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Alle Reohte vorbehalten
Die bauliche Ausgestaltung des Wiener Zentral-
friedhofes.
Vorl ra '. g-ehaltc u in der Versalllmh~ng der "'a~hgruppe für Ar chitektur
und lI ochhnu um (i. :\Iilrz l!lUh von Ar chit ekt la Hegele.
(Hiezu die Talel I)
Di« am Wi ener Zentralfriedh ofe au szuführenden Neu -
bnuton , bezw. dio bauliche Au sgestaltung desselb en, UIIl
fassen '1'01Ir .nde Arbei ten :
I. II~rstellung eines Il\ onll\~entalen Portales u.nd die
notwend ige Adaptierung der I~ Il~sad;n der bereits be-
stehenden VerwaltungsO'ebllude. ZWI c.lll:'n welchen. tIm: ~eu e
PortIlIbau er stehen soll, um eme stilge rechte, eiuhe itl iohe
'Virkul\O' zu erzielen.
2. Herstellung ein er Leichenh al.le für an nichtinfek-
tiösen Krankheiten Verstorbene mit eine m vorlauficen
Fas unsrsraume von zn. 120 Leichen.
:t lIerstellung einer Leichenhalle für an infektiösen
Krankheiten, als Diphtherie, Blattern, eha rlac h. Masern
u. s, w. Verstorbene. Die se Leich enhalle faßt vorl äufig
80 Leichen.
4. Herstellung einer Begrnbniskirche. gedacht als
zentral I' Kuppelbau mit angrenzenlIen Arkaden fUI' Grüfte
und Kolumbarien am zroßcn Kap llenh ofe,
Die Situi runz d;r Bauten is folg end e: Der Portal-
hau ist , wie einga,~gs er wä hnt, .zwischen den beid en sch on
he. t shend n und j etzt in harmoDJschen
EinklanO' f{ebrachten Verwaltung ge-
bänden geO'en die Reiehsstraße. zu
f{eleg n. Di Leichenhalle für 1 icht-
Infektiöse liegt hinter dem Verwal-
tunzszebnud e links vom Portulbuu.
b b
u .... _
Abb. 1
Die Leichenhalle f ür Infektiöse ist r ückwärts von dem vom
P ortalbau rechtsli egenden Verwaltungsgeb äude disp oni ert. Die
Kirch e selbst mit den Gruftarkaden oll auf dem sogenannten
Kapcll cnh ofe, einem großen; ovalen Platze von 173'00 m Tiefe
und 29f>'OO 111 Breite (zirk a 450 In vom P ortalbau in dessen
lIauptach se gelegen) erstehen. Einzeleitet wurden vor-
~enan nte . im groß en Mallstab e geplante Arbeiten durch die
mgestaltung der Verwaltun gsgeb äude und den Neubau der
Portalnnlage, welche Bauten im Herbste 1905 zur Voll-
end ung kam en (Abb. 1).
Zwischen den zwei Pylonen, welche in ihren oek eln
Gehtiiren und Portierlogen enthalten; liegen drei, durch
Steinpfeiler ge t rennte je 6 In breite Einfahrtsgittertore aus
Schmiedeeisen , a rmier t mit Man stadtprofilen. Die Pylonen
selbst zeigen obe r dem oekel dem Ernste des Ortes als
Begrabniest ätt e entspreche nde Reli efs , 2·25 111 auf 5'45 In
dimensioni ert, in Muzzan o von den akademischen Bild-
hauern G. Lei s e kund A. Z ins I e r; über diesen Reliefs
befinden sich die 'Yappen der tadt Wi en; zu deren eiten
wappenhaltende männli che Figuren von 3'45 m Höhe in
antiken Gewändern angeordnet sind. Das Material der Pylonen
ist Aflenzersteiu a ls Verkleidung 'platten , der ockel der·
salben ist Kunststein . In den Verbiudungsmauern zwischen
den Administrationsgebiluden und den Pylonen sind Platten
aus Cararamarmor (Lo rbeer k ranzmotiv auf vergoldetem
Grunde) ein gefügt. Die Pl astiken sind teils in Aflenzer-
s.tein. teil s wo eingesetzt. in Mazzano auszeführt, Die
• , b
Festons der seit liche n rn en ind Bronzeguß; die Beleuch -
tungsk örp er in den mittleren Torpfeil ern sind in Kupfer
getrieben. .oie bestehend en Verwaltungsgebäude, in Ziegel-
rohbau mit Putz ausgeführt; wurden durch Anordnung
schwach vortretender Risalite zczliedert und ganz in Putzb b
ausgeführt. In Aflenzer:tein wurden nur die pylonenartigen
Endigungen der Risalite abgedeckt . Der ock el der Ver-
waltungsgebnude ist so wie j ener der Portalpylonen und
der Ansehluß-, bezw, Verbinduns- mauern in Kunststein
(Kaisersteinimitation] ausg führt. b
Warte- und Leichenhallen nm Wlener Zentralfrlellhofe.
Lei ch enh all e f ü r ~ i ehtinfektiö s e
(Abb. 2)
Das vorliegende Projekt der nicht infek-
tiösen Lei chenhall wurde unter weitestgehender
Berucksichtigung der hygienischen und tech-
nischen Anforderungen verfaßt.
Bel eu c h tun g: Die Leichenhalle ist so-
wohl durch Ober- als auch durch eitenlicht au s-
reich nd b lichtet, so daß jede, wenn auch
chw r bemerkbare Unreinlichkeit sowie die
Entwicklung niederer gesundheitsschädlicher
OrO'anismcn in den ganzen Baulichkeiten un -
mözlich ersche int . Es ist dies eine ab solut
hygieni eh e 1: otw endigkeit da ja ausreichende
Belichtung der F eind aller schädlichen Miasmen
ist. Als n ächtliche Beleuchtung ist elektrisch e
vo rg ·ehen. und zwar ll ühl amp n, d a di es Art d I' He- I
leueht un g k eine Verbrennungsprodukt li efert.
\' e n t i l a t i on: Oi e Ventilation ist zweckdienlieh st
ls e ine solche durch sin Auf aug 'y8t m gedacht. und zwar
in der Art und W eise, daß die Absaug üfrnung n n der
gerren den Manipulution sgung 7.U li egenden W and der K oj en ,
,I. i. a m V opfend der L iichenbetten, k om men . . 0 da ß al so
a lle . «h ndlich u " e r wos ungsgas ' auf kUI'7.e. tcm \V eg e vom
Verwe .ungsh rd ent fe r nt werd n k önnen . B i beiden Leichen -
hall en k ön nte nun noch durch das ll inwegführen d I' \ b-
luft übe r e in sp ir a l för rn ig es Gasrohrsystem mit klein en
• t ich tl: mmen eine weit I' teri lisi rung vorg cn omm m
werden , e in V organg, der s ic h für die Abluft der Lieh n-
hall e für Infektiöse em pfehlen wird. Wiewohl in dies..r
Lei ch enhallo im 'I'iefpart erre .in Raum fUr sine Kühl nnl ag
vo rgesehen wurde, ist nach Ansi cht dCR Verfassers ein
so lc he c ig m tl ic h kaum zweckdi cnl ich, da ja. g a nz abgesehe n
Abb,2
von d er V nt iln t ion , a uch di k ünstli ch g ckUhlte 1I lle,
geg n üb I' d I' warmen \ u{\pn lu ft. im . 'o m lllPI' a l in e
J' ond n vo r lag wirkt und von der e ind r ing .nd n wa rmen
Luft von IlUß n 'Vas rdampf Rn ihren W nd cn n ied r-
ch i g t. Ein olc he Feu chtigk eit ist natUrli eh b i L i hcn
tu n lieh. t zu verm eid n. Au s di e cm runde wird hr-i di e. I'
Leichcnh 11· ·b nso wi bei der für Infekti ösr von ei ne r
I uh lan laae abgc h n und d I' Raum in r and I' n B ·-
timmung zurreführt.
II e i z u n g : Als Heizung ist ' ied rdruckdumpfheiaung
proj sk tie rt ; yorl :~ufig ~ langt j ed och f nh sizunrr zur An~
wendurig . Die Ofen s ind so wo h l im Hochpart rre wi e im
'I'i fparterrc UIl ~ e ig n iten S t ll en der Ha llen se lb..t und
in d en K orridor sn di sponiert. . 011 gegehc ne n fn ll. di e
Zentralh i7.ung in kti on treten, . 0 könn en uch g l ' ich
di e zu Leich inwusc h unge n u, H. IV, notwendi gen W nrmw .. er-
1 itun z sk ssel ang eschl ossen IV .rd in. Di e I a m pfh ·izung für
d en • torilisi orung sapparnt wurde, dn derselbe iu ch ZUI'
w rm cn J hreszeit beni".tigt wird , von der 11 izung' er tr-ennt
angcnom llle l ~. VUr alle mittels Zentralheizung ('I'W rmn -n
I nu me I t e ine l löch stt mperatur von + 12 ° angl'lI umJII n.
F Ur \rzte, Di cn err um , Laboratorien u. , w. bl eibt weg en cl ' I'
notw ndig höheren 'I'empcrutur di Ofenheizung boibeb It -n.
T e h n i e he Au . g . t i l t u n g : In Ill'wg iuf b u-
lieh .\ usg taltung der Lei eh enhall i t anzuführen, d tI.i
üb rnll, u ßer in der K apell e und in d n W irteh llen.
~ I t t -, I ic ht zu I' .iu ig nde WI nd " vo llkom m n di ch t , F uß
ur,,1 n (Terrazzo a u f Betonunterlage in den 'Vart h ll eu
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die Leidtrag nd en müzl ich st wenig ande re L eich en und di e
Manipulation mit den selben se he n, owie da ß eine durchau s
individuell e Behandlung der einzelnen L ei chen in be zug au f
R cinigung und Au fbahrung mögl ich i t. Bei vorliegende r
Lei chenhall e wurde di esen Anforderune eu durch di e W ah l
des Zell cn syst em s (Kojen) Rech nun z ge t ragen und nur ein
verhilltni slllUßig kl einer T eil ist im Tiefpurterre in geme in-
schaftliche n älen untergebracht. Di Z ell en sind 411/ tief,
2'00 m breit und von einander durch eise rne, gla tt lack ie r te
ver,;tellhare W unde, die ers t 00 cm über dem I· ußbod en he-
g inne n, ge tre nnt ; gegen den G /11 bre ite n Hall enraum ind
di ese Zell en durch chicbc tu re n. deren Li ch töffnu ngen matt
vc rg last sind, ab geschlo sen . Di e T ür an der Rü ckwand der
Zell e ist ebe nfalls matt verglast. Di e Zu giingc zu den Zell en
sind im Hallenruum fortl aufend numericrt. Durch An ord-
nung der sogenannte n 'l'rennungsw ilnde sowie der Mattver-
gl usung dc r T üren ist erreic ht, daß die Zell en ihren voll -
k omm en intimen hnrakter erha lten.
Es sind nußerd m größer dim en sioni erte
Z ell en so wie auch Luxusräum e vorg sehen. j
Erst ere sind 3' 70 m a uf 4 /11 , letztere 4/11 a uf
7 111 dimen sioni ert, Di c ganz unbemittelt en ,
di e sog enannten Arimuth äusärge sind im
Zentral raume unter der Einsegnung k ap eil e
a ufges tellt, so daß also se lbs t di eser ge me in -
sa me Leich msaal das PietiltsgefUhl der
Hinterblicben en ni cht verletzen k ann da j a
dem Raume direkt unter der K ap ell e. a l 0
der Krypta, gewiß eine erhöh te Bedeutung
zukommt (Ta~·1 I , Abu. -I), Il inter den Zell en
ist im Hochparterre sowohl wi e au ch im Tief-
parterre der 2'40 m breite und 4 In hoh e Mani-
pulation sgang an geordnet , zu dem nur Diener
und L ei ch enträg er, überhaupt nur An ge teilte
des Instituts, Zutritt huben. E s k önnen also
di e Leidtragenden den Transport und d ie
Manipulation mit den Leich en ni cht se he n und
nicht durch solche Anblicke irritiert werden .
Zentral der g anzen Anlage der
Lei ch enhall e g legen , befindet sic h di e E in -
s 'gnungsk upe lle, welche durch hohes eiten-
licht und Ob erlicht beleu chtet ersche int. D er Zutritt zu
derselben er folg t eine rseits durch den Hau pt ei ngan g in
der Hauptach se von der g roßen W art hall e a us , anderer-
seihl durch di e großen Eingnngc, welche gegen ' di e Auf-
bahrungsrllume gelegen sind. Durch beide I tztgen annten
Zug lInge erfolgt di e Einbringung der ' ärge des Hoch -
parterres zur ]~insegnung. Au s dem Tiefparterre werden di e
Sll rge mittels des in der Mitte der K apell e befindli ch en
A ufsuzes zur Einsegnungskapell e em po rgeho be n. Links und
rechts rückwärts der Kapell e sind d ie ak ris te i und ei n Raum
für Dien er di sp oniert, Ein rgelch or ist in di e er K ap ell e
eb~nrlll.l s vorgeseh en . Den Ab schluß des hinter der K apell e
befindlIchen Hofes bildet der sogenannte l\Ia nipulat ion strakt.
Im se lb n befinden sic h im Hochparterre cz iersaa l. ein
Zimmer für eine n Arzt Laboratorium. Dunkelkan'Imer
!)ien errltum e und ein Aufzug, der hei der L ei ch en einbringung
In 'I'llti gkeit tritt.
Im 'I'i cfpurterro sind d i Lcich cnwaachräum c, Gard e-
rub.c und Wnsche- und andere D ep ots, Bruusebader,
H '\zungsraum, Klosetts sowie der a us einga ngs er wähnte n
Gl'Unden nunmehr di sp onible R llum der Kühlanl age,
D i v er s '. Außerdem sind bdi d i er Leich enhalle
D 'p ot: für verschied en e Zw ecke insb esonder für Aufbah -
"~ngsuten sili en , geschaffe n. D er Verkehr zwi chen beid enG c~chossen wird sow ohl durch , ti egen uls durch Aufz üire
verlllitt lt, Au s den Pl än en ist ers ic ht lich, daß bei ei n~r
ev~ntuell in sp äterer Z eit einzu füh re nd 'n' oh liea to rische n
BeIsetzung in den Leich enhall n nach Bed arf di ese Leich en -
halle leicht im gleichen Sinne der ersten Anlage erweitert
werden k an n.
Di e L ei ch e n h a ll e f'ü r I n f e k t i ö s e (Abb. o)
Bei di e er Leichenhalle i t zu bemerken, daß die
Lei ch enbetten nu r im T iefparterr e, u. zw. in gemeinschaft.-
li eh en Sä le n, untergebrach t sind ; eine Anordnung, d ie des-
halb ge t ro ffen wurde, weil eine Au fba hr ung der an infek-
tiösen Krankheiten Ve rstorbenen in se pa raten Kojen a us
nah eli egenden anitä ren Rüc k ich te n un st atthaft ist. FUr
besonde rs ge fäh rl ic he rnfe k tionsleichen sind im T iefparter re
a uch Isoli erzellen für je eine, zwei und vie r L eich en ange-
ordne t, um bei d iesen besonders bed enklich en F äll en di e
ganze Um gebung lei chter desinfizieren zu k önnen.
Im Hochparterre (T afel I , »u, uu. 7) sind beid erseits
der Einsegnungsh all e die durch Gl asw ände ge tre nnten Warte-
hall en di sp oni ert. D er Pr-iest er n im mt di e Ein segnung eben-
, fall s durch d ie di e Kap ell e an der Vorderseit e abschließende
Abb. 5
G las wa nd vor. F erner ist bei dieser Leich enh all e d ie sch är fste
Trennung der Infektions- von der infek tio ns fre ien Zone, wie
au s der sp äter folgenden Betrieb sschilderung zu ersehen, durch -
geführt. An al og der L ei ch enhall e für 1[ ichtinfek tiöse befindet
sich der Haupteingan O' in der Hauptach se, D er Zutri tt der
Leidtragenden zu den \Varteh allen geschieh t j ed och nur
rechts und links der Mitteltreppe. Von di esen Trepp en ge-
lan gt man zu den \Y arteh allelL we lc he eine Br ei te von
6 m. eine 'I'ief von 1 m und ei ne Höh e vo n 6 m im Lichten
au f~v iise n.
Von di esen W arteh allen direkt zu gan glich sind n UI'
der Raum für den Priest er, ferner ein Bureauraum, da s
Rettungszimmer, Dien erzimmer und di e Kl osett anlagen.
Durch diese Anlarre der W arteräume i st eine direkte Be-
r ührurig der L eidtra zenden und Trau erg n te mit dem a rge
unmöglich ge macht.
• owie in der Lei ch enhall e für Ni chtinfektiöse ist auc h
bei di eser L ei ch enhall e im l\Iittel der K apell e ein Au fzug
zum Emporheb en der ärge vom Tiefparterre in di eselbe
ang-ebracht. D eI' rü ckwärtige Trakt di eser Leich enhall e en t-
h ält im Hochparterre eine n ez ie r aa l ei ne n Raum für
eine n Arzt, ein Lab oratorium. ein Zimmer für Di ener und
Loich cntrng er, ~e i~fektion r ä um e, W äsch ed epot s und
Br au seb äder SOWle h egen und Klo etta nlagen.
D er Vorgan g bei der E inbrinzunz von Infektion s-
leichen ist nun folgender: Cl Cl
Eingebracht wird d ie L eich e beim r ückwärtigen
Fl ügel in den Manipulati on sraum. Mittels Au fzuges gela ngt.
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se lb ofort in das Tiefparterre
un d wird in einem der ä le
au f eine.' der dorts lbst b -
findl ic hen Lei ch nh etten ge-
bracht. G wöhnljch k ouunen
iolc be L ei ch en sc ho n desinfi -
zi ert in 'u rg n in di e Hall e,
wo ' lh st si dann bi o zur B i-
etzunz verbleib sn. Zur Ein-
egnung bringcn Di ener den
• a rg zum Aufzug ' unter der
K ap He. Nunm ehr wird der
a rg zur K apell e emporge-
hob en. Die L iohcnträg er
tr ten durch beid erseits vom
\Itur gelegen '1'UI'en in der
Ru kwand in di e Kapoll '.
W uhrend der Ein segnung
durch den Priest I' be-
find en ich nur di e Lei-
r h nträz cr mit dem
a rg in der K a pc ll .
,Tach der durch di ' vo r-
dere la wand erfolgten
Ein ' g n ung , der in den
sei tli h 11 W art h 11011
d i L eid trag end ' 1\ und
Trau rglls te hint ' I' den
fe t v rschl oss nen
lasw llnd -n anwo hn n,
b gibt sic h der Pr-i st ~
zur ück. und di e 'I'UI' in
7.U den ~ itlichen Wart e-
hall en werd n ge ich los-
cn. 0 I' , llrg wird von
(I n Lei .hentrngcrn gP-
hob e n und über d ie rit -
t ltr -ppe hinabge-
t r lg n.Von den zw i
it lichen Tl' pp n,
b zw, W art eh a ll n
k ommend. .h ließ n
. ich d i ' ' I rau er-
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gäste an. Na ch er folgte r Bei setzung beg eb en sich die
Leichenträger, Diener u. s. w., welche nunmehr den
Dienst verlassen, üb er di e linke rückwärtige Treppe
ins Hochparterre in den hinter der K ap ell e di s-
ponierten Auskleideraum. Ein Diener über nimmt
Kl eid er und Wäsche und befördert di eselben in
den Dcsinfektionsrnum , bezw. D esinfektionsapparat.
Na ch g ründlicher Reinigung im Brausebad (nebe n
Auskleideraum gelegen ) begeb en sich di e Leute in den
Ankleid eraum. wohin ein ande re r Dien er di e vo n der
anderen 'eite ' des Ofen s ent no mmene n de infizierten
Kleider gebracht hat. Das Brauseb ad trennt eigent lich
im Vereine mit dem Desinfektionsraume di e infizierte
von der nicht iufiziert en Zone. Durch den Vorraum
und durch die re cht ruc~:Wärtige Treppe gelangt
--"~iiiiIoo!"""'- man nunmehr ins Freie. Arzte (fü r selbe ist ein
eigenes Brausebad vorgeseh en ), Laboranten. Di en er.
überhaupt alle Personen, welch e in der infi zierten
Zone Dienst leisten. verlas en auf vorzenannt cm.
str engs tons \'orge chr iebe ne m \Y ege de infizi ert di e
Lei ch enhall e. so daß durch ein Berührung mit den-
selben irgendwelche Gefahr einer bertragung des
Krankheitskeimes ausgeschloss en erscheint. Die Ab-
leitung und Desinfektion der A bwässer geschieht in
demselben Maße wie bei der Leichenhall e für Ni cht-
infektiöse, d. h. auch hier haben reichlichste Sicker-,
Sicl- und Desinfektionsgruben Anwendung gefund en ,
Die vorbeschriebenen Arbeiten bilden den beim
Portale gelegenen T eil , während di e den ganzen
Friedhof beh err ehenden Bauten auf dem Kapell enhof
situier sind.
"
IHc Bauten am Kllllcllenltof.
Dieser von M . li u sund BI u nt s e h I i, den Ver-
fassern der Pläne für di e Anlage des \Vi en er Zen-
tralfriedhofes, schon hiefür prop oni erte Platz der so-
genannte nKapcllenhof" , der bei einer LUng e VOll
2\.14'40 m eine Breite von li3 m a ufwe ist, erhält j etzt
durch die Errichtung ein er Gruftkirch e neb st Ar-
kaden und K olumbaricnanlage seine endgültige Aus-
gestaltung. Für die Anordnung di eser Bauten war
selbstredend VOl' all en Dingen di e Gesamteintcilunz
des rie igen 1,9 4.0 2/11 2 (344' 5 österr. J och ) mes e n-
den Gräberfeldes maßgeb end. FUr di e teilung der
Begräbniskirche am Pl atze .elbst war das Bestreb en ,
von diesem eine mügli chst gUn tig e ehd istanz a uf den
Kuppelbau der Kirch e zu schaffen , maßgeb end , und
wurde deshalb die Kirche in der Ri chtung der Haupt-
achse aus dem Platzmittel gesch ob en (Abb. 8). Durch
diese Ruckwärtsverschiehuug der Kirche ist di e Iluupt-
Iängsachse, bezw. traßc al s Verkehrsader vollkommen
frei geha lten. Was dieser An ordnung noch zugute kam.
eine wirklich großartige. schö ne Platzwirkung zu er-
zielen hat das sein erzei t ex ponie r t g ew esene Mod ell
im Maßstabe 1:50 bewi esen. Au ß rd em ist e durch
die vorgenannte An ordnung a uch möglich , und es
geschieht jetzt tat ächlich oh ne j ed e Beeinträchti gung
der Plntzwirkung, di e zweite Hälfte der Arkaden-
und Kolumbarienanlage erst nach erfolgter ß elegung
der ersten, jetzt zu schaffenden zu errichten. \Yas
nun die Dominante des Platzes und der ganzen Fricd-
hofsanluge betrifft, so sei vor all em festgestellt: daß
die Kirche nur als eine Begräbniskirch e gedacht ist
(A bb. g u. 10), daher k ein K anzel und nur eine n Altar
erhalten wird.
Die Kirche enthält ein Oberkirch e , der 'n
Fußboden 3111 üb er dem T errain li ezt . dann di e
ß-7111 im Li chten hoh e Unterkirch e b(l\.bb. 11 und
12 ) mit darunter befindlichem Gru ftgcsch osse. übel'
eine 11111 breite Fr itrepp von 22 tufen gelangt
li ~EI'J':-;( 'IIHJI'T DE,' (':TE/W. ,, '(a.. /CI'H, L'.')) A/ :UlJ'Il.In I.. ' \ l-.1 J•• I. '1. • r . / I ' tj
mau vom Haupteingange LI Friedh ofe:
kommend, unter d m von 1011I hoh n
uulen, deren unt 1"1' Durohmes. 'I' 1'5011I
mi ßt, ge traO'enen Portikus hindurch in da .
.)'10/11 iefe, 10'9~) /11 breit e Vestib ül, Beid er-
.eits . ind ' d ie 1'50/11 breit en. vorder sn
Treppen zu den Emporen und zum Urg I-
chor itui ert, rler eu Fußb od n I:H,OIJl ub I'
dem Oberkirchenfußboden liegt. nt er d m
Orcelchor hindurch g 'langt man in d .n
zentr len Kuppelraum von 22'70/11 Durch-
rness I' und ~D 1/1 Höhe. Der Fußboden der ,r
dem Or gelch or geg 'nllherlicgendon Alt 1'-
nische liegt um 1'17111 höher als der Kir-chen -
flllJboden , Altarnische, Orgelchor lind di e
beid en kurzen Krcuzschiffo . ind mit halb-
krcisfürmiccn 'I'onrien mit 11 11I
. 'pannwcite überwölbt: in der
Knrupfcrhöhe 12'5011/ übe r Fuf.\-
bod 11, sind in den b irh-n \'itl'n '
rhifl<n di e Emporen ingcspannt,
." .'..'
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Dip "e.amt" erh ute (irundll ·h - mit
d n dl'l'i Fr -itreppr-n 111I1 iu Ausm 11\ vun
:!:!;lt /1/ 2. /) . Iitt r-l d C' . eil(' Kuppel kri',nl'n-
dr-n K rouzr- li g t . ,~, () /1/ uh 'I' dem Terrain.
di ~rill l - Bre i en LU d(·hnung de:
B LU(- ht'lr I -I I:? - ~)O /11 h 'i «iuer
L B I-{ -nr-nt \ ick lurur 'In ~) 7 111 .
I iu n -h di T üren 1111 der
• itvnfron "'I" orderi- n TI' 'Plwn-
Auch diese werd 'n wie der Orgel ·hor von jl'
zwei, bezw. vier ' nulen zu 11 In Höhe g -
it ützt. Durch Ull'nungcn in d 'n Vierungs-
pf silcrn gelangt man in die zwischen den
K reuzschiffen ciugcschnltetcn lJ IIIgl1ng , die
4'(;0111 breit, 711/ lang flll' die IIbringung
VOll Epitaphicn besti nnut sind. /) nn gl eiehc'n
Zwecke di men di darüber bcfindlichenliäum ,
D III Ve tibule an Gri j/\ und Lag..
ents pr ch end ist hinter d r Altnrni sche
die .' kri tei allgconlnct d rüber D -pot-
Ti ume. die für I'urum IIt.., (Irnblnt rn en
u. s, w.Vcrwendung lind n. b r den beider- ( !
' it voraelazcrtcn TI' sppenanlage n erhe be n ,
sich, wie u der Hückum i ht ( bb . 13) er-
sieh tlieh. die lock 'nt 11 rille mit ..in 'I' fl üh
von 36 ','0 IJI bio zur Kreuzmitte. FUr die
V rl egung d r lock n-
tUrm e hi her war di e Ah-
s ieh t au s 'hlu c1'O'chcnd , di e
Wirkung der gcwaltig sn
Kupp I von d ' I' IIaupt-
ICh c a us mögl ichst fr ei-
zuhalten. Die Bclcuchtung
'rfulgt außer durch die
in den Kr iuzsehiflen und
ub I' dem Altare urige -
orrln ,t n großen Fen ster
durch di e If Fen ster dPR
'l'ambours und d r Kuppt-l -
obe r liebte von 7 111 Durch-
m ,CI' (Abb. 14). IR
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sc h ließen sich, durch von Pfeil ern g'et ragene offene D ur ch g ungc
verbunden , beidcrseits 29 '9 fl 11I lan ge und 5 111 ti efe Annexe
llll , di e zwi schen zw ei Mau soleen j e fünf ein fac he Arkad en-
grllfte entha lte n. Di ese Annexe bilden di e Ü be r mittlung zu
den. <)nadl'llntenförmigen Bauten der Arkad en und K olum-
barJl'nanlage (Tafel J, . /bb. / 5 u. /(j). Z wisch en di e er und
den Annexen führt eine 1 " 70 11I br it e St raße hindurch . U m
von alle m Anfange aber auc h g le ich j ed em )Iißver.'t ändnis e
zu begegnen sei hi er g le ichsam in P arenthese festgelegt,
da ß unter der hi er prop onierten Kolum barien anl ege eine solc he
fU:, ilrge, gle ic h der it ali enisch er Campi a nt i, ged acht ist.
Die An ordnung de s Grundrisses wurde nun so ge t ro ffen, da ß
da s dekorative Element der fr ei steh enden st utzende n Pfeil er
der. Arkaden gegen den Platz zu ge legt wurde, während
dahmter di e rechts und links von eine m 4- 11I breiten von
Ob erlichten er he ll te n Gan g befindlich 'n Kolumbari en situier t
wurden. Ocr Radius der Quadranten der dem Platze zu-
ge we nde ten eitc beträgt 3fi'40 111 und di e G e a mt lange der-
se lbe n lilngs den Mau sol .en j e 69 /11, di e den G rä be rn zu-
gewendet e Front wei st eine Lan ge von j e 7 In a uf.
Di e Arkaden sind zw eireihig so ge dacht, daß sowohl
an der Wand a ls auch zwisch en den Pfeil ern di e d onulll ente
Platz .finden. Diese An ordnung sowie da s Erhöhen der
GruftelnlalJöffnun cr geschah in der Ab sicht. den Besuchern
I " ,uas peinliche Gefühl des auf den Gr üft en nHe r ulllste igens::
zu nehmen und er folg t di e Kornmunikation auf dem 2'20 11I
breiten Streifen zwi schen den beid en Gruftreihen.
Den Ab schluß der Arkad enbautcn bild en archite k-
tonisch di e von Hachen Kuppeln ge k rö nte n Mau soleen. J ed er
der Quadranten en thä lt 30 Arkaden gr üfte, 4 Mau soleen
(zwei als ArkadengrUfte, zwei a ls Kol umb arien a u ge sta lte t)
und 344 Kolurnbarienzellen. Di e" 3-J -J Zellen wurden in
eine m Parterre- und outc rraingcschosse derart untergebracht,
daß die in e eite des obe n er wä hnten 4 11I breiten K ölum-
barienganges ganz in Zell en aufg el üst wurde (h ier sind
wegen der durch den breiten K orridol' er möglich ten g röß ere n
Sc hd istanz vier Zell en übe re inande r), während in di e CTegen-
Uberliegende \Vund di e T ür en zu den j e sechs Hrg sn
fassenden, von j e einem Fen st er beli eht te n, fUr event ue lle
I<'umilienbegrubniss bestimmten K oj en eingeschn itte n sind.
Diese K ojen können a uch von den Be itze r n bi zu e ine r
ge wi se n Grenze selbs tä nd ig, dem persönli ch en Geschmacke
ents preche nd: mit Gla sgemälde vo r dem F en tel', Bet -
sche rn I u. s. w. au sgest attet werden. Di e Verbind ung
zwi schen den bei den Gesch oss n ste ll t e ine zwe iur m ige
monumentale Treppe von 3111 Breite her. Die Beleu chtung
er folg t im Untergesch osse nebst dem elek t r ische n Lichte
<1urc.h cite n lich t von eine m Li chtgrab en a us wobei den
ausge7. eichnet en Luxlerprism en eine bed eutende R oll e
zufallt,
Der Abschlu ß der einze lne n Z lien. di e 1 11/ Höh e.
2'20 11I Breite und I 11I Tiefe a ufwe i en, er folgt durch eine~
dorp Iten hermetisch en indem nach er folgt sr Bei setzung
<I?S arge s di Zelle zu erst durch ei ne Bet onpl atte. die luft-
dicht e inge d ichte t, CTesch lossen wird und ~ cm davor ers t
di e ebenfallH luftdicllt eing 'set zt e dekorative Iarmorplatte
angebracht wird. Diese k ann <Iann mit In c.h r ifte n, P ortrilt ::;,
Medaillon::;, Kranzhaken 11 . ll. w. g sc ln IlUekt werden. I~
~Ie~ luftdicht abge::lChlossollen Z ell e ' r folg t i1l1 Laufe der
ZClt die Mumifizierung dc ::; Leichnam '.
Die g('samte PlatzIlnlage ist a uch durch Gar te n anlagen
bel ebt I.md wird durch di e Baulichkeiten a 1l1 Kapell enhofe,
<lurch (he neu e Portalausbildung und di e bei den L ei ch en-
u'~d Warteh all en endl ich Wien a uch a uf d ie e 1l1 G ebi et I
mit cl n Alll uO'en nnd er I' tildt c er folCTr ich k onkurrieren
könn 'n. " "
( D A HCHlTEKTE:\ -VERE b'ES rr. 1
Die Jahrhundertfeier der deutschen Technischen
Hochschule in Prag.
Nicht nur zu den se lte nsten, sonder n auch zu den erhebensten F est en
gehört e die J ah rhundertfeier der de utsche n T echni schen Hochschul e in
Pr ag am 10. un d 11. . ' ovember 1906; denn es war ein F est , welches nicht
nur die Schüler und Lehrer von einst und jet zt einig in Ge fühlen des
Dankes, der Liebe wie de elhstbewuBtsei ns verba nd, sonde rn auch
die Weihe empfi ng in dem weitr eichenden Verständnisse techni scher
und ge lehrte r Kr eise des In - nnd Au sla ndes sowie hoh er un d höchster
P ersonen des Reiches. e. :'1aj es t ä t unser allergnädigs ter Kaiser ver-
lieh hohe Au szeichnungen ; de r Stattha lte r Gr af Co u d en h 0 v e, der
Oberstl nndm ar schall Fürst L o b k 0 w i t z, 'e . Emin enz Kardinal Frei-
herr v. k I' b en s k y, der K orpsk ommand an t FZM. v, C z i b ulk a,
der Vortret er des Unterricht sminist er iums ek tionsc hef Dr , C w i k-
I in s k i, der Vertret er des Eisenbahnminist eriums )linist erialrat
Pa s c h o r und viele ander e hohe Beamte und 'Viirdellträger wohnten
der Festversammlung am 10. und der Grundst einle gun g für den [eu -
bau der Hochschule am 11. l [ovember bei. l ' icht nur die techni schen
Hochschulen und Universitäten, die montanisti schen und landwirtsch aft-
lichen Hochschulen und Akademien und and ere höhere Unt errichts-
ans ta lten Östeneichs war en vertreten, sonde rn auch von Hochschul en
des Auslandes : d ie T echni schen Hochschulen in Berlin, Durm stadt,
Dresd en, Hannover , Karl sruhe und tuttgart, das Polytechni sche
Inst itu t Helsin gfors, die Königli che Bergakad emie Freib erg, die
(: eologische Lan desan stal t und Bergak ademie Berlin, die Uni ver itiit
T übiu uen , H iezu ge ellten sich noch die Vertretungen hervorragend er
deutscher wissensclfaftlicher, techni scher und politischer Vereine und
K orp orationen , fern er de r Handels- und Gewerbek nmmern von Prag,
Egel', Reichenb erg, Pilsen sowie der industriell so hervorragend en
deutschen Städte und Bezirke Böhm ens. •-atü rlich war auch der Oster-
reichische Ingenieur- und Ar chit ekten-V erein durch seinen Vorst eher-
ste llver tre te r Professor K l au d y und zahlreiche Mitgli ed er würdig
vertreten .
,-,0 bot die Festversammlung, welche in de m großen, schö nen 'aale
des Rudolfinums am 10. J. [overnber von 11-3 Uhr ta gte, ein erheben-
des Bild , far big be lebt durch die unter der mäc htiO"enOOrg el stehenden
Vertreter der tuden tenscha ft und st udentische n "änger sowie viele
in L ogen und auf der Ga lerie anwese nde schöne Frauen. Die Fei er etzte
mit der Hy mn e von 'V ö B, vorgetragen von der " Lieder ta fel" , ein ;
sodann begr üßte Se. )l:ignifizenz, der Hektor der deutschen 'I'ech-
nischen H ochschule Hofrat Dr, 'Vilb. G i n t I die Versammlung und
sprac h den wärmst en Dank für die Ehre und Auszeichnung aus,
welche der Hochschule durch die T eilnahme der Anw esend en er-
wiesen sei.
Au s der nun folgend en Durst ellung des Entwicklungsgan ges der
Hochschule sei in Kürze hervorgeh oben, daß vom 7. .Iänner 1718 an
der zum Professor ernannte Ingeni eur ChI'. J os. \V i I1 e n b e r g in
sei ner Privatw ohnung für 12 chü ler, welche ihm von den tänden
Böhm ens zuge wiese n wurd en , eine n nterricht in der Ingenieur-
baukunde, mit beso nde rer Ber ücksichtigung for tifikatori scher Zweck e,
erteilte. Die er Unt erricht g ing 17:!6 in die Hände Joh. Ferd, S c h ol' s
und 1774 in jene Franz. Ant. Leonh. H er g e t s über . Der ziel-
bewu ßten EinfluBnahme des Professor de r Math ematik an der Uni -
versität Prags Fran z J osef Ge r s t n e 1', des l 'ach folge rs H er g e t s,
ve rda nkte das polytechnische Institut nach lan gen Verhandlungen und
Vorb ereitungen se ine Gr ündung als höher e techni sche Schule, bestimmt
den Bediirfnissen der Industrie und des Verkehres zu dienen, sowie
die Grundlage n für das gesamte Bauw esen zu lehren .
Die energische Vertretung der Ge r s t n e I' sehen Ideen durch
den Lnnd esausschu Brefer enten Grafen CI a m - Mal' t in i t z vernnlaßte
den Landtag des Königreich es Böh men , am 23. August 1802 die Er-
riehtung eines polytechn ischen Inst itutes zu besc hlieBen, welcher Be-
schluß im :'1I1rz 1 03 die kaiserli che Gene hmig ung fand .
Als Un terricht lokal ität war das in der Domiuikanergaase, jetzt
lluB gasse, ge lege ne, seit Aufhebun g des .Iesu itencrdeus leerst ehend e
SI. '" enze l- Seminnr, in welches schon Lf 6 Her g e t mit der Ingellleu.r-
schule üb ersi edelt war , gewlih l ~. Am 10.•' 0 v e m b e ~ 1 .06 !a!ld 111
d ies m Geb äu de demselben, 111 welchem noch derzeit elll 1 eil der
tedlllischen Il ocl:schule sich befind et, die fe i e I' li c h e Er Ö f f nun g
d o s U n t el' I' i ch t e s in Gegenwart • r. E.'tZellenz des Oberstburg-
grufen v. 'Va I1 i s und im Beisein des gesamten Landesaus-
schusses statt.
Unter der Direktion des ge nialen G er s t n er, des Erbauers
der Pferd ebahu Budweis- Lin z, entwicke lte sich das polytechnisch e
Institut rasch. Die nchiilerzahl betrug beim Beginn e 106, s ie wuchs
ber eit s im Jahre 1 l a auf a 1 und erreichte noch vor 184' die statt-
liche Zahl von I 5. Ge r ~ t n e I' S neböpfung ging voran, es folgt e
Graz 1 11, W ien 1 15, Dresden und Berlin 1 21, Karl sruhe 1 25 u. s. w.
En t 'prechend de n ge. teigerten fachliche n nnd !1atio~ale~ Anforderungen
der Zeit be chloB der Landtag am 11. April 1 63 ein neu es tatut,
welches mit Beginn do Koll egienj ahres 1 64- 6i) ins Lebeil trat.
Der Gleichb ere chtigung beid er Landessprach en war d~eh
Kreierung ein er gr ößeren Anzahl von Lehrkall2.eln für den UnterrIcht
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rhob ich
"'lIbeht 1\ 11 er Iluu -n der
11, 111 , r uunlu n
hu-r d di g l ..·hf 11
unI( 11'
,,11106 don 'I' chi..htlich ' 11
durn W n n eh uf
alt 11 lI ..eh chul
Ul'1" t urmi ,,111 11 if 11 ~ h'gt, erhi lt , t tthalt r
l' d " ' or l ; r : tu :
Ti!
in den l iauptfä bern in d r 1 chochi eh n ,prllch l{ .hnuug I tr
orden und der t rnquismu in jod er Hichtun /{ durchg hrt,
Dor Be tnnd di r Vorhältn] se, \ ..Ich munnigfa..h ,Iiß t nd
mit ich brachten, w thrte nur hi I r,~', in wel iheru .Iahre di e Trr nnun
in in deut ch os und oin t chechi eh, polytechnische. In titut vollzog 11
'u r d
Ur
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hrutale r G.ewalt all e großen W erk tät n de r Arbeit, alle W ege des
Verkehrs 111 a lle n Ländern un d auf allen Meer en. Diese Erfindung
und a lle J'e ne un en dli ch za hlreichen ande ren Eroberumren au f dem
Gebi ete er angewand te n technisch en \Vi _ nschaften ' h~lben die un-
~~henerlichsten Veränderungen in dem gesamten Produktion s- un d
\' ~rkeh rswe en, hab en ei ne ga nz ne ue 'V eltordnung hervorgebracht.
" Ir l e~en heute in eine r Zeit, in welcher ma n mi t dem Blitze spr icht
und mit der onue zeichn et· in welch er ma n mi t unh eimlich er Ge-
sc hwiudi<Tke it di e Länder und )I eere un d a nch die L üfte d urch eilt
in welcher mun die ewige n tern e in ihre to me ze rlesrt : in welch e:'m~n de n men schli ch en Körper mit ge iste rha ftem Le~cilten durch -
drl1lgt; und wie Prometheus das Feuer vom Himmel holte um es
de n )len sch en zu che n ke n, so vermittel t heute der lngel;ieur die
S~gnungen der . atur, nls Ga be n der W issen sch aften , den ;\Ien sch en -
kindem. Dankbaren Her zen s und voll er B wunderune zurückblickend
auf die von den reich st en und gliin zendsten Erfol <T~n benl eit et e ein-hu.nd ert.iilh~igo .T lit ig keit des Präger deutsch en" P olytechnikums,
brin geu Wir, die Vertreter der St lidt o und Gem einden Deutsch -
böhm en s, di e in ihrem Haushalte unuusjre setz t G ehrauch ma ch en
von all di esen tcchnisch eu Errungensch aften, un sere aufrichtiust en
G lückwünsche dar und rufen: H eil und ege n dem ferneren 'V~lten
des gl orreichen Jubilars! '
Da s \\' or t ergr iff soda nn d er Führ r der deut che n Forts chritts-
partei in Böhmen Abgeordneter Dr. E p p i n g e r , a u dessen gehult-
vo lle r Red e nur die weni g en fotg eudeu Stell en entno mme n . eie n :
,, ' Venn un ser Zeitulter al s da s der • T at urwi se nseha fte n be -
zeichne t wird, nnd wenn es fest st eht, daß in den let zten .Iahrzehnten
an Erfindun sren auf di esem Gehlot e mehr ge leis te t worden i st al s
vo rde m in J ahrhunderten , so sc hre ite t eigent lich der T echnik er an
der. pil ze der neuzeitlich en Entwicklung d ' ~ I en ehengeschlec h tes ,
da e:; se ine 'Viss en schaft ist, welch e diese m Entwicklung gs uge ihr
Gepräge aufd r ückt."
..Es ist ein sc höne r und er he be nde r Beru f, au s den wech seln den
Ersch einungen der Xatur da s sich ste ts Gl eichblelbende, na ch ein em
hestimmten Gesetz e sich Voll zieh ende zu ermitteln und an der Hand
di eser Gesetze in frei sch öpferi scher T ät igk eit Kräfte zu sam menwirkon
zu lassen, d eren 'Virkun l! di e k ühn sten Träume d er F or eher ve r-
ga ugenur Zeit en nicht nur'verwirklicht, so nde rn oft ge nug übe rtri fft."
" Es n~uß eine stolze Genugtuung ge währe n, wenn ein einzige r
uu.s )llal1ln ll~lger Beobachtung ge wonne ne r g lücklic he r Gedanke die
Mittel schatl t, um fiir unm öglich Gehalten es doch zu vollbringen um
der alten .'[utter Erde die :-'chätze ihres Innern abzugewinne n, ' ihre
Berge zu durchst echen , ihre Täler, F'lüs e und )leer e zu überbrücken
und neue, der mCl~schlicl\l'n Erkenntnis in ihrem " 'nlten verborgen
gowesene Naturkräfte zu entfesseln und men schlich em Bed ürfnisse
di enstbar zu milchen."
;\Iit Selbstverlllugnung muß sich das Heferat auf die Mitteilumr
dieser weni g en ätze der län ger en ge istvo llen I{ede beschränk en. C
. S.odann iil!err?ichte der Obmann des d ut schen polytecllJlischeu Ver-
O1!IOS, J)lro~tor 1~1lI11l1l Lud w i k, ein e kunstvoll a usgeführ te F est schrift so·
WIO auch vlClfllch kiinstl ori sch an sgestatt et e Adres en von vorerwähuten
Heduem zu r1l1uumd er Erinu rung dem Hektor eingehiinclig t wurden.
Komm er zialrat Hich. I~ I h o ge n sp ruch uam en s de Verhandes
d,er In~lustriell eu, Hegi eruug'srat Ho s c h e nam l,l,ns der Privutbahnen ,
I rof. , I~ lan d y al :; Vor teh er · ' te llver t re te r dcs Ost err. lu~enieur- und
Arclut l1ktuu- Ver ein es und lu sl'ektor E ck I nam en s der ' lauts bahn-
Ingenieure. ..
Der \'orste he r-Stelh'o rtr ter' des C I.terr. Ingeni eur- uud Archi-
t kt eu -Vureiue bet onte di e inuigen Beziehuugen der technisch n H och -
scillIlou uud der technischen Verein ll.
[n der nnn fulgenden F e s t r d e des Prof. Dr. Bi r k wurde
z~ niich6t darllllf hiu~ewie eu, daß IlII der '"llnd de - 1 ' . ,J l1hrhunderL~
IIlch t P olitik uud W isseu 6chllft ulh'i u sich in It·bha fte r mwan dluug
hefund en , so nrJurn auch Hau dei und lud u 't rie ; inor 'eits he inllu ßt
\',om U orkant ils)' st eme, an de l' 'r~eits \'on den Adam :-'mith .c1HJII [d een.
l"~lg l aud s tuigerte di e Produktiou nu d er le ichte r te den T rlnsJlort,
während am Kont incuto noch dic IIlteu he:;chränk enden \'er hiiltniss
bestanden.
Hodller er wilh nte di e Bestrebnug en der R egierung M ar i a
T h er u s i ll s au f lIebung des gowcrblichcn nt errichtes, doch wurd e
der s olh e no ch nicht auf wissonsch aftliche BlIsb g(\st ellt.
" Ers t Hitter v. U e r s t n 0 r, in dem wir den geisti gen Be-
gründor un sor or Iloch schul u YOl'ehrou, hat auf dieses Beclürfnis der
[n~lusl.rh' !uit hesond erulII • ' nchdruc ke hin~ewie en. Die "Empor -
brrngung der vaterl!lndischen Gew rhe durch wissenschaftlichen
nterri eht" hez eichnete t: e r s t n r al s den vornehmsten Zw eck
de s " pol.rtec hnisc hon Institutes" dess u Gründung or im Jahrl:l 17!1!:l
b?i der Htudi nhofkouunb sion i:, Wi cn unregte. Ili e Tatsuch e, daß
~h~sor .A nrüg ung Illlsoiti ger Beifnll wurde, dnß sie in se lte n k~,rz r
Zelt ~ I ch verwirklichte dnß dom ersten polvtechnisch en [nstltute,
dnK auf dem klassi 'ch I~ Bod en dor biiluni sch e;1 Haupt",tlldt ents tand,
rusch :ihnlicl\l hohl HclJl11tn im In· un d Au 'lande fol ten - si be-
Wei. t, wie tillf und tr cU' ichur der 1-\" roß el hrte in d ie kul tu rell
.' trÖ'ulllIg" S iner Zeit eingogritrcn hllL"
" Ho al so uumit telhar au s den Bed ürfni '~cn d r T echn ik h ' r-
vor gegangcn, habun die 'I\ 'chnischen Hoch . ch ulen in J ahrhundert
hindurch die innigste F üh lun g mit de r T echnik gesucht un d fest-
ge halten . Un d darin liegt woh l mit das große Geheim nis ihrer ge -
radezu blend enden Entw icklung nach auße n und nach inne n hin un d
ihres tie fen Einflus e auf das moderne Leben ."
Redner führte de weiter en a us, daß mit de n wach senden F or de-
rung en der Zei t eine T eilung der Arbeit in de r In du stri e sowohl wie
im wissen sch aftlich en Unter r ichte platzgreifen mu ßte ; sta tt der gemein-
sa me n L ehre er folg te die T eilung nac h F achschulen und ba ld auch
die Einführung der :-'taatsprüfun glln. H iezu gesellte n sich neb st neu en
techni sch en Di sziplinen au ch staats rechtliche und wirtsch aftliche Vor -
lesungen. ,,"'ir tsc ha ft lichkeit·· im Betr ieb e wird zur wichtigen Frage.
n Und so ist auch nu n in der tec hnisc he n wissen sch aftli ch en
F orschung eine W andlung erfolgt; di e mod er e F orschung im techni-
sch en Gebiete fußt im technisch en B e tri e b e, denn sie weiß , daß die
Grundlagen für die wissen schaftlich e Behandlung betriehstechniseh er
Fragen nur in der Au s übung des Betrieb es se lbs t mit der not-
wendigen Verlltßlichkeit und Klarheit ge wonnon werden können. .. ."
"Mit di eser Erweiterung ih rer Lehrtätigkeit werden die techni-
sch?n Hochschulen dem Ziele näh er treten, da s Gerstn er, Eytel-
w e i n, Pr o c h t I, alle die MHnner , die an ihrer Wiege stande n, ihn en
gewiese n haben. "
"An dem Jubeltage un serer chule ihres 'Verdens ZU gede nke n
und ihres eins sich zu freu en, ist nah eli egend und ber echtigt -
ab er ich mein e, daß au ch ein flüchtiaer Blick na ch der Zukunft in
die festliche W eih e dieses Tag es sich f ügt; denn erhebend sc he int
mir der Gedanke, daß un sere Hochschule imm erdar bl eib en wird,
wozu ihr geistiger Gründer sie bestimmt: die wissen sch aftlich e t ütze
der Industrie und des Verkehres.
Am guten Alt en
In Treu e halten ,
Am kräftigen •[ euon
ich tärken und freu en .
" 'ird niemand g ere ue n.
Lassen ' ie un dies schö ne deutsche 'Yahrwort übe r di e
gei stige Pforte sch re ibe n, durch die un sere Hoch schule in das zweite
Jahrhundert tritt, un und deuen , di e na ch un s kommen, al s führen-
der Wahlspruch - d er Schule und der T echnik zu dau ernd em
Heile!" .
Mit der weih ev ollen Komposition Kr e m s e r s, dom ,.Dank.
gebot", von der Liedertafel unter Orgelbegleitung' trefl'lich vorgetragen ,
schloß die erhebende F eier in ihrem ers ten T eile.
Es folgte das
Festbankett,
au welchem 400 P erson en teilnahmeu, im schön dekorierten Winter-
garten des ebeuinligen "G rand Hotel" , j etzt Studentenheim.
Al s er ster Redner sprach Hektor Dr. Gin t I den Toast auf
S e. ;\[ u j e s t il t den Kai s e r, und kräftige Ilochs clurchbrausten
den aal. Derselbe Redner erhob hierauf se in Glas lIuf die " ertreter
der Universitllten und technischen Ho chschulen de s Deutsch en Reiches.
Geh eimrat Prof. En g I er (Kar lsruhe) iihermittllite nam en s der
Ho ch schulen Deutschl ands Dank und Gruß, betonte die geisti ge
Zusammongehörigkeit und die Tatsa ch e, daß sich im Kampfe der
Meinungen di e Kräft ~täh len.
"Von der Zeit a h, in welcher ein Ti cho de ßrahe hier gewirkt
hat und e in Keppler au dem ~ehwabenlande hieh er ge ko mme n .ist
und hUllllcrte 'Yiß hegi eri ge nach P rag ge wande r t kamen, um hIer
zu den Fiiß en ge lehrt r :\Iänn er ihre K enutnisse zu hereichern , von
diesur Zei t hat Böhlll en bis auf den heu t igen Tag in der allge meinen
Kulturentwick lun" imme r eine ruh mreich e uud eh renvolle ' te ilung
einge no mme n." .... .
.. . .. " Die deut che T eclllli 'che lIoch schul e yon Prag hat es
ver st au den , den Einflu ß de r Wi ssen schaft auf die T echnik zum
An sclru ck e zu bringen . Wir ehe n, daß in Böhm en die Industrie
iu ..,iue m Grade bliiht , dllr fas t deu ,'eid des d urch rei -e nde n Fremden
erregen könntl', .löge die d 11 che 1't:ehnische Hoch schule in Prag
llllCh fern erhin diese ihre ehre nv olle Rolle behaupten, di e sie bisher
in der Entwicklung der böhmischen Industrie gespi elt hat. ;\löge
sie aber allch dllq bleih n, was sie bish er ge wesen ist: Ein B 0 11-
werk , ein fe st es V orw erk d ent sch er Kultur, deut c h o r
Wisseuschnft und d eut s cher [d o al e: (Lang anhaltender
stUl"lnische r Boifall nnd Heilrufe) .. " Ein droilaches 1I0ch der
deutschen Technischen Ho 'h schul e in l'rag!"
Rektor Dr. Gin t I erhebt da s Glas auf das Wohl derjenigen,
~elche aus ~"innlancl, . a':l n~arl~ und ieb enbürgen geko l,n llle l ~ sind,
I rul. ))r. BI r kauf dlO lIst errelclllschen Un iv rsitliten und ' I echmschen
1I0ch schulen .. .Prof. Dr. B :I r k hau s en (llunnover) ~p richt dem
Hektor Dr. Gin t I den Dunk für woise m:icht in Veranstaltung
und L eitung des Fe tes bU S lind brin""t ihm ein Hoch. I'ruferisor
[)r. 1I 0 h n b el' g (ll els iug for ) toastierte ~uf da s Profe. sor enkollegium,
I{ektor [)r. )[ e y 0 r · L ii b k e auf die akade mische .Iu " end, stud.
tochn . l: r ii ge r lIu f d ie Ver tret er der d eli t s (' h e n . t;l d l e und
~~ e zir k e , 'tadt ra t )I ar e s ch (Aussig)auf dieT e chnik ul', welche
m deH deut~chen :tHdten Böhm en wirkten iusb esonder e auf dereIl
... Tes to r , den Ab geordneten Archit ekten Ad. ' i e g 111 und.
10 r: 'D R('IIlTLK1 ~.. \'LI U.·L I' I! )i
orgetl'llglln von dor "Lio,lertafel", und dom
nnlll " d,'r go lUnten .'Iudl\nll'n eh If "hloll
Abends folgte die
'odann verla- Rektor Hofrat Dr. Gin t I da folJ:(ende D nk- I
telegr mm des Kaisers:
Wal I s e e, 10. " ov,
Ich danke herzlich. t allen Teilnehmern IIn d I' h nligen Fei I'
d I' deut eh n Toehuischeu Hoch .hul 111 l'rll~ für di. mir dur-
bracht loyale Huldigung und wiin ehe wärm ten, daB die e
Hoch schule auch fortan ihren h evorrugend n Anteil n der Ent
ickelung de teehni ehon W is n und I önnens behaupte, d m
V torlande und sich selb t zu Frommen und Ehron.
Fr 11 n z .10 f.
P c;;l vnr. t e ll uu g
im n e u e n Deut c h e n Thoator, veranstaltet vom Fe t-
au chus Il der, tudent in . Das iihorfiillte Il nus bot ein ü her ru 'h nd
prächti sres Bild; mlichlil-: rk lang das Gaudeamus au den jug .nd -
fri chen r eblcn; feinsinuig- war der 1'1'010" von lfr drilla I'
trefflich vorgetrugcn vou Dr, M a n n i n g ; '" ngnors Mei t rsil1"cr':
bildeten den Festkantus. "
Der 11. ..TOVOIll h I' fand die Festteiln Inner um di ~lilta/l'
stunde bei der f iierficheu
( ; ...11111 . t c l nl cgun g
f ü I' den , e u h 1I U auf den Sluper-Grüurl n wieder veroint.
.. Ia ih einem Chorge ango der Lied rtnf I hielt Hoklnr 1I0fl I
))1', Gin t I eine Rede, in welcher er ausführte, "d 11 \1 ir d n u
.lnhrhundert unserer 1l ochsc h u lu nicht be. ser htwinnen kouuon 111
d mit, dall wir uns un chick n, den. 'euhan in ngritr zu n ,IHIlI'U , ••
~Iügen dem. irsteu lIal~s~oin.' deu .wir fi!r die ou Bau 10 ig t IIt hab 'u,
und den wir heul feierlieh eiu m /,\ ecke zuflihn'n \ '011 n i 'h
bald die übrigen an chließeu, mijg d I (: bllude da llll vror '1IlIeh -
chule in würdiges Heim bieten . 011 , in naher Zukunft beend I
ein" . . . .
..'ach UnI 'rfertiglllll-: 'Il'r Urk uude, velehe bereit
landmarschall, dem :-'tntlhaltl'r nnd dem Ht'klor unterzeichuot
von 'ite der hiezu berufenon Herren wurd di lho n b t~rundl enden Planakiazen und iner stud ntischen l l rk und e in
rupf rkassette v rlötet und im Grund t in ein' m u rl.
Sodann 11urden von den offiziellen Vertreteru di
S 'hläglJ geführt, .' ktion chef CI i k 1i n k i hielt hieb 'i ul er tt'r
eine län 'ere, oft von lebhaft m Beifullo he~leilete H de, w Ich mit
dem \\Tun che schloß : "Müg die deutsche I'ec h niac he Hoch chule in
Pra uch in dem ..[eubaue das hohe Ausehvu d s i hish I' immer
und über 11 genossen hut, unvursuhr-t erhalt 'n, ja llllji/: i. di
n ehen durch gllinzendo I':rgobniss der A ..beil und For chun
rk n. !Ja8 wulle Gott!"
In demselhun WunscllO gipfeltun dio \\' ....11' .r,. HtaUhalll'rl'i ·
\'iz prä,id nll'lI I I ü I' f I. Es folKton 80dlln n di •'inn prlich und
H mm I' chili'" der Il orr n: ~tlltthllltl'" irat )11'. v. (;oill 1', H ktor
Prof. 1)1'. ~laYl'r . Lilbkc, H, k lor l' ro f. Il o c h o ll u g ~, <: heimrat
Prof. lJr. GI' a n t z, 1I0 fra t VI'. .' tu I' k, H o fra t :-' "I i k, d I'
'tudierendon TI' u sc h k a und I : I' 0 gor, endli"h d I '"ktol' Il o fr t
Prof. Ur. <: in t I, dessen 'pruch Iuut tu:
,,~Iöge der Grundt;t in, den wir hiumit I g n, "in n lIau ",,-
"ründen d I' in konIIn ntlon Zuit n den Fried n t1"r 11
ß hmen' ieht, mÖKe di •'onne des Fried n ihm ob 'n 0 cllI i/li n,
vi i un h ul dUl'ch ihron warmen .'choin !H.\glilckl. Il s
Gott !"
~Iit einer lI y m /l(',
milcl.ti" Ionenden "I :aud
die I' Teil der I" ier.
111'/' 1,' pslkoIllIlHJr. •
Zum f Sllichen AIJK an!\, sleigorlo .iehu, \Vi, di .. lIohemi,"
reff n<\ agl, "am Ahoude dio durch k in n ~ Iillte.n gl'lrilbll' Juh I-
harmonie die dns tolzo F ~I der deu sehen t.·.·hlll ('Iwn 1I0'h ehule
in dl veilenden Akkordon durchzog. Zu fri,ch·frohem l'olUmer' ier n
v I' ini"le sich in imposllnt I' Zahl all und jun' in d m pr I'hlvoll
~ .g s 'hmlIPkton \ Vlll te rg lir te n .
Ein Kranz bliihondor Fl'llU u- uud .lildch ug laiIon ziorto di·
Log ni dlls Parkott dOll Saalo8 aloer schiou dOlu ugo du B.· ,'h u I'
von l.inem oinzig n bliihoudou I·'a r be utel'pich i1!H'rd ckl. H ie r aB 11.
gek ilt in foucht-friihlichcr Engo, di Sll'I\I111110n Farbenll'llgendon, und
seit vieleu Jahroll zum ur8 to/llnalo fllndol1 sich illl .'ehollo d.'r gO/ll"in
t;amon Begeistorung fiir dio Ehr dor H oc h8ch u le dio Angohörigon
all I' stud nti8chen Parloi8challil"'ung"11 I'intl'ilchtig zn 11II1/1l n.
.'chlag 9 hr ortlChil' l1, mil (,in 111 Tust'h bl'grüllt, I{"klor Hof
rat Prof. DI'. (: i n t I, worauf dol' (lblllilnu dc bWdonli ('hol1 1' 1 l-
u chu so~ Herr Stud. G I' /j gor, dor g lIIein 111 lIIit 11" r rn • tud.
I' a z a ur 0 k dou Vor ilz Cilhrte, tlpn , ' o m Ule r mit d"111 Lind : ., \\'ir
ind v roint zur 'ulon Hwud U erütrnllt .
.'tud. (; I' Ö gor heg-rilllt OdllllU di "01111/101" I", drUckl
11 n i non, welche durch illl' l \c tnili f1; u ug' d FI' t ver ci",n 1'11
half u, deu horzlich tlll. Da u k au und gilol di.o \ . I' ich ruug Ib, d Il
dil, . 'lud(·utt·us..hafl llneh kilufti/lhin freudig mil\\ irk.,u \ ird zur :hr
uud ZUlU IIlUhen d.'r d"utbl'heu ' I ehl1iseh n 1101·11 ..hule.
Itoktur "I'. C; i 11 tl (tricht odann in herzlidIOn \\'nrt~n cl I'
.'tudelltllll cbart den ))unk 1'111' d 11 Ta I und d au"z lehn te I
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Beitrag zur Berechnung der Hauptunterzüge I
von Eisenbeton-Balkendecken.
Von In g. S. c. Drnch,
Der Ei sen beton und se ine Anwen dung im In g en ieurbauwesen
hat g loich den and er en epoc ha len Erfind un g en auf tech nisc he m Ge biete
bereits vielfach hefruchtond weiter gewirk t und namentlich dadurch,
daß er sowohl don pr ojektier end en Ingenieur als den Theor etiker vor
imm er neu e Probl em e s te llt, Anregung zu systema t isc he r Arbeit auf
wissen schaftlichom Gebi ete geg ebe n. ind nun a lle rdings di e Aufgabon,
di e hier ihre Lösung ge funde n ode r derselbe n no ch harren, nicht
imm er so interessant wie in ander en Zwoig en der In geni eurwissen-
sc hufte n, so entbehre n sie doch ni ch t einer ge wissen Eigen ar t und
besitzen vor all em hliufig oine nicht ge ringe wirts ch aftlich e Bed eutung.
Namentlich da s letzter e gilt von de m Problem, das im nach st ehenden
einer teilw eisen Erörterung unterzog en werden so ll.
Eines dor lIauptanwendungsgobi ele dos Eisenbeton s ist zur
Zeit die Herstellung von Zwi sch endeck en be i Ho chb auten. Daß hier
di e \Vahl der Deck enarten sowio di e Disposition der tratrend en Balken
und Unterzüge von emine nte r Bed eutung für den Ko st enpunkt. ist ,
ist j edem Ei senbetonpraktiker hinllingli ch bek annt. Um som ehr ist es
zu verwundern , daß die in dieses Kapitel ge hör ige n, rein s tat ische n
Probl em e bis j etzt verhältni sm üßig wenig vom allee meine n tand-
punkte au s erö r ter t wurden , obgl eich sie offe nbar bei der Projektierung
so lcher Deckonanlagen zur Gewinnung eines ra sch en .. berbli cks nicht
ohn e Bed outung s ind. Di e folg enden Unte rs uch ungen bilden eiuen
kleinen Beitrag in di eser Ri chtung.
Die Berechnung der Hnuptuntorzüge bei ogenannte n Balken-
dock en läßt sich , sofe rn eine gl oichmäßig e Balken teilung vorliegt,
wesentlich durch Zurückfiihrung auf di e Berechnung des gle iehmiißig
bolastet en Trägers vereinfach en. Es si nd h ieb ei zwei H auptf äll e zu
unt ersch eiden . Einl eitend mögen zwei allgemeine Formeln für den
p
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Mit Hilfe der For meln 1) un d 2) könn en nun alle diejenigen
Belnstungsf'älle vo n H au ptunt erz üg en behande lt werden , bei den en die
F eld er zwisch en den Nebenbalk en g le ich groß sind . Hi ebei si nd wied er
zwei Hauptfäll e zu untersch eid en , di e sich aus der Wahl von einfach
ode r kreu zweise armierten Platt en zwische n den Neb enbalk en ergebe n.
Di eselb en zerfall en wieder in j e zwei Sonderfälle, j e na chdem die
F elderzahl gerade od er unger ad e ist.
Brster Hnuptfull e Einfach armierte Platten.
(I ) Die F eld erzahl n ist ge rad e. Wir bezeichnen di e Längen der
1 T eb enbalken, di e im all g em ein en zu beid en Seiten de s Hauptträgers
verschieden groß sein werden , mi t Tl und ~, die Spannweite des Haupt-
Abb. 3
unterzuges se lbs t mit L. Di e äquivalente g leich mäßig vorteilte Last 'l
beträgt sodann, wonn p die Ges amt last der Deck e (einschließlich
ßalken gewicht) pro m 2 ist ,
0 ,' : ~ ~ ~
I ! ~l
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Abb, 1
in gl eichen Abatänden durch gl eich große Einzollas ten beanspruchten,
fr ei aufliegenden Balken vorausgeschickt werden. " 'ir nennen die Zahl
der zwischen don An griffspunkten der äuße rs ten Kräfte befindlichen
Balkenfelder v (Abb. 1). Es mü ssen zwei F äll e getrennt behandelt
werden:
:t) v ist gerade; d. h. es kommt eine L ast in Trägermitte zu
ste hen. Di e Zahl der Einz elkräfte ist y- 1, un d für da s i\laximal-
mom ent erg iht s ich
v- I 1. v-2 L
.11 = --:~- .1'. T - --'J- ' 1' . - -
- ~ ~ 4
TI +/2q= -2- ' P
od er für Tl = 12 = T, bei g leichmäßiger T eilung der Hauptunterz üge,
q=l.p.
Hier liegt offenba r der Belastungsfall 0:) vor, u. zw. beträgt
L
P = -II- · q;
die Gl eichung nimmt so nac h, da v = 11 wird, die Form an
1
.11 = ""8. L2 • 'l . . 3),
d. h. bei gerader Felderzahl und einfach armierten Platten is t das
l\Iaximalmoment unabhängig von 11 und gleich dem lIIoment für den
gleichm äßig durch eine n gl eich br eiten Streifen belasteten Unterzug.
b) 11 ist ungerade; hi er liegt der Belastungsfall ß) vor. Au s 2)
ergibt sich wied er unter Benützung von
L
p = };". q
oder v
M = g . 1. . 1' . 1).
]/2 - 1
J/ = ~.1.2 . q 4),
Abb. 2
ß) v ist ungerade; d. h. in Trligermitte s teht keine Last (Abb. 2).
Da s i\llIximahnoment wird
0Y~ '%~ 0
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d . h. hei ungerader F eld erzahl und ein fac h armi erten Platten ist da s
lII11xilllalmomont kl ein er al s dnsj eni g e für den gl eichmä ßig durch einen
gleich br eiten Streifen bela steten Unterzug.
' ch roibe n wir all g em ein
,11 = a: . 1.2 . q,
so nimmt der Koeffizieut " der Reih e na ch die \Verte IUI:
Für 11 = 3, 5, 7, !J
1 1 1 1
"=""11' '34' 8' 17' '10 '
l,weiter Hnnptfult e KI'euzwei 'c armierte Platten.
a) tl ist ge ra de. \V ir ge he n hier von der üblich en Annahme
8US, daß bei krouzweise a rmier te n PllItten auf j ed e der vier Auflager-
seiten 1/1 der Last kommt, so zwar, daß man sich die Platte durch
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di Diagonalen geteilt denkt; jed Auflauere it o erhä lt dann das an -
grenzend Dreieck als Lastanteil. Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
aschinenbau.
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dor Hoihe nach, wenn
I'
x _
1/ -:: 1,
F ür x erhält man
somit 11115 I )
b) n ist unzerudc. AU'h die er Fall lllßt ich auf don Bola tung .
fall a } zurückführen. E, CI' riht sich fllr da ~Ia. im Imom nt (\'f.rg l iche
Abh. G) wi der unter B nutzung von I)
.11 -= ( ~ - GI,) I'. L
und durch Eins tzuug der \\' ort
v =2J1,
Hi I' Ii gt somit der B In tungsfall 2 ) vor (vor!!!. Abh, 4
und 5). Es ist
~ -.. --.. - -- L - -----.-..-.--. )'
Abb. 4
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Abb. 5
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d. h. bei gerader Foldurzahl ist auch bei kr uzweis armiert n Plnttcn
das. I. ximalmoment unuhhllngig von 11 IIl1d gleich dem Moment für
den gleichmäßig durch einen gleich breiten Streifon belxsteton uterzug.
lJi,. Koeftizi nt n x sind in den vor toh nd 11 F 11 n, \\ io r-
äh nt für Freilagerung aufg t IIt worden. Daß mei tonteil noch
eine Reduktion der Moment durch B r ück iehtigung teil ei (H' Ein-
p nnung * ) pi tzgroifen k nn, V I' t lrt flieh von elh t.
Hr e m e n, Juni I!lOli.
.) V rgl. di l'reOOilOb mini tert 11 n ß tJmmon en, die I I duk Ion
ml ',. zul n.
1!)o7 1;3
3 Fuß 6 holl ,
" 'l 10 "
2 " 10 "X 12 ..
5X !l "
136.620 Pfund,
'2.880 "
53.740 "
10 X 15 zen,
4 Fuß 6 "
7 " 11 "vt. zen,
536 Qu .. Fuß,
62 ,. n
180 I'fund,
"
~I otordrehgestell .
Wagengestell .
berh itzer sdes
r n~1Ilpf1ll?tonmg(,Jl c!er Canatlian Pnclflc Hail war. Di eser
" agen Ist au t der 24 ~I Cllen lnn sren t recke ~I 0 n t I" e a I . \' a u-
d r e u i I im Betri eb e. Er d ient <'zur Beförderuna von P erson en
und Ge päck. Bemerkenswert ist der K essel , de r nu ch'"dem . ystem der
Gegenst ro m rö hre nkes e l mit eine r ei nfachen M o r i s o n . Feuerune
gehaut ist. Der 1- esseI i t mit ei nem " be r hilze r, IIUS 21 tahlrohre~
von IJ/. Zoll Durcht ue se r bestehe nd, a ussrer üs te t, D er Dampf hek ommt
in diesem ein e T emp eratur von 700.-7000 F ahrenheit. Zur Feu eruntr~l"iI·d. R oh öl (Bre nne r nach System ß 0 0 t h) verwendet. Das Öl wird
1ll einem Behälter , der 2000 Pfund faßt un d im Rahmen des ~I otor·
drel!g estell es uut el"ge~racht ist, mitgeführt. Zur peisung dienen
ZWOl l l n n c 0 c k - Inj ek toren, di e da s \Vassel" eine m Behälter von
10 0 Gallons Inhalt entnehmen. Di eser Behälter ist im Wauentruk-
gestell srahmen an g eordnet. Die Zylinder lieg en außen. Di e"'vordere
A ch se des .~I otortruks wird an getrieb en. Die Achsen s ind nicht ge-
k~ppelt. D!e St eu erung ist na ch 'yste m Wul c h a r t, Der W a"en ist
I!l\ t 'V es t IU g h o u s e- Brem so au ger üst et . Die /lauptdimen sion:'1 s ind
lolgendc:
~I otortruk: {Durc h.messer d,e, s Triebrad es
Laufrades
'Vagentruk : "
Ach sstummel { LTriefbrald " .
au ra( .
Totalgewicht
davon ent fä llt auf das
Zvlinder . .
l(esseldurchmesser .
I{ehre {Län ge . .
Durchmesser
T otale H eizfläche
" "Dampfdruck
("Engi neering uews '' 1906 , •[r . 5.)
Eisenbahnwesen.
Kuhleururhrlnger fllr Lokemotiv-Tender, F ür T ender mit
~roßern K ohl enraum e hat ma n, um den H eizer da s Heranhol en der
Kohl e zu e r le ich te rn, au f der Hiickwand de s Kohlenraumes eine
hew eglich e Pla tte an geordn et , di e in der Ruhestellun" ZUlll Boden des
T enders eine n 'Vinkel von zn. 45° (jinschlie ßt. Um" Bolzen, di e arn
unter en Ende der Platte an geordnet s ind, kllnn di ese mit Hilfe von
:! I'roßluft-hylindern von 200 /11/11 Durchmesser gedroht werden. Diese
,ror rich tung wurde bei 2 ' Lok omotiven der A tc hin s 0 n, Top e k a
& San t a F ',. B ahn, d eren 'fender je ! I t Kohle fllssen, in An·
wendung g ebracht und hat sich h'llt bew iihrt. ("OrO'un für (o'ortschritte
dus Eisenbuhnwesen s in t echnischer Bezi ehung ", lUOG• •Tr . 7 und .)
Antomatlsche I-'ill lrorrichtungen der ],okolll oth·t ender. 1"iir
die T u r rn i n a I • H II i I r 0 a d .\ s s 0 c i at io n wurde im .Jahre 1!J04
in ~t. Louis e ine Anla O'e geb aut, we lche die " le ichze itiO'e Ver·~o rl-: u ng von sieben L ok om otiven mit Kohle, " ' as er ~nd -' and : es ta ttet.
I las K ohl.enresen·oir faß t 1000 t. C'ber den siebe n Ladegelei se~ fiir di e
Lok om otIven si nd zwe i Verte i l ung~trichtur all"' 'b racht die mit dem
Kohl enbehälter in V erbindung s te hen. Zu heiden 'eite n d~s letzteren sind
' Vl\sse rhehiil it' r von J50 11I8 Hauminhal t ull"'eordnet. " ' iih rend der
Fiillung der T ender werden die As ch enkasten d~r L ok omotiven geölJ'netj
dor Inhalt derselben mllt in Grnbon, die unter dem G eleise sich be ·
find en , und wird au, den seIh en autom ati sch in " ' I1 <Ten belördert und
\\'t'ggeführt. - Di e K ohl en abladev orrich tun " der I ''''i t t s bur 0' a n 0
La k c Er i e H a i I r O ll d ist d urch d ie Tre~lIIun " d eI" Kohlen-~ 1\lld·
und \Va sseri ad evorri ch tun O'en und de r A sehenO'ruhen chamkterisiert. Die~Iaschinen passieren zue~t den K oht enbeh1ilter, dann die ' Vas, er ·
und ' llndheh lilter und sc hließlich die Asch en gruben . Di e e sind so
ei ngeric htet, daß die Asche llUS de r L ok om"tive Ruf kl ein c Wagen
fällt , (Ho auf Gele ise n zufahre n un d, wenn sie gefüllt s ind. mittels
e inos " ' imlwerkes ge ho bl' n und in ein eigenos Resen'oir Cllt lade n
werd en . - Ili e ers t derartig e Einrichtung in Deutschl and wurde im
J ahro 1 !J8 i n ~ II a r b I' Ü e k e n von der F irma P o h I i gin K ö l n
e rr ich te t. Si" best eht llU einom lan gen K ohl enreservo ir anf Eis n-
pfeil eru mit vier Fiilltrichtern, Ein K otten ehll'ator , der von cine r Gas·
mlltichin u betri eb en wird, beförd er t s t ünd lich 30 t Kohle au s eiu em
unterhalb befindlich ou , trichterfOrrnigen Behälter, der 1000 t K ohl e faßt ,
iu das o be re höh er ge legene Kohl enl"eseryoir. ~ Diese Einrichtungen
bodilrfun zur Iled il'nung bloß dreier :lmnnor: e ines ~I echanikers , eines
.rh ei ters für di e ,\ ufziige u nd eines "I allll es, de r die Kontrolluhl" en ,
(ho zum Messen d er a bgegehenen Kohl e di en en , zu hedie ne n hat. \ ..Le
Gl'nie cil' i1" 1!ILJG, ,T I'. 15.)
Seh wertl rt·I"M' hllb·LokulIlutirc tier PUt bur" . ' ],a kc P.rio
!laHm:!l!. Die .\ m o r i ca n L 0 c 0 m 0 t i I' o. hat kUrzli ch e ine
auße ro l"lle nt lich sc hwt' re 3/3 gek uppel te " (jrschuh·LokomotivlJ IUr di e
Pittshurg : ' Lak e Eri e geha ut. Bem erken sw ert ist die G röße dieser
L ok omotive, wolcllll d ie bish er sl'h we rs te Maschine g le iche r Type, dio
6 Zoll, se in Gewicht oh ue ~Iotor 7300 kg, Die Pumpe kann da Wasser
Ru f 20 Fu ß H öh e he be n. (.,h eits chr ift fü r T rans po rtwesen und Straßen -
bRU" 1!lOG, . ' r. :!2.)
I -
~
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Da wird nun mit den ltau l'h ~a en vie l F lu gas ch e und K oh lenstaub
mitgerissen und ge la ng t in s Freie. Um dies 7.U verhindern, s ind d ie
Feuerz üge der Kessel mit eine m entsprecheud weit em Hohr e in Ver -
hindung, du s zu eine r Zentrifug en trommel füh rt. Ein Ve ntilato r erzeugt
einen for cierten hUg, welcher di e Rau chgas durch dus ob srcuan nte
!{ohr in di e Zentrifug entronunel führt. In d ieser fall en d ie festen T eil e
11I ei n e~! unterhalb befindlichen Trich ter, währen d d ie Gnse durch die
ober e On'nung der selb en au streten . Di h ut rifugen tro uu ne l besteh t
aus ein em hylinder von !Hj m Durclanes r, der mit einem chraube n-
förmigon Bl ochbehälter vo rbund n ist , welch er oben eine Ö tl"n lllw von
4'. In Durchm esser besitzt. Unt erhalb b findet sich e in w ite r Ab setz-
tnchter. Ein e F örd eranlage sc ha ll"! das in d iesem Trich te r IIb"esetz te
Gut wied er zur Kesselfeu erung zur ück. Die K osten d ie er Eilll~chtun O'
betrugen un gefähr F .!l0.000. (" Le Geni e civi l- 1906, •·r . 16 ) ~
Ileuherwerk mi t fe tcn Beehern,
In letzter Zeit wurde für voreinigt e
~en k- .und wngrochto Fürderunp viel -
lach ein Becher werk mit festen Bechern
h~niltzt. Auf dem unteren trauge
WIrken di e Becher al s Kratzer und
(!lIlen s ich au f diese Art; da s beim
lJbergall"e in di • se nk re ch te Bew oguug
fall eng lassen e nut wird von d n nach-
folg,'nden Hoch rn au fl-(e fango n. Ob en
angelan rt sc h ieben di e Bech er di e
Kohle vor s ich her. Di e Anordnung'
hut jedoch di e bekannten , mit dem
Gleiten d r Kohle verbund en en . ' ac h·
teil . (" Z. d . . D. Ing.", UJ06, •[r. 34.)
•'ch uu fe l bec he r wer k der Link
Holt Eu girlt'erln J,:' Co. Bei di eser F ör·
deranlage übe r do cke n di e Becher eina n-
der . Damit jedoch bei de r mführuug
der Eckroll en di e überg re ifenden Win ·
der d i r Bech er nicht 0' ....ene ina nder
. d . '" '"\ toßen , : n. sie nicht in de r g'ewö hll-
" I lieh en " 0 1 e, sondern außerha lb an
V ei ne r VerHin~erung der Ketten gl ieder
aufjre hü ng t. Der Bech er hebt sieh zu-
lIiich ,t UIl1 ein kleines tüc k nah ezu
sen k rec ht vo n ~einem j ' ach folgc r ab,
UIl1 danll me hr wa nr ech t vo ra usz ue ilen
nnd ill d iesl'r , te n ung an jen elll \ ' 01"
bei nach unten 7.U ge he lI. .
("Z. d, V. D. Ing ." , 1!IO(;, .'r 3-1).
I . S":a lltln k ehl'm llSt'h in l' nach ',1' . tt'1lI ColI)"t'r. Die ~I aseh ine
l)e~ltzt e lnon Dampfmot or ncb st K os, el , welch e r owo h l ZUr For t·
.ew eg'ung des ' Va" ells al s allch zur BeHitigun" de r Bür stenwal zen
llllll . des Vontilators di e nöti ge Betrieb sk raft lie fe; t. In einem eigenen
I~uhiilter ist da s 'p re ngwasser au fbe wah rt und gelau ,t \- 0 11 hier ill1
. 'da r! ' fa lle durch ein Hohr zu r Brau e, die miltels ei ne Fußh eh el
fl,lIZn telleIl i t. Di e Bürst enwulze hat znr Fah rtrich t un g' ei n s ' hriige
~t"e .\lnd .dall vordere Eude di eser Biirst o rag t eitlich üher d ie
;/Isclll ne hlllßUS, dam it au ch der Hinn toi n gereini"t werden ka nll.
Itlse Blirstellwalz roti ert en tgegen d er Hlid urbewegu~g. Der Kehricht
~.allllnelt s ich am hint er n End e der Bür ste, wUhrend eine da vo r
1 1.e1e~! de BUrs tenwa lze di e Bestinllllung ha t . d n auf der ~trll ß e liegelld en
I\ e Ill ch t zu lockom. Diese \'ord l're 'Vulze rot iert in der Wider-
,;~.I.vegung . .\fit lI ilfo e ines Vcntilators wird d tor K ehrich t durch einen
B~: ~.htol: lIngellllugt und . m!ttols cine r Füh,run~ in den dazu bestim mte n
. l.d~ O I :dJ 'eworf n. DIO 1111 Beh liltcr betind h t'h e Luft ntwl'ich t durch
(lI~;ß!nlt l'lnern Gazen utze verschl ossen 's 'rilId rohr. l! m ei ne " leich·lI~~llge . I"ü ll ullg d~s !~.ehri ch.tb hiilt ers z~ e r.re ic?ell, ka lln der :traßen-
l'ißt n~llz durch zwei Fulll"ornchtungen , (Ire .Ich ledt' fUr ~ich buHitiO'en
1~'U l i ..lI,1 den .Beh li!ter. beföI:dert werden .. D1 .i woilig nieb t be nützte
. t 1!l/III1~lg Ist lIut e lno r h.llIppu IIbschh ßbar. Vor dplI \\'Rlzeu hürs teu
I I ~ I U Ränlller Ilng ehrll l'ht, UIII di e Bürsteu vor B , 'chiid i" uJIl' U zu
Rc mtzen I ' i" I 11 00 k oo tI I 11 . <' r-B ,t . 1 ' '1II1110r IIIIl ur ..len unue n urc I he IwIrk llu" a uß r
I c ~,I e ) gObet zt w('nlell . (,, ~ it schrift für TrllnRpnrtwe pu und Htlaßl' ulllll 1.!IOG, ,'r, 22.) .
Hol" h ZI\I~trifu glll.SJlI't\ll J,:'\mgt'n 111'1' Jlailiilulel' Stl'aßcnhahn. hwei
B ,'"i ~ I \ \ ag en wurd ell heu ~r vou oer lllller iku ui che n Firllla ,J. G .
I,. 0111 pli UY IIU dIe Stadtl'erwllltuu g' )I a ilands "elie for t
It'SOI" \\' II" en 1 ' t t . Z ' 1' I j ' .(liruk • '" leSI z tJlnu ,en tr l lIg'a PU IllP , (Ie vom .' Iotor durch
ci . t~'lh,ul?l'lun l-( IIn~ tri eb en wil"d. l'u lIIl' e un d ~I o t or si nd bpid e au f
<I ,~~(Jll' attforlll de s \\·a;.(cns uut erg,·h rn"h t. Il a ' " ·a". l'r wird mitte l '
\\' 11 ' lIl1lpu au s (~C1n ." ', 'sl'd lt' hllltllr angt' RUg"! und in die Rn be ide lI
"I' ~enelliden botindlr ch l'n Brau . ell ge pre ßt mit ei nulII Druck deI"
... lIu"t ( 'IS \ \'u 'S ,,- I' ß I ' d S' I '
,'ei t 'j'"d' " , : r _:I 'u lilie I Je er, 11 ' , 0 r 50 Fuß lI11ch ine r
Dru 'k Il ~. el ell;e8 zu sp l"l·ng-ell. Diu l'u lIIl' l' he itzt ei n I' al l"- und I'iuEilll~ß~UIII~1. D01" \\'11 'ser hoh ' Itpr kunn durl'h ei n ~ itlich an~'l'hrach tt,s
1" 11 ' elItrI od l' r durI'), dn )I ulln ll\('h g'l·fiillt \1'I'r oen Fr Ila t 1'11,tisu ugSVl' .. . ' •
ei ne B . rJ/lOgl'!I. von :!4uO <:all olll'u , " 1110 U iug tl I"on 10 Fu ß lin d
rU/to I'OU b'a Fu ß. Dil ' Up '/lIn tliing dc ' \rag en ' hl't r iig"t l fi FIIß
14 ZEI'J,'('/lI:WI' IJE~ (1,'TI:H1LI.·<1I..'n.n 1,1) \1{('III1IK1~. ·\~I I 'wlj
lt
Fa ch ruppenber ichte.
Fachgruppe der B rg- und Hütt nmt nn r.
Il t'r l h t h r 111 .. Yer 11I11I11111 11I • U\ III h l r I
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:17 Fuß a /. Zoll,
1:?r..!JOU I' fuud
W.:I15 ".
iud :
21 Zoll,
:JO "
14.WO Pfund,
I:! Fuß,
lG .. ~I. Zoll,
17fj.fJOO Pfund,
20.!JOr. {Ju dr Itfllß,
:!l)(j
SI1:?
:1:1':1
101ft Zoll,
1:1
() .
200 Pfund ,
4S0,
2 Zoll,
1:1 Fud,
7000 (;allon
10 I,
51 Zoll.
""Totalgewicht
H eizfläche der Siuderohre
" " FouorbüchllO
Totale H eizfläche
Rosttläche ,
Ach tummel Durchme ser
.. Llinge
Kes ldurchtuesr or .
Damp fd r uck
Zah l der iiedero lu-o
l{oh rd urchm f1ssol'
Rob rläuge .
Wsssergehnit .
K ohlengeha lt .
Raddurchmesser . .
(" Hnilro/ld-Gazette", I!lUli, " I'. 5. )
Lokomotlven fih' di e knlsertl ch dlill e. I .ch en :la l. hahnen,
Vor kurzem hat Hohert ,'teph('nsou ,', '0. Ltcl. D rlin r t o n
En land, 10 'tück 2/·1 gekupp Ite Lokomotiven für -u chin ichor;
taat ?ahnen geliefert. Obwohl in England g haut, trau n dir-
)(a chineu doch Zeichen amerikuuischen Eiufluss an d I' ' ll' uoru rw
und am Laufwerk. Das F übr erhaus hat 2 oitliehe Tür!'11 di 1111'1.
außen zu ütl'nen sind. D i Lokoumt ive n sind mit \\' ostingho:l e Ilrl'm 0
ausgerüstet ,un~ für .don Di?nst auf: d '.1' I!J ) loilon Iflug n 'lrl'(·k
h a n g h n i-i-I a n k i n h hmmt.DI wichtigsten Ahm ungvn ind:
Zylindcrdurdllne"sor 1 Zoll,
Kolbenhub . 2li
Dampfdruck 11:10 j"fund
H eizfläche der I{ohre . . . lIIi7 ':I!l LJI:lldr. . FlIß .
" " Io'ollorhiichso , IG:?'G I
Totale lI oizfllich o 16:10'00
Ho tfläehe " :! '00
Triebrnddurchmes er 7!l Zoll,
Trukraddurchm ssor I')
W I sergehaI t . :1[,00"G llun ,
K oh lengoha lt. , 7 t
Lokomotivr adstand :!:) 'Fuß 2 Zoll,
Totalrndstnnd snmt Tendnr . . .1!1 !1
tarror Radstand der Lokomot ivu , ,,:l"
Totnllängo der Lokornotiv« arut ' I'ender
über Puffer . .
Lokomoriv-Eigeugewicht .
Zug k ra ft .
(r Railroud-Gnzot te'', I!JUli, 1'1'• .J.)
Spl'zlnlwn ' eil zur 111 plzi('rllll' 111' :llIIplon.Tllllllel. I>i.
::' 'hwcizll~' Behörd? n hab '". lII~n I'i ren..n lr~ P ktion \ K"n gl'I. ut,
um den I'unnel leichter beaichtlc 11 uud tudioron zu k ünn n, I>i.. "I'
\\'n~en ruht auf zw i Achsen und ist mit \\\ 'Bt inKhou . und
Handhremse auegerüstet. Da d 'I' T unn I in zwei I{lu np" n von
schwacher "'eigung, je nach außen, zerfällt, 0 kunn dieser r11 pek-
tionswa~on teilwei 0 bloß mit B <Iioll ung der llrurusu fuhren, KOlllm
er auf die austeigende Ra mpe, so muß I' miu I motorischer I" raft
bev errt W ·rdon. Zwischen den beiden P lat tforruun ln-findet ich iu
e in m g ehlo euen Abteil. eine ..lektri ehe Aulasre von I KU mit
inem Gasmotor und Ineur durch IH nnentri h gt .kupp Iten IJ)'n 11I0,
der ainen • trom von 50 A und 6:1 Y li f rt. Noh n dem ) 10101' ind
die B hälter für W llslle r und (JIIS allg urrl n t, I>i,· " kleine "nlaA"
hat ieben Leitung n mit St ro m zu versorgen . Eir\( fnr d 11 'ch ill '
werf I' uf der P la ttf or lll des \\ragen , (line filr di Lalllp{.n zur
\\ragel1h leuchtung uml flinf fUr Rnd I' BogelllnlllplJn, d ren Z\\lWk
durch nachstohen{le. CI' i"htlich illt. 1),1' \ \' lIgo!'n fnhrt fllnf Pfo tlu lIlir
ich, die im Fa lll' , als ein Arbeit vorzun IlIlIon \ 1''' , mit den ,I idl
falls im ' Vag n ul1terg..hrll(·hten . 'oilell, Kllhe l von \·('rs(·hi.·dorll·r L nl(
bis zu 24011I, Bog nllll1lpen und andl'rl'll . ' oll{'nh edarftmrtikoln, zu f1inf'r
örtlichen Boteuchl ung llills tllllllt ioll dielleII. Zu I' I ntor uehung d"r
Tunnolwlilhullg di nl eillll 1111I \ \' gl·rHIIIl'h.. ang'ehrll 'ht zwei rmi/(' ,
ei erne K on oIe, die zwei Bogenlalllp n mit 1{f1 f!ok to ron tr li 'L I ~ Lo
Gcni civi!·l \!/06, "'I'. 15 .)
Jo:It'ktrL ch Zugh -\(' uc h l llllg, Il llll llrl ,,1.'Uoo t ·" I I·p t'r~. Ein '
mit durs ,tb n RIIBgerU tet helgischo. ' taa l hllbll ·Lokomo ivo \ ur uf
1!)Oi ZEITHClIRIFT DE ' () 15
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Paten tbericht.
Die vollständigen ö .terreichisehen Patentschriften sind durch die Buchhandlung
L e h rna u n " We n t ze l, Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eine Exemplare beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Pateutes.)
5. - U114 KernIteber filr ·toßende Ker nhohrer
mit aufsteigendem Spülwa ser trom, 'I' i e' f b 0 b r-
u n t ern eh mun g A lbe r t F au ck & Oi e., \\'i en.
Oberhalb des robrför migen Bohrers g befindet sich
im Hohl gestänge ei n in L iderungen d, f verschi eb-
ba res Hohl' a, b, in dessen Obe re nde ein Rück sc hlag '
ventil j angebracht is t un d a n d essen Unterende na ch
nn ten ge r ichte te , federnde Arme 1I mit Kl emmbacken 0
I'. a n ihre n fr eien Enden befestigt sind,
wob ei di eses R obr von eine r da ss elbe
, ,"1 f umgeb enden Sch raubenfede r 111 gestütztI wird, so daß durch Umkehren der Rich -
tung de s Spillwasserstromes das ver-
2 n sch ie bbare Rohr gesenkt wird und die
j o I n dab ei au f der inn eren Konusfläch e derI Bohrkrone g leitende n Kl emmbacken
g an den Kern angedr ückt werden ..
13. 2-1071 Was erstnudzelger mit selbsttätlgem
, Ah chlnIl boi Hla bruch. An d r e a sP II tri s.
-}; ~I eI e g h 0 g- y (U n ga r n), Die Durchl ässe des \\'a5s(' r:
-h und Da mp fh ahn es sind
mit besonder-en keg el - A
111 förmigen Ven ti len ver-
sehe n, die in normaler
te ilung entgegen F eder - "
; wirkung dadurch offen
, J ge ha lte n werden, da ß an
ihren Ventil spindeln um
!-g eine n fixen Drehpunkt
drehbare H ebel 1 an-
gre ifen, di e mit ihren
frei en Enden an eine m
beiGlashruch gleichz eitig,al s ch utz gegcn
da s H erumschl eudern der Glasspli tter
di en enden , netzarti \\, um da s Glas herum -
g eschlungen en Drahte befesti gt sind, bei
Glasbruch frei werd en und dadurch d en
Ventilschluß herbeiführen.
13. - 24195 J)llnlllfwa el'ablelter.
J 0 so f H a v I i k, 'V i e n, Die untere
Hälfte des vorzugsw eise kugelförmigen
Topfes ist mit eine m Ablaufrohre ver-
se he n und bildet unten in der :\litte ei ne
~Iutter für eine S te llspinde l. deren Ober-
ende eine n mit eine r ni cht ge frie re n-
den Fl üssigkeit von niedrigem. i ~de­
punkte voll s tändig ge fü ll te n un d mit e1ller
dünnen Metallmem bran e verschl ossenen
Bech er trägt, wob ei sich knapp o?er der
Membran e die ~liindung ei ne 111 der
Ver längerung des An schlusses an die
Dampflei tung in das Inuer e des Konden s-
topfes ragende n R ohrstutzon s befindet ,
so daß bei Anwesenheit von Dampf die
:\Iündun n- des let ztoren von der infolg e
Au sd ehnung des llecb erinhaltes au sge-
buuchten ~Iembrane verschlossen , bei
Anwesenheit von Konden saten aber fr ei -
gegeben wird und di e Kondensute ab -
fließen können.
1:J.-2-1222 Dalllilfilherhitzer für Heizl'öhrenkes el. W i Ihelm
c h m i d t, W i I h elm s h ö h eb. .J( a s s e I. Er best eht aus ein zelnen
in den lI eizrohren an gcorunet en berhitzerrohren, di e an vor don
Enden d er H eizrohre an gobrll ehle I a mpfsammelkammer n ang~schlossen
sind; da s Bofestigungsor gun (Ko pfsc hra ube) für j egliches Uberhitzer·
D'-r i' chrift fiihrer :
P. K i .•l i , ge l'.
Patentschrift wurde vo n Prof. A. :\1 i 1I e r u nd G ust a v I t a r k e,
~I echaniker in \Vi en , verfaßt und am 25.•Sep tember 1 55 im k. k .
P at ontnmte in Wien eingereic ht. Die dazugehör igen Zeichn un g en sind
vorn J nni 1 5:) datier t . Au s der Privilegiu IIJ chrift er ieht man , daß
:\1 i I I e r v, II a u e n f e I s die Integrier ro lle auf eine r Kugel ab wälze n
ließ und au ch auf d ie Vermeidung von In trurnental feh lern be dac ht
war. G. t a r k e mod ifizierte das Pl animet er nach de n An gab en des
Prof. H.• t a m p f e I' und bewarb sich in ei ne r E ingab e vo m 7... ' 0 -
veml) el' 1 '56 um ein Privilogium Ruf die verbesserte Kon struktion.
Der Vortragende legt Abschriften der beid n P a ten tscbriften vor. Eine
direkte Beeinflussung S t a m p f e r s, bezw. t a r k es durch A m s l e r s
Pu blikatiouen sche int unwahrsch einli ch, weil in eine m so lche n Fall e
wohl in ers ter Linie di e F orm des Instrum entes eine l.'achab lllnng
ge funde n hätte, was j ed och ni cht zu kon st ati eren ist. Prof. )) 0 I e 1. a I
kommt IIUII bezüglich der Erfindung des Polarplauimet er a zu dem
~chlusse, daß wir un s vor der nicht vereinzelt dasteh enden Tatsache
befinden, daß zwei P er sonen zu g le icher Zeit, hier di e Professoren
A In s ie r und v. l\[ i I l e r, eine und die eIbe Id ee verfolgten und sie
in e ine m nah ezu identen In strumen t verw irklich ten . Prof.:\( i II o I'
v. 11 u u e n f e I s hat im .Iahre l ti60 a uch ein Linearplan im et er kon -
. trui ert, welch es der Vortragend e dern on tri ert .
111 der Geschi chte der Erfindung der Planimet er spie lt au ch ein
and erer ös te rre ichisc he r Montanist eine Holl e, der akt ions rat und
Bergrlirektor in Ei sen erz , J . ' t a dI e 1', de r da Hyp erbelplan im et er
und da s Hollplnnimeter kon stru ierte. Di e Kon struktion des Hyp erbel -
planimetllrs wurde in Hit t i n ge r s Erfabrun gen im berg - und h ütten -
milnn isch en Maschin en -, Bau- und Aufbereitungswesen im J ahre I 57
publiaiert. Da s Hyperbelplanimet er, mech an i eh einwand fre i ausgefü h rt
und tade llos funktioni erend, müßte ga nz vorzü gli che R esu ltat e "ebe n
Das verdien stvolle \Virken t a di e I' s an d er Herst ellung von
mechanisch en Planimet ern blieb lan ge Zeit weiter en Kreisen unbek annt ;
der Publikation d es Professors der T ecbni sch en H och schule in Graz,
I' e i t h n e l' v. L ich t e n f e I s, ist e zu danken , daß S tau I e I' s
,'Rme in neuerar Zeit in der Geschi chte der Planimetrie zur Geltung
kam . ~ t a die r ist 1871 gestorben. In seine m ". aeh lasse wurd en die
~lud oIlll der Planimeter ge funde n, welche bis zu m Jahre 1 ·l im
Besitze der Familie blieben . Danu wurd en , iu als hi st ori sch merk-
wUnli ge St ück e in dio In strumenteu sumurlung der L ehrkanzel ftir
Geoli lisi e an der T echnisch en Hoch schule in Graz llllfgen omm en. Die
, ta d I 0 I' se he n Plunimet urk ou struktionen ge be n Zeu gni s von der
nußeronlentli ch eu Begabung des Erfinders, den oin un günsti g es Geschick
darllll hinderte, se ine n L eistung en CH Cl verdi ente An erkennune zu ver-
Bcha tron.
. Der Vortrag ende ist in d er Lage, die meiste n der l,osl'roche ne n,
Im Be~itze der Lehrkan zoln für Geo dii ie d l' :\Iont an isti che n Hoch ·
sc h u le in L eob en und der T eclllli scb en Ho cb schulo in W ion und
Gmz befindlich en Planimeter vorzuzeigen , der en K on struktion er durch
VorfUhrung von Li chtbildern er liiute rt. Au ch die P ortJilts de r 'beiden
E~tillder IIlßt er an die \'{lInd proji zier en . I'rof. D 0 l e i a ls 'hließt
so~ no inter essanlen , mit g roßem Beifall e llufgenom me nen Au führungo n
1111 1 dom Hillweise auf die viel seit ige wissen sch aftlich e Tllti~keit ues
I'rof. M i II e l' v. 11au e n f e I s, der ein he de ute nde Lehrhu ch ,. Die
höh or e Marksch eidekunst" sc hriob zu er s t fUr di e An wendun'" der~ , 0
, Iethode der kl eilIst en Qu adrato im ~Iarkschoid ewesen und mit '" e i s s-
h lI.n I' t fül' di e Anwendung des Grubentheod oliten eintrat und einc
j~elhe VOll illt er essanten Hchriften Uber Difi'er entialgl eichung en, th oor e.
tIsch e Mochauik , die GeBetzo der r ome ton, Dynam om Asch inen ~I eteoro -I . ,
0gle, mechanische \Vill'ln etheori e, Flugtechnik u. B. 11'. \·erütl'entlicht e.
. UlltOI' lebhaftei' Zn stimmullg d er Anwesenden s JlTllch der Vor ·
SItzende Herrn Prof. D 0 I e za I don wiirmsten Dank IIUS.
Untcr den Anwesenden befund sich au ch der ohn des Professo rs
A.. ~I i II er v. 11 a u c n f e I s, B rg-In geni eur u nd Bergwerksb esitzer
.\ 1 I I I l' V. 11 aue n f 0 I s in Graz,
Vor chIuB der SitzunA' drUckt H err 1I0fra t v. Ern s t se in~ehl..aftes Bedauern darUber uus, da ß wir kein e \'ereinsgaBtwirtschaft
eSltzen und er ers uc ht den Vor sitzc>nden, die \\' ied er erri eb tung einer
so lchon anzureg en.
Der Obmann :
A. IU'an .
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.·UlI lI lle .1 I " ." nll, n J ahr UI nn rill' J Ir< l hl
.UI I 11 I 1
(1 '11\ T ..el or dr ~k t i t di e Biblioth, hl
(-
-t6.-24200 Elt'klrl 'chc Zi\1ItI "\'/1' \r 1:'-111",
lonskrafllu l\, cutne u. d 0 I f 11 r z, W i vn, D r
die inn Te EI ktrnd b um l'hließ' ndr- l,;oli rkiir"or a
ist, zwe 'ks (~ewinnunl!: eines aich uach ,1 m F., ,,10 ion -
rnum e hin erweiternden, mit ihm in ganz I' \ re it e in
offener VerlJind ll nl; stelulIIden Rlnzraume tuf nförmig
abge tzt ueler keg lförmig verjüngt.
47.-24072 Ku~ellag,'r. :-; 0-
c i e t ,' Frllll<;ais o des R o u-
l e m e n t e IL B i ll 6 , I v r y
, PO l' t. Zur Erlllögliehullg des
Ein- und A usuringens d e r K ug eln in die, hezw.
us de r k reisförmigen Rill e zwi se h n zwoi J{in-
gl'n ber itzt der !)illt J{jng ei ne n Ein chnitt 2,
de r nnder ei ne Otfuu ng 4, d urc h we lche die
Durchga ng sö!l'llllll g . fü r cl.ie I~ugtl ill ,v I'grö~l'rt
wi rd . Der b in ch ni tt :2 Ist In uc hsiuler lü ch-
tung d I' Hinge nach einem I{ad in von dor
I: röße des K ug eld nrclll ness rs g k rüuunt.
47. -:!4078 ,"ol'l"ll'hlllll g zur Erzll'llIlI l:" r
ein e. Iteln tung nus rlel che hel mit iehwune _.t_
IIIßS en eku pp .l t en Arhelt 11I:1. chlne u. 0 t. ~----
: i e m e n s - :-; c h u c k e I' t - \V 0 I' k e, \V i e 11, nortlnlln '
in I' Heib u ngs k uPl'l un g" zwi eh n ~Iotor und ,'chwun 'rad leidie
nur die no~ml':le L l' is t ung . de Motors zu ilh rtrag n im t~l1llo is t,
I ird die he! teillge selhstUltlgo .Vorlll~dtJrun.g" der I{ota tion ' dl incli/{.
kf-it d I' i;chwun~ml\ssen het glt'H'hhl 'hender Beln tun" d \11
triebslllotors erlllö"licht. ..
47, - 24194 r.lledcrtrelhrl'lIIen , Fra n z U u I' i I , \\' i u.
~I'di sote:' I~~:l~d~'~if~st c~~~ c:=I:!!II::::--.Jr::: -:;i:::;!:::(;~:':;!::"ij~!,',;:~~W ii i i:'~~
Hle men hrelt moghchst \\'Olt -----: =_ :.:::= :====___
voncinantler versetzt sind. -'
3il.-2407() Yorrl<'lllllll l;' zum
,\ ufhchen d(' ,\ ehstnhh-nckes hcl
, ' Jnd verken mlt Schneckcn gctrtehe. M ax H e ich , Il a I' h u r l! . E.
D urch die A nziehungskraft ei ne s Eloktrolllll"ten,q \I ird die Anker-
sc heibe b de r Sch necken we lle (/ d rart heeinßullt, c1uß jo nnch dvr in
den D rah twind llngen des Elektrolllagnoten h r rschendeu •'trollI t ärk»
d I' ach ia l Druck der \V ell e toilwei o oder ganz aufgl'llOu n wird ,
wobei unt r Ve rmi nderu ng dor zwi- 6 e
eh u den Kupplung " bezw . Hrom -
g-Iiedl'rtl vorhandenen I{e ihung in
Wieklauf der W elle a eintritt, hU
daß durch ltege lu ng der Strom-
. tä rke ver chied ne La t:>enkge-
sch 'indigkeiten r r icht werden
können.
47.-2419tj Wiihrelld de o I.nufp ('111 . c h llith llr (' Klllllllllu "
B I' il der Sc hol' b, W i n. Boi Bul:I:(' II- oder 1'1 ul'lIkul'l'llIlIlo(' 11, h i
elcb!'n die Bolzon in in dl'r BOI ("'II I1f.;srichtllng' erWl'ill'rtl' 11 IIl'h·1II' ~ ' Il: (' n !I d,' Illld 1'1111 r IIPl'llIn~
1 t"ilos hui d"~8en Vorlih r~ IIg elll -J Iwh nlll'pell, sind IIn d'''11 Elld" d('rA'lIsnu hlllllngou, an den n di Bol·1 z 11 I'lItsproehlllld dl' " Troibkr'lft
ßnlio!(l'n, d OIll Bol:GclIl'lId n '1'-
pllille Verlil.f~lIIg(,1I " Rn~('u~dll I ,
in welchl' dlO Bolz n ellld rlll" n
kijn ul'n .
element ist zwischen dem Damp f intritts- und dem J)l\1II1' I 11 tritt rohre
angeordnet, um ine vereinfachte Hefestig uug und in gleiche n-
zieheu d s Ein- u nd Au trilt<dampfruhre ' gugen die Dampfkumniern H H ef
zu erzielen. Zwischen den J)l\ m p fRlIm lll e l k !\~ t e n und d n l "bnrhitz r- I
lementen sind üherirr ifeudn Uloilfiihnlllgen vorgesehen, wodurch
in itliche F ührung erzielt und eint' Hewe rung d I' boiden 1:lenH'nh'
1{egen iuander nach dem Ein.l'hiellen verhind rt ist .
24.-2421 8 Treppenrost. Ernst
V ü Ic k e r, B e r n b u r g 11. S. Er
besteht au zw i Teilen x, 1/, \'011
denen der ober .c fe"t, der untere !I
hew clieh ist, so daß boide T eil e
unabhäng-ig voneinund r e in ges tell t
we rden können.
!!I07 x-. 1 17
Darnpfverach Hisse. ':!4, 1!lOG. Pe r kin : Elektrisch betriebener
Luftdruckhannner. Co I1 in s : Kons tr uk tion e ine tromuute rb rechers.
Die Hran dvursuch e im 'Viener Modellt heate r. Ca 5 e: Das Gas, eine
Quelle der K rn11.
669 'I'h e };n ~ illeer, Lomlon, ' 2660, !!I06 . Ka lori mete r für Alkohol
vo n W all neo. Die W ulsch aer t -Steuerung. Der Da mpfer " A ragullYlI".
Di e nte rs eeb oote Frankre ich s. Die neuen elek tri che n Gl ühl a mp en
(Ports.), Die Vorsu ch in der :saug~lIsanla~e zu D er by .
1114 Lc Ge n ie Ci vil, PIII'i ~ , " 8, I!106. D a n ti n : Verkl eidung
von Dä m me n und Böschun g en mit Eisllnheton, ~ystem .\lora lt.
G u i 11 e t : II erste l lun g vo n Eisen im ele ktrischen Ofen (For ts.) ,
El ek trisch er Person en aufzu g bei der L oudoner S tad tbah n. G i r a r d:
Neues , .e r fah re n zur En tfernu ng vou ichiefor- und T eerölen a us
I'et roleum (Fo rts .). Proj ekt e ines Zugs- Fährd ien tes zwischen Fra nk -
rei ch nnd Engl and.
767 Xonr. AIIII. d, I. Cons t r uc t •• Part s, .' 624 , I!JOG. Der
L eu chtturm zu Beachy Head (E ng la nd). iII ar ch an d u. L epr in c e :
K leine Fam ilien wohn hüuser zu Bois-Colombes und A uier es (Seine).
2 24 Revu e Gcn (~ralo des chem ins d e fer, Pari s , ' G, 1!IOIi.
' ha b a l u, B eau: Die von de r P ari s-Lyon-:\Iitte lm eerhahn im
.Ia h re Hl06 angeste ll te n Versu ch e über die relative Bew egu ng der
Huff I' zweier nu feinu nderfolgender W äfT en eines Zurres. D u p u i s :
Di neu e Gü te r ha lle der fran zösisch en _.ord bahu, Sta ti s t ik de r Bah nen
der Verein iuten Stauten vo n Ameri ka vorn .la hre 1 ~ 1( 1.1.
5·14 1 Il~ In reuleur, C:rarcnhaorl', ' ii l , 1!IOli. W e I c k e 1': :\Iit ·
teilung übe r Karten de Missi:;sil' l' iflusse un d über Dokum ente vo m
I'unnm uk un ul. Y n n I t o r s 0 n: A rh eitsl ei - t uug und Biegung von Spira l.
feder n. D e ~I II I' a lt: lJie Meerosdeiche in Zeelnnd und d ie , turmflut
vom 12. März HIO(;. Ei sonbahnstatis tik von • ' ieder hlll d und Nied er-
ländlsch -Oetiudien. Oktob er WOli. Au dem Parl ament: Staatsbud get I!J07.
O bI' e e n: Di Entwässerung im ,,1I00gheemraadschap vun R ijnland " .
7745 Technick,f ObZOl', Pmg ' a, l !1()G. S t u pe c k }': Zur Fra/!;e
der tatisch en ~iche rlwit der Mauerdämme. :\1e n cl: _'eue T en den zen
im Bauo der te iulu·iick on.• ' 39/40, I ! )~~; . ;\1 e n c I: • 'eue T enden zen
iju Baue de r ~teinbriick () n. So u k u p : P ber die Ausführung der G e-
wö lh e "Corue de vnche".
Zeitschriften für Architektur.
1!107 Buildlng NOWll, London , N 2711 , I!l()(j. T afeln: K ings H all
in lIolton. Amtsgllb:lud e in Bolton. Ha us de r Leys ia n :\Iiss ion. lI au s
dOl' ('oop erative In uTllnce 'ocietr.
11 6 Tht, Archit ccJ , I,ondon, ' 19 :1, 1!J(Hi. T af..ln: Innen an s icht
der Ka th ed ra le zu '" es tmins te l'. Eu twu rf fiir de n Fri oden "l'alast im
lI aag. La ndhau in lI o l'shum.
774 The Bnilder, London, 3:1:1:1 1!}(Ili. T al eln : In nenans ich t
d er Kir 'he zu 8t. 11 6my in D iepp o. Entwurf fiir eine g roße K irche.
434!J La (1/l1ultrncl.lnn 1II0llllrnll, PnriM. N 12, l!J1Hi. ,'eue Bau·
materiali en und Portsehritte im Hochbau . 11 a t i e 1' : Kol oni e e ine r ('hule
in :\Ie r '· les -Bains.
f) :.IM I.'Architectorpl'arls, N 51 , I!JOti. 1Ia ll uu.13 ell o c:Denk·
mal fiir H enr i Hevoil in ,' imes. 1)ie Orgel der I'fa l'rkir ch e zu ' Vein·
ra r tl' n in " ' ü rttemherg .
7745 Archltoktonlck)'Ohzor I'mg, ' 12
r
1I10G. P e t n ik : H under t·
j äh riger Best an d der T echni schen Il ochsch u e in Prag. Bur c s: Die
UruPI'O d Ol' Miolh lluser , r. :WO, illi2, 41 ti in P rng 11. Dl nb ll c: Das
Mie th a lls ,'I'. !l2 1 in l'l'ig l. S i d li kund :\1a j. i k : Entwurf deI' Vill a
fiir den ~I a l e r B. W .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
. 17 Ö. t. Zeltsehr. r. n. u. "lift en w. , Wi en , " 5 1, l!lOti. K i e s·
Iin ge r: Das G ' nesungshe im in Hein dl itz hei . \ ussifT un d das Bade·
heim in ' I'opli tz. ,'eue re 11 trielN Jrgcb nis edel' Erzverhüttunl::' des
Mouut. Ly ell· Gru hen d is t l'ik tes . B ill' 0 n l' c: Die erz filhrenden Trias.
sch ich te n W est gal iziens (Schluß).
124 0 Tlw };ug. uud Miulllg Journal, New York , .. 24 , 1IIOH.
I{a l s t o n: \) e l' G reenw atol'· KnpferdiHtrik t in Kalifor nien. 11 e r i 0 t:
A hteufung vo n Sc hächte n in wa se r hlllt ige n ' 'h ichten. :\1 1'I' I' i 11 : D ie
B rgwerke von I' lurH'hllA c1 0 Pl atR. I n Ka 1I : Der ~chwemmprozel3.
(: r anbe r y : Die Geschich te des Sl'h ny ll'r- Ber.rwerk~ L v m an : Der
I\.oh lenherg bau zu lI o lden iu W es t-Virg in ia . '"' ,
:!O!l Alllllll e. deR JlIu e., I'url , . H, l !JOti. J a p i 0 t: Die Ei sen .
bahnen A mer ikas .
Zeitschriften für Chemie.
. 25 0 Chem lk c r- Ze l t u ng Köthon , " 100. 1!JOIi. I ~ 11k u ~ in :
Optl ??hes :Vorh al t n und anler,' Ei goll<chll ften der wi ·hti"'s te u F ette?OS I lerrOlch s. 11 0 k or n y : W ir knng de r al kllii chen I'ho phllte lIu f
Z -lie n uud F en n ' n te. " e m p f : A ppara t fü r ~ub l i m ll ti o non im
VllkuUI? . 1"roe h ne r : ll u tter~ ttbostimmuu!!. L a v lI I I ': Ind ik an .1~lIcI~wel ~ Im ll a TII . ,' 101, 1!I0li. K l ei n : For 'chritte de r Zell ~ totl'.
la.1Jrlkatlon. 'a I' I so n : ,'eues Verfahren zur ll ers te ll UllfT von Ka lk-~tl.ck stOfl'. n . i u k e u. W i e I, 0 I d : I' oh le nsäurebe timm~ng im Bi 1'.
( .: e is tO r f J: A U8 dor P ra:is dor " lIhr ungsmi ttel ko nt l·olll'. B u c h n °1':) 101' Insek tenwllch s.
;!70 Ch cmiscllll lrltlu~tric, Il erlill, " 2-4. l!IOli. Dor Dionst-
vertrag der tec1l11ischou A ngetitellteu . I )ie P r l' • der F racht ermä l3iguug
für Säure n im L audeseisenbahnrat. 0 s t w a l d: F ür die chemische
Reichsanstal t. R ü d i ger: Die Spiritus- und Spiritusp räparate-
In du strie 19U5 (Schluß).
2573 To nind nstrie-Z cit un g , ß er-liu, x 151, 1!J01i. Vorrich t un g
zu r I ie rs tell u ng YO n Kalk hy d ra t. K I' u m b h an 1': Der Gips ( ch luß ).
Zer s täuben flüssig er Hochofensch lacke.. ' 152, 190G. D 0 u fr a i n : Die
K el'amitzieg elerzeugu ng in U ngarn.
Zeitschriften ftir Elektrotechnik.
83 14 Elektrotechu, :clligk .-A IlZ., Wi on , N 12, 1!J06. T el e-
ph ouje ren ohne Dra ht. B ö h m . R a f f a )': Vo ltst ändig e Absch ei dung
des Oles a us dem Ko nd ensw 11 sser. GI' il n hut : Gegenwä r tiger Sta nd
de r Beleu ch t ung techni k. B ö h m - \{ a f f a y: :\Iessung der itärke de r
R öntg en strahl en. Sehen auf Ent fern ung d urc h das T elephon.
462 Elektroteehulk und )Iaschlueuhau, Wl eu, " ii2, 1900.
K I' a III a r: Graphisc he E rm ittlung der G est ehungsk ost en el ektrisch er
Energi e . E dI e 1': Be reclnrung der Elektromn gu etspul en für 'tark·
s trom-Itela is (F orts .). 11 e rz 0 g: Der iegwart-Zementmast .
3483 Elektrotechn. Zcltschr., Rerlin, H 52. l!JOli. BI' a un : Neuer
W eIlena nzeig eI'. H und t: Di e Ausstellung in X ürnberz 1906 (F orts .)
Zeitlich er Verlauf der Polarisa ti on während elektrolvtischer , -ergä uge .
Die K upfern ot. -
10.684 Schwei z; Elektrotechn, Zeltschr. , Zilrlch , H 4!1, HI()G.
Neue 'am uH'lb lltter icn, Sy stem Ur. h. lIor el und L. Dcn cl'eaz .
( : 0 1w i g: Neu erungen I1n hy draul isch en kk umu licruugen (Fo rts.),
11 e rz 0 g: Die ~lailli nde r Au s te ll ung (Sch luß.) , c h n e tz l e r : Der
Ei n phusen-Ko llektormot or der F irma Hrowu, Bove ri & Co. 11 f)O.
l !lOli. Go i w i g: Neuerungen an hydraulischen Ak kurn uli erun gen
(Se hluß.) . c h 11 e t z l e r: Der Eiuphas en -K oll ektormot or de r F ir ma
Brown, Boveri " Co . H . öO, 1901i ( ~ch l uB .) Starkstrom -Ausschalter mit
iche rheits- Verriegelung, c h o l t e s: Hew ilhrung und Kosten der für
e lok t risc he traßenhahnen yerwendete n Brcm sen .
':?67 El ectrical He"ie, ", Loutlon, N 1517. I!IOG. :\I a t t he w s :
Di e Entwicklun g der E le k t rizi tä ts'Ver,,;orgung sunternehmungeu ( Fo l ts. ).
'" alk e 1': Roti eren de U m former und Motorgenera toren. Die Fusion
dreier großer El ektrizitilt s:-:esell sch aften in Schwed en . Die elektri sc he
Bei lluch tungs. u nd Strnßenbahn -Anlag e in L ouren co JI arqu es (Delagoa
Bay). E lektrisch e ~ i gnal tite llwerke bei neb el ig em W ett er.
l:l263 El cctrical WOI'III, No, ' rork, : 23 , 1!IOIi. Die Ge ne rato r-
s ta tion des Elektdzililt sw erk es zu Bil"lnin gh arn. ti I I: Einphasen -
s t ro m-Ind uk t ions motoren. ~ p I' in ge l': Di e ele k trische Zündung bei
inne re n Verbrennnllgsmllsch inen (1"01'1,,; .). Ei nphascn trom-Beleu chtullgs ·
nnd K raf twerk zu I...'e nt ra lia, 111. •r ~-4 , 1906. W I' i g I e y : Di e hydro·
elekt rische Anlage der Belton l'ow Hr Co. ~ p in n e y : Erprohung von
Gl üh111mpell. R a c: Salll llleih a tt eri en fii r elek t risc he Au tom obile.
S t i 11: Ei np hllsen strolll. (ndukti on slllotor en (Forts .).
.J4~J2 'fh e Ell'ctl'iclan , Lond"n, N H!J2, 1!J06. K c rs h a w : Die
A naly~e von Gatien für Dampfkes,,;elfeu ernn/!; en (. chluß.) Elektri scher
Sc hitl'szug a u f zwe i K an äl en jn Frankreich. B a i I y und C t e g h ol' n e :
Eini J.: e Ph iinom cn e in der Kommn ta t ion ('ch lnß). Di e Au sstellu ng Yon
Apparat en der ph ys ik a lisch en Gesellschaft.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
H·WI Gesunlllt •• lng., Herlln, ' iH, Hl06 . c h wa r z: Des·
in fektion von A bWllssern , unter Beriicksi cht i·rung der na ch herigen
bi ologi sch en Hein ig u llg .
.. 1405 .Ionrn. f. Ga bcl., lIUnch en, ' ii l , \!I06. Bur g em ei st er:
Altere un d neu ere ~In ll'enkon trnktion en mit GumlT!!schnurdichtungen .
L e y b ol d : Zur Unfall sta tistik . H e i n e k e n : bel' Ins ta lla tions·
1lI0isterkurse. 11 ce p k e: Erweiterung des "Ta_ erwerks der ta d t
~[ ittweida i. S . (Sehlnß.) En twic kl ung der G asa n lalten und di e ~elhst·
kos ten des Gases in A lI1s terdam.
3(;4 1 En rinecr. Recorll, ~ew rork, N 2:1, 1!J06. Di e !~il t e r .
an lag e in P itt sburg (Fo rts. ). bel" heddilch er. Ahwllsserb esOltJgnn g
in I: ich mon d, New York . Die Dllnllnll nlllg e beim Ei senhergwer k zu
lI odba r ro w. Die Heiznngs. und Lüftung~anlage des Gebäud es fiir
Ing enieur wescn der niyersi Uit . zu Penn sylvani a . Di e llrü~keI~ und
Viadnkte der Gn a tem ala Ry. D ie ne ue n W er ke der nmerikalll~ch n
piralröhrcnfahrik en in Chicago. au"'ga a nlllge in Dep e\\' . • 24,
I!lOG. Die Deep water :lIld T idewa ter Hy,,; . Die Anwen dung des G efrier-
verfahren s heim Bau e des llatteTl'-Tunnel s in .'e\\' York. ' V ri g l e y :
Di e hydroelektrisch e Anlage der ' Belton P ow er Co. Di e neu en \V er ke
der Canadian '" eA tingho usc '0. zu Ha milton, On!. Il ie Filteranlage
in Pi tt~hurgh (Forts .).
Bücherschau.
Hier werden nur ßiic her uc-pro<'hell . welche dl'llI Österr. Ingenieur· nnd
Arehitekll'n ·Vereiue zur Besprech ung eing' onllet wurde n.
1:1 '7 Handhu ch tier In~l'nicnl'\ isscnll chaft cn . Dritt er T eil.
() e r '" ass 0 I' h II u. lI eransgegebe n \'on .1. 1<' . J: u ben d e y,
A. F I' ii h I i n g, Th. K 0 e h " , 1"1'. K I' e n t el', Th. 11 e h h oc k, . Ed:
80 n 11 e. Villrte verm ell rtl AuHllg'C. Fünfter Band. 13 in n e n s c b l f f·
fa h I' t s k a n II I e, l~ I n ß k a n a I i s ie I' u n g. Mit 145 'l'extahbi ldu ngen
nnd 10 T afeln . Leipzig 1 ~ I Ul i , \\' ilhe llll En g e IllIa 11 n (P rc is :\1. !l,
go hunde ll :\1 I:!).
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D E e h in en der v ierten Auflag e des fü n ft n Ban d d er Tu -
g' nieurwis n c ha fte u gi h t nurdings Zllu g n is. in \ e lch vorz üglich r-r
W el und Vull s tä nd igk eit di e einz In J1 tec hnischen Fli eh ..... hiet in
die m Ha nd buch e z u r B..s p rech ung gela ngt·n . Der h eu te .vorliel{ nde
fünf te Band ze rt uu in drei Ab ch ni t t und zwar: I. Ahseh nit t : \ a 1'-
t raßen , F lößcrei u nd BinlH'J1schitl'ahr t', 11. Abschn it t : Sc h iff hr t kau I
und UI. A bschnitt : 1- anali si erung der Fl üs e. \\' nn a uc h g_ geniihe r
der vorangegangene n dri tten A ull ag c ine durehg re iIen de .\ nrl rung
ni cht zu ve rzeich ne n ist , so haben doch ei nze lne K up itol ei ne we: e n t-
Iich Brich rlI/J1'" er fa hren, und e rscheine n insb esond er s di e 5 it dom
Er .hein n der l etzt en Auflnge a u f dem G bi et e d er W a ..rst raßen
in g etrct en en ;\ nd er ungon, " uerung en und al le seithe r go wo n!!('ne n
Erfahrungen in dem neuen Bunde ontsp re d w nd gewü r d ig t. F Ur un (I~ ter­
r eicher, di e wir ja vor d em Bauo d r \\'asse rstrußon s t hen , hahen
d ie Kapitel üb er di e Entwicklung d ur k ünstli ch eu nnd nat ürli ch en
\\'as:;erstraßon und deren wirtschuft lieh e Bod eutung g ro ß . In to n-.
In sb esondere geben di e Studien H y In P h 0 r s' e in g tr u s Bild dr-r
Waas erstraßen und Iiof ern wertvoll e An gaben iib r di e wirtschuftli eh en
und technisch en V oruntersuchung en für den Hau von Wa se ratraßen.
G erade di e ( itudien ~ y /11 P h er s' hnh on vi 1 zu der Vorbr ilung'
d er auc h in Deutschland bek ämpften An schauung hcig olragt 'n , rlnß d ie
\Vnss r traßen neu e Verkehre entstehen la so n und /{l· i,·hz .·it ig' du n
h t .honde n Vorkehr in e ine r \Veise hoh en , wi o di es di .. Ei oubu h no n
all in ni mals im stande wären. ~I üg au ch bei un s die. .\ n ..h IIUlIg
Imid zum Dur .h b r uc he gela ngl'n . Au ch df'r orephll.t('n ii rerr ichi e he n
I' näl e so wie der Kannlisieruug d ,; \\'IlJIIt'r Donauknn al e und d r
, lo ldau wird in K ürze Erwähnun g l-{o tllll. Dio er neu e Bun d d o he-
liebten H andbuch es reiht s ie h s inorn Inhnlte wi e seiner A U 8 tattun
nach w ürdiz einen Vorgängern an, und k ünnen wir dern svlheu nur
j ene reich e \Tc rb r itung in Fachkreisen \ ünsche n, di o di Il ndbuch
vollauf verdient. I '.
10.7 !I Repetltortum der .:I..ktrutechnlk . l leru usgugeb en .ou
A, I - ö n i g wer t h er. V I. Band : J) i A k k u ru u I a t o r o nun cl
g a I v a n i s c h e n Eie m e il t e. Theorie, Kon st r u k tion und .\ 11\\ n -
dung. Von Dr. L, Lu e a s, Ober-In genieur. t:!u '. 0. !l hb, Hall -
nuv I' WOß, Dr. ~'lU J ä n eck e ( P rois brosch . :\1 :\. '0, g'ob. ~I 1-4111.
Da Buch zorfällt in vier Ilauptauschnitt (Ko nllt r uk t ion d ..r
Akkumulatoreu; Verw IIlluug der A kumul lltorOIl; Allg 'In ·ill o Icktru·
che mische Theorien; Theorien de IIl tliakkumulRtors) und boh :1I111 It
Ibs t ve r tilndlich vorwiog end dllll Biciakklllllulator, wenu nuc h den
alkalisch en Akkumulatoren so wi d en Priml1rel em onten d r ihnl'n ;.:tl-
biihrende Rnum g ewidmet ist. Da ' durchaus klar ulltl m it gtl n ii;.:eJl(le r
usführlichk oit gesch rie be no W ork Hißt üb raU d uu e r fuh ru n n Akku·
mulatorentechnik or erk tlnn en und ist IIls wertvoll e lIeroieh <Jrnng" der
Literatur zu begrUßon. B"i Beschreibung der Hohmat ri ali n fhlll es
lIuf, d all g e r ade und IIllr fiir !lII S Antim.on nine I'rei llan /-; Rh /-;emaeh t
ist. An""'aben iib er d un un geflihrun I'rOi s komplotter Akkulllulator n-
bat terien üb er di o durch schnittlieholl I'osten der In standhaltung so'
wie iibe~ di o L ebon sdautlr der Akkumulaloren fehl on , wllr en nh or
iolon g \Vi ß or wiin cht.. Unter den Vortoil f'n d er Verwendung von
kkumulntoren ist nuch (S. ~7) di H duktion der n rüße der:\1 c hin 'n
a n lag lind ,. d ah~r Vorringor.un g d ~s . Anl~gekllpital.e s ·' IIngl lfllhrt. was
wohl durchaus m eht nIl g enl ein zut rillt, Wltl lIueh dllJ B ·h uptung', daß
..d i L ei. tu nhrsflihigkei.t der Akkumul ut or 'nhull.,.j~ IUlI ~we" k m. ß i~ll t.l' lI
..... Iei ch d er d er Mascblllf'n nnlagll gO:lOm m n wird . lJi h lluh g I' ch t
~chwitlrig W ahl d er (:rüß oin.r I~attorie !s t duch v,ur! zu vi ,Ien
rn länden nbhlin g ig , a ls duß Bit) 111 so IIlf~ ,h er \\ 'I 0 erfol g II
k önnt . B i der oi ncrohe nd n Behuudlung der, eha lt ungen dur Akku·
m n la to r n in BOleuchtung5unlllg-on hlltto di e iu n uu erer Z ..il ö fte rs .un·
g wendete Dr i. J{oi h o n.~ch l\ l t ll r~g k~rz or wUh n t .w rd n k.?nn n. .!)If'Sl'
ki lliu en hi r nur d r Voll ständi gkeit hnlb r e r n lih n te n :\1 Iw al konn"n
jNlo"h 'd n \\' er t des Bu ch os, d u ni cht nu I' Htu(liorend . n, ,onde rn a uc h
'den in der Pro . is s t h ' nde n In ,(!"niou ren lind ChOllll kertl \ rl!} t n
e mp fo h l n werden kanu, ni 'ht sc hmIl I rn . lhit "
tu.,I;)!1 All . Ic~e 1I 11 , meineI' ntmT! 'hb· lind Vu~le. unI:' -
IlI'lI I '. Von Dr. Il er mlln ll ~ c h u h 0 r t. J)rofes~or n~ d er ~:e ll' l~ r~en­
ehul l' do' Johllnnoulll ll in lI ulllhurg. Dritt r Bund. I 1.- 0. :.:~ l , el le n
m it 1 F iguren, L oipzi T I!lOß, G ö II 'h e n ( P reis go b. M .).
Yorli t' g'en<ler Bund hild ot di e Fortsetzun g d ~r in den, ~ ' ~ lI l1 l1ll' rt1 11i
v. 1!I05 nnd H v. IUOG besproch orlUn, Iwreits el'~c11l nen~n I 01 10 d e~ a n-
geführton \V rke . Zur Il,bbllndllln g ~oh1l1 ~l'n dn s. Ibst IU 7 Ab c,hlllttl'n
di e nuchfol gelHl bezoichnoten Muterlen : I. Bo~tlllllu .ung VOI,I • chw~r­
!,nnkt n. 11. Di e I'llrllbol in der el .lIentllron nnlll ytr llcllOn (. eOllllltTiO.
111 . Das ' n c I I ju s sch Bn'chung s)' tOIll:. IV , '.)er I'IlTllIll'lk llntnor
nnd di all gelll oin VOIUlIIhostilllllllln J.:" . V. h r d lO Au d..hnnug ch' r
Form I I'Ur dus Voluillun eine Uh Iisk on. V I. 1':llrm I y lc~n ! d l'r
phäri ('h II Trigonollletrie lind VII. !I e~st (ll!ung hor olll che r pl.' hr ~ ehe r
/lroi cke. \Ver~lI 1I~lCh dor Inhalt Il1n~l chthl'h des luv:r 8 .lInt en..l, :I.:md ol' or ton ZW OI T AlJt na ch toht, 60 IJlldet ür <I o"h lI~lCh tlln tCI n ( I ."
Erg 'lnzun g d 6, 1b"n - WIl S Z. B. VOIII IV. un d. ~ . Ahhl'hilltl rillt
Bf'zu "'" a u f den Y. lind V I. b chnitt d l'll r ten ' Iolle ge. Tt ~\ rd n
nn - und erweitl rt di o dort go won ne nc n Ho }~ ltat. p a f orm I-
y, to m d r 'JlhUr is chen Tril!"0n olll ctri l' dUr ft \'~ 'Ie n. I· l'hg .no n
illk mlll n oin; chan nur, daß di Abh nndlulJl' IIIlt kOlllc·.r b.h lld un:,
l{ lch e d or An eha u lic h ke it 'h r zu stut ten k Uma, h !T1 'It t I t , D .
1!l07 Hl
. . ) Der Ver rasse r gibt uns dle8ra lls rolgAnde, filr die Wien er Verlag8nrhäll·
n,sse w~nig erm utillende . ' achrl cht: Die In Parl8 bel Hau d r y .t 0 i e. I erschienene
fmuzö81sc he AUnag8 war ber eite 189'> al80 nach sechs Jabr~n, aU8verkanft, trotzdem
der Lad en pr eis mit F ~ a n!: etzt ~urtle, und trotzdem die Ahnehmer dahei 8ich
Wohl kaum um lIate rreichi8che Vor8c hriften kümmern d rflen . Der ~erleger hatte
aber _den Tite l In : .Oalculs des ponla m~talllques fl nne on plUSleUrB trav~ee "
umltean dert. Die In Wi8n bei n r a u müll er I erschienene deut cbe AUnllll:e i.t
heute, 180 nach 18 J"hren noch nioht gänzlich aU8ver ault, trotzdem der Laden-pr~.~ nUr mit K 16 angede'~t wnrde nnd trotzdem sJcb hier nm heim tllche Vor.
oc ,r! fte n handelt e . Hamit nnu der 'kleine AuOa er t - mit Rüclcsicht auf da8 Rr-~~h;:: ne~ der neuen Vorsoh ri ften _ nicht endgil ltig beim bisherigen Verleger begraben
\ ,'! e, at man deu8elbe n der techni8chen Antiquariatsftrma AI 0 i. Re ich man n,hVle~ , lVII, Wiedener Hau ptstr aße 18, ühergeben, woselbst - soweit die uoch vor-
au enen F.xempla re aU8reJohen _ das Werk zu K 6 l.U erhalten i8t.
mußte. In dieser F rage hat s ieh j edoch seit l ~H)() nicht viol geänd ert;
di e damals vom Kong resse gefaßten Bes chlüsse sind au s der vor-
besproc he ne n eng lischon Publika tion zu entnehmen, da die ganz
go r ingfügigo n Amendieru nge n de r Referentenanträge mitt els Fußnoten
IIngefiihrt si nd.
Bozügl ie h der unzuuehmenden schwersten howeglichen Laston
waren drei, sowohl durch Züge al s auch durch Lastenskalen dar-
gestellte K las sen angenommon, wovon die erste ausschließlich auf
amerikanisc he Bahnen, die zweite auf europäische Il a upt linien, di e
dritte au f minder schwer hofalrrene Ei-anbahnen Bezug haben. Die
Skalen ind:
Eingelangte Bücher.
11.097 l' bel' Kirchenh('izungcn. Yon U b e r. ' 0. ~O . Bcrlin
19UG, E I' n s t & So h n pI - ',10).
11.09 Woher kam t1a~ I.ehen. Von 11. E d war d s 0 n. O.
uO '. m. Ah b. MUhrisch.Ogtrau , P a p au s c h e k K I ·~).
11.U!19 Ha~ Vcrhiiltui. zwischen dei' MI'n gl' Ile ' .· i c lle r~ch l :l ges
u ud d es Hickorwllssers nllch onglischen "er_uchon. Vo n Ur . K.
L ii e d 0 c k e, HO. HO S. m. r, T af. lIer lin 1~IOG, P a r e y.
11.100 Zeit.sehrlft f11t. Kleinhahn en. Herau s regehen im ~I in i ­
s te r: UIII d er ön'entliche n Arh ei ten. 80. :\lonl1t l. Ber lin. A b 1 94.
c i e r .
11.101 . lalln hci m und seine Baut en. Herausgegeben \'011I
Unterrheinischen Bezirk des Badischen Architekten- und Ingenieu r.
Vere ins und vorn Architekten- und Ingenieur-Verein :\Iannhoim-Ludwigs-
hafen, 80. G75 S. m. Abb. u. Taf. Mannheim I!JOG, Selbstverlag,
11.102 Irer Wassel'bau in den Binnunwasser t r aßen, Von
;\1 yI i u s S: r s p h 0 r d i n g. I. Vorwaltuugs- nnd Gesetzeskuude. '0.
215 S. Bor lin Ifl04 (;\1 5). 11. Hsukundo. 0. 5 ov. m, 700 Abb.
lIerli n l !JOG (:\1 !l). Anhang: Leitfaden für da Rechnen für F'lächen-
und Körper teile. 0. :)2 ' . 111. Abb, Berlin 1904, Ern s t & 0 h n.
11.103 .'eue Th eorie und Berechnung der Krei selrlider. Von
Dr. L 0 r 0 n z. 0. 144 • . m. 67 Abb. :\Iilu chen 1906, 0 I d e n-
b 0 u r g (:\1 ).
11.104 Das deutsche Iu senm, Von Dr. A. :-' ta n g e, 0. 125 .
lll. 11 Abh. München 190G, 0 I den h 0 n r g (M 3).
11.105 Der Zimmerermei t el'. Von A. H a u d o u i n. Queratlas.
1. Lfg. W ien 1906, G r a 0 s er:' Co. (K 12).
Die folg enden Büch er wurden der Bibliothe k aus dem . ' ach-
lasse des H errn Baurat P, K or t z gespendet.
11.I OG Irle Hnfen- und ferhauteu in Worms 1890-1893. 40.
100 S. m. Abb. u. Ta f. W orms 1 9H, Kr a n z h ü h I e r.
11.107 Zur Ertunerung au di e Eriitl'nuug' de s nenen ZoH- und
Binnenhafens in . Ia lnz . o, 9 S, m. IG Abb. u. 7 Tat. ~[ainz 18 '7,
J) i e 11I er.
11.10 1.0 1II111 el'iel e t Ie IlrOCI;d e tndustrl els, agrf coles et
forestii'I·(·s. Par A. D u r a n d· 'I a y e. Atla m. 6 Taf. Paris 1 O.
11.109 Hel zwerta der im ,Jahre 1 ' :1 auf dem W ien er :\Iarkte
in Handel gewesenen tein - und Braunkohlengattungen. Von F.
::ic h w n c k h ö fe r, 0. 87 • . W ien 1 84, elbstverlag des Ge-
mei nderates.
, I1.UO Les enu: putnbles et leur role hJgi imillue dans le
de pnrto ment de ;\Ieurthe-e t-Moselle. Par Dr. E. 1 m b e a u x. 0. 22 7 S.
1lI. 10 T af. Nnney 1 97.
11. IU )Iechanical Ilrnft . By B. /0' . tu r te v a n t. 80. 385
11I. 1O!1 Abb. London, Selbstver lag.
11.1l ~ Com pag n le de trnmwny d e Paris et du d{'llartement
de ln Seine. Par G. B r 0 c a. 0. 55 S. m. Abb, Paris 1900, L em e r-
11.113 Le chemin de fcr metro)lolitain dc Paris . P ar A. D n lJ1 aso
o. 1 3 '. m. 145 Ahb. u. 7 Taf. Paris 1!J01, B e r a n g or.
11.11 ,1 I, es )lort ' e t le ca na l lIlaritimc de IIruge.. P ar . L L .
( ' 0 i seil u. ' 0. ' 7 ::i. 111. Abb. u. !l Taf. Paris 1905, • elbstver lag.
11.115 , n I' la cOlll)la ci te de. JIlortiel" h)·llrauliIIUeS. Pa r
:\1. R. F 0 r e t. 80. 164 . m. 5 Tlif. P aris 1 9~, Dun 0 d.
11.116 IH e elektrisch(' Hoch- ulld lntel'gTulHlhahu in Bel'lill.
Von L a n .. 11 0 i n. 40. 5-1 S. m. 149 Ab b. Ber lin 1 90~. elbs tYerlag.
11.1 17 nie Stufenhahn • • 'eues Verkehrsmittel zur Bew1i1 tigung
des I' er son enm ll, sen vorkohrs in Großstädten. Von W. u. 11. H etti g.
ti0• :J Hefte. :\lilns tor I , !l:?, ~e l h st ve ri li g.
11.118 (ledenkblatt ZUI' }:"öfl'nulIl; der Zentrallllarkthallen-
:tulage im In. Bezirke In Wien. Queratlas mit 25 Taf. W ien I!lOti,
Ve r-l llg des :\Iag is t ra tes.
11.119 Te chnischer lI erl ch zum Proj okte fü r de n Bau der
zweit on Kaiser Jo'r anz J osef·lIochquollenleit ung. 0. 54 m. 1. Taf.
W ion 1!lOH, Ver ilig des :\Iag is tra t .
11.120 Th e ' o llt h Terminal Statiou Uoston, Ma s. B)' G. B.
F I ' a n cis. 0. 63 '. m. Abb. • ' ew York 1 !.I9, elb tverlag.
11.121 J)Jc k. k. Hllf- nnd Staat ' d r uc ke r ei und deren tech ·
niseho I..: inrich tung n, Von I; , Jo' r i t z. 0. 62 . m. G Ahb. u. 10 Taf.
W ien 1 !l4, K. k. 1I0f- und Staatsdruckeroi .
11.122 Üher Kessels)lei sewlisser. Von E. J a 10 w e t z. 0. 12 S.
m. L T af. Wi en 1890, tie lhstvorillg.
11.123 Ha s Ei ·eu . K ulturh is tor isch e kizzen . Vou Dr. A. B r e-
z i n 1\. 0. 2ti ::i. W ien 1898, Urania,
1 1.1 ~4 ))I c Kohle. K ultur his tor ische kizze. Von Dr. A. B r e-
z i n a. 0. 42 :-" W ien 1"99 , rania.
11.125 Ueport 1111011 the se we r agc of th e di trict of Col lllllh ia .
By R. 11 er in g, . G r a y and F. ~ te a r n s.O. 75 . m. 12 Taf.
\\'ashington 18!lO.
11.126 ,l aln draillage work of Bo , tOll and its :\Ie t ropolitan
Sewerage District. 00 • 48 '-'. 11\. Abb. Boston 1 !l!l, \ Y r i g h t . -
I' 0 t te l'.
11.127 Water s u p )ll)' allil work of the :\I at rol~ ol i t an \\" lIlor
I ) i ~ tri c t (Boston and its Vicin ity ) in the Common wealth of :\1 11 sach u~otts,
U. ', A. 80. 4H ::i. m. 37 T a f. Boston 1900, \V r i .... h t l I' 0 t t .) r.
11.128 ' ou r eu llx llOnt~ llOrfatifs (~co ll o lll i l l ue~, Systeme E i f f o I.
8°. 3 lI efte. P a ris It\ 5, s elb s t \' or lag . •
11.129 Co \'e l'ed Serrice-UI·s(·rroh" . By W . :\10 r r i s. '0. (j·l .
m. 4 T al'. London I H, ::iolhstveriag.
11.130 He!' Sch lIellhahn wa gl'n dei' allgemeincn Elektrizil1lts-
(;esellscha ft in Ber lin. Von U. Lasche. SO. 39 •. 11\, 33 Abb. Bcrl ill
1901, Selbstverlag.
11.131 Studie iih er da ' Projekt e ine r Kl1ual. ullll Schiffs -
ci senhaltll\"crhindung zwischen der Donau und d I' Ad ria. \' on Dr. K .
U r h a n, , '0. 34 . 11\. 2 Taf. W ion 190·1, :\I a n z.
11.132 TeclmLcher Bericht üb er eillen Zweigkanal von Br iinn
zum Anschlusse an den Donllu-Od r· l- anal. Von Dr. P. Kr e s n i k.
80. 24 S. Br ünn HJ02. I{ohrer .
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Klasse 1. ~ Klasse 11 . .. Klasse ur.
Extraschwere Züge K trsscbwere Zug e Seh ZÜ
in Amerika in Europa I were ge
u b ab i a b
Angr iffd- Scherkl'lifte I Angriffd- Scherkräfte Angriffd- I::,cherkräft e
momeute. Last pro 11I moment e. , Last pro m momente. Last pro '"
LlUItpro", belasteter Las t pro .", belasteter ~~t pro m be l&:llleter
8ttlt7~elte__Läuce Stützwelle LlInge _ Stützweite~n~
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:\Ian wir d findo n, daß die be reits bei der Londoner Kongreßs essioo im,I a~ ro 1 !)5 au fgos tel lre Klasse 11 alle seither erlassenen europäischenl~ruckonhauVOl'schrift n so ziemlich deckt, wog ogen die Klasse I für
I-.uropa gar nich t in Butrllch t kom mt.
. Au ch hei uns in Ös te r reic h wurden unlängst die B lastun/rsvor-
sc lll"l ften d urc h diuVerordnun /rdes k.k. Eis enbahnmini te rium vom 2 ' .Au·
g ust 1904, R -l>.-BI. •T r . !17, wesentl ich ve r chli rft. Ein Ver....leich mit den
ohi.gen Lasten der Kl asse 11 d os Kon gresses zoigt, daß di se fü r lUtz-
\~·.OIton..von ~ 111, 1'5111: 2 111, I f) m, 20 m nahezu ,ühereins timmen, dagegen
fur tutzwOl ton von 2'u m, 5m, 10 m, 4U 1/1, 0111, 1:!0 111 IGO 111 otwas
iih rsch ri tt on erschei ne n. His zum J ahro 1!l04 stand' die von de r
K~a~so '.I' d es Kongresses go dec kte Veror dn u ng des k . k. lI an del s.
II11111 stOl"lUlll 8 vo m HJ. Septe mbor 1 7, K ·G.·BI. . Tr . 1O!), in Kraft,
WE'lcho vo n oinor K ommission von Fach lout ' n dpr /rrößten österreichi:
se he n Bah nvor waltung en, mit Horrn v. Leb e r al. lIe ferent on,
v ' r faß t wurde un d boziiglich der orford erlidlen Festigkoit ben.ch nun ....en
soh r wich t ig o .'ouerunge n (so für di Scherkr'Jfte nach der be lasteten
Län g e, fii r dio ko ntinuier lichen Träger nach heiden Bela tungsskalen.
fü r d n Eiufluß de \\' inddruck es nach den englisch n :\[ess uIl""en
u. s. w., u. s. w.) ei ngefilhrt hatte. Die e \ .erbe s rungen im He ·hnungs.
vor fah re n sind hou t noch vollg iilt ig anzuwenden und nur dio BI"
lastungslinn ah lllon si nd v" r ch'lrft worden. Delllnach hch1ilt lIuc h da s
damals VO III Hefcrcnton II N m \". L e b tl r nnter dem wohl nicht zu.
tr e tren d en ' I'ito l: " Die n ou o B r ü c k o n v e r o r d n u u g des
Ö.s tO r r eie his c h e n k. k . 11a n dei s I~ i n ist r i u 111 S " p uh li.
Zlor to g roße W crk iihe r dio Ber echn un g OISOl'lle r Eiso nbah nb riic ke n
noch heuto soi ne n volle n \V... rt.*) /I. J{ocs/ l el'.
20 r. 1 1!loi
f I I h I.
ViI' '0, in \Vi n
t c1 1
on Je
Personal- achrichten.
hut d 11 1I"lrl'tn B ur ll'lI im l.i"'lIb lhnlllilli tt'riulll
\ ' i 1I i n g . I' df'1I
11.... h l'u tl lCI'1I • u l lmt'r 11
[) 'I' " rne d "~il1' nd'r i t dr-r ',-lIr1fti uune h k mnt.
Iltin Fr ih. \'. I' 0 I' p.
h t dil 11111'1' '11
o. ii. \\'i 11 I lp l. Areh.
zu \ Iit ,li .d ..rn d I'
(un IUr da 1I0ch
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Briefe an die Schriftleitung.
(VIII' d..n Inlmll i t ,Ii ... chriftlt'itung ni"ht verantwortli ..h)
Go,' h r t S c h r i I' I I 0 i t u 11 (Y I
Die W ie llcr Stadtbahn te ht rr,it d n Kop f tatillrrcn dl'r ill
' ''ien einmiilldellden \\' estbahll, .'iidbllhrr, 'tant I'i IIbahll. ,'ord\\ est·
bahll und Frallz J os fsbah n bekalllltlich lIicht in dir kter V rbindull
nnd crroieht d n All chluß a ll drei di se I' Linien Z ntri eh ill deli
'llltion rr Il iiltohlo r f-/l ncking , b zil.h rrng weiso :\Ioid ling und 11 .iligen-
tadt. Eine gowiß oft orwiinscbte direkto Einfuh rt dl I' \\' iC' n I' . 'tadt·
babnzUge in dio h Ir tTl1 nd 11 groß rr lIah ul lOC hnllf'1I rar Oll dem zur
Au fiihrung gelangton P roj ek t lIich t er roicht wo rd n; irr eilH'm Fil II
j doch bei der ASl' ang.Bahn, nllmlieh rnittols tier 8"horr vllrr früh I'
her b ~t\'hend 11 Wi on or Verbin d un g bahn, tlltsllchlieh erzi Ir. GI ich,
\\'ohl existiert ab I' lIoch e ine de rll rtig'o dirokt A nkniipfllll', n ntlich
zuI' groß 11 /lall o d er . Tor dba hn mittols des I' rn tors tprn · Viaduktf'
durch illoll zwoi 'oleisigell A t d I' \V ion I' V rbind ung buhn, nur
chad , daß di ~oll'iseverbindllng' bi ho l' nil' don 1'1'1' Oll nv rhhr,
I' zieH d I' " ' ioll I' • tadtbllhn.~iige nicht au genUtzt \'Imle; w hrolld
Ur den La tzug verkohr ein zwoitl'l' .\st dllr Wiell I' VerLindrrn~.·
hahn eff ktiv für di \ ' e r b illd ung' ,-I'rdbnhn· iidbllhn u.. w. rli nlich
i t.. u probiert ist die \ ' rbindung von dor , 'ordbahllhalle zur .'iltl·
h hn b zw. \\' 8tb 11/1 \ ohl inigl' wOlli ' 111 10 im Jahr\' dun'h
. pa~a -HofzU" von und lIach B rlill,' eh n u. . \\. und tl ht
auch in . l)llll~ durch di im W int r wöchentlich :!1Il1l1 \' I' hr 'nd n
,'1. I'tlter bur ' -I'izzn·E prcßzügo.
EigoutulIl ulld Va rIa" dlls Y roilw . -
11.1 :33 Wa se r ve r n r nu ch heim Hl'trl eb e klln- tllcher Wa. '~l'r·
strnßen . VOll A . 0 l w e i n . 0. 1:1 S. w: n 1!l01 , Solbstverla".
11.13,1 Di e Was~II'vel'~or 'nng der großon SOldtf' in S üddeutsch-
land. Von F. K n I' 1'0 r . 80. Ia '. W i rn I \li, S lbstverlag.
11. 1:l5 Uns ungnrlsche 1\. ' pl'opriatlousgl" et z, VOll Dpl, Ing .
F. K 11P a u n. 0. 42 S. W ien I \12. .'olb tverlag.
11.13ti Znr Fruge der Hcgullel'ullg der IIIUI'('CII Stadt W h·lI.
Von A. P I' 0 k 0 p. o.:?G S. m.., 'I'af. W ien I !17, Selbstverlag.
11.l37 E. IIOSI' ZUIII Projekt e riiJ' di e .\ u es t ul t u ng der J' is
des Donaukanales. Vou Oi W n gu o ». '0.14:;. W ien I !17, ,la I'f'r.
11.1:1 Enquet e Iür di e lbnrprilfu ng' 11f'1' Hcg uli rung projekt
für den I. B zirk und den Karl k irchenplntz. Zu.'lIl1lmcng t ·11t VolII
Studthauutute. ·10. :17 S. rn. :? I'läll' n und I; Tnf. W i..n 1t'!f7, Gcuioinde-
rat -Pr' idium.
11.1:l!) Studie ü be r den iill 'Olllllehcn Verkl'hr iu Herl lu . \'on
u. w 1\I' m r . :-;0. 12 '. W i n 1!l():I, Uomeindel'llts-l'rilsidiulI\.
11.14U n r lcht liher dl 'n Stral\euhahu- und Kl elnhnhnkon rr r-ll
in Loudnn nohst eine r Stud iu üb I ' dio öffont lich n Verkehrsmittel
in L o ndon. Von C:. W ilr ll\ or. 40. :Ii.'. 11\. I1 Abh. W i 11 I!lOa, (li"
meinderat -P räsidium.
11. 141 Itl e \Va server 01' '1111 ' der Stndt ,noII. deren te ..h-
ni ehe Ergebni!'"f' in den letzten Dez mnien und dif" weiten Aus-
~I' taltuug derselben. \ ' 0 11 F . B f' r g e r. o.:!:I.'. n1.1 Tnf. \Vi nli'!q,
Selh tverlag,
11. 14:J llIe F.1'I1 0it('J'UII·. hnuten im liuellcngehi"l d.'r \V il' II\' r
H ochq ue llenwasse rl ..itung. Von l Ip l. Ing . K . r inz r. e, I!I .'. ru.
I Taf. W ien I !Il, :--olb tve rlag.
11.143 Projekt zur Frl·!. tl 'l1Ull g der Kar\. kirche In ' -Ion. Von
:\1. u. C. 11 in tr ' g e r. 0. t 1 S. m. I Tal'. W ioll I ,'!l, :f'II. tv'rhlg.
11.1+1 L'n cquetlutto ,11 IlI gIl IlUO. l i i L. I' i c ci 0 I a. i'''. I. S.
11I. I Taf. Triest .. I!JOI, Capri n.
11.14:. Prubegewülbe 111..1 duiult ahg c1'ilhl'l .. \'''I'",uc·hl'. Vuu
E. t: u er t n 0 r. KO. 42 f:;. 10. Ah". W ion 1 '!JO, Slllhstl'erlllg".
11.14G Gutnchten het ro n· el eklri e he r Hel euchtun ' der ,'t:lllt
Frnukrurt um •Inlu, o. :.2 S. B erli n limo, S p r i n ~..., r.
Il. l li Sammlung tIer' nuf d ' 11 Hau u ml BI,t1'h'h der Prt vnt-
theater und Vergn ügungsetnblis oments in \ Vil'n hezuehabende» (} .
etz, V rordnung n und l riens tcaln truktiouen. , '0. :l 1I0f"'. Wi n
1 '3-1 !l , :\Iag i trat.
11.14 Yerhnudlungen des \ ' 1. .\re·hit kton· Kllngr ill
:\Iad rid , 1!lD-1.
11.14!) F.rlilull'ruug. heri cht ZUIII Entwurfe fiir d 'n t:1'neral ·
reg-ulicrung'splan von \V ioll. Von o. W ag n e r. o. H S. W ien I '!Il,
./ l' e r.
11.150 Bomcl'kulI '1'11 zu tItl 11I Entwurf fUr "in n t:erll'ral·
reguliorung"splal1 vo n \Vi en . Von 1I :I.. h, J: (' i nh ol d 11. Simony. o.
öO ... Ill. 2 T a f. W ion 1l:l!J:l, Selb~tv r ing.
11.151 KOlJkul'I'l~IJZelltwurr ZII I'inem :--Itldtreguli rung plan für
' iell, VOll J . StUb bl' lI.l:l0.11!l:--.
11. 152 Ua Projekt tI\~r Wlellzl'lI .. vo n :--ehonh runn hi zum
tadtpll rko. YOll \) p l. A rl'h . I' . M a y r f' der. ,0. I :--. Ul. :I '1' I'.
W i n I !lfJ,. 1b tvorlnl(.
II.IfJ3 .. hol' :l\lIdtll'uck u nd BO I' ogung". r8e1w inung- n im inn"r n
11 n:' nde . \'on I' h. F 0 I'e h h im r. L O• :.:1 :-:. Ill. I 'I' LI. A eh n
, Ib tvorlng.
11.15-1 ~ u r la U"'OIl e d O!l 1-'11'111'0 ,Torrellt 1'1 ( ':III:1U . #llon
le )'stt\mes do F . .' e I' I' a z all e t t i. ,11. 11 :--. Ill. A hh. 1It1loglw l!HI\.l,
Z n m or a n i Al b e r t n z z i.
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Alle Re ohte vorbehalten
Der geologische Bau von Wien .in seiner erd-
geschichtlichen Entwicklung.
Vortrug, ge ha lte n in de r Vol lve rsnmmlunz 11m 10. November 1!IOG
von F . X. .chnfTer.
\V 'nn wir W ien er beh aupten (lall k eine an de re W el t-
sta dt durch den R eiz ihrer L age so ausgezeichnet ist wi e
Wi en , so wei sen wir a uf di e Mann itrfal tizkeit des R el iefs;
a uf di e FUlIe orogra ph ische r F ormen d ieses '0 eng'begl'~nz­
ten Gebiet es hin . Di ese sind im geulog isc he n Aufbau e semes
Untergrundes ti ef begründet , E s ~ibt k eine 0 roßstndt, di e
in ihrer Bannmeil e eine solche Ab wech slun g in den ihren
Bod en bild enden Sc hie btel ied ern zeigt wie un sere tadt,
E s ha t s ich deshalb da~ Interesse der Fachl eut scho n
fr ühzeiti g dem tudium di eses tückes der Erdoberfläc he
zu gewendet a be r ers t der F ortsch ritt eine hal ben J ahr-
hu nd erts h~t es e r möglic ht. seine beweg te Vergan genheit
in der Erdgeschichte 7.U kl ären die un s di e E ntwicklung
der heutigen 'I'erruinformen a us de m W irken der erd-
bildenden Kräfte erkenne n läßt *).
Di ältest en Sc hic h tg lie de r, die in Wi en se lbs t zu-
ta gc tret en , geh öre n der obe re n Trias der n ürdli eh en
Kalkalpen a n und lehren un s, da ß unsere Gegend dum al
vo n j en em g iwu lt igen W el tm eere, der T heti s, bed eckt ge-
wesen ist, das sieh a us der undase über üdasien und
Sü de uro pa bi s weit in di e Atl anti s hinein er t reck te. In
dem choß di eses Meer s wurde ine mehrere tau send
niet ei' mnchtie e chic htfo lze von edimenten unzehä uft.
di p a us Kalke~ , chiefer n u~d an dsteine n in ma nni gfach er
Entwicklun z best h t, Bis in di mittlere Kreidezeit
dau erte di eb Bedeckune durch d ie Th eti s fas t ununter-
brech en an und dann l~e (J'ann eine Zei t intensive r Ge b irgs-
bildung . I~fol gc der z.uH~mmenziehung der Erdkrust e, di e
wi ed er durch di e Abk ühluug des I~r(1innern bedingt ge -
wesen ist , scho be n sich 'Tewa lt ige ,--- holl en der Erdkruste
zusa m m n. preßt en di e ,~d i mente m por, hoben sie übe r
das l\Iceresni veau und faltet en den alpin-himalaji chen
Gebirgsb ogen in eine r Langenerstreck ung auf. d ie fast
dem halben Erdum fnrure g le ic hko m mt. D ie Aufwölbung
(Iieses Ruek~rates des euro pä isc he n K ontinen te er folg te
abe r nich t a uf ein ma l, sonde rn mit nterb rechungen. a ls
ob das 1\1",,1' se ine 'ed ime nt erst nach ci ne m langen
Kampfe endzü lt iu freiuez cb en hätt e. nd k aum hatt en sich
I· . n n b b 'I" b 1( lese ,lungfrllllli ch en llüh en a n das a~e"lIeh t erho en, a s
di p Abtrug'lInO' dureh di e lluße re n Einß U'. e. (Iie Erosion ,
so for t ihre zerstiirende 'I' ltti "krit beiTann. O roß\~ Men gen
von Abtru(TI1n fT sm at eriul vo~ Detrit u ·. wunl 'n von dem
U 'hirg hbl'ab~esehwem'mt und in dem d eere a ufg hnuft
du: no h a m b 1.'uße di 'seI' lI ochketten brandet. Ei ne
~nehrere hund rt fet er messende chie ht folg wu rde davon
111 der jllngen'n I"reidezeit und im Alu r tin r au fge h uft ,
uher d n Me ' I' Hsp iegel geho ben g 'fa lt ,t und beO'I itct nun
~) Ver~1. Dr . I". ~c haffe l', r:eolo~e von W ien, W ien, 1906,
unter . r . 1O.!-J::l!:l des Verei n bibli oth ek einve rleibt.
a ls eine Parall elkette den alp in- ka rpathische n Geb ir gsb ogell
a n seine m A ußenrand e, Es i t d ies die \V i e n e I' s a n d-
s t ei 11 - ode r )t' I v s c hzone, der der W icn erwald angehör t.
Nach der -Auffa ltung der Vora lpen zog sich die
Th etis aus d iesem T eil ' J. Iit tclcuropas zurüc k, und a ls das
Meer a uf das n ue hercinbruch, wa r es nicht me hr di eses
W el tmeer mit seiner altertu ml i~hen Fauna, d ie g roßente ils
k ein e An al oga in der J et ztzei t bes itz t. sonde rn es war ein
Meer, dessen Leb ewelt sc hon große Beziehungen zu der
des heutigen Mittelmeeres besi tzt, und desw egen das alte
Mittelmeer ge na nnt wird. Es breitet e sic h arn Au ßenrande
der Alpen a us, und seine Ablagerungen , di e als di e ers te
Mittelmecr- ode r Mediterra neru fe bezeichnet werden , liegen
a n se ine m nördli ch en Ufer in der Gegend von Horn und
Eggenburg a uf dem böhmi sehen Fest lande. Der piegel
di eses :l\Ieeres ist min dest ens 41'10 /11 über dem heutigen
Meeresniveau gelegen gewesen .
Die G egend von W ien war damals trocken e ' Land:
di e Alpen se tzten sich ununt rb rochen über di e Niede r ung
nach den K arpat hen for t. H ier vollzog sich j en es Um -
sc hwenken des Gebirge' a us der west östlich en in di e
nordö stlich e Richtung und infolgc der dadurch hervorge-
rufenen Drehung (Tors ion) der Erdk~lIstc bildeten si~h
palten qu er zum trcich en des Gebirges, an den en di e
Ost alpen nbgebrochen si nd, Zwei di eser Verwerfungen sind
von besonderer Bed eu tunz für di e geologische Geschichte
der Gez end von \ Vien. die Thermenlin ie von Baden und
di e Leithalinie, (Abb. '1.) Die Thermen linie verlau ft von
G loggnitz in fa t nördlich er R ich t ung über B~den. und
\Vien und setzt sic h jenseit der Don a u fort. D Ie L ei th a-
linie zieh t vo n dem gle ichen P unkte über Hainburg gegen
Nordost en, Das spitz winkelige tück de r Alpen : de r J{~lk­
und der F'ly sch zon e, das von ihnen einjresch losscn wird.
ist nun ab tresunken . Freilich vollzog sich di ese enk ung
ni cht plützli ch , son de r n k ontinuierl ich d urc h lan ge Zei t-
räume, abe r ih re Bed eu tung k ann man aus ihrem Betrage
von übe r 1000 m er messen . Da heißt, d ie pr unghü he. de r
H öhenuntersch ied des (Te «-nkten T eile ' und des ste henge-
bliebenen Gebi rgc , betr!1~t über 1000 111. Da ß sich eine
so lche ve r t ika le Ver chiebung einer eh olle der E rdkruste
weit in das Erdi nnere for tsetzt. ist begreifl ich. und es
sc he ine n d iese Störunsren auch den itz der vu lkan isc hen
Kr üfto er reicht und diese au seelöst zu haben. Dic th er-
mal en Ersch einunz en. di e der Thermenli ni e von Buden
CI '
den Nam en gegebe n hab en , die heißen (,J,uell en von Bad en ,
Viislau und a nde re n Orten im \Vesten , von 1\Iannersd Ol-f
unJ Deutsch -Altenburg im 0 ten ) die alle an di esc Linien
ge b unde n sind. mUssen a l" die lctzten Hest e di esel' einst
viel bed eutenderen vu lkani chen , zum T eil olfaturi 'chen 'l' lItig-
k ei t llnge ehe n we rde n. Daß ir.hl~uchdieErdbebenJhederü ter-
I'ei ch s an di esen und a nderen tii rung lin ien bewegen, zeuO't
fUr deren t i et~ehenden Einfluß a uf den Bau der E rdfeste .
Vnen lieg t am \Vestra nde d ie er ~ ie de r ung, a lso
ni cht um Außenrande der Alpen, de r sich von G re ifens tein
in nordöstli ch er Ri chtung jenseit der Donau fortsetzt .
ZEIT. 'IIHfFT DES Ü,'TEltR. L'(iE,'IE 'H- ','U AR('/I1'l EKTE:.n:lU:r ~~' . r. :!
Der Alpenrand, an dem • ich Wien hinunzi iht, ist ein
Bruchrand, dr-r durch die Ero ion maun igfach v ränder
worden i·t. 'Yien liezt aber nicht bloß in der Fly:('llZone.
wi man nach dem orographir chen Bilde urt ,il 'n könnte,
ondern großenteils in den Kalkalpen, deren ichtb r
Grenze wohl bei r alk. burg an die J. 'iederung herantritt.
die sich aber, in Kuppen aus dem Flysch auftauch nd, durch
den kaiserlichen Tiergarten und üb r Ober- 1. Vcit in da.
Abb. 1 Geologische Skizze der Gegend von Wien
P kti t · Flyschzon nnd Nlederösterreichisch·milhrllch r Kllpl,en1.U
IIn ierr . Senkrecht geetrlohelt: Nördliche Kalk1.one
WBKreoht Ichraffiert : Zenlrnlzone
Die jungtertIäre und quart re Beckenausfültung Ist weIß g I I 11
tadtgebiet hinei nzichen. 11 i 'I' Iiegt ein 't~c~ echter 1'- alk-
hochalpen zwischon L rinz lind 01>('1'- t, VOlt ~m ?emCl.lll~o-
irzen- und Tm." irbergc aufge ohloss n. /)1 BC:; .0. otisehe
Gli d im Aufbauo des Bodens von Wion h bt ~ h . chon
dur .h : inc ehroller sn I~'ormen von d r anft~elltg n . m-
gt'bnng d iutlich ab. ER sind K Ike andst un ': ': Illeft. r
der ob r n Tr-ias. des .Iuru lind der unter '11 1 reide, di
hier in einer r ich n '('}lichtfolg' auftreten. Die . hieht.n I
. ind . tark gr Hirt und von erw rfunz 11 dur hs tzt: I.
h b -n sine r ich' Fauna jener alt m Zeit ~ li ·fert die mrt
ihren \mmoniten und 13('1 mnit n und ihren Iuscheln 0 I
, it von
logi eh
chln
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Abb. 2.Geologische Skizze von Wien *)
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I Flysch
2 Kiippsn von Ober-8t. Yeit
3 Mann e ßildullj:ten
4 Sar matlecbe Bildunuen
5 Pontische Blldnng en
ß scbotter der Laaerberg terraeae
7 Schotte r der Arsenalterrasse
8 LlIß und diluv iale ebott er
9 Alluvium
raschen Zer setsune der P'lyschgestein e zeigt di eses Ge-
birge fast nur Hachw lii ere ß ergformen. da die schro fferenl~rhebun eren in wohl nicht zu langer' Zeit au gecrlichen
werden. Nur dort. wo die Erosion stärker unereift finden
sich steil e Geh änge wie z. B. am Durchbruch e der Donau.
Deshalh fehl en ch utt halde n in gröll rer Au dehnung fast
ganz, da di e Ge atoinsn- ümmer ra sch zerfallen und als Lehm
fortgefulll,t werden. Dieser Verwitterung' lehm bedeckt, von
den Regenwllssern verschwemmt. di e Flanken d r Berge
und die, ohl e der Täler in der' ganzen Wiener. andst ein-
z?n e. Er ist was serundurchl ä 'ig und behindert da s Eiu-
~Icke l"ll der atmosphärisch n W Hs er. D halb sind Qu ellen
1~1I Fly~chgebi t selten, und da s W as er ist harter, da es
Sich bei dem lnnrrsnurcn Durchsickern mehr mit Lösungs-
stofl' n stttt ig n k onnte. Irö ßer e Bodenf u htizkeit und
*) [) ,,' ,'. ' I. Bezirk liegt ganz im Alluviallande.
Neigung zur Sumpfbild ung in den Niederungen sind dam it
in Zusammenh an g stehende Eigentilmlichkeiten, ehen so wie
die dichte Laubholzbedeck ung, die hiiufige [ebclbi ldung
und di e besond ers im omme r starke nächtliche Ab-
k ühlung der Luft. chon di e Römer haben deshalb ihn'
Vill en im Wi ental e erbaut. Freili ch gi lt es wegen do
grölSere n Feuchtigkeitsgeh al tes der Luft als der Gesun d-
heit nicht zuträgli ch ,
Di e Fl ys,chge:teine ~eb'~ wege~ ihr?r ge ri n.eren
Widerstandsfsbigkeit nur ein mind erwertiges
Baumaterial. das nur dort mit Vorteil ver-
wendet werden k ann, wo es dem atmosphä r i-
schen Einflu sc nicht direkt ausge setz t ist. An
alten Gebäuden kann man das Abbl ättern der
Quadern "ehr deutlich beobachten.
Der Zersetzun gslehm wird von den Ge-
wässern umgeschw emmt und nach seinen Be-
standte ilen gesonde rt. Der Quarzsand bleibt zu-
r llck. Der Ton und die
IGlimme rsehuppc he n wer-
den als der anorganische
" taub von 'Vien, den die
1 Tatur selbs t erzeugt, vom
Winde fortgetragen . Ge-
gen diese taubquell e sich
zu sch ützen, wird um 0
schwer er s~in als all e
j üngeren edirnente des
Becken s aus der Abtra-
gung und Zersetzun g des
Flyschgebirges hervorgegangen sind und denselb en Sta ub
liefern, wo immer sie bloßgelegt werden . E " dürfte abe r der
projektierte W ald- und W iesen gtirtel den ri chtigen W eg
bezeichnen, wie durch Erhaltung der Grasnarbe und der
Vegetation überhaupt der Z rst örunz de Untergrundes und
der We gfllhrung des lock er en Mat erial s durch die Wä ser
und den \Vind vorgeb eugt werden k önnte. 0 mannig-
fache Ersch einungen -des tägli ch en Lebens finden also ihre
geme~n same Ur ~che in .de m Ei senox ydulgehalt e der Fl~' sch­
gestellle und zeigen , WIe wertvoll es ist , ste ts nach Ihr er
wis sen schaftlich en Begr ündung zu for schen .
Nach der Auffaltune der Fl yschzone war die Gegend
von Wien F estl and. Dann begann sich die cholle der Erd-
kruste, die zwischen den beiden ge nannten Bru chlinien ein-
fTeschloss en ist , zu senken. E bildet e sich ein nßwasser-
sec, in dem sich die Gewl1s er sa mmelte n. und ers t als das
Land unter den piegel des alten Mittelmeer es, d r noch
ZEI'I. ·CIIHlFT 1>1-::-' (......I')·:HR. " ' (; E, 'I E( TH_ (T, '() .\ RCI1I1Jo:KTJo: : \'F.HEI:E. ' • r " 1'10;
zirka 4~ 0 m üb I' dem heutigen tande ~clcgen gpwe: n
i ·t. ~e 'un ken wa r, kunnt sir-h das Meer in di e 'iederun~
von Wi en ergieflen. d ie ine Bucht bild te. cscn \V e. t sn
~ a r der Alp nuhb rueh da: alte fer. und im Osten . tand
sie mit dem unga r i eh n Becken in Verbi ndung und wu rde
hier durch die In seln des Ho .alie n- und Leithag ch irges h -
"n'nzt. Di e \Vassertiefe sche int n i mal s seh r betrt .h tlich
: we en zu se in. Ile in der Gegend von \Vi pn zutage
tr .tenden Ersch einunzen lnssen sich mit iner 'rieft' rle r
Bucht vo n 0- 100 1/1 orkl t r n, lind es du r ft n 200 11/ der I
g röß te Betrag ~ewesen se in, den di e Bucht in ihr I' litt
e r re icht hat .
Di e edime nte, di e sich hi er abl agerteu , atu mmen fils!
durchwegs vo m trande, sind terrig en und zwar in der Ge-
gend von Wi en au s der Fl yschzone, di e du: Hinterland I
bil rlet e. Di e FI üsse, di dem Becken zu strömten . bracht n
e rü lle und ec k ige Bru shs tücke mit, di s ie an d I' KU.t
ablage rte n und die spä te r Zll Kou glorn raten lind Hreccien
ve r fe rt ig worden sind. I ie feineren Sinkstoffe. da: Z pr-
se tzung produkt der 1"1 )' . chgeste iue, wu rd en in l'inig I'
Entf rnung VOIll Ufer nierl ' rgeschillge n, und zw ur di e
uarzsand e noch in bew egt em \V asser näher der K ü te.
d ie z rt e Tr übung die a us '1'011 und Glimmersch üpp ch en
be ta nd in ruhigem , tieferem \Vasser g'Pg n di e • [ itt e de
B ckens . D ie Brandung und di Besch affenh it do. Str nd e
brach te n wohl te ilw eise V ränderung m in di . e ,\ nordnung,
abe r im allzemc ine n k ann man doch ste ts di e ' tm ndbild llngen.
di e an de und di e Ton e, di e bei Wi en 'l\'g I ~en nnt
werden , unt ersch eid 'n, unrl di es Ihe Dreiteilung zpigt lieh
di e F un a, deren Re te wir darin eiugcbe tu-t finden . .J ede
di eser d rei in verschi ed en er \Vas 'prt i I und dudurch unter
e ine r Differenzierung der so nst igen L ·ben :-\lll'dinguugen Ib-
gel go r te n . edim nt e he,;itzt se ine e ige ne Vergesell. chaft ung
(I I' Leb ew lt, di e eine an der im T egel ist wie im Sand ,
eine andere wied erum in den Hiklungcn der Strandzone.
Es sind durchwega FOI'm en von rein marinem Ch uraktor,
di e eine w iterc Aun äh 'rllng an die heutig Fuuuu d 'S ditt el-
meere, zeigen. Dosw gl'n hoißeu di es' bln gerungen di e
zweite Mediterrnn stufo, d i Fauna di zwe-ite Mitt el-
Ol l' .r fuunn.
Die 'J'eg ,I sind T on e mit seh r fein em UUI'Z, nd lind
limmer ichü ppche n, di e iu feuchtem Zu stand e blau gruu ,
pi ti sch und f·tt unzufüh l n, trocken sehr hart und mutt-
g r u sind . ,~ ie lassen mei st k in chicht ung e rkenne n :
nur wen n sa nd ige Zwischenlug en auft re te n. i. t eiru- olch
an zcdc ute t, Di e reinen Tezel, di e IIUl'h ihrem Auftreten
in der l T uhe der Sta dt Bad en , wo sie in uu ged hnten
ruhen für di e Zi eg ilfubr ikn t ic n uhgehuut werd en, d ' U
Narn n Bad ncrtegel .rha lt n haben . ind in Wien noch
nirgend. ung fuhren word n. Ein ' sa nd ige und lllPrg lig
Abart wird hier bei Brunnenbohrungen mit . nd n
weeh elnd h ilufi~ a uget ro ffen.
Di e Fauna die ' I' T egel weist a uf ruhige , ti fere
\\~u se r hin und enthä lt fn. t durchwez s kl iner e, za rt-
chn lige, reich verzierte d ollusken - , 'ch neck ' n und Iu elwln
- Ein zelkorallpn , I-lein e , eeig I und ein ' g roße Z hl von
FOrfiminif ren mikrmikopi sch 1-!pill n, nied pr orga nisie r-
te n Ur t ie re n.
Di e unde sind tonigt' lUlu'zsunde mit Glimm ' 1'-
se h Uppc he n, von gelblicher od er hellgmuer Farbe und ent-
we de r re8ch ode r' infolg e griiß rpn 'rongehalt" fl'tt (og.
,chlie ß). Ihre , 'c hiehtung ist fast sto t:-\ phI' deutli ch unll
tri tt durch \V ech s J in der I"ärbung nu 'h sc h rf I' hervor.
, 'ie er reiche n se it 'n eine g rCll\e ro 1\1 chti O'keit. da ihn'n
meist teg Jigc ~,nd s hott ri g L ~cn. cing ' . halt!'t . , ind,
die inen oft ll111 lJ"cll \V ch pi (I r edlln nt ut lOn 'bedlll"un-
O'cn ve rrate n. Ia~ hat beim Brauh u in Ol t krin O' 2lfl 111
du rch d ie. c wt'ch , elnd ' •'e hie htfo lge ge hoh rt. oh r\(' ie zu
du rch inken. Di e einze lne n 'chich te n cln unk 11 in d pr
't Irk von 3 - lU 11/, lind du lIe An7.c ich cn duf Ur . pr eh '11.
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verkalk te Ästchen bilden , die ganze Bänke zusammensetze n.
Die Zwisch enräume werden durch terr igenes cd iment ode r
V~)J1 orga nisc hem Zerreibsei er fu llt und da ganze du rch
einen kalkigen Zem ent seh r fest zu am menzek itte t. Da d iese
1 rulliporen nur in eine r ge r ingen 'Vas er t iefc - ~O-1jO /11
wachsen; gestatten sie un s, chlü sse über den da mali gen
Verlauf des Ufers zu zieh en. Der Leithakalk ist in dem
Gehi et e von 'Vien nur mehr an eine m Punkte. am Ab-
~l ange des [u überzes g 'gen •Tußdorf erha lten . Sons t hat
Ihn di e späte re Erosion wi ed er ent fer nt.
, Di e 'regel find en bei der Zi egel fab r ika tion, di e aude,
andsrein e und Breccien im Baugewerbe V rw endung und
der L eithakalk ist ein sehr geschu tzte r Q,uad er- und
Skulpturstein, dem di e Wien er Gotik ihr ..Iat erial verdankt.
Di e herrliehstenl\[onulllentalbauten " rien s sind dnr au s uufge-
führt, und er ist, besond ers früher in der G egend von
Egg-cnburg, im Rauch stallbrunngrabcn b ' i Bad en und im
Leitllllgebirge gebrochen worden . Unter dem Einflusse d er
Atm osphttrilien nimmt er' iino mattgrau e Farbe a n und
bedingt dadurch den wurmen. eh rwlIrd igen 'I'on, den di ese
Buut en zeigen . ( ~ch l u B folgt)
Die Entwicklung der Baukunst unter dem Ein-
flusse der Wohnungshygiene.
"".·trag, gehalten in der Versammlnng der Fachgrupp fü r Gesund-
Iwitsto 'chnik nrn 7. •'o velll hel' l !lOü von Ing. Hermann Beraneck, stüdt.
Bauinsp ek tor.
I.
Der K ünstler strebt da s c h ö n e a ns i ch an und
beugt sich nicht oder nur wid erstrebenIl und unwillig unter
da s J och der Forderungen, welch e irgend we r ode r irgend-
was an ihn st ellt, weil Cl' bef ürcht et, da ß dadurch das
ihm in Gedanken vorschwebend' chö nhe it bild ~cstört
wird, Darum ist für den chönheit ·t r unkenen di e Frage
berechtigt ob und inwieweit die nü chterne 'Vissen schaft
der lIygiene der K ünstlerseele Ri chtung und W ei sung
go'bell darf, und ob dadurch nicht di e Entfaltung der Kunst
beeinträchtigt wird.
Das höchste Zi el der Kunst ist c h ö II h c i t, 'Vas
aber ist 'chönheit? Immauuel Kant ste llte di esen Grund-
begrill' der philosophisch en 1\sth tik so fest: , chönheit ist
Form der Zweckmäßigkeit eine s Gcg .n taudes. ofe rn sie
ohne Vorstellung eines Zweckes a n ih m wahrgen ommen
wird. LI l~iner se ine r zeistiaen chü ler er k lä r te in eine m
• t> ~
JUngst ersch ienene n W erke" ) das a ls c h ii n, w a s in u n-:
g ewöhnli ch b e f'r i e d i g e n d e s, t ü r u n g s f r e i e s
D en k 'n , e i n 'V 0 h I g e fa II e n, e r w e c k t. .
l lienach ist al so Zweckml1 l1igkeit und ehön hoit k ein es-
wegs unvereinbar im Gegent ile mu ß da ' Schöne a uch
zweckmll11ig sein ; das chönc soll ni cht bloß dem ohne
berlegung - naiv - Empfindenden sondern a uc h dem
Denl'er gcgenuber bestehen.
Unter den bildendt'n I i1n ten i t e" a be r ge radc di e
A I' chi t e k t ur und ihr' mit der Illn en a u statt ung und
A.u88chmuckung d r Rol1um sieh be ' clllifti O'ende T ocht ' I',
<h e Dekorationskunst, an wel ch e sachlich Ford erunO'l'n
. ' t>
n1lt Rchicr zwingender otwendiO'J ' eit immer wied er heran-
Irden, die scheinbaI' mit dem \V osen der Irunst ni chts
gemein haben. Ein UeiRpiel fur vi ele:
. l~in Theatergebllude mag' eine entzUckende Fassade
?e~\Itzen; sein Grundriß ist Ubersiehtlich und HaI' au sgehildet;
.Ielle ginzelheit fUgt sich harmoniReh dem Gan z n ein . 1)em
Bl'Rucher, der zuerRt beO'eistert dU\'('h all di ese Ilrc h ite k-tonis~he • chönheit ist, wird sich ein nb ehllgeu trotz vor-
treftiJeher J)arbietun~en de . chuu spi el ers aufdrl1ng en , wenn
I *J. "Das üMthetis('he GefühL" Von Adolf G ö I I 1', Profe or~t'lrIArchltekt/lr :In der Techn. 1I0ch chule zu. tut <rart. Stnlt !!llrt \ \105,
.ll er Scllluidt.
er, von seinem Platze aus, nicht die zanze Buhne übersieht,
ode r we nn durch W iderhall hervorgerufene störende Neben-
ge rä usche zu ihm d ringen, so daß das auf der zene ge-
sp rochene 'Vor t nicht mehr deutlich vernehmbar i t. Das
Urteil des ein ze lnen Bes uchers wird von anderen geteilt
und sc hwi llt allmäh lich zur Vo lke stimme an . die sich ve r-
nich tend über den ch öpfer de: Gebäudes, den Architekten,
ausspricht und eine einschneidende Verbesser ung des K unst-
tempels un ge itü m heischt.
Hier handelt es sich um zwei Bedingungen - gutes
ehe n und Hören - deren Berech tigung von alte rs he r be-
k annt ist und a uße r j edem Zweifel ste h t. .J: ebenbei O'esagt;
weiß der Saehverst ändi ge. da ß di e eine derselben , nämli ch
di e betreffs klagl oser Akustik, nur von j en em Architekten
er füll t werden k ann ; der ein rei ch es :Ma ß von ph ysikali sch em
Wissen mit eine m, nur schwe r zu er wer bende n cha tze
von Erfahrungen vereint. Das mod erne Theatergeb äude soll
ab er a uch noch a nde re n Bedingungen ents prechen. Es 011
Z . B. se ine n Besu ch ern bei .\ usbruch eines Brandes di e
verläßl iche l\riiglichkeit der R et tu ng '" 01' Feu er und Rau ch
biet en; im Zu sch auerraum und a uf der Buhne soll ein en t-
sprechen de r lind tunlieh st g leic h mHßige r W nrmegrad sowo hl
im Winter a ls a uch im comme r h rrsch en; di e Luftune
soll rei chlich se in und darf nich t belä ·t igen.
Di ese Verlan gen, di e ich durch die gestc iger te 'Yert-
sehä tzunrr der G esu nd heit und de L eb ns ergeben hab en.
sind zur Zeit wis enscha tl ich noch nicht vollkommen klar-
geste llt . Di e 1"01' eh ungen und Berat un zen von F aehm änn ern
a us j üngst er Zeit er we isen dies.") Die k ünstlich e K ühlung
der Theat er wuhrend de ommers, di e in einzel ne n F äll en
in I T orda me r ika einzer ichret wurd ~. i st fü r un ere n 'Yelt-
teil noch eine Zukunft angelegenheit.
Ist di e chönheit eine' Theat er.' nun dadurch ni cht
g efördert, wenn von j ed em Platze aus zutes ehe n und
Hören möglich ist ; wen n für eine einwa nd fre ie Heizung
und Lüftung vor ge sorgt ist; w enn durch geschic k te V01'-
k ehrungen di e Gefahr eines Thea terbrandes ihre chreck-
ni ss e verloren hat ?
\Vird ein derartirres Theat er dem äs thetische n Be-
g riffe "schö n LI ni cht un gl eich vollkommen er ents pre chen,
da e nein un gew öhnlich befri edigendes, stö rung 'fre ie s
Denken er wec k t", da an ihm di e " For m der Zw ck m äliig-
keit ohne Vor st ellung eine Zweckes wahrzunehmen LI ist ?
Di e " törung fr eiheit " abe r. welch e di e philo ophische
L ehre verlan gt, zu er re iche n, dab ei abe r die technisch en
Mittel durch we lche d ie mannig fal tigen Zw ecke erzie lt
werden, un sichtbar ode r doch unauffäll iz zu mach en. ist
di e ni ch t leichte Au fga be des Arch itek ten und Dekorat~lIrs.
Gute Beispiele I hren di e küu stlerische Mögl ichkeit , Zweck-
mn ßigkeit lind F ormen sch önh eit zwa nzlos zu vereinen .
11.
Wie un O'l eich wi chtiger fU r die öffentl ic he Gesund-
heit spflege ist abe r O'egenuber dem Theat er, in dem der
Zu sch au er doch nur eine n winzigen Bruchteil einer Zei t
verbringt, das Heim di e W o h nu n g, welch e auc h dem
Vielbeschllfti gt en zum Au fen th alte mi nd est en während der
Nachtzeit di ent, in (leI' di e F'rau n und Kindei' wuhrend
dcs weitaus größten T eil es ihres L eb en s sich aufhalte n !
I1 ier wird es zu r er ns te n Gewissen spfli cht. den chlld lich-
k 'iten nachzu spuren , wel ch e Gesundheit lind Leb en der
Einzelnen zu untergrab en geeig ne t sind und mit lautem
\Veckruf immer und immer wi ed er den K ampf gegen ult-
*) "Denkschrift über ..die Brand"er;Hlchll im Wiener Modell-
thenter, durch~eführt VOIll Osterr. Ingenieur- und Archilektl'n-Yerein
im Jahre ! !J05" . Wien l !IOG, Verlag Ernst " " ohn, Bcrlin.
,Die Lüftung der Theater." Vortra~ des Dir k tor~ 11. P f üt zn er
in Dr sden, gebalten geleg ntlich der 5. " er ammlun<r von I1 eizungs-
lind Lüftungs-Fnchmännern zu Hambllrg 1!J05. (Bericht über die Ver-
sammlung seitens de <res hilft fiihrenden Ausschu e, 1I1 ünchen l~ 'Oü,
R Oldenbourg.)
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hergebrach te Gewohnheit eine rse it gegen sinnlose Mode-
torheit andere r eits zu hei chen.
Di e ehndlichkeite n zu entdecken. der en versteckte
Ursach en zu er forsc he n: ist in ers te r Lini~ der ~Iy gi enik er
berufen, welch n h iezu sei ne um fas ende medizinisch e
Bildung in au serle ene r Weise befuhigt. In selte nen Fällen
wird er abe r auch in der Lage sein: di e in tudier stube und
Lab oratorium gewonn enen Erkenntni se der Allgem einheit
ander s als durch 'Vor t und chrift nutzbar zu machen.
Di e bertragun g der hygieni sch en Lehren in die bau-
liche Wirklichkeit fällt (bei der leidigen, schon in der Mitt el-
schule bec innenden. in der Hoch schule sich imm er mehr
teig ernden onde rung der Fächer) der G e s und h e i t s -
t e c h n i k zu. Von deren JUngern i t nebst der Beherr-
sehunz d r technisch en Fachkenntnisse au ch ein offenes
Öhr für die Lehren der 11 ygiene mit R echt zu verlangen .
Dem Ge:undh eit ,techniker obliege n mannigfaltige Aufgab en:
di e ' ich teils auf die za nze tad t, teils auf da Einzelge-
bäud e bezieh en. Dazu zähl en: Die Ableitung der Abwasser
all er rt j die Beseitigung: bezw. Vernichtung des traßen-
und Hau k ohrichts ; die Wasserver sorgung j die Bcleuchtung
der traßen sowie j ene der Innenräume des Hau ses j die
Heizu ng und Lüftung j die Bekämpfung der Rau ch- und
Stau bplage ; die cha ffung, bezw. Handhabung eine r Bau-
ordnung, w slche die allgemei ne n Gr undsa tze für den Bau
gc undheitsgemäßer 'Vohnhäu ser aufste llt. Für reichliches
Licht und Luft sorgt und in Verbindung mit eine m Ver-
bauungsplan e allmä h lich eine den Forderungen der Gesund-
heit 'lehre ent prech end e Außen tadt zu schaffen gestattet und
die Alt t dt zwcckmnßiz umcestaltet,
Die Pl anung und Durehführung der mei sten dieser
Arbeiten wird von In ge n i e u r e n durchgeführt, di e infolge-
dessen in der Regel mit den Fortschritten der Gesundheit s-
technik vertrauter sind als der einse it ig den tandpunkt
der Schönhe it einnehmende Ar c h i t e k t. J a es ist man ch er-
ort wezen der Gli ederung oder ri chtiger Zersplitterung der
Fäch er des technischen 'Vis ens und Könnens so weit ge-
komm en: daß der vornehmlich der Zweckmäßigkeit dien end e
Ge. undheit techniker und der Architekt einander so fremd
g 'erenüber tehen , daß der eine die pr ache und den Ge-
dankengan l7 de and eren kaum mehr versteht.
Das naturgemäße Verhältnis. nach welchem dem
Ar chitekten die Planung und die zusammenfassende Leitun er
alle r auf den Hochb au bezüglich en Leistungen und Arbeite~
zukommt. hat ich in manchen Fällen, insbesondere bei
~.utzb auten. leider .0 ver choben, daß n~ben dem di e Plan-
verfas un sr und Baul eitung bes orgenden Ingeni eur der
Architekt .in die zweite Linie ge:tc llt ist : und daß letzter em
vorzug we ise nur die Ausbildung und künstlerische Formen-
gebung bezüglich der Fassad e und der Festräume zUO'C-
wie en i t. Dab i abe r k omm en hygieni sche Fragcn nat~r-
er mäß kaum in Betrach t. 0
Hieeregen i t es nach t der Grundrißeinteilung au ch
die Au ze taltung der zu längerem ode r dauerndem Auf-
enthalte dienenden Innenräume: die innere Einrichtung
einschließlich des Mobilars, bei wel cher der Einfluß der
h 'erieni:chen Fortschritte ich zum Heile der künftigen
In sa n ad el' B wohn er fühlbar machen kann und soll.
Hier z igt e sich: ob der Baul eit er Verständnis für Ge-
sundhe it technik hat; hier ist er in der Lage, sein Geschick
iu . der baulichen Verwirklichung hygienischer Lehren zu
zeig en .
Unte r allen Arten Hochb auten sind es die Kranken-
h u er (einschließlich der Bauten für verwandte Zwecke,
als Geb ran staltcn. iech nhnuser , Irrenanstalten, Heilstlltte~
u. d ~l.): bei wel hen zuer st ver sucht worden ist , die gesamte
Einrichtung der Inn enräume so herzustellen, daß der Kampf
g ge n die gesundhe it lichen Gefahren , die sich aus der Be-
legun g der Räume mit Kranken erge ben. am leichtesten
und erfolg re ichste n zu führen ist. Hier drän gt e das Be-
d ürfnis mit zwin gend er Macht dazu .
Bei derl ei Bauten geh örten und gehüren dem Bau-
au sschu sse auch Arzte an , so daß schon dort den hygie-
nischen Standpunk ten Geltung verschafft werden kann. Ein
ents prec he nd zusamm engesetzter Bau ausschuß gibt aber
trefflich e Ge leg enheit ZUIll fruchtbaren Austausch e der Ge-
danken. Der Ges u n d he i t s tec h n i ke r lernt hiebei die
Wunsch e des Arztes kennen, bem üht sich : denselben nach-
zukommen, und bildet sich so an der L ösung der ihm ge-
stellten Aufgaben aus. Dem H ygieniker hinwieder wird
kl ar: welche Hindernisse sich der Verwirklichung seiner
Forderungen entgegenste mme n: einerseits durch die Be-
grenztheit der Geldmittel, andere rseits in Hinsicht auf Kon-
struk tion und W ahl der Baustoffe. Er lernt, sich zu be-
sche iden und nur da s zu verlangen: was auch er reichbar ist.
Steht ihm ein tüchtignr, mit Formensinn begabter A r ch~­
tek t zur eite, so wird er au ch die Gefahr erkennen, dIC
darin li egt : daß der fertige Bau: so zweckmäßig er auch
ist, durch kahle [ü chternheit ab schreckt.
. Se it Jahrzehnten befind en sich die größeren St ädte,
insbesondere des Deutschen Reiches, in einem edlen Wett-
stre ite, dessen Ziel darin liegt, das vollkommenste Kranken-
hau s zu scha ffen. Reich e Mittel werden hiebei aufgewendet;
es werden Arzte, Architekten und Ingeni eure zu weiten
Studienreisen entse ndet, um an den fremden Erfahrungen
in ein er Weise sich zu bilden: wie dies trotz vielfacher
und ~ediegell er sch riftstelle r ischer Lei stungen ,x") vollkommen
nur durch die eigenc Anschauung möglich ist.
Alles das hat nun die erfreuliche Tatsache zur Folge.
daß fast jede s neu entste he nde deut sch e Krankenhaus ge-
diegen er ist a ls di e schon bestehenden.
Die bei dem Bau vonK"ullkenhllusern gewonnenen
Erfahrungen sind nam entlich auch bei Bau t e n f U r
Unt e r r ich t s z w e c k e nutzbringend verwertet worden.
Vielfach ergab sich dies schier von selbst, weil dem ehe-
mali gen Baul eiter des Krankenhauses dann die Erbauung
von Schulha usern als amtliche Aufgabe zugewiesen worden
ist . Auch bei an derartigen Nutzbauten, namentlich bei aUS
öffentl ichen Mitteln geschaffen en "roblfahrtseinrichtungeu,
als Volksbraus eb ädern. Arbeiterheimen u. s. w ., zeigt sich
der Einflull des gutcn Vorbildes, das die neu eren Kranken-
h äuser bieten.
Mißlich steht es hingegen noch in man cher Beziehung
um die hy gieni sche Einrichtung der \V 0 h n h n u s e r.
ünden finden sich hier in Palästen und in den Einzel-
häusern der Wohlh abenden, noch grellere in den von Unter-
nchrnern erbauten Mieth uusern für den ·Mitt elstand und fur
die Arbeiterbevölkerung.
Die Ursachen hieven sind verschiedene:
1. Die Wohnungshygiene hat in bezug auf die Einz~l­
heiten der Ausgestaltung der Innenräume und deren Em-
ri chtung bisher noch immer keine scharfgeprägten B~­
dingungen aufges te llt, noch weniger aber dieselben weithIn
vernehmlich ausgesprochen.
2. Das zielb ewußte Zusammenwirken des Hygienikers
und des Architekten ist bisnun noch nicht erreicht worden:
was umso erk lär licher ist. als die ilIehrzahl der mit dem Bau
von Wohnh äusern beschäftigten Ar chitekten einer gesundheits-
technischen Vorbildung entbehren.
3. Die Macht der starren Gewohnheit, die an herge'
brachten Bauweisen hängt und den Bauunternehmer, den
Architekten und die Gewerbetreibenden gl eicherweise bc-
einflußt.
4. Di e Wichtigkeit der gesundheitlichen Ausstattung
der W ohnräume ist in den weiten Kreisen der Mieter noch
nicht genügend bekunnt und gewürdigt.
- . ) Übersicht en gehen u. a. F. v, G ru her: Die Hausysteme d?1"
Krankenhäuser. Linz iBOO ; A. G . S t r a d a I: Krankenhäuser und Bed-
stä tten aul der Pari ser '"alt nusstellung. " 'i en 1902.
ZEI'I. '( 'IIJ:1F1 m:: (I TElm. 1.'(;E.'IEl 'l{ . 2/
) ( 'her dil' hYl!ifOllit;I'h(' B{'c1t'lItulIl! " . :'t:luhe.. ,"Oll P r. n.
I':L l.t.:L1l r. I'r.. f. tipI' p th"lo~i ch"u .\ n ll l ," nit ' ll ntl Ha kt< riultl~il. ~I on ll l h '
c11r111 fül' I: unult i ptloge. \ ien 1~IOG.••• • ( \'. Banu, 2, JI fl.
. , ' 0 wie d ie junge W i iens chnft der Hygiene Huf vielen
ebi ten :chon huchb d utsame Erfolze errunzen ha t. so
. e ,
1 '1 1.11 hoffen. d (\ die El'kellntnis der Wichtigkeit gesunder
\ ahnung in sich m -hr und mehr in der Allzemeinheit
verbreiten wird. Dann wird aber auch die in zosundheit -
licher Hinsieht unzw ckmäßiz anzelccte und cinzerichtetc
\\' I '" e e(I mung nu r m hr zu zedrücktem Preise verm ietbar sein '
damit aber werd n die Bauunternehmer. welche die Er~
bauung von Miethäusern al G chäft betreiben. un d der en
Zi -J der •[ut ur der, ehe nach ein reichl ich es Erträznis
is t. sic h bemü hen hY,:"ien i -ch ein wa ndfreie Wohnunegcn
h erzust ellen. Ist erst die lebhafte ~ 'lIc hfl'Il"O nach solche n
vorhand en. so wird nach dem beka nnte n ehe rnen Gesetz
der 'at iollaliih J/lomie das Angehot von zcsu ndhoits ms ßizenw I . 1 I n , 0o mUlIgen uu rc I N ubau von H äuser n SICh ga nz von
Ihst erzoben.
IU .
Munch o Ford cru ruren d I' \YohnunO' ·h ·" iene sind nah e-
. ~ 0 ~
IIl'gend und da he r vi len zcl äufis. 0 ist der Wun ch nach
, ' 0 n ne n li c h t u n d Lu fein j dem Men chen inne-
wohnen de r. Der G rundsatz, jede W ohnun" und j der W oh n-
ruum soll da ra n nie ht •Ian zel leiden. I:>i st ohne Beweis
. lbstverstnndl ich . J ede gute Bauord nuus t IIt ihn ab
Hl'g 'l in die er: to Linie. Ve r'tüße O'('O'en die ' eIbe werd n
bl i dem lebhaften treben nach \\'ei le~tg h nde r Au' nutzung
deR teu l' n Ba ugrund c ,'on Hauun t r llehmern immer und
immer wi der v rsucht; nich t elten mi t Erfolg.
Die Il e iz b llr k i t jede ' \Vohnrau m ,.. i:t bei unseren
kl.i mati~c h. n .\ erhllltnis ' n. eine bekannte .'otwendig ke it,
Ih 11 'izelll rll' ht llng '011 eme Regelun O' in der Art ge tatten.
duß der "cwUnscht \Y I'megrad in Augh ühe inne rha lb
enger, tw a mit 2 bi: 3" zu be me- en de r Grenz en im
\Vinter dlluernd zu er halte n ist. Die \Vitrm everteilun" im
Zim mel' soll owohl in waO'rechtcr 11.1, . 'n k rechtc r Richtun O'
in ' tunlichst g IPi('hmllßige 'ein. I:>
amcntli h ist am'h ub rgroße \VUrme ges undh ' its-
. chll(lIie h. weil hiedureh die \Vlll'luer c O'elun g im mellsch-
lich en I' iil'pol' un er llnstig b 'einflulh und die I'sach e zu Er-
kH ltu ng'k ra nk he iten ge legentlich de' Hin austretens ins
Fr i· gl'g ·bell wird.
FUr dip wintc rli h L lI ft u n g d -r Wohnräum e
wird nur _elten halllich vorg 'or O't. Wi notwendjO' dieselb e
i: t. 1l'h rt schon der IIble eruch a m \Vin term orgell im
.' hl llfzimm I' oder d i Rauchwolken im Herr Ilzimme r.
Da' frenhalt n von I·'en'tern ode r F n 'terteilen (LUftungs-
fllIg I, G1asjalou:ien u. d ,,!.) hat im W int l' bekanntlich grohe
nzukümllllichkeilen im efolge . Eim andfr i Abhil f, wird
nu r d Ul'ch .'eh llln('ho fllr di Zufuhr von frischer, im \Yintel'
en ts )l1'l'chen d vorg w: rmt l' Luft und 'olch' fU r Abluft ge -
,'c Iwlr.·n.
•\ us Krankenh llus 'rn , ;..; 'hulcn, Theatern, Wer k tlltte n
nn(1 Fa br ik en i:t llies E inr ichtung. die keine;weg' zu teuer
i:t, behlJllI t.
.\ ueh 1'11 1' W ohn hlluser i, t dic 'elbl' m in'r, ni ht vlr-
I'inzlllt da st hend or An 'eh uun" nach notwend ig.
I )as mod I'n Wohn hau 'oll ab I' /luch einen der "C-
f hdieh sten li'eind > d r Icnschh it zu beklllllpf 'n O'estatt 11,
und das i t dpr S t au b,
• I ach ~ 11 I t au f ' ), .dem hier ge folgt w rd en mag,
WlI'k t der lIut d'r Luft emgeatmete tllub rein mechani sch.
al. l"l'cmdk ürp 1', mehr ud ' 1' wen i'" ' 1' reiz ' 1111. Bei dau ernder
Einwirknn g- I'rregt ders -Ib' hroni che Kalarrhe der chleim-
hiiute \ odureh die Empt ngliehk it zur I~rwl'rbung von
1'ub 'rkulo. l' we 'en t lich rh iiht wi rd.
Der , ' ta ub hat einen hohen ehalt lln Bakt r ien um!
t1l'ren P Ol' n, Vi I d ' I'. eIben 'ind Krankheit 'e r reO'er.
. I olk l'hri fl n, hl-rRII g"'j{,>l.en v. 11 d. I' Cl lerr. ( , (-li ·h· ft
lur n,. lIudl. eit pflo T(' in \ iln. Bi h r Ili B (-fl ,
\1, rl : ., I 'h. nt.fllll' fUr di (l, IIrulh it dur'h .1
Von "'111. Ulln,"
\ • ) , :'lu<1"I'1'" J'(·hit,.klur" . \ ' 0 11 k . k. (11. r ·Blllrlt Pro!. lI110\ R 'n r . \ i n 1 !Ili.
I cutlir-h gl tollte Aufiraben .ind nach dem bvkaunt n r
\\, . '"urll' emes lclchrteu auch sch on h ilh :{l'liU.
In r-inem f'lllg-t'IH(t'lI Al» (·hnitt vird <1.1' Versuch "
macht. auf' \'ini:{e C'!Jcl: tltllde hinzur i en und w ünsch ~. ­
werte V r b '. serungeu /1111.11 re ren , Der N tu I' der h nur-h
k mn ein solch r Ver uch nic ht. ahg . chl o. me. biet 11.
(tt. ja nur d UI'C' h di e ifrigc rbr-it vi 101' Berufeuer out -
st ht. III h i d iesen - d n \ rebitpk t n -- und d unit
rllmäh lieh bei alle n jenen (; 'W rbotr ihendeu. \\ 'I\'h' nute I'
(h's Archi tekten g'i~t igt'r Führung aus den durch nuckte
• lau ern begl·pnzten H umen ein wohnliche ' und, clunur-kcs
Heim : ·hlllren rhöhres Vr-rstnndnis für die er .undh ' it-
lieh Jl J<'ol"ll l'l'un g 11 und I';ingeh pn auf di selb n inzuhahnen.
I. eil uotwc nd ie. in den Stu diengang des Architekten \ ' 01'-
tl'lIg ' ühor \ uhnungs h g iene lind üh I' G ssundh it technik.
hetreft 'nd Hor-hbuut cn , inzusc haltcn.
\ it Kreise der G shildet n werden d urch Vort r äg
und durch volk. t ümli che • ehrifren zu g winn 11 " in, WII'
ueh . 8l'hon mit rute m Er folgl ('I' ucht \ ord 11 i. t. ) Die
t~ ·fflJph. t Ar t ein d ringl icher olk. b lehrung vermittelt
' Ich du rr-], Ausstell ung g ilt I' . lu .tcr. Wie sehr -olcher
.\ n 'l'hlluung. untcr-richt An kl ung findet. zeigt· der Ik . uch
de r h ' '' il'ni, chen \ u. : tl' lIung in W ien, . 1\i hi: ,Iuli 1\06.
w'I(: h('r 11 11 \'inzt' lne n 'l'llgl'n ,Iuf ·to.l 00 . t ieg, llhglt'il'il
W'n lg Ver "n UglidH'. zur ~eh/lu gebr1 ht Will'. Wie ·iele
\\p rtvolh An l'l' '''un erl'lI in dt'n ,, ·e1en von Frlllen mllrr hC'i-
. I '" l"o ...
. pI!' wl'i. l· di e B . j('ht igung <1 (' UIIZW ckm lJig-l n und (k:
danl'lJ n hefindl ich l'n hV" ieni:wh l inO'eri('ht lt'n I"illller-
• oJ b r--
Zl lllm 1': rregelll'n hahe/1. .\ lI\'h b 'i d l' I tzl'n \\'t' lt I\I~-
: t Iltlllg' ill Pari: I! 00 wurd da in d 'r .\bt ilt1Jl~ der
,la(1t Pari ' ('11 th Itpne l"elt' lI de ' :ehlc('ht n und de,' g-Utl'll
,,"ohnh u: e: if'rig bct nU'hk!.
K · IIIU/\ lIun a uch j ('nl'" I\ uffltlli~en ( mw,llzun<r er 'dacht
w('("(I ('n. wt'lch - in d l' An'hit ekt ul' 'b n,o \ ie in dt'n
Il b l' i~I' 1l bild'nden KUIl ~h'll \'01' mehr al ' in'm.1 Iu'zehut
h" gllnn , und di e in ihn-r 1 '~ntwi C'klu llg k'in '\ ' alJO'c-
.l'h lo se u i ~ t. .'()(· h : llIr lllt und dr, ngt \'i jun"cr . 10:1 ~
I~ i p . (. ge isti~' BI·wegu lIg. Iluf cl pr('n kUn:tle ri. eh' B'"eleutung
' 1IlZUg ·hl' ll n iphl meille r\ hsi('ht ist. hat unleugh 'I' dl n I'it
la llg l'l" Zpit hl'l'I'selH'nden Hc~ ' Ihann ill bezlw uf Formell
und I·'al"hl' Ilul'h au f dP1 1l Ol'bi tp dl' . lI ochb ue' " hro('ht'n
Ilnd dllmit (!t'n .\ 1" 'hitel t 'lI ZlI r wt'it"I·I)('ndl'n, hi und da
\\'Ilhl uU'h mißbl"au ('ht cn kiln ·tl·l"i .ehl'n Fr<·ihl,jt in d l'
hau li('ht'll .\ u "C'sta llllng ~eh·il·t, Ih lr C' h eI('1I .,JI1oel 'rnpn
" i 1- i. t nun au 'h I'im' "I'. und lll·it t chni l'h Refur m im
I ~ ol'hb IU \ sl' n leiehtt>.· miigl ich g,'m ('ht wltrd 11. F rcudig-
lIlcl Grunel: lltz ' zu hl'grU/\en. \ I('h ein 11 uptv'rtr tel' )
eI 'r n 'tH'n Hiphtul1" lW "l.' pr Ol'h l'n h t: ,I 'dl'r I"Un 'tIeI'
. ... .,
\ 11'(1 . ich imm pr zu d 'm ,'ll tZl' ol.qul'm n mll ('n: Eh a.
un pra k ti C' IH'. kann lIie . ('hiill .ein. - .,Eine cl -I' wichti". tl'n
~t' i tl ~l'n Ei g-ell. chufte n de: \reh il k tell i. t die Fähigkeit
der \V hrn('lunung (1 ('1' B dlll'fn i ·. C',"
Allml1hlich \ e l"dl'n d el'al"t i ~ Lehr 'n ill FIl'i h und Blut
d(,. ('h tfl'IIlI('1I l ' Un. tIer . ('illllJ·i ngl'n. \ a,' n . in'll \\\ ' I'k en
zu erk ' nlll'lI sl'in wil"d, Fr il iC'h i. t Z('il zu r B if lliitig,
~\' i(' d . fr 11 1)(' I' g('b r (,hIP B('i piel dl' r TIIl' 1t 'rb IUt 11 erw i t. I
Di .' rrulldsltt.1.1' heis('hen 110('1' folg ri 'htig- \'on de m
"rchit 'klt'n llU l'h \ ·r st. mini . 1'111' u i Fr g n clel' \\ uhnung'.' ·
h 'g il'n ', UIII di dureh . h> nl~u crr .erh'n B dllrfni .e wllhr-
zU.llehlllen, UIII I1 ll1' h ill dil '. er Bl'zil'llIIng' pr ,kti:(']Il',' zu
11'1, tl'n , und UIII 1'1" t ll/ll'c"e llcl tUt' a lk : 1' \ 'erhl t I' 'ibend'n
. k n\ Ir ' n l.U künll ('n, wol('lJl'n d i \ u. "I':laltun rund .\ u,'·
. ' hmU kung dl'l' \ ;Jhnu n" l.uko mmt.
ZI':IT.'I'IIH1FT 1)\0:.' tl:T\o:I'H. L l:(-.'\U'I( {'.Il HIIIH.hIL tl LI f~ r I \ ),
p
,1' {11 n
'n 11
" f nd I' e I I' h 111 12~, 't ruhprob n, 11 ie u I im r
mili Iri chr-n KI r-rne (LI 0 eiru-m (:l'bllut!I·. in dem nUI' ~
und, Ien cheu sich aufh rlten ) r-ntnonnuen wurrh 11 ~):!
10 [1\ hr LI: tO '. 1I.IIJIit I' IhogPIH'n Kr-imen .• r- i {'r
'er ur-h z{·igt n, daß v: H. Eiterkukken, ~Iilzbr 1IIr1 p.m n.
Tub rkulo buzi llen erstäubh I' sind. d I\('illt durch Luft-
rörn von jener ~cringpn Ue eIn indigkcit, \ 'il' '!lw im
Zimmer g -wöhu lich vorkomm '11 körmr-n, fortb w ·~t ., rdr-n
Die h i piels ois beim Kleider] lopfen ent t hendi-n Luf
irbel künn n wohl auch Diphth -rir-buxillcn \ 'I' t ub -n,
ie Prof. P I t u f muint, der üln-rh iupt lie 1111 t rul»
-orh nd -nen Kleinl bev p.l'n al. I I' al·hl· 'on 'p undh it
schädlichkeitcn und Kranl heit f'rrl'gullgl'1I r-rk lnrt.
IJi traßc-nluft der Stndte enth lt groß(· ~I n~('11
• I; uhes, der keimreich i. t. • rat v. u I' h i t 11 f 1111 m 1 /1
Straß n t ub ruurl Hl Iill ionr-n I' r-irnc. Selb t br-i ;1
chlos. nen Fell tvrn. vi I 11I,·hr uhcr durch dl chon dl
Lüf n p~('n niHigp (Hl'nl'1I di-r l'l'n. t r komuu-n i mm r
i -d..r , tuuhmeurr n in dip Wohnung. ,Iit de-n I'llldrll
und den Schuhi-n \ ird St uib on tll'r ,'tralll' h, rc'llIgl'tl' 1"11
vußerrlem el'zl'ugt "i('h in der \Yohnung ell» t. I1lpl'llIn cr
in viel gering 1'1'[1\ 1 raßp.• 'taub. 0 durch di.· \bnutzulI'
d I' Kleid 1',
b i. t 1 0 uiitig. durch of iederholt« tuhr-run d 11
uh IU. der \ 'ohullng zu r-ntfernen : d I '(lU 1 t .I' t!.
II u r u uh .rzcuct. (J Ir m nchv on ihni-n rbr
einen Iroßtei] ihr r \ll' tvn. [Ur ungh-ich ich i"r' I.
zu :p Ir nden Kr ifte im dauernden und (1Ibl'l dOI·h
erfo! 'I' 'il'hl'n 1" mpfl' ~p~en r11'1I ,'tHllb, 1', i t d ih 'I' "I'
rer-htfertigt. die Wohnung' on 110111 :t uulpun t.' der ,r I 1'1'
h usfr IU od r d(' ihr helfenden ,tUIH'1l1J1 t!1·hpn zu Ilt
Ir cht 11. d b i iber di ge undlu-it tvchni ehr- Hrrll. ui
zu u-tzen.
Schon di 'I' U r zeigl mpi. tron. (/l dt'n I'ril' pn Profile
mit tief cinge ehnitkncn, chili I('n Hinllelll·lI. 1lI dl'n '11
c1pr 't ub nur IIUI'cli ('i11 I' fpine Bill'. tl' 0111'1' IIUI'('1i f'in 11111
l'in F Izmf' :l('r gl'hlllltp 'l'ueh zu b ~(,Iti~ 'n 1 t ,I ln('hm d
IIld "CI' de in mit "ri-.l\er n ! rittein hpl'O' telltl'n \Vohnun 11
tindf'n i('l. n dp~ Fril'.. tlIr'kpn .(Jg Ir '1111 c mit I nto'r
phnpirlultO'en. die dor ') IIIl11l'tri zuli,·Ilf' n wh IU f I' t
"( ri(·htct ind, Dl'r H luti, phl!'1' i.t n dll' Prufihl run In
Oll .JuO'I·tlll uf ~ewohnt und 111 I'\-t d n {bpl tmd, (!tn tr
'ehafft. ~nr nipht. Fr ·ilieli ließ n il·h Ilul'l'h 'In einfl('h
m. tl'lIun~ Ul't' ,'ehn('id '11 dl'. Ilobl'\ ko. I nlo Z\ t·l·k
m ßiO'pr Forull'n her t('11 n. die muh \0 zu 1'1 1Il1"1I 11111
und dr h pin rehitl'ktoni eh ('nt prel'!1I'ndl ,(·h lt n
\\ irk ung l'rg ·Iwn,
I ip FuO'p '1.\ i eh('11 'I Ur to('k und ,I lWr\\ Hili Irrl
I} ohl In dpn .. 'eitpn ,LI oben 'I \ lihnlll'h durph ('\I1P ZU I'
vprklt'idlln~ (UIIII'Ihmun~) au 1101'1. god!'l'kl, In dl'r nlll'h
das klein('r (bPi du. i t. dal\ luch hit'l' 11·1' I '\lll IIngo
durr'h dip rpielll I'rofllil'/'ullg Ilindcrni.1' h{'r'lt!'1 \lrd·n.
W. ('1' I t dil' Fug!' Z i ('hell \' Ind lIud Zu'r rkleillulI'
\'i jl'dl'r 1I IU ,frau h k nnt, i t di·, I' I' IIg(' d, 111 11l1t
unl)(' \ dl'n!'telll A U"'l' iehtharell Ung!'zil f!'1' (in lu~lH'r phlupl
\ ink.l; unter 0'(1 ~i I'n glln. tigen I 111 t llldl'll ird 11 ohl
au(·h dem mikro. kopi"elll'll ne. in(It·\ (,in 1l"1'11I hlJl' 1'1 tz
pl\('u . pin, ,'alllrli(·h lUlIIIIPIt i<'h dort 't llIb 111, d'm 1'1"1
lieh di \ Plhlil'lH' II nd ll'Otz d('r phi 111' t 'rd «'h 'u
Rpini"un". /'('1'1\11' ni('ht h('iko\l1111 n k Inu.
"Dip \\ 19l'p('h f' Zil'r erklr'idung 0111'1'
1lll' turz. pringt lIIit l'in('r b 1\1 n 1I1!t'r (ni'
1'l,r-IIf' ulwr clip IIIIU' I' 01'. WII!I'nd rllilhl d I
d,'r dorthin lIi('h Ilgl'rndl' ,'I wb k UIII Ind!'r
hilft'n hm' l'inl'l' Lr·it<'1 (,lItrl'rnt ('rr)('11 ,
Die 'I' UI' 1'11 t t p 1'. lIIit \ !'I('hpn di(' Lf'lbun 'I'U el'r' L1r
i1ffnung \' rkl, idpt inl!. tch 11 \'OU d('1JI dor nur r, h d, l'
Iwh "!LI' nil'ht vl'rpntztl'll 11lI!'1'\ I'rk 111\" lillllll·t·1" h
1'.1' t b im \ bhru('h dl' 11111 III11J1lt <11'1' dill' hr l1el
.J hrz hntl'lI )(} l' .1 dlrhundl'r n Im (. tllrt wh I • rrlll
1!JU7 "'EITSCIIHWT OE.' I). TERIt I. ' GE. 'I E R- Ul 'D AW' lI ITEKTE.'-VEHEL'E· 1 r. :!
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führun rr di eser A nregung sn veru rsacht, müge getrost eine
t> 0 . G .derartirr au se cst attet e W ohnuuz durch seine ut tin aus-
t> h . -
prob en lassen. • ie wi rd zufrie den sein und die Ersp arung
an Heini"un trsarbeit zu würdigen wissen. .l un gilt aber
e- D ' I "a lle ro r ten da s \Vort: _ e que femme veut, IC U e veut .
darum w 'n i n solche Wohnun gen ich bes er vermieten
las sen.
IV.
Die Art d r B nützung der einzelnen WohnunO's-
best undteil e ist m is te ns durch die Grundri ßanlage von
selbs t gegeben. Gl ücklich erwei e g ibt es in der r äumlich
h sehrankten Rlirgenvohnung k ein Prllnkzimmer . mehr.
welches ehede m den hell st en und be ten Raum III An-
spr uch nahm. welch er j etzt von der verst ändigen Mutter
den Kindorn als Aufenthalts- und chla fraum angewi esen
wird, Nuturgem äß macht ' ich der weibli che Einfluß au ch
bei der Einri htunz der Wohnung mit Möbeln geltend.
Ein e wichtige Rollc piel hier di Mode, welche ab er in
man ch I' Tl ziehuns- den hygieni hen Regeln zerecht zu
werden beginnt. Ein g ute: Zeichen!
Die ge chnitzten und reich profilierten Jlüb I, deren
. tnubreinigung so vi I Zeit ko ·tcte, sind durch glattc. mit
waschbaren Lacken gestt' iche n 1 Iübel und die se durch
poliert Möb I verdrt net worden. Die Höh e der Ka t n
hat abgenommen; Ti sch e und. esse l hab en j etzt abgerund tc
1 anten, lelzter' zweckmllßi" Lehn en. dic auch ein 11lngeres
. ' itzen ohne Qual gldatten; ge polst rt 1\lübel sind selten
""eworden: leicht zu reinigend e M ssing betten mit Draht-
einslltzen bllrgern ' ich m hr und mehr ein; trll.u{\e au:;
gctrocknl'ten ode r kUn 'tliche Pflanz en und Blumen (auser-
lesene taub ' :unmlerj ind chi r \'er 'chwunde n, Der mit
.'and ode r .'llgesp llnen O'e fU llte eke ler rege nd pucknapf
hat infol~,' der Tuberkulo.' ebekllmp fung einwandfre icn und
gefitll ige l'en ~~inrichtull g'en Pl atz gemacht.
Bei der jähen W andelbarkeit der ~Iode mull ab er
auf el en auch hier ge heIHlen atz: . Alle ' und jedes in der
\Vohnung soll "rUndlich und bequ em zu I'cinigen sein "
hingewie:; 'n werden , Di f'ser Regel l'nt 'prieht die Politur dcr
:\Iiibel. Zu v rlan g' n ist abe r daß auch di e nach oben
gl' kc hr tc Fl uchl' hohe l' r II -ten poliert wird. Um den taub
sofor t zu 'eheil. i t e prnkti ch; d iese Fl ilche nicht wag-
I' cJlt. sonde rn na h vorn genei O't anzuo rdnen. .
Die VII ß e he n der \Vandmöbel 'ollen 0 huch sem .
da ß <T IlUgend er \b tand vom Fu ßboden ge wah rt bleibt.
um den taub ntfernen zu k Onnen . In Zimmern, die F'ul\·
bod('n mit, Hohlkehl en der fr Uher be..chri benen Art be-
:;itzen, mllssen di e hintel'en F'Ußch en der \Vandmiibel ent-
spreeh nd Ilach vorn gerUckt werd n. .
Tl ' i s 'hw ,ren. al '0 nicht rllckharen \Vandkl1st en I:;t
der Raum zwi . cheD Ka -tenrUek ite und Mauer unzug' ilng-
lich . 11 ier empfiehlt e sich. entwede r den r a' te n Ilicht all
di r \Vand zu rUcken ode r die Fu O'e oben zu überdeeken .t> •
Di se Eillzelh eit n wurden darg' legt. um zu zeIgen,
elaß der I" /Impf O'egen den tauh in d r \\ O~l1I ung ~om
1I0chbauer ohne ubel'lu ilßigen \ufwand we' ntlI ch eI'l ICh-
Il'rt wenl n k ann, lind dal.l der allgem in e .... atz e l' fU ~ l b ll r
iM!. in welchem ich meine \usfuhrllngen zu 'ammenzlOhe:
"Die \Y o h n u n g e n o l ll' n so a n ge leg t und
I' i n g . I' i ch t e t w I'd n, da n r i n e h la g e l' u n g d s
Sill Ub I' R m Ü g I ich s t v (' l' h 1I t e t wir dun d d II ß d er
St il U h 1I hel' a II u h n ' .' c h \V i e l' i g k e i t zu h m r l' k e n
und zu nlfern en i st."
Die B lichtung und Verwil'kl ichung dies ' Grundsat zr ..
isl ein .. jen eI' litl I. wele!Je" i<Tnet sind, d~m a n tre..,ben'-
werten Zi ,I d I' Verbc nlll O' d r e' lIndhClt - und :--terb -
lichk ' it. - Verh illtni:;' nllhf'r ~u komm en . All 'e itige Jfithilfe
i t dal> i bel' nöti g': ZlI di e 'Cl' a nzuregen: i,t der Zweek
di es ~ .\ lIf:;II I7.l':;,
Zu . ammenstoß zwr-ir- r \Vllnde schie r in jedem Zim m r vor-
handr-n . ind.
EiC'lwnfu lSbü<len werden ge wiihn lieh mit T pp i . h ' n
b l ~~ t ode r g'anz übers pannt. [mucntl ich I tzt ' I' • hat den
'achl il er ch we r to r und daher' iel zu clt n vo rrr no m m ue r
Heiui trun~. Unte r dem T eppich und in dem. eibe n. mm elt
ich der • ta ub, <le.. n Vorst äubbark ei t mi ude..t ' n, ni cht
a u 'g . hloss en i .. t.
•'e ine r Rcinli chk ' it wegen h t dah er dr IllI ' Kork-
pulver lind einem Rind mitt I g(' pr Ilh' Li n 0 I r- um b ' LIg'
vi I nw ert in ncu erer Z it g fund u. Di p..er B I \g' , ird
a uf gl'gll1 ttcte n (Iips sstrieh g kl bt . der auf d i m D cken-
flllllllat eri al aufg bracht ist. Di Herst ellungskost in sind
vo n jenen e ines EiplJ('nfußboden :> ni cht we..entlieh ver -
schi den; dir- llaltharl it des Lin oleums und d ' eil Wider -
..tallli sfilhigk eil gPW'n Besch ädi gungen i st ge r inO' r. Auch
hier k ann di e besclrri 'b ne l lohlkelile mit Vort il ange-
br cht werd n. .
. \V('nig zu loben ind die nun mit Vorlieb in <I 11
iinzelnr- n •itock werk 'n I ngeuraeht en Kl o r f b I k 0 n .
insh ..onrle rc wenn ',,1bc III enge un d hohl' Li hth öfe
nu. münd en . I r dort U' Teppi ch n od r F leid em
au.g"k lopftc Staub wirJ t un gl ich mehr bel lt tig'l'nd. al s
wenn da s I lopfen im Dache escho...I' ode r au f >ine m fla ·h .n,
III it Cl «lnndern Vl'I'. ehen eu 1)/1 h erfolgt, Em pf ·hl II SW 1'1 ist
di oben mit iine m Drnhtn stze IIh rspannte lan ge Ki st e.
auf wplch deI' 'I\'ppi"h IImgek hrt zum I'lupfell aufg -
legt , in!.
Den 'tallb hS /lll g -V orrichlunren ( y..tem\'l\eullm -
le/lller, Atolll u. 11,) i.. t ('nt. chi lien grof e Vprbr itung zu
wiln :e·h ~n ,
B i t!pn W I' 111 PUug ' b e r n der lI eizung , 'ei"n e
nun 11 'izkül'pcr cinPI' SlImmelh eizu(JO' Ol ' 1' Einz W~ n; i ' I
di p Yel'!llltung' d I' . 'tn llhllbll\O'c r ung und dip R ini gbarkeit
\'on e i n ~ ,111I ' ide ndpr Wichtigkeit. Hier h ben di in di esellI
• ond rg cbil'te tllligcn Ge umlh it:l ehnike r, lIltnwntlich
wal' • 1I111m IhoizungPI1 betrifft. ber eit. I~r 'pri ß1i"heR g-
l,'i ..l c!.
Di e grulle' Bl'li pbth eit der l" ll helMI'1I "eg'enllb l' dl'n
den BI' 'nn 'Ioff doch ung'leich bc: .' cr a u. nUtz 'nd 'n und ~u t
rpgelb lll' ' n Ei ..on- F illlö fl'n r Uhrt , ohl ,I \'0 11 he r, cl aß er.:te re
(Ifen w " pn dl'l' Cl Intth eit der I' aehe ln uud d .' Fehl en '
\'1' 1', tpckl I' od ' 1' doeh :;ehwer zug ng lich;r I'on lrukt ion.' -
Ipil" wl'itlt'i chtl'r r('inzuh ll!tpn ..iml. I ie Zimm rd eck ober
dt'm 1o'1I1I0f('n zpigt hald in folge de. I lJgela~e rt('1I und mit d m
\\',\I'III1'n "lIrt. Irom llllf:t eig end pn .'tuub eine \~ rsehmlltzun g.
1\': 11 1'..11' I·'or m n VOll l ' llelwl iif 'u h.d)en g l' k inen .... im s·
dil' I»rl-J-aeh I iRI haHn 'lindr i eh ode r Ilhulich eine r
I'uppel g l'hild 'I. J"III' e!Pn tlllib bl ihl dll kaum n\('hl' cin
I'hitze·h"Il.
\'on d >I' nlCh hil Rigl'lII Brllueh vom IInu. eigentl iOle I'
hl'izu ..tellclld"n Au ..Inttun " der \roh uun ~ \'enlipnl' u di
tT 'z ~"n •'chutzp gl'g n IIbcl'm lJige H('. onn un" der I-'"n ..tel'
dll 'n PllIh'n orr iehtuu"cn eilll'r kurzpn Erw: hnullg. .'owohl
,il' I' I c' h e n 1I Is di e an ";"hu Uren od l' K tt clll'lI h ugcn-
den Il ol~hn'tte'h pn dl·r.J a l 0 u s i e n l!t'l'k l ll im lufg'l' 'lOgenen
ZII. tllnd(' ein n :!O und lI\l'hr Z"nlimet l' br ilclI .'treifen
t!f'l' F '11. ter-G IllRfl lle'ht',
\\' pil UIIII oll/wdt'lIl a uch hei 1H'lI e t"n \YoIJlJO'ch llHJ<.n
c1l'I' .\ hstllnd zwi ..clH'n "'pnRl cl' IlIrz lind D kc h'luti <T nbpl'-
g'ro'" i t; ,,,il Ilur " pmde der oherp Teil der 1'\ nst er fnr
I. /"T( H ' H"liphtun" wert voll i..l· w il .'onn cnli cht d ' I' \\ irk m, te
I , . ,., ,• IlIcI d ' (' Hakt ' r it'n i..l: ,0 i..t I', eht zu wUn.'ch en . 1I 11
; ll~ " h in die "I' Il ill, ieht lII i dpr IpWOh lllll'it g broch n
WIrd. I'llIelH' odel' .1 lou ip mu ll j I niehl aufg'l'wg '11: .. under n
h'nn alleh in eill ,','r. f'hli f'lIhar ' . Iu ldp d 'l' Fpu '!I'rbrllsllln g
vel·."nkt werd"lI . Gute .\ u..fUhrun g'l lI di l' I r .\ rt be.tehl'lI
lI l'ho n. ()Ilmil i. t aUl'h eli(. 1)('lIlIl'lI\er e Hein igull g l·r m,',glieh t.
1)1'1' BlIulH'rr ode!' BIlUllntern hnwr, wek!Jelll vor deli
lIhrigenli nieh rh hliehen l\ldll'ku h'n "raut. Ili,· di Dureh-
.10 ZEIT '('III: IFT 1>E: Cl."11.l 1:. ixcn : 11 {'J r 11 I ' IIIHK'1 nr
11 :Gi hung I.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
EIII" )'Il.'lhol1,'
Yl'rrn hl'l' lI zu r . 11' . UIIl:' vun
\\' Peu
I I ", 2 ( '"l. /(2 .
\ ' iti" r tund lt und Kupaxitllt t' bukunnt, 0 kann milli dnr U 1' 1 , r'lt 11
al so die Frr-quonz I1 dp~ \V.'chsol" Id..>1 mnittvlu . 111)('" nur von, pul - n
a us d ünnen l Jrilhten nml vr-rh Itni m Ili l( k leinoru , ',11. t indukri on
Koef!i:Git'nten ist der lotzturt' in uhr 1'11 (.1. \\ eeh eln rl n I' -lrh-rn "00(1
\ • eh tl 111 kon stant nnzunehrn en . Ill·i, ·I'ul••n mit roß.,1O .·11, I
induktion Koutfizir-uten i t letzterer mit d"r 1'" riod" nzllh l \ 1'1' udr -rlieh ,
dio prozentut-Ho Znnuhmo 01' .... lI. tinduk tiun .1'onftizi, 'nt"n h n rt ·,1 0
uch von ,'im'lIl hsolut n \\"t' l' t .· .1.. ,\ 18 I' und on 1\101' n ml'l hl "
ich Lu tkond ..n ntnreu, d('l'.'n KaI' zi t von dor ". riod ou rhl UII h
h IIgig i t. (" E. T . Z.'· 1:10(;, lIi . ' ' . 1
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F:lßt. man das Besprochene no chmals zu-
sa mme n, so erg ibt sich, daß di es er Interpolutor
mehr re Vorzüge in s ich vereinigt, darunter be-
so nde rs di e , daß mit e i n e r Ein s t el I u n g 0 h n e
W 0 i t o r e K 0 n s t I' U k t io n n 111 P a p i e I' ä m t·
li eh e z w i s . h e n z we i l l ö h n l i g e u d e
.' chi cht r n p n n k t s a u f e i n m a l ge f u n de n
und nur piki ert zu w erd en h r a u c h 11, daß d ie manuelle Ein -
s te llung des Instrum IIt k ein e chwieri gk ei :en verur acht . daß das-
se lbe gl eichzeitig al s Transporteur und Liuearmaßstuh verwendet
werden kann, wodur rh and ire di e 'be züg lic he Behelfe ent fa lle n können
und nicht in letzter Lini der Vorzug der aneem ss enen Billisrkeit, '
. Diose a In strument i t in genaue tel' und h üh ' he r, uSfiihrung
hoim k. 11. k. Hofm echaniker .' I' U h ö f e I' S o h n Wien 1 Kohl -
markt ~, um d..n Preis von K :lli zu bezieh en . ' ,
F. 'edrids Go thc,
k. k . her, meter, elk a, d. DOIl&u.
under eingetei lten Reserv eschieber :! je de he-
Iiebige :O;ch ich tenhöb j.( wähl t un d odann mit
d i se rn lnte rp olat or nach be proche ner )Ieth ode
g a rheite , rd eu .
AIIß I' di e 'u r erwe ndung de In t ru-
men te ze ig t du se lbe ohne Kon struktion jede
I! wün cht IIöho zwisc he n zwei go!!ehelle u
Punkten . Es sei Abb. 2 zwi eheu dun beid 11
Punkten p = 270'4 m un d PI = :!li3'G m di e Hüh e
:!(i(j'f, 111 zu Buc he n ;
..l. = :!70··1 263 '6 - G' I/I .
)1:111 ste llt den ichieber 1 auf fj" 11I. den
:O;chi eh er :! mit sei nem Ende E uf 270'4 - 26G';1 =
'" :l '!l 11I zurück und rh äl t de n Pu nkt r, f l-
J~ = :!GG'5 11I.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der aschinen-Ingenieur e.
nl' r il'll t il ht'r ,11 ,' Vc""amlll iung HlIII 27. , 'oH' lIIbcI' 1901i.
1)er Obmann Ioe'rüllt di I' chienc ntJn G;ISlll lind ~Iitglieder
und bringt zur Konntnis, daß über Autl'orderung der \"ereillsvUI"
llte hung" zwe; )lit. glied er für den P r e i s h ew e I' h n n gau s ~ c h u ß
in \ 'ol'schlug zn bl'in g lln s ind. Es wird beantragt, den au s dem Preis"
hOl erb ung'ausschuSBe aussch eidendcn Herrn I'.:ofessor Eng I 11 nd Cl'
wit derzuwlihl ull und a n . :O;tell c d .. ver storben lln Ii errn I)jrektor
I 11 u nt s c h k .. filr dOll Re L der )[snda dauer d e eIben Ilerrn
Oh er -Iu pektor 1)1'. :0;" h l ö ß in d n Au' ch uß zn entsenden. eTbor
.\ n t rnl{ rll' Ii errn Baumt K u n z {> werden di e "'{>nannten I I, 1'I'0n
durch ZUl'nf filr di e \\'nhl in den Prei ~bewerbung 'ausschuß
nominicrt.
Hierauf lad et dl'r Obmann H errn Inl{eni eul' Viktor Kap I a n,
I'on lltrukt IIr 111I dOl' T cchni ch en Hoch s 'h ulo in Briinn, ein, den an -
'kündigten Vortrug zu halt n: ,.P r a k t i s l' he V er su che
il 11 I' r die \' e I' Wen dun g m ö g I ic h k ei l v on ho c h g e-
Jl a n n tel' L u f t, b e z w. fI illl S i g r K 0 h I e n 5 ä ure i 111
\V ;\ I' 11I e molo I' nb e tri b e".
Der VortragPlld o fiihrt d ie derzeitigen prllkti chen Versnchs-
or"ebniss oin..s n uen \\' !il"llll' motor vor, desseu Arheitsverfahren von
j en m d I' hi sh I' gehlluton Typen i n~ofcrne abw icht, als nlll'h dem
V ' r pu ll'ung vor an g Preßluft . hezw . ,'erdicht et , - oh lenslinn' von
niedrij{ r 'I' IIIperatur, in den Arbeitszylinder eines \\' jirm emotors ein·
gI-sp ritz t wird. Einleil nd bllm I' t d I' \ ' or t ra' nd e. dnll er ~ehon vor
I1n'i .Iahrell di Erj.(ehll i. wiirmoth 0 1' ti~ ,b el' Unter~nchungell üb er
d n "'leich n 'e ' onstand in un s relll Yereine zum " or t ra" e brachte.
Er , il'dt'rholt kurz di" grundleg nden Erwilgun" n, von welchen er
ich dUllla!1l leiten Iiell, und wlli't lIuf die enurm n, durch dio Wassel'-
killl1ung h dingteIl \Vlir lllover lu te hin , welch e , bei kl eineren
• [a ehinenlei tungeu , den in wirklich e Arbei t um gesetzten \V1Irm('-
nt oil um rund d dreifach ' ilb rtrl'tl' n.
10' lug nnn d ' r n edank ,' nah e , di ll ii u ß e r \\. as s e r·
iI h I u n durdl eillo i nn e r Lu fl k ü h Inn g zu ver ringe ru, hezl\".
zn r tzon . E~ Boll to dah,'r die derzei t zur nutz!o en Erwiirmung des Kühl -
\I a so rs V "woIH1" to \ Vlir llle in delll A I' hit s z y I i n d er I' J 11 s t
an " in !lo lches lodium uhge t ben werden , "llch b fiihigt ist , durch
eim' Volum n-, hezw. [)rucb' rgrößerung di ll abg ogebene \Ylirmemenge
in : uß('r e Arh('it IImzu tz n. J I ~olche Med il'n llind all e nicht
111 vo r 1('h'lmlt 'lI I :tt.i ..hulI~ n ind die n. l.z( .l . l ' 1'. u nd () 1'.
kun t IIt r üßuu , \\ hrond di e zu be tiuun .nden L IIl"OIl 1') Cl . I'. b'l
und I', " 'I von d IIl1d s nhhnnj.(i~ s ind . .l - d i fakt i ehe I Iöheudiff I' IIZ
ZWiBclHlII P lind /'1 IIl1d d di,' l l öhend itl' ren z do h/ih r r gl' lel! nen
Puukto t: und dtlr 1I11 ..h t lIil't1t'r 11 'chil' hte nhö h' <;1111 n im Kopfe
I"icht all . ' e r.-chllot wonl<'n ; im vurlil'gl'lIden F 11
.l :.?5 1··11 d :!5-1'41
:!fl:!'li:1 - :![).l'::?;'
0 '7 "'; _ o ' lIi
R. 11 q~ I' ü n LI u n ~ u n d (: e 11 I' a u e h d o , I n t r U IJI n t r .
Zwi chun di e 11 iidon H öhenpu nkte P -= :!;l4' 11, und 1'. :!;,3 (;3 m
(A Lb. I ) o ll,' n : chil'hll'n im se uk rech t nA h I nde von o·:!;, In {llegl
, erdr- u. • 'u d, d r ;Ü nlichkeit LI I' J)n' il'('kc vorh It ich
.l : I' / '1 : o I'. - .1 d : 1'] C : PI CI
.l : I' r, : /I r, .l (d +. : I'. bt : r, bl
.l : r I 'I : () r, _ .l ld -t :!.): 1'. (lt : 1'. 11)
u . B, , •
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10 100
• ' lId Il11m t1i ~I'hil'htollh öllt' - (j':!.) '" h k IInt i t. ' I' 'iht ich
der zu heu1lu..htl'ndl' Arh, il vor~""" \' 011 ,,110 I \ i. ful : )1 11 I g t
I'ei "illg' "huhllll m ZII tand" d.,r : 'hieh, I' / lind ') d, n Int r polnt.. r
Init dcm Punkt ()' lIIf l' (h ih r ge lt g 11 n Punk t ) un d mit d I' Zi h·
knnt 0 ' 0" gl oich z.'ili g lIuf /'] rt id or g l,l. gl' n n Pun I , teilt ud nn
d'-n : ..hi"her I auf..l. 0 '7 ' 11I dl'n ~ ,111 her 2 a u f d (1'11; m );'
IIl1d rl ..kl d n A 1"111 ilhOl' / '•.' I lurch di V rfolguu d I' Punkl c. b
und fl lIuf d u horiwntnl IIIld vl'rtik I eingl'ril zt, u parallel l'n Linil'lI
trh It milli ullno j,.t1w t.d Kun trllkti oll o d I' w i to l'o
Y c.r dJi ,·llIl n " 11 1111 mit "i n ,'m • I I ,: 11 z ic h c n d " 11
h •d " 11 I1 ii h I' n I' un k t I' 11 /' 11 11d /'j 11 j{~ n d e n ,' , h i h t .. n·
I~ UI.I k t . Hit Ill' i \\ r ..l. < 1 11I, und omllll n in fo lg~ d n nur
. '11I('htt'nh uh"n vou ()':!fl m, ()'fl(l In od I' IIl1t"r I ", 11I B t ru·ht.
Ilit ..l. ,. 1 'lI . 6 0 \'I 'rf Ihrl m 11 nllch clt' r 110 u in Ahh. <! da r ·
, IIt 11t1'1I ~11'thod " nllr i t I,in T. il tri eh nicht" i,· ,·ora. m 0·0] 1iI,
lJlltlt'ru 0 '1 liI dur , ' a l u r. Au ch hillr k'l/lIl/'n j doch zur ' riißllr 11
I :I:nllui j.(k it 1I0(.h 0 '0:1 liI dur , ' utUI' lIhg, ch tzt \I rtl n, W li jt. doch
hl'.lIu : 'hichtOIlI"Hl'1I ,'ou I liI lI i i h ~ in .d t'n 1.1. 'n t n ~ . Iit n noll t' lItii '
l'II1 wird . I ), r .'ehit h r :! (AhL.lll I t ]l'rk nll g uud IIlIt der do r elh t
d rgo .Il'lltt'n I'.Inlt illln ' VIr h..II.• ' i.·h tlld , to n ig I' k IIn mit uine m
ZEl'I"'('IlWI''I' IH':,' 0.''1'1.1')' !.'Ia -11-1'1 1.11 / (11I1 t I t
ri ht.
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L" 'I 111 n d " I' dem 1'1\ hnt.eu V I' uvhmotur "11I111 m hl
nelh-n \ Yirku lI ' lo: rnd VUII 'Im 7fJ% zu ru mlu, .. "-Wht ich /" L
,I i e h 111 B 11 z i u v r hr U('" • uurrh Luft in "ritlllll' IWIII.r
hm eir» ,,1' k t iv Lei tUIIK «rh hu ug vun fi I0/0_ \\' 1' h I in I' • U LIII
nicht IIId 1'8 m/i lieh, h rr un uu('h iel d ur ch den g ndr r ten rh rt
VIII" ng IllldinJ.( U t: r ehoi nun '( 11 iucr in hili<! ' 11 l ru r htur '/'UII
t. vird ich iu d I' 11 eh IUII Z. it ur ull, 111 d rru m h IId 111, nir-ht nur
die I : r/Jß.. dt' hormi eh 11, mn chinull 11 un d irt eh fthclu-n \\ Ir
kunc tr d,' fll tzust ·1I1111, oud" rn 1l1Jt'1t di., Fra d I' lIu 11 lt n
I.ill pritz "inll ung IIl1d I I nJ.( zlIr Ent ..h. itlun 'u Itrillj.t' 11
hr unb I' n <:1 U \ irt "h ifthch n (:rllnd"l1 her h ulld I'
Luf und I' ohl rn urv - einer out pr< chr-nd-n \ I' 111 lun , f /11
:\1 11 k önnte versur-ht in ZII !{l' UhOIl, laß ich eine I' tioru 11, inm I'
Lnf kl hlun d ' ~Iotor nuch dadurch I'rzil,l'n Ii ß, IIId. m Ii'r
BI' -nn totf, mit ••il1l'1II 111 pre ,I" IId"1I Luftt h 'I' ..hu /( -uu vht, tUI
K plo iUII ~ehr ..ht wird, 1litl .'1' Vor' 1lIJ.( I ßt ich ah ..r pr kti I h nur
hi zu "in..r gewi en Verd ürrnun "runz d. Luft-He 1111 totrl( '1111 eh
durchf ühr -n ; üb e r dip. hin u vird di Y. rpufluu I' tr
hi hei Illlzl1 ~roßcr Verdünu 11I1(.1 (:, mi ..11
~ IIZ I' llgt. E \ 'nr dnhor im vorhin ,in klar, d ß ich in I'
:\Iotorkllhlllll~ nur dur.." Ein I'ritzung von hoch omprimir rt, n
n c b errolgter ZUlldnl1" d Lnft BI' nn totl'j.("mi eh erzi 1 /I
und die' (; ich punkte \\ ren " ,\\'••Ich d"11 \ urt r rend 11 h I 'I I'
Kon. truktion <I 11I'IHJII \\' trmemotor l..iteten.
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Zeitschriftenschau.
H - Heft N = Nu mmcr de laufenden Jahrgange , wenn keine Jahre zahl
, an egeben i t,
Dem Titel vorgedruekt ist die Bibliothekszahl.
Zeitschriften mr mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen u. s, w.)
:!5 I .\lIn . r. (i(', . n, Bauwe en, Ber lin, H 1. Preisaus-
sc h re iben des Vereines de utscher l[a~chinen.lngenieurc. L i n d em an n:
Das W og en und Ni ck en der L okomotive . F 10 e g e I: Kabelt~ansp.ort­
wruren für Stra ßenverkehr.• t ag 0 I: Vergl ei ch ende Vorsuche mit Trieb-
wa g n und kl einen Lokol~otiven .. ~I e"J' ~ 1': :\Ius?hine zum ~inwa\zen
der ' p reng rilJ"e in .Radreifen . Difleren tinl- ch mie r p resse mit D!!mpf-
untri eb, ~j' Mt ~m ~Iildenberger . Terschiedene Vorsichten und 1\unst-
'!Tit!'l) heim J Iä rten des Stuhles . . .
ssos Heton, J<:l sen , llerltn, H . ' 1, 11101•• ..Fore st, ?r: EI~e~'
hahnbrück en in Ei senbeton . D e :\1ur 111 t a : Dünenverkleidung trnt
armi ertem Beton. .' 0 w a k : Der Ei senbetonbau bei den neuen Bahn -
linien in Ü~torroich (Forts.). 'c h ell e I~ b o r g ~ 1' : l?as Undo~~·Well enbad
in turnhortr ( ehluß). L ei b b r a n d: I: ortsch rl ~te Im Bau ~I·eltgespa?nter
tla cher, massiver Brücken ( \'hluß). ZlIl k e s: F ~~hwerkträger aus. ~Isen­
beton (Sch luß), La n d m a nn: Berechnung von Ei senbetonkonstruktionen
bei exze ntr isc h wirkender. ' or ma lk raft . S w e t z : :\11\ s ivp lat te n und I ~a l ~ en .
platten mit kr euzweiser Eisenarmierung. ~l a s e I' e e u w: Versuch mit e iner
Platte au s Betoneisen f ür einen Tunnel bei Amsterdam. :\\ ü r s c hr} eher-
und ~cllllhfestiO"keit de E isenbet on s. H .· .P, t!I06 • X u wa k: Der
Ei senhet onnnu bei den neu en Bahnlinien in Osterreich (F or t· .). :\1a s e-
I' e u w: Versuch mit e ine r Platte llU BOlon oisen für einen Tunnel
bl'i Am stel·dam (Fo rts. . Anw\'ndull"en von um ch n Ur te m Bet on heim
Ban eino r 'cho ko illde n fa b rik hei Paris . Di e ~Iontbrillnnt-ßrilcke.
:-;nli ger: , 'eue Yerhindung vo n Botourohren. Albr e cht: Der Beton-
hohlst ein, oin n ue~ B:lIlm ntl'rilll ( 'ch lu6) . Thlllli : ,:eue Yer-
sUf'hc mit heloneisernen 'il ule n in L emuerg , ~chutzan~triche g egen
den AIl"rifi' von sau re m 'VasseI' au f Zem ent und EistJn. 11 ai mll v i ci:
A nw enu"unO" des E illenuet on in der Ei oenullhllverwaltung. Fra n k:
Einfluß verlinderlichen Qu erschnitt a u f d i Bi egung'smomente konti·
nu i rli ch er 'J'rliO"er. Vorschrift en der schweize risc he n Bundesullhnen
fiir Ei sen hetol1.
lOOG Ihml sch c Bauzcitung , Ue r lin , .' 103/104, 1!106• • ' Ilchk lä ngo
zur An sst ellnllg in l'Urn he rg l~IO; ( ~ch l uß ).. Di e ErduTehe,~katastr?phen
in Amerika und di " deut , 'h e BaUIndustrIe. Der ' 11. lllt ernntlOnale
Archil ektenkon"r"a in L ondon ('ch luß). Zierdeckon aus' Eisenbeton.
Ein Knlksandst~inwerk in Eit;enb tonkonstrukli on . Belollhriicke von
71 In Spaunweite iu I'hilatl elphill. •T 1. 11 e i Im ~ un ,', Li.t t m :t nn:
Das uouo Schill or-Theatl'r in l 'harloltenburg. \\" I d m e 1': Die G rund·
Illgen do~ nouen Stils. Sc h w a b e : Dor Eisenbahnbau in den afrikani·
s('ho n S ·hlltzgebietcu. Uuterricht in der Yolkswirtschaftslehre an den
Bau- Ingenieur·Ahteilung u der T echnisch en Hochschul en .. : :? W i.11
und Bis c hof f : D as W ohnhaus Kurfiir. t endalJ1lJ1 110 III Berllll.
De '1'h i I' 1'1')': Erweitel'Un " des Hafen s P ort Said ~m Suezkanal.
1 ])Inglor 1101)'1. J ; n rual, ß erlin, H 5:!, 1!1I16. I~ {I n ~.i: . Ver-
s uc he iib or ' t rö mu ugscrscheiuung eu rlos ' Vussers .Ilel elolzhchou
I{ich tu ngs- uud Quer ·c h nittsiiude ruuO"e u. ~I e u t h: DIl' W nr!nekraft-
ma schinou auf der A\I tellnng iu ,' ü rn !,e rl! UJllG ( ch luß . G rl m !"" er:
WlIsserreini~or (~ch l u6) . "0g e l: DIO l\l ot orw:l~ou auf der mter-
nation aleu A utoln ohilausst ellung in lI erliu ( ~ ·" l u ß).
1 51 Ü t. Wu ch l' Jl ' chrlft r. d . ö ff. Ba ud. , Wi l' U, 11 5~, . 1!I06 .
:-; a n z i n: 4/5 g eknppolt \ ' erhund lok o lJ1 ol i.ve d er. ö terrOlchlschen
(; eh irgshllh ue u, Einh itlich e Bez eichnung en Im Turhlllenhau.
43iO 'ch wolz. Hnu z('ll uJl g', Z ü ri ch , ' :!ti, I!I06 . n~er~uchungen
I'on armiertem Bot on a u f se ino t"u"fesl igkeit und uu f BICO"ung unter
Berücksi chti O"un " d er \ ' o rgll nO"e b im Entln ten . ::ic h w an: Straßen -
namen eins t"u nd jetzt . LuLh~ner: Da EinflIch e.
7440 Udd eut e he Bau zeitu ng , Ilnel/(' II, .c · ö:!, 1!106. 0 e ~ h o } .
ha e u s e r : Erhllitung und Ern nerml O" der Kirch en . H a n k: VIlla m
Gern, Di e W ülfeltalsp erre.
3!J7 ZI'il chi' . 11. Ver. Ileulsdl. Ill g. , Huli n , : ä:!, 1006. G I' a m·
b \' r ~: " o m Ih·izungsfnch iu EUg'land. Dar a \J 0 kin. 'c h u b~e.r.t:
I )ie " ' irk un" swe illo d"r Pr ßlnftpuml'eu (,.ch luß). J 0 rd a n:~ Krlt.lk
der BI' m. S)~s t l' lI le boi e lt'k t ri~c1 1 h tri uenen 11 I:e.zcugel~ (, chluß).
Bau mau n : VCI·tlllehe zu r B st lln llluug der Ausllußzlllern hOl I lllllpl.lU:
voutilen . 11 0 0 L: Iltersuchuu O"eu über d ie 8pannung-serhühungeu bel
W iede rho lungs ve rs ul'he n, Einfluß der Festigkeitsm1l8chiue auf da s pa~l­
uungsding"Tlllllul. D IUU t h: Di e deutsch·bühmi sch e Ausslell uug 111
Heichenb"I'g I!!O(i (Forts. \.
;\[15 Zelt scIlI'. r. An'h . u . In gellieurw., H:UIllOl'H , H li, 1!10~.
W i d III a n 11: \ Ve~,'iiberfiihl'lmg()n aus Eisenlleton. ~I 0 h I' t e n ~: Dlo
Jo:ntwicklnn" inigOl' Prinzipien in der ' t nt ik d er Baukonstrukuonen.
(: I' av e n hol' S t: Da s g ezogene und da zie he ndo Hlld ( ~ch luß ).
6172 Zell e hr. r. mnnCJl. c h lff., Herlln , H :!4. 1!I04i. Fortführung
der Wwinschillahrt von Busel bi zu m Bod en ee. Einführung von
~chilTnhrts:Jbgahell auf d I' ' Ve er . T h i e:; : Di e 'chitl'uh r t an den
deutsch en H och schul en . Die 'ch ill'ah r t e ruil'lls I!I 5. Die 'ch iffa h r t
l\lcsopot:lIni 'n s I!l05. '!'i\t ig kc it de " techni ch n Bureau de. Lande -
kulturl'l1t s für Böhmeu 19m .
IO.G:lO Z~lt schr. r. d . r . Turb inrlH "I'. cn, )( Uuchru, 11 :\l i , 1."06 .
II ar b e z a t : TurhokolJ1pr SOl', Baul rt R tenu uud rm cn gaud. EI Ck-
. i.. __
f
cl
'rt
4!1. ~-I:140 Yerfuhren zum Hildrn \HJI
:Ielkiipfon. Utt o Bri ed e, B "nr u t h IHi
/) iI s 11o l d 0 I' f. Zw ei Formwalz n, hezw.
Form walz n y t oure c, welche /!PIIlt'insl' haftlic h
du I' optprofil einsc hlioßnn. roti eren um d ie
~eollletri ll l'h e Achse de , erk til ck un d he·
IIe~"n ich in lIichtun~ tli., 0 1' Ac hse vor, so
dnß ie wiihrend d er K opfh ildung Schra u be n-
linien ht 'schreilten und durch a llmähliche An-
: ta uc he n , hezw. Au wnl zon da ' :\Iat er ia l de
,: 'ha fte übe r dies n hinnu s v rbr i to rn und
o d e n • ' iet kopf erze ugen. I) I' uuftr t nde
G rat wird dur ih di e scha r fe n I' a nte n der
I"orlllwalzl'n ahgpschuitten.
ä ll, -:!4 1-111 r rntil fü r l iI,r. an ~I ' JIlIt\ Pump en, lI e g-inald (' z er·
m n k, T pli t z. Sämtlich e 110 tandt ile si nd außerhalb dl' - Arbeits -
rautue un geordnot.; die Vr-ntilbelnstuugsfed er b \\ ird nnt I' Znhilfo-
nahm ' einer während des Yentrlhub 'S
un;,ewe~lich s tohe nde n Hilfefeder l '
mit.tel s eines duzwill\'hen lie gonden
Federhalte...; d g espnnnt. wohui e ine
Voriindel'llllg der Spllllnung der Ventil .
feder durch eine mohr oder weniger
s ta r ke ZlIsa m ml'n p re sn llg d er Hilf s-
fedu r von IIUß n bewirkt wird 11' Ich
letzter. durch eine n von IIU'ß n zu-
!-(Unglichen Druckstin I hela tot wird ~.~;f~~~~~~~f1~~""]
der mit dem Verschlußd ckel d; f.
V ntilklllnmer oh ne Hind ornis f",'i Ilb-
!-(ozog n werd en kann, 0 daß di 1-:'
sallltt' V util einri 'htuu~ Illlt'h Ah.
nnhlll " di e; es Verschlußdeck Is froi .
lieg- t.
8-t. -:!-I:!0-l J)urd, Ilru l'kIl U·. I!l'k 1I "e r-
SI'lIk hlu'r l' IIk ~I'. T h (\ L 11 11 g. ton :\1 ()".
rilq~ L' ompun y G. m. h. 11 ., lI f'rlin.
() I' nk erkljrpor i t an ctpm Drucktlii :;j"k eit,,·
ge titnl;e gefiihrl. und wil'd mit di e m "e-
IlIein~lIm oing efiih rt , wl1hn'nd di e Um tallun;!
de \nkcrs ill rlit' grüß"r Widl'r 1111111 hi et e~ld .
La gt' du ...' h Lü 'tm ein ' I' Vorri, ~()Iung-"vorrl 'h-
tUIIg unter dem I'.ug der 0 1'. L dlllln in " 'ir·
kung tr t nll en Ankerkette ,'rfolgt. lIiezu s ind
11m Ankorkürp I' um stollhun' Arme I • .j uugo·
ordnet, d. rell Um stollung durch An"chlll~o I r.
uO 'renzt ist. Der schoihonflirmigo A nk"rk lirp I'
b sitzt eill\l .'chutzkap!Je f.1 mit zw ..i"eit ig or ,
ch lle iden llr t ige r ZU~I'hlirhlll l-: , 11111 he im \ ' er , ..
on ke n dos Ank rs di ' VorriogolulI~ vo r r i\' htu llg-
zu ll\'h iitZOII, dns ~:illdrinW'1I zu fürd rn un d
du s 1 mlegen dOt! (;roifk ör!J"I'" h ,im .\ nziehe n
der r ett " zu rl eicht\'rn .
8-t .-~.t:! to Soh h'lIsh:h cl'lIl1~ fiI ,' F1u lI-
mll re uIIII (l(' I'l lIno . !"rall z I' j t t 11 e 1', .' t .
I' ii I L0 n. Dit, ~icherung Iw,teht aU811rmiort eu
lIet onpllltt en von im we ntlidl n I' ('htll ill
k, 'lig- n Qu orprolil, dor"n in dio ~ohle lot -
rocht OillZIl toll end I' T il mit Lliclwrn ver
eh en ist, w!ihrend der wagre('hto, ill d i.'
.'ohlonoh 'r fllic he zu I. gelllie I'lult onleil \'hp n
od I' I{ekrilmmt s"in kann und vt'ntlll'lI
.. ilIon iih I' d l'n
lotr ' ·hll·n TI'i1
n eh d"r un -
dl'r n, 'e ito vor·
, lohe ndo ll Fort-
·" tz.· hositzl.
I )i.· 1'11It.l 11
w"rd CIl mit ihr n 10tr\'rhl"11 T cil \'u IIn l' ilot " 11 h fp- tigl.
&-l . -~-IO, 6 rl'l'l'uhl'l'n 111111 Elul'll 'hlll lll:' zum Ii l ii l'\'n \' 011 Wn' P I' .
E m i 10 ViII 1 1\ I' ii tl tl e I. Da " W Is"..r wird in dill llll' n ~..hi\'hl t'n
ilbo r oiu e Fliis~i!-(k it SlllllStlC ~ .. fiihrt, iu d.:r iUII\'n' ~ Ir; ill illugl'u d:l '
durch auf eiu ~ li u rl es l lll ll ß Il\ltlchriiuk 1\ e rd\' u, d :Iß ic h zw "' k mjiß I ~
iib I' dio WIIIZO IIroit e 1'1'. tro"kllud o, 111 IIl1he g-, " 1' 11 di • ub ' rl l:ic he ~lIId
dou 1I0doll roi"hend lilll' rwllud ill dllM J" llirh""k u ,.in gelJllllt >lud,
um dll. l\li treißeu de s ~chlalllmo go ' e n dt'n All stlnß iu fo lgo illlltJrc r
~trümullgon Ull-
mÖl{li\'h zu mll 'holI.
Am Jo:iutriLt in d·
KI rbo'k lIi t eiuo
f to, wlIgrechte
I' llltte I -.:; ange.
ordn I, nm dio lI il .
duugdordiillu 'n , 81
zllklilrendon \ VII
ersch ich to zu
unter liltzon .
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,=ZEIT :-, 'IIRIFT DE~ ÖSTERR. L'UE,'IEUR· U~D ARCIIITEKTE. T·VEREI:\ES ..'I' , ~ 35
IIlllng .dor (: rbsllure in U rl» totleu. 11 0 f f In a n n: (: ewinnung von
Borsulfid aus ~(ang IlIborid.
, 3 15 Zelt '~~I r . r, Blektrochemle, Halle , x äl . HIOli . The
:-; I' e d hol' g: Eigenilew g'ung der Teilchen in kolloidal u L ösunzon.
, Zeitschriften für Elektrotechn ik.
B I' a4li2 EI ~klr~teclll,llk und • ll~chl~lenhn~, \\'.'en, H ~3, 1906.
, g ~ t a d: I ulsntloneu der Zahuinduktion /lI ) Iascillul'n mit
! uten;lII feststehonden und rotierenden Teil. E die 1': Hereehnuucd~~ 1~lektro.magnrtspulen für • tarkstrom-Relai u. dgl. ( ' ch luß).
\\ Irk~ngsWels und Verwendbsrkcit verschi d ner BI' III vstorne beiel~ektrlsch n Bahnen, Intern ationa ler Straßenbnhn- und ·KIAinhabn.
vongreß )Iailand.
I 1O.G ."cln (·Iz . Elektrot echn , z el tscnr. ZÜI'h-h , H 5 1, l!)OG.! 0 I' zog: D I' Siegwart·Zelllentmast. Pet i t: U wl1hrung undI~ ~s ten der für elektrische Strnßcnbahu n verwendeten Bremsen.
1\ ü P p e r s : Anwendung der Elektrizitlit in englischen und deutscheu
Be.rg werken. \V 0 I f: Ausfilhrnng und Hofe tigul!" der Wieklull'renh~1 schnellaufendon Dy namomaschincn. " :)::!, WUG. Dei' l'riizisions.
\\ ass~rstan?~.Fer~lInelde~, Syatom lciu mcyer. K ü p Jl I' : Anwendungd~r LI ktrlzltlit III engli-chon und deutsch..n B rgw rk eu (Schluß),
\\ 0 I f: u führung lind B f stigun~ der \\"icklung"n bei schnell-l~llfenden lJy nllmollla chineu (Sc h luß). (: .1 I' 0 n: Da j 'ormalprotil der
traß~n.hah~I\,'a~on, Ein 1I0ne Mikrophon.
I)' 8267. J;lectrlclll Revl ew , London, 151 , HIOO. )111 t t hell' s:
I? EntWicklung d I' EII·kt.rizitiits· Versorgungsuuternohmnngen (F or ts.).
LI a t.e 1': Der Enviirlnu ngs. Koeffizielit von )I a"'n tspuleu. Fabrik f ür
e!ekt.rlsche Le i t. u n g'llIn l a~en in Hirmingham. Di EI ktrizitlltsw rke in
I
llterhlllll. I' 0 I kin: LIIIIg'gespannll' Kraftleitunoen . Pher Turhiuou-
lau und -Hetr-ieh.
263 Electr-l enl \\'ol'ltl , ,0 r llr k., 25, l!lOti. lIydroelektri ehe
I' nlagen In lI ullt ilig tion. Pa. l ' hr r Leitungsanlagen in Europa,
',IISthlllll: lIerechnllng vonl nd llkt ion spulen, till: Der Einpha 'en.
tram· Ind u k tion 11101.01' ( For ts.).
·14!J2 'f ho m eetri clull , 1,lInlllln , • 14!1:I, I!10fi. Y 0 nn g: Die~( l'ss \l ng VO ll Indu kta llz und Impodllnz. Die I..(lndon County Council Tram·
":IlYS. Der el?k t d sch e Bell'ieh lIuf der Call1den and .\tlanti<' 'ity Hy,
• eU'r ele ktl'lseher KOI'hofen . Li s I. 01': Der Erwlirlllung · Koeffizient
v,on Magnetspulen, V i I' a I' 0 y: eber 'lInll1olbatterien und ihre
Elllk trolyten.
7~?B L'f:clalrag ,Elect r lq ue, I'arl , .' 50, HlOG. Pr e ß: "'her
d"l1 benvorlust u nd die Erz ug'ung von \\" lirm in induzi rten
I' llItten. \V i t z: T heo reti ch u nd prakti ehe II trachtungen über
Dampfmasch inen mit iibe r hitztem Dalllpf. Re v val: J)j internutionaled\ usste~lung in Ma iland Wo rts,). '51, l(lOO. G nil her t: Einfluß
er !\ on den sa,tor cn auf die periodiscllll1l K urven der e lektro.
1I10tol'lsch '11 1\ raft. L e h III an n: I' ompensiert Einpha enstrom.
1I...otOI· n ohn brregerhiirsten.• 52, 1906. I ~ h mann: Kompen ierte
I:.lnphasenstrommotorell ohne Erreg rbür t n ( 'hlu8). Kor d a: Die
ehnellt I graphie, :ystem Pollak lind \ ' ira .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
k O!I] lIa iU·
r
• ulIlt iit w. , Wl rn .. " [,0 111. ;)2. HlOfi. Vor·
ehrllng'en K f:ell \ olkskrnnkheitoll in l lsterr ·ich . ..IIIIIßI.
. :H! lI Oe ~Indh ••lng. , Uerlln, '[I:!, 1901i. I' alll" 0 I' g: DasJ1 ? l z l! ngS ~R "h In Eng land. Eill Ilf'UOS SI·hulhad . Standrohn'orrichtung
IIl1t SchwlllIlI1el'l'ogulator und Sieherlll'it· hlJI -eapJlarlll fUr . 'ieder·
drllckdampfk 'ssel.
I . 140:1 .Iouru. r. ~a, hel., Miluclwu , .. j:! l!106. Her lJl alle 11:~atlUnelle H"g'en ratIOn von R tort nö~ n, )Ia d n: Förd run des
Koch· und lI oizga V rhrau 'h Je I' I' at s eh: Retorten inbau mit~orslltz.)lufTenstuin n, . 1 illl 1': Ein törunf: im Gllorohrn tz.:~ I' IIn k e: ! Toue L iiftu ngseinr ichtung fiir Retortunbl1us I' u. dgl.
" eck e r: I ~o h rb runn enpumpen . her don sog nannt n Gasverlust in
otudtrohrn tzeu .
:l~4 1 t:l1glllcllr. n ocord, Cl \"orl., • 2;;, l!IOG. lI \'d ro·
l..ktl'lRche Aulng'e zu 11 untiugdon, I' n . Di.. Tidel at 'I' anu 6 p.
~l'Ilter Hy . Wort-. ). Di.. IIa ft fes tig keit. d, I' •" 'h\\'ell nn: f:el. EinigesI~~ 'I' den, B tterJ 'I'ulllwl in :'Ol\' York. :I'al~.p 1'1' im 1'0101' da . ..' eue I
I' alzprohll' d I' lIethlulwm . te I ['0. IJIO l' llt ..r nl g in Pit hurg-h
( . orts. ). I' r '\. ident 1: 0 0 velt uud d I' I' ulla lnakaua l.
Bücherschau.
11i"r "'e rcl "11, 11111' Bild " 'r 1>"'1'1'<1/'11"11 . "clehe clem Ü'I<'rr. Ing<'ni"ur. lIud
,\ rc·11I1"kl,,". V.,,,,'ill" l.ur 11., I'rechulig ";n/.:•. endet "Ul'<] n.
11.00;; Ule \ u, lIutzun g" der W ·{I r k r ilrte. Techni~cho uud~;i rt '!Iaftlich, n ru ud Illgou. •"'Ilt I' Be tr bU11" n d ,. I' ulturl nder.
,,,on "'j ~1 1I . t I. 0, I' I~, ":11 stJrua~I. luspoktor in B rlin. ~ liL GG Ahh. im
t. • IPZI,~ I .lO~ , \Vlllwim 1-, n geIllI an n (/'rei )1 i ).
"} ~)as I~r, cheln u d.. vorli g' IHlen, :!GO 'eit n rken \\' prke~ leI' d ie \Vassurk ra fla usnu tzu ng ist ulIIsomeh r zu hegriißen woil s
as, t r t \Ver k iHt, 11' lehos di 'S'8 in neu rer Z it so ktu IIe Gebi 'tsOt~.1 I llnt ..r dUIII G,· ichl.!!punktt der Technik wie jenom de " ' ir t·fi~ .In l~s e\~nH b ·lllInd" ll. Boi Be 'pr chung d I' t hni ehen Grunulagen
I I I n rkrnftnusnutzung w,'rdl'n nur di I itenden . r und 1Hze
über die Was erm enge, die Ermittlung des \Va serahtlusses, die Ge-
winnung der Gefällshöhen, das Kraftwerk, die Au nützung der Kraft
am Gewinnungsorte. die Kraftübertragung und die Wasserkraft·
ansammlung in Talsperren, an I'anälen und an kanalisierten Flüssen
insoweit entwickelt, als die f ür den Bau-Ingenieur und den Hydro-
t kten von Bedeutung ist. Oie Darstellung der konstruktiven Formen
owie das mit dur \ \'asserkrnftausnützuug innig zusammenhängende
Gebiet des Mnschinonbaues und der Elektrotecbnik sind jedoch nu r
nu f das zum Gesamtverständnis erforderliche ) laß heschränkt worden.
Eine große Anzahl lehrreicher Beispiele über ausgeführte Wasserkraft·
anlagen und viele tabellarische Zusammenstellungen über Vo runter-
uchungen vervollstäudigen den Abschnitt über die technischen
Grundlajren. In ganz ausführlicher Wei e werden in einem besonderen
Abschnitte die wirtschaftlichen Grundlauen zur Ausnutzung der
\\"asserk räfte besprochen. Der eigentliche Aufschwung der W asser·
kraftanlagen - nach geschichtlichen 'berlieferungen reicht die Aus-
niitzung de r \\rasserk rllf te his in das Altertum zurück - datie rt seit
der Verwen d ung von Turbinen, wodurch auch die Verwer tung hoher
Gefalle bei k leinen \\'assermengen möglich geworden ist. Ein weiteres
~( o lll en t fü r die in lotzt rer Zert eingetretene rasche Entwicklung der
W· sserkruftanlagen erklärt der Verfasser damit, daß d urch die Ve r-
wend ung d I' Elektrizität die Ausnutzung der Wasserkraft nicbt mehr
wie früher an den t:cwinnungsort gebunden ist, sondern daß Kraf t-
anlage und Verwertung der \Yas erkräfte ürtlich weit auseinander
liegen können . Die 'e r letztere mstand ist aber auch dadurch von
großer wirtschaft licher Bedeutung, als die Fernleitung eine Auflösung
der nutzbaren \Yasserk riift e in kleine Einheiten ermöglicht u nd durch
diese Dezen tr al isi er un g das K le ingewer be und die Kl einindustrie
widerstandsfähiger und überhaupt oft erst lebensfähig wird. In diesem
Kapitel wird auch kurz die wirtschaftliche Bedeutung de r W asser kra ft·
ausnutzung 11II Kanälen und knnalisierten Flüssen ~ewürdigt. Tabella-
ri ehe Zusammen 'te ilung en über die Bau- und B triebskosten aus-
reführter \Yusser kra ftanlagen sowie " rgleichende Kostenzuea mmen-
stellungen zwi"chen Dampfkraft und \VII stlrkraft begleiten den Text
und gehen ein wertvolles )Iater inl fiir die Beur teilung lind Verfassung
ähnl icher Ani lIgen, Am ~ehlusse folgt noch eine allgemtJi ne Besprechung
der Entwick lung Iie r \\ras ser k ra ftanlagen in de n einzelnen Kultur·
llind ern , a n welche r 'ttllle der Verfasser ganz besonders a llf die in
der 'chweiz llllftretenden Bestrebun~en auf Verstaatlichung de r \Vasser·
krlifte zum Z.wecke der HintanhaltulJO' dQ~ ystemlosen Ausbeutun~
d.erselhen durch Private und anf die in Osterreich geplante Aulage
elllCS \Vasserkraftka tas ters hinweist. )Iit dem vorliegenden W erke hat
der Verfasser ein in erster Linitl für die Praxis gescbriebenes gutes
• ' aehschlage- und lI a ndb ncb üher die Ausnutzun~ der \Vasserkrä fte ge·
schatl'en, welches deu Leser in klarer, kurz"efaßter Darstellung informiert,
lind sei da her diese~ W er k allen auf ~1iesem Gebiute tätigen Inge-
nieure n bestens empfohlen. P,
,135. Technische Hilf mittel zur Uefiirllernng IIntl Lagerung
von Sammelkiirllet'1l (. a e ll~ilterll) . Yon Prof. )1. Buh I e. Ill. T eil.
~li t 7 Tafeln und i21 Abb. B r!in 1906. Julius pr in ger ( P reis
geh. )1 2·1). '
I) m ersten und zweiten Teile d s \ Verke ' über die tell h n i·
sehen Il i l f s m i t t u l zur Beförderung lind L a g e ru n g
v II n M ass eng ii tel' n yon P rof. )1. Buh I e ist nunmehr aucb
der d I' i t t, e 'I' ei l gefol~t, der sich in }<'orm und Inb alt se ine n Vor ·
gilngern wiirdig lInschlie8t. Auch dieser Teil stellt sich als eine Zn ·
sammenfassu ng der vom Verfa seI' seit dem E rscheinen de r bei den
friiheren lllind e in verschiedenen Facbzeitscbriften verüfiimtlichten Ab·
handlungen iiher da d n Gegenstand dieses Werkes bildende Thema
dar und nthiilt eine Fiill überaus cbätzen werten ) (ateriales, das
infolge de r Entstehullgswei~e die 'e \V erke einer s)"stemati 'chen
Ulied ru ng nach bestimlllten bau· oder hetrieb tecbnischen Gesichts·
punkten wohl nocb entu hrt, dessenun~eachtet aber cbon in ei ne r
jutzigen F or m vo n g'roßtlm p raktischen \Verte ist, weil es eine die Be·
wnnderung' de r Fachwelt ~ rad zu heransfordernde Hcicbhal tigktlit auf·
wuist und de n schon in de n früberen Bl1nden enthaltenen chatz an
,\I asscntm nspor tmitt eln durch di B baudlunl? und kritiscbe Erörterung
vieler neuerer For t chritte auf diesem G ulete nocb wesentlich ve r·
m hrt. • 'icht nur al ein an sich s br erfreuliche Erscheinung, son·
dorn inshe.llndero lieh als ein Fort chritt, de en H rueirllhrullg gewiß
ni ·ht in h,tzter Linio dem so üheraus I'erdien~tvollenW irken des Ver·
faös rs au f diesem I : ebiote zu verdanken i t, verdient die in dem vor·
Iicgenden dri tten Teile Lereits recht kla r zntage tretende Tatsache bel"
vorgehoben zu werden , daß die d e u t s ehe I n d u s tri e, die sic h
stets d urc h rasches lind richtigcs Erfassen der ihr und ih re r weiter en
Entf Itung von den Bed ür fnissen der Praxis vorgezeichneten Hicb,
tlln~en he rvo rgetan hat, auch auf dies m Gebiete bereits mit der Voll·
kraft. ihre r hoh~~1 toc,hni chcn ~lJtll'i 'klull<r und Lei tllng 'flihigkeit ein·
"C 'etzt und . chon I~rft)l~e erzlOlt hnt· vor allem sind in dieser H in·si~'ht di~ zahlreich n ,~usführnngen der v rs 'hiedenartigsten H ilfs ·
nlltttJl fur den )Ias euglitervorkehr der Firma BI eil' her t:· o. in
Leipzig, d:~u n ~ie K~HI ' t.ruk t i~ne !1 vou J . Po h I i g A..G. in Köln, von
Un I' u h " L I e b I g In LeipZIg, \'on A m m e (j i es eck e " K o·
lJ ge n in !~ra~nsch wtJ i.g u. I' , a, zu nennen, ' E wäre ilbe rfliissig,
he ute, wo die ErkenntlJls von der techni cben und wirtscha ftlichen
Bedeu tu ~~g einer. ra tionellen, zeit· und kraftsparenden Behandlung von
) 1 OIJO'utern bOl deren Fern· und .'ahtran port sowie bei deren Lage·
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BERICHT z. fi 0 v. 1!IOtj
über die 8. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Sums /np deli :i . Jiil/I/cr } !J{)'l
1. Der Vereiuavor~tehpr·~I(llJV"rlr Il'r, lI err P rof. J)pl. UlI'm .
J o:; f K I llU d y, rÖfrUCI lIach 7 Uhr ah l'nd die ,'ilzUIIg', I,,· ' r llill
die erschi,'II uen (;Uste (un lo r uUllen'lI iud 111 wo IIti I: z,·Il. I 1',:\1.
l{itt r v. Kr 0 I' 11 I s e he k, Il o frut I ' rofo !lo r I lr . Vikto,. L U II '.
I lo fr t I'rofe, sor Dr. Hille r " . " I' h r (i tl I' r , I lo fra t Prof" ur Dr
E d er. Dir klor .' chi f fu e r VOIII ( ',un ..ru ·rluh ; t i ll di 1' 011 ti
luierung' du \Vahfllu l<" h n8. e mit. der bernf, 11 hllt di · 1I"rl 11 Ob ·r·
Baur t Prof. K rl I1 0 'h e n e g g zu m 111111111111 • Baural Juliu r 0 e h
zum Uhm nn ·,'tollverlr Il'r ulld Bilum Olto I ' u u Z Will,' 'b ri f .
führ r ; verkiindel die 'l'lllote ordnunJ!clI (h'r 11 eh I jd lPu tli l'l u u \ r
mmlung U; verwoi!lt /1; nz he oud.. r Ruf d ie ~: inllduu~ df'r 11, izh.llI •
leitung Am t \ten zur 111' il'hliguug d er mit dpr Kf" 1 I,,·i vnrrit·hlun ,
I' I nt B r {I z d ll , au ~e Illtlelllll Lokomolive und lad '1, d a ni 11I nd
da Wort zu r l1;r ifen W\ill cht,
:.!. lIerrli (; .. lIora1ln jor Ib rl Eell. v . 0 h (' r 11I \" r d n, d' 11
Illig ek nlldi~1 u \ ' ortrag zu hult 11: ,, /', n m 100. (;" I) 11 r I t
I' e I Z val ". Deu A u filhrllll~I'1I d ..!1 Vortra ~"ndon , d, 'r "ou dpr \" 'r
lIlIIlllluug b!'ifUlli gsl h('grUßI wird , so i da fol l-:l'lId<' "lItnolltlll l'n .
.'eit dl'r AnfstollunJ{ pi, ...s ()1'lIklltllh ' nlr I' I' tz I ull l ....
den Arkadell eI r \ Vie llnr ( lIiv I' , ill I dlll' 'h d i,· k . k . I'holo 'r phi ..h.
e; 11 chRft ill \ Vie n illt .Jahre 1!IOI i t c1u ...·li d ll /',u 1IIIIIIII'n drkl'n
v,'r ehiedener UlIIstlllldc, vu ..ziiglieh IIhor dun'h dill nll , , uhnli ·h "n
B lIIilhun CII d es Inge n ie u rs Ur . L . E .. 111 ,', 11 Y i, ill o""il ul. "r
reiehhnr vollbtändiges Bild c1er I'er lililichkllil I ' (I I z \ R I . und {'IIII' r
Leis t unge Il ~oHclllltlOIi wordon . Dun ' li di lI"ro..hnulI lI; d'" 111" oIu
mali en Ohjeklive 1\11 L i 'hlstll rke woit !illertr tl'unol"11 Iwul ' uo"h
im GehrnuchlJ s l tlhe llcl n l'ur t r llt · Ohj ktivl'" ilu ,I dlro 1. 10.
hat or dOll \ ufschwun~ c1 ..r I'hu lOl(rtl l' h io h"grillld"I. 111 oI"m ()rth .. k"I"
8ch u f er tJln Ohjektiv zu 1{"p rod uk tiu lI zwo('kllll, für Lnllll ..h lrl ulllI
Ar 'hil{'kturllufnahm n nnd k"lIstruil'rt,· h i" zn il1l' ueh 01"11 t 1(' 11
w. rtig n All priichen I( 1I11I(OJllle l' llll"' rtl. , \' it, r h.... ',·h'ltJl' . 'I' dn
holilindi che I~e rn roh r als :\Iarilll'f, rnrohr nl'u . 111 cl. 111 oll Ihm h'
r 'chnotell und solb, I g U8chlitl'tllll'n, ill I'illem , ' ne h l.l. W·fun{":u. 11
v rk ttet n IJi Iyt<'n, hst e r uSI·h v. ( 0 h r I!CII ,r t n , 1I.I·rdlll'
nicht v rZf'ichnungsfr..il'n Anll ligllllltell , e in er l 111 I' I, fl'r 1',1'11 Ultl r·
troll' n :\I ialerstikk "I' dmtr'lII .
Der Vortrag lide erlilult'rl 11 dazl .' '. fl'rtil(!t'u 'I' fl·h l IIIf
h i der Kon l!t ruk t i n phot" 'ruphi. eh Lin ,'n nk ulIIlIII,
Ei ' ,' ul u m Vl'rnn!\,,,rtlio-h pr .. ·hrift lt·il t r :
run e chon in weiter n Kreis '11 tri ehk rüft.ig » \ \' u rze lll g faßt h t, und
wo di e le ti~ fort ehr it onde Z!'lItrnlisi erun!-( d er r raft I tt r-n mit de r
d durch h dinut n A ufstap lung 'roß r La ervor rä tc n \ " 'rltr ueh .
od ..r Ab tzmaterial mehr denn j a uf di Am cndung rnech ni "I.. r
lIilf mittel hindrängt. di /'" ec k mltßiek ei t einer olc he n All" 'llulin /.(
an d i r' elle noch d weiteren darl gen zu wullon ; bed ürft »
her noch in es Bewei ..s - da au gez ic h n t W erk I'rof. 1111 h I"
brinct ihn 0 n c hn ulic h und unwi .l d eghar zum lIe\\ nBt -r n. d ß 11 '
ee ichts der rdrUck ml on F üll e d PS d . rg bot eu en Mnt ·r illl,· j " I r
Z\\ ei l' I wohl verstummen muß. \ \'en n mit di ~ 1Il \\'erk uvh ir k
li h nichts anderes err eicht würd e, al s nur dio Fuchk roi I' auf die Ih·
deutung di ese technisch en pezinl A' hi 'l os aufm erk am zu niar-h ..n und
sie zur weiteren rh eit auf dem lhon an zureg en , 8 0 w' re d i« a llein
clron ein Erfolg von ~rößter Hod eutung, weil ich sein!' W irkulI ' n
ni cht bl oB auf das I e c h n i s c h e G ebiet hesehrünkon , o nde rn t ie f
hin eingreifen in das t;ehie't der V .. I k i! wir t s c ha f t. (; erad e da rin
liegt d r hohe Wert der mühevoll 11 Arb eit Prof. Buh I e s für die
Allgemeinheit, und de shalb ist Cl! wohl her chtigt, WOIIII mit dern Au .
druck e uneinge c h rilnk tvr All rk ennuug d r lobhafte \\'lIn eh ~I'p"a rl
wird, es möge d 'J 111 Verfussor gl' rönut se in, das bodeut nrn e \\' -rk
recht bald durch dir- g ep l nte 8YSt mati scli e Ordnun~ s iu !' roicheu
Inhalte au ch in formoller BtJ7. it'hu lig zu vervollkommnen , d mit ,.
au ch al s I..ehr b u e h d en se ine m luhulte ou tap roc he nde n hohen Rn '
d uernd h haupten knnn. li .
11.0;'5 Atla . 11",· . ' 1111I 0 rruphle , Eutwnrf 11 und C" zl' iehn I von
\V. L :I S k a und F . [T I k 0 w s k i. Ein Blatt '1"'. I, «in Blatt Zf'i t'hnu ll
und eiu Z lluloidstreifen . L IOllt'rg I!IOli, ,",Ih tv orln r T cchni ,·Ilt lI o" h
chul ' P r is K a).
Die Grundformeln d r T ch y me t ri e k iinm-n ~t' chrie] ..-n , rdou ,
1l~1 1-: ta + /,.t,
11 - 100 N. ~ in2a,
D = WO 1~' ('os2 a lOU V"- 8 sin2 (1) - 100 N ~ /J .
Das, ' omog ra nn n liefert dito (; rößen II owie ~ /) mit den Ar '11
rn nten E und a. Durch einfach es Aufl eg 11 der auf -incu d urc h ich
tigen Film treif n ein reri seue n C l'radeu wird au de u m I' Id ' r
hohen en E und '1 d ~ I ) uud d muach die Di!ltllllz /) uu el di l1"hl'
11 be till1ll1t. \Vir küuII n das prakti sehl' ililfslll itt,·1 uur I", t, n ,mI'
f bi en. 1'. I'oll" rk .
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Nr. 3 Wien, Freitag den 18. Jänner 1907 LIX. Jahrgang
IXIIA 1.'1': Die architekto nische Au gestaltung der W ienfluß-R cg ulierung'. Von Friedrich 0 h In a n n. Der geologische Ba u von W ien in
sein r erdgeschiehtliehen Entwicklung, Von F.• ' . Hc h lL f f'e r ( chluß). - Mitteillll/gm aus einzelnen Fachqebieten; H ochbau. traßen-
hau, - Fachgr/l}lp nberichte. EI 0 k t r 0 t o c h n i k : Technische Mitt eilun gen über die Stadt ;\llIi land und die ~Iai l iinder Ausstell ung.
A rchitektur und JI ochhau: Die architektonische Ausgesta ltung de r W ienfluß-Hegu lieru ng . ~I lI s c h in e n -l n g e n i e u r e :
Da lJlpft ur hintln, u nt r he.onderer B rü ck ichtigung der Zoe lly -T ur hine. - Patentberieht, - Zeitschr ij tenscholl. - Bücherschau. -
l'cl'eills-AII!I, ilgelih iten. - P,' onolnachrieht 1.
Abb. 15 Mittelgruppe am Gewölbeabschlusse
All e Rechte vorbehalten
Die architektonische Ausgestaltung der Wientluß-Regulierung.
Architekten : Frledrich Ohmann und JOBef Hackhofer.
Vortrag, ge hallo n in d r Versummluug der Fachgrupp für Architektur IIl1d Hochhau am 4. Deze mber l!IOli von Ober-Baurat Prtedrlch Dhmnnn,
(Hiezu die Tafeln li - VI)
1.., w urde mir die Ehre zu te il. hi r vor I hn sn unse re
nun me h r z um gröll te n 'l' il der ( )ffe'l1tlichkl'i t IIb rccbenenA r~ iten a m \Vi enflus:; ' zu be: prechen. I m intim 11 K~) lI cg H-
k n 'l . e, ~or incr V rsamml ung von F reunden, will i h in
au fnchtlg I' Form den V rl uuf unserer Arbeit n e rzählen
~lId Ih nen s er n, wich e Ab ic ht n, ob sie nun zur Au ' -
fUhrun g k am '11 ~dcr ni ch t , uns gel it t hab n.
In d m B sstreben g roße techni che \ V rke auch künst-
Icri sch zum A usrlrucke zu bring n, ha tt 'n schon bei dem
\ . ctt bewerb' für ein n Gcneral-Hczuli rungaplau vo n W ienVI I 1) . '" ..,
e rClsweroCl', in sb esonders di e Br uder l a y I' de r ei n
l ~l?nUrn ent lll e Au sg est altung d es unteren Endes der \V ien fluß-
1<'.lIlwÜlb ung vorg eschlag en und in r ich t ic e r \V Urdig un O'(~l eN r BClltr ebung en beN~hloß d ie Oemeindeve rwultuni
( sn .hel'vo r ragendste n T eil n der \ i nfluß R egulierung s-~rbel ~ :n - den Br ück en und den beid rse itic en Endigungen
t I' blllWiilbung im Sta dtpa rke und in l Iietzinz - ine
\\:Urdi g k Unst ll'r iN he AuNoildung zu v r le ihen .'" Es bi ldet
~In unbestl'ittcn s V rd ienst des h malizen Stadtrates
l ~ r . Hlld ol f 1\1 a y r ed r in dess fl Hllnd n zu r Z it der
es~h lllßfassung in d ie, er F rage der grüßt T eil der R efe ra te
kl,lln t lprisch n ad el' technische n Inha lt e 0' I 0' n w I' di
, 1"11'" d .r . 1 k . \ I d \ '"'b' d \{>.u · orut lV n 1 II sg est a tUlllr I' r I' elt 11 e r \ len-
fluß - Rcc ul ierunc mit \ er tändnis aufgenommen un d ein-
ge leitet zu huben.
D ie in g nicu r-te hni sehen Arbeiten führte da tadt-
baua mt un te r de r obersten Leitung des tadtbaud irek to r
lI errn O ber-Buura t F'ra nz Be l' ge r und unter L eitu ng
des Herrn Baura t F ranz K i n d e r man 11 d urch die
Herre n Ba u-I nspektoren Ale cander w e t z, Dr. Ma rti n
P a u I und Dpl. I ng . Heinr ich M a y e I' sowie durch den
ITerrn Ober-Ing en ieur H ugo V i e to r i aus.
A ls di e t recke vom chi kanederstege Li zu m
Donaukanale in Angri ff genommell wu rde, wu rde Archi-
tekt Rudolf K I' i e g h a m m e I' mit dem a rchi te k to ni-
sc hen T eil e der \Yi en fluß - Hegulierung be traut ; leider
wurde er im .lahre I !) d n Arbeiten durch d en T od
entr issen.
Bei dem damal s 1I0ch we niz vor-zeschr-ittene n tande
de r technisch en A rb eit n kon nte sic h Rei ne T ätig k eit nur
auf di e pri nzipi ell e Proj ektverfa sung besch rä nken. a uf G r und
deren j ed och ba uliche F'estl e O'ung en e rfo lgten di e fü r se ine
I achfo lge r bin dend wu rden. Kr i e g h a m rn e r s Proj ekt
war in d I' K aisor-J ubilnum -Ausstel lunz I !) im P avillon
der tadt W ien au ge te ilt und is im upplementheft 3
I'on 1 99 der , fo llats '('h rift Der A rchitekt " publ iziert.
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Abb . 3 Ansicht Johannesgasse. Jetziger Bestand
, Tach Kri e gh amm er wurde ich a ls Hilfskraft der
\\ asse rbauabtc ilullO' des tadtbuuamtes zurrete ilt . Im De-
zember 1 \1 er folg te meine L ostrennung von dem selb en.
Als. mir d ie Arbeit zu gl'Oß wurde: ve re in igte ich mi ch im
.J U~I 1 '\l !l ZlII' Woiterführung der Wienflu ßarbeiten mit
llIl'lll Om Fr und e, dem Architekten J ose f 11 a e k b 0 f e r ,
Von 'e ite des tadtbau amtes wurde den Projektanten
Architekt Lud wig L e pu s c hit z zuget eilt der s ich mit
a uße ro rde n tlic he m Eif 1', g ro ßer Energi e und ac hke nntnie
d ' I' ucho widm ete.
Di e von un s entwo r fene n Obj ekte, welch e wir Z U Ill
~ro13e n T eil e au ch ini Li chtbilde vorfuhren w rd en, sind
folgend e: Wienflußuu faichtsgcbaud c in Hadersd orf-\\ eid linga u
l lü tt old or fel'st eg (Adupt ierung), Donnnayers teg (desgleiche n),
Ili etzingerbrü ckc, Sch önbr unne r brücke, F as sad entypen für
einige Betonbrü cken , P ortal aul age in der .Iohannesgasse,
Gcw ölbeab schlu ß im Stndtparke, Anlage der Wienflußterrassen
im Stadtpa rke mit Stiegen, Beleu chtungs- und Bepflanzungs-
anlagen und ein em G rottenprojekte, R ekonstruktion d er
Karolinenbrücke (Ada ptior ung), Mil chtrinkhall e im Kinder-
parke, Rekonstruktion der Ungarbrücke (Ada ptie r ung),
Stubenbr ücke, Marxerbrücke, Zoll amtsst eg und Hadetzky-
brücke.
Der große K omplex dieser hi er aufge zählten Arbeiten
wär e wohl geeign et ge wesen, eine der schö nsten und er-
fr eulichst en Aufgab en zu bilden , d ie in so geschlossener
F'01'l1l je Architekten zufa lle n k onnten, wenn ni cht eine
Reih e von Tebenumstä nden der Durch führung dieser Arbeiten
Abb . 1 Nicht zur Vorlage gelangter Entwurf der Architekten
40 ZEIT:Cllfm I' DE: Cl. TEHR, r.'m:,'IE1'H, 1','11 H( 1Il H. n, I I EI 'f r • \'Hli
in küns tl ri schor "in icht mehrfach , chwierigk iren in <1 n
\Yeg gelegt h tt sn.
Bi: HIOß waren du: Wientluü ufsicht. geh tud« m
Weidlingau-Ilader dorf, mtliche ob I' 11 Hrür-kr-n, tlil' Mik-h
trinkballe im Kinderparke und 11 Eisenkon, truktioneu
der unt ren Wicntlußhrückon ent. tund '11, d .ren B LI in 11
normalen Verlauf n hm, weil dies bjokte sofort lll'nl',tigt
wurden; dagegen stieß schon di \u Führung d 'I' Po 't nu-nn-
der unteren Brücken sowie jene des \\'icntluflt'in\'illhun er -
enrles im , tadtpark , w leh I tztcre fUr uns di Anpa.. ung
neuer r ompositionsgednnk n auf teilw iso schon fl' ,tg('Il'~t n
Bestand bed .utete, auf Schwierigk itr-n in der 1'0 t nfr er
Die Projekte I'Urdie Postarn nte der uut srcu Brücken wurd n
zum er itenmal HIOt, hierauf zum Z\ it '111111tl in v 'r-
infachter Form 1904 vorgl'legt und im I'rinzipe g -nehmi t.
währ IId die TI stellung der erforderlichen Au füh runzs-
Abb. 10 Ansicht Johanne gasse. J tnger Besfand
plane I' t im k oh r U)OÖ mit der Wei: UI.., I'rful rt«. I' k 1'1 tik .u -iu -rn
hi End· 190fi zu liefern.
B im Gewölbeab chlusse War 11 zur Z'it un -rr-r her-
n hme der Arbeitr-n nusgr-führt: Di« \ iderl "'CI' d e Ue-
wölb ndes, die Wionflußkaim u '1'0 ein groß'. 'tllck d I'
ober D linkauf rig 11 'I'erra. enmau r, letzu-r h 'rgl' t ·111
unter crw ndung von ult m BrUck -nmuterj 11' und tl r
B lustraden der ehemalirren Schwarzenb 'r~hI'Ul'k(', enrll ich
di ger dlinitren Iützmauern n "t('11 der jC'tzt h t -hend n
Il emizyk Im U'1"I1 und die Fundam nt von vi 'I' l' lviihm ,
di im I<:nh urf Kr i e g h u m m r vOI'ge ehen w ri-n ;
der", n \ aren die I-' r itr 'ppcn von K I' i g h III 11I C'" nur
zeichn ri eh festgel ~t,
FUr di \u, fF('slallung t!p le\ ölb ·mlC'. und der
Portalanl ge in der .lohnunr-r ga e \ urd n 'on un ,dr 1
Proj kte v rfußt. 'uph, Ir ichung nllcr großl'D PI rik sn
vurd das og nannte v 'r inf l'hte I'roj kt im :Juni ,1,\101
vom ~t dtrat grundfl t~li 'h g('nC'hmigt untc~ ..h-ichzeitigvr
Fests >tz\lng ein s Paus ·hl1l1wlru~C'R d8 Architekt nhonorar.
Er. t im Jnun r 1nO;J, 1 u I Ionatc 11 ?aC'h, er-
hi ltcn di rchit kton dpn Auftrllg ~ur I)et 1l1pllllV r-
r .ung, . ' .
Im .\pl·il cl . eiben .Jahr 'S r101gt n d~\' BI",llllIllIulw'n
uh r di' l'lanlit'ferung nuch \ clclH'n I I 'rmlll Ur d
voll. t nclig Dur hfuhl'ung EIIlI' F ·Lrunr 190·1 ~" 'C' tzt
UIII) I. h rh 1ft I •
mr n. I nn eh
rl" r 11f n
r I 111 '1'-
l' bru I'
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Un tlen
T tI rk i
pr' hung- llcr
'. Z ('I
I!107
-=-
41
Aufst ellung von troph äongeschm üektcn P o taruenten gepla nt,
deren l~ us fll h ru ng j ed och unt erbl ieb .
Bild 12-13: Ei s enk on tr u k t i o n d er t u b e n-
und M ar . ' erbrU ck .
. Bild 14: Z ullamt ilst e g. F ür di esen war a uch ein
1I1 der Linienführung der Ei senkonstruktion h übsch er Ent-
wurf vom Architekten Kr i e g h a I1l rn e I' vorhanden.
Bild 15: B I' u c k e n p o s t a m e n t e. Di e für di e
P ost am ente und di e teinarbeiten der unteren 'Wienflu ß-
brüe.ke.n bereits verfußt en Entwürfe ge la ngen in et was
vore in fachter Form zur Ausführuns. Di T atsache. daß di ese
vor 11Ingerer Zeit k onzipierten Arbeiteu be reit ' zur Au s-
f~hrung vergeb en sind, macht es den Arch itekten unmüg-
lieh , an den selb en noch j en e Veränd erun gen vorzunehm en ,
welch e na ch ihr sm g egenwllrtigen künstlerisch n Empfinden
Ihn en wünseh en swert rsch ein n würden.
Bild Hi -]. ': R II d e t z k Y b r Ü c k e, an der Ein-
mündung d s Wientlusses in den Donaukan nl und a n der
sich unschli cüend en hafen a rtigen Einbuchtung geleg en. Die
: ~ n dem l\littelpfeil er des ers ten Proj ekte angebrachtc
figural e Pl astik entfä llt, während di e leu cht turmartigen
lamp intra g enden äule n verbleiben .
Bild J!I -2(i: Mil chtrinkh all e im Kinder-
par k e. (Ja da s \\"i enflullbett für Zw ecke de Ei ssportes ver-
w .ndet werd en so ll te . wurd n über Au ftraz Garderoben und
A?gang stieg 11 zur Wi enflußsohl e angeleg t . Pie Lage der
j Iil -ht r ink ha lle an d r g r Une ll Ha en bö ehung d 'S Kinder-
parkes, welch e an di e Wi enflußterrasse a nsc hließt, ste ll te der
I-Unstl -risch en Lu un g zw ei Aufgubeu: a uf der inen Seite
~eg sn den Kinderspielplatz der Typus des ländlich-gem üt-
lieh en, flach liegenden , a ls Milchwirt cha ft sich chara k te r i-
sicrcnd n eingeschoss ige n Bauwerkes, auf der ande re n eite
das an den monumentalen Cha ra k te r des Qu ad erbau es der
\Vi enflullk aim lluer anklingende zwcigeschossig Gebäude mit
O' roßer Örchcet ru is .he für den E islaufplat z.
Bild 27: ' t i e g , b ei d J' K ar 0 I i n e n b I' Ü c k e.
Bild 2 und 29 ste lle n di e in der link uferigcn
hohen Terrassen mau er projektiert gewe eue G r ott e dar,
Ilie ein en kühlen Unterstand ge wiihr u und eine ntc r-
brechung der langen Mau er bilden sollte . F ür di eselb e
waren bereits di e A usführu II gspl llne so wie eine Vergitte-
~'lInO' gezoic hn ·t, doch k am sie ni -ht zur Ausführung. An
Ihrer St 111' befinden sie h j etzt Figur 11 von B e n kund
Hat It a u .. k " darst ell end di e vier J ahresz it n.
Bild BO: B > l eu c h t 11 11 g s- und B p f1 a n z u n g g-
a n lag o IUngs d CI' U~ ir mu ue r n im tudtpnrke. er tere noch
uut '1' Annahme ein s Ei slaufplatzes im Flul bette, letzt re
Von un s zur Belebune der kahleu fermau 1'11 vor,,"" sehen,
b -
Bild 31 zeigt di r ei ch r e Au s g e :t llitun g d er
B.cl eu e h t 11 n g s II nl a g e zwi sch en den Pyl on en , di c abe r
I1II·ht ZU)' usfllhrung kam.
. Wir k ommeIl j tzt zur Be 'prech ung der wich t i~·ten
Al'hClt. das ist di' kUmül erisch e Au gesta lt ullg des \V) e 11-
11 u ß - Ein w ü I b 11 n g s •nd e s im • tadtparke.
Di e hi er geschafr ne Anl age g lie de rt ' ieh in zwei
')' ile , duren '1'1' nllllng durch in mindestens 7 111 hohe, wenn
müglich immel-grüne II -cke erfolgen soll, und zwar in:
(I) die I' ortllltllliage in der J ohannesgll s: e. welch e ni cht
nur den monumentalen Abschluß der Lothring l' tra ße bilden ,
sondCl' 1I auch in VerbindunO' mit der er wnhnte n Hecke ei ne
Vermittlung zwi sch en d 11 I~i cht ub er in timmcnden Ach sen
dt'l' , 'traße und des \Vi cnflusses 'rmüglich n soll und
b) den e iO'e ntlichen Gl'wiilb cabschlu ß mit lien O'roß enI' . ...
' I'e lt r pp en , Terrassen, Il emizykelmau ern, Ba sins, Pavillons
und r olonllade n, Pla;tikell und 'Va. s rkün ten.
. Um llie Ocn eHi s di cHer ganzen Anlag e zu zeigen, be-
g'lnll 'lI wil' mit den Bild 1'11 B:!-34, welche den gntwurf
KI'i eO'h ammer s danüeJlen. Zu beid -n ~ -rn war n in
der Höhe des St adtparkes eiserne K olonnad en mit P avillons
und Abgangsstiegen zu den unt eren Terrassen gepla nt, am
Gewölbeschlusse se lbst Freitreppen und als Bekrünu ng eine
\Yusserkunst mit chleie rfa ll ang eordne t, letzterer um di e
g ro ße dunkle Öffnung zu verhängen. Von der J ohannesgu ssc
aus sich tba r war eine Reih e von Brunnen projektiert, die,
unterbrochen von zwei Eingängen , bereits derart gruppiert
waren , daß sie über die leider bereits geg ebene Achsen-
dil lerenz de s Wienflusse und des Boulevards hinwegtäusch en
so llten.
Bild 35 (siehe Abb. 1) zeigt einen von uns verfußten
Entwurf, durch den eine weitergehende Trennung der beid en,
dem Wienflus e eine rseits, dem Boul evard a nde re rse its zu-
gewendeten Prosp ekte durch Einschieben eines 40111 breiten
Garten treifons ver ucht wurde. Di e Au führung derselben
hätt e bedeutende Mehrkosten erforde r t. so da ß die Reali-
sier ung keine Aussieht hatte, und es m~ßte deshalb di e Vor-
lage unterbleiben.
Un ser Bemühen, über di e Nähe der beiden, mit dem
Rücken aneinanderst oßenden Architekturen hinwegzutäusch en
und den verwirrenden Effekt derselben zu vermeiden,
mußten daher immer darauf gerichtet bleib en , eine Tren-
nUllg der beiden Prospokte durch di e An ordnung ein er mög-
liehst dichten Hecke von angemessener Höhe zu erreichen.
Auch diese Bepflanzungsanlage brachte chwierigkeiten mit
sich, weil der Gewölbesch eitel knapp unt r dem Trottoir
liegend, an di eser teile ohne eine Erhühung der Niveaus die
Herstellung einer genugend ti efen Humuslage nicht gestattete.
Um ein e solche zu schaffen, mußte eine 1·50 m hohe
Mau er in die Portalanlage eingefügt werden , welche die
tutze für eine zum \Vurzelfassen genügende Erdmasse
bildet. Diese Absicht ist in den dargestellten Projekten von
all em Anfange an ers ic h t lich, ebenso wie beim Gewölbeab-
chlusse die üppigste, all es überwuch ernde Bepflanzung und
di - reichen Wasserkünste mit dem ch ieier fa lle in all en
tadien der Projektierung für das ,Vienflußende stets an-
genommen waren und den Kardinalpunkt der Komposition
bildeten. Bei dem im Juni 1901 gen ehmigten Au sfuhrungs-
projektc bli eb seitens der Architekten die Frage der finan-
ziell en Deckung für die \Va serkünste offe n, um deren
L ösung der Gemeinde vorzubehalten.
Bild 3ß: Lageplan des Au führungsproj cktes (Abb.2).
Bild 37-39 stell t di e drei von uns verfaßten Pro-
j ekto dar. . Da s erste zeigt ents preche nd der damal~ vor-
handenen Fundierung, noch di e Anlage von 4 Pavl1lon~ ,
j edo ch sch on auf Grund der von un s cingeschalte ten Hemi-
zykcl-Lösung mit seitlic hen Kolonnaden, di e Portalanlage
mit figurenbekrönten hohen äulen und einem Ki osk, al s
P endant zur tadtbahn-Hllltestelle. Das zweite Projekt, durch
Modell und Perspektive sein erzeit erl l1uter t, hatte 2 Pavillons
und eine sie verbindende, uber den Gewülb eseh eitel flihrende
Kolonnade; Portalanlag~ wie im erste n Projekte, j ed och
mit gek ürzten Sllulenkandelabern. Das dritte, soge nannte
AusfUhrungsprojekt ist das durch ]I in wegla ' ung: der groß.ell
Plastiken und Pylonen am unteren Ende reduzlCrte zWOlte
Projekt. Infolge der nachträglich vom l\[agi trate aus~'­
sprochene n Bedenken wegen chwe r verm ietbarkeit des
Ki oskes und des Widerstandes des Garten-Inspel·torates
gegen die Fällung einiger Bäume wurde sp llter der . Kiosk
weggelassen , weil es hi edurch JDüglich wurde, wemgstens
die Genehmigung der g ro l3en äulen des er ten Projekt~s
zu ed a ngen. Allen unseren drei Projekten war n di e 1:leml-
zykel zugrunde gelegt.
Bild 40-46 zeigen eine Reihe von Detailzeichnungen,
bezw. Au sfUhrungsplänen für den Gewölbeab chluß ulld die
Portalanlage in der J ohannesgasse.
Hier ist die 0 legenheit, auf die trefflichen Plasti~en
der Bildhauer i"rllnz K lug sowie J u n g & Ru l3 Illn-
zuweisen, welch crsterer den fi"'ural en letztere den orn a-
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m ent len Teil n der I' or ta la nlac e. !lei den Va e n jiu xlen
JI rniz k eln so w ie an den P a v illons sch ufen. 111 len
Bildern 47-[)~ I (Ab b. ß 14), welche nllch dem "('~ 'IIW )'Iigen
B, tande aufg .nom me n sind, wurden b huf I ) Ir . tt-llunz der
in:ten . zu erv artend n Ge uu nt wi rk u ng die mirul t n.'" 7 m
hohe, tr nn ende IIeeke und die reich n \ \'a , se rkü nste.
d. h, di Wurf~ trahlen. der den swölhsehc itcl krönende
Sprudel und der , 'ch le ie r f 11 zeichnerisch ing tr O'('n.
Bild 4 (Abb. •1 auf Tal'. Y ) zeigt den ]·.ing lllg durch
d i Portal anlag zu den W icnll ußtc r russen : an dpr Str-llc. an
der j etzt di gro ücn Bildhaul'rhu::en al s ein unvcr tnndliche
,'t~ i n c hao. ichtl» r sind (Abb. :1), :011 die' B . . in llllag' d 'r
. litt 'Igl'llppe mit Sprudel d n 1':intretl 'nd PII l'lnpfang n.
Hild 60 ( \ hh. Ir» ) zeigt die Vorderans icht dl' üln-r
.\uftr g der tadt Wien hergl'sll,lIten l lo llc lll', Ih'l'
vorher sren uunt n ditklgruPI)(', ein \r erk des Bildh
Wi lhelm He j d a, der bei der von vo n cltlieh 'n Tieren
r ' lunt en Ba::ingruppe d ie Intcnt iuncu der Arr-hitekteu
I:Ugli h Will Au:druckc brachte.
Zur Kennzeichnung der Kontraste in d r Er eh inunz
zwischen den gltrtnerisclH'n Anlagen auf der St ruf und
d n aus ti fem " shlunr lc dem Flußbe-tt zuströmenden
W I se r mussen stellten ich die Architektr-n die \ u fO'ul, ,
in dr-r der. ' t ra (\e I:ugpwendl'ten \ \'a llli dip Liehr-m würdiv-
kr-it g ilrtnerisclll'n Scluuuuko» durch weib liche, in runki-ndt-
Pllanz mzebildc eingt':telltl' Ul' t iltr -n zu verhildl ichen. im
Flußpruspektc aber die B 'I:Will"1l11'" der T turvew It d Ir -
n " n
zu teilen durch m l rehenhafte " zwis chen 't .in« eingekl('lIlmt(·
oder g ·fessl'ltes ndier un d dl'ss('n plumnu ti , r-lu- \ irkuuz
zu er tränzen durch llPl'ig wuchernden Pllnnz n vuehs und
di « bel eb nde ~racht seheinbur zwangl o. flut 'IHlen \ V I ser .
\\ras man heut' nusgl'fUhrt sieht ist nur in
Torso. E i:t erst die urehi tr-ktnn isr-he F(' ,llcgung fllr di
PA nz mführung, für die nordnunz der 1'1 . tiken und I'Ur
die w; crk ünste , Die nicht genug:~m mzucrkcnuvndvn Bp-
s tr bun.gen d 'r Tcmeilldev irwa ltu ug , g ilrtJlPrise lll' n ..'ehmul'k
zu weitgehender Entfaltung' im •'tadthilde 7.lI brill"pn,
\ ürden hier in unverglpiehli('h daukb rp. Fr-ld d r Ilt -
t :ltig-un g' finden können. Wenn erst de r dekorative Ab r-hluß
der \\'i nflul.lriuwiilb\lllg' um wur-hcrt ei n \\i rll VOll P H lI1:en-
\ lwh. und . il'h. vun I' 'ieh('n \ \' I\I'I . I' rll lt' ng pn 1H'Il'bt, mit
delll H"dell yerbindl'n wird. dllllll dUrfte d ie Z pit g'ek"IIlIl11'n
, in : ill (leI' erknnnt w'rd('n kll 11 11. WIlH d ie Architl'ktl-n mit
ihrelll \ rpr k c bl'llhsichti"t 'n \lud ob 'je da . , wa . , il' gl'\ 0111.,
ueh 'rr ieht habelI, ,
Diskussion zu dem vorstehenden Vortrage,
ProfI" ur 111,1, Arl'1l. Karl ~1 11) I'IlIll'I':
. hr g dlrte J[ rr en! Ih r 1!'l.h ,ft ..r lI"ifall 20 i 11111',
g'le'ich m ir in <Ien vOI'g filbr!t'n ,\ du'it( n, in Iw. "nde'n ' in d n ncnl\n
:tadtpark.AI ch itl' k t u re n, ('in \ \' rk crhli"keu , da von n.i<-b tel'
(; , Ituil g kraft und fein st'JIIl klill th'l'i C'hell Eml'lilld"11 20 (\11 't, u daß
j('h 'o h l im :nmtlll von 1111 sll,'n IIn !'fI'lI ~.'chrt"11 11 rnll roll, ' ,' n,
1I!" r ·llnurnt () h m nn 11 IId ArC'hit"kl 1111 c k hof r, di.. 111'·
richtig' tell Gliie'klliin~ebo aIl Hsl'r....hC1n dllrf, le h IlIi)l'bt(, mir nllr
no ·h 1'1'1 uh, 'n , 'llug Pllnkt" IIIIS der (:(' sC'hiC'ht" dil 1111111'
zur Kennln i 2011 hrin ','n, dil' dem FIU'hlll 11111' de hall. nicht
un intor c sa llt i1111, wei l ie lIIit Will IIllul'ro~I"l'lIlllle geh'iren. l e'h hin
hierübe I' el\l I g lIun or oriontil'rt, dellil 'd a dlllllalig('r ('Ill'farchit kt
d täuti ehe n !{..gnliel'l1ngBIHlrelln 8 g b ich dio IIre~lIn' wr k iln t·
I ri eh 11 U . ~, . taltllug d,'r \\' i ufllllluf'r illl .'tndtl'l\rke und \ I'
bC'i dl'u e inleitend n Arheiten mit. h, t .. iligt.
VIII' 0111'111 lIIiicht., i·h durullf hinwIli "11, d ß illl ur prln lich n
Pl all e fiir cl n unll'r tl'lI ' I't' i l der \ \' i,.n tlull€iu l\lm lUu c1i d.,
Einwdlbun " e ndes all der .Jo hlilln sgll S tl mit der Aeh , der boullvurd·
a r t igeIl L uthrillg" rslraß,' zu f,m llll' nli.,!. Dad u rch wllro e mi.glil'h g -
ve "li, ob rh Ih de Einwölhullg eud,'s ..ill"l1 dtlkurlltiv 11 I'or t lll\' u
nfzu t..lIell, der n l·h nuß n dlu Ah!lchlulJ d lIoll l,' v Ird nnd
gl ..ic·hz ' i t ig lIach inlWIl dOll :-;ehulllck der ll ru nllona nlug'o "t hild"t
hältt'. Die se Fiihl'lllll; do~ \V i lIf1 nßg uwülb 8 til'U 111,..1' im ,' tnd t r Il
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Vor t rag ,
d ur chsch n ittl iche. IGO m als die grüßte erforderliche Tiefe
annehmen. Nun bat man bei der Gasanstalt in Fünfhaus
142 111 in di esen Ablag-erungen gebohrt; und ihre Mächtig-
keit d ürfte gegen das Beckeninnere noch bedeutender sein,
so da ß wi r wieder mit einem Tachsinken des Bodens des
Beckens gegenuber dem Handgebirge rechnen müssen.
Die edimente. die sich nun ablagerten, stammen in
der Gegend \ ' OU Wien wieder fa t an nahm los vom Hinter-
lande, der F lyschzone, und wir können wieder Tegel, ando
und trandbild ungen unterscheiden. zwischen denen sich
ma nni g fach e bergilng-e und Wechsellagerung ein teilen.
Die T egel bezeichnen wieder eine größel'e ' assertiefc und
größere Entfern ung vom Ufe r, die ande seichtes, bewegtes
W asser und di e K on gl omera te d ie t randzone,
D ie Übereinstimmung dieser Bildungen mit den
marinen ist so g roß, da ß sie größtenteils gar nicht unter-
schieden werd en k ön nen. wenn nicht F08 silien ihre
'teilung entscheiden. D ic ' Tcgel sind nur bisweilen von
einer schm utzig grunlichen Färbung, die eine sekundäre
Verfärbung se in dürfte, In ihr r reinen Ausbildung. wie
sie bei B em al ' - daher Hemalsertegel - abgebaut werden,
sind sie in trockenem Zustande mattgrau. feucht blaugrau.
Sie besi tz en den selben geringen 'chlitmlllrllekstand, der \'01'-
herrsch end a us Ouarz kü rnchen un d Gl immerschüppchen
best eht. Das ihnen eigentümliche sta rk e " Blilhen u, das sich
bei Grundau sh ebungen unangen eh m be merkba r macht,
d ür fte wohl mi t einer g rößeren Ve runreinigung des Tcgcls
zusam menhängen. der oft mi t and vermengt ist und dann
in feu chtem Zu sta nde fließt. -
~li t der Abnahme de alzgehaltes des ' VasseI'. tritt
eine t iefgehende Veriinderung der wichtigsten Lebens-
be dingungen für die marine Lebewelt ein, die eine durch-
g reifende mwandlung erfährt. Sie zeichnet sich durch
Ein förmigkeit, durch Artenarmut und Individuenreichtum
uus. Alle Formen, die keine Verminderung des alzgehu ltes
vertragen (sogen . ste noha line Fo rmen) verschwinden. Dazu
gehören di e K orallen , d ie ccigel, die Armk iemer (Braehi-
opodn), di e meisten Iollusk en, Moostierchen und F oru-
m in ife ren . Tur kleinere, einfache Typen von Muscheln und
'c hnecken, die wenigen Gattungen angehören, treten, u. zw,
me ist in g roßer Anzah l. of ganze Blink, erf!illen~1 auf. E ·
ist d ies eine verarmte Fauna, von der nu r weruze Arten
bereit - in de r marinen tufe ' vorkommen. 'ViI' haben die
sc ha rfe D iffcrenzie r unz der mediteranen F;ll111a nach dem
Se di me nt k ennen gele~nt" die mit ihrer g roßen Empfindlich-
kei t gegen Ube l' den äußeren Einflus cn zusammenhängt.
Sie ist in der a rmatischcn ! tuf' schon mehr \'c r-
wischt, und wenn a uch eine gcwis8e V ' rgesellsehaftun~ vun
Formen , darunter di e Gattung R issOlL fn r den 'regel
(Rissoentegel) cha rakteristisch ist, 0 finden sich I'eine
Unte rsch iede mehr ,..;wi ehen der Fauna der lockercn ande
und der r onglomerate und der ubrirren • trandbildungen.
E s i -t hier neben diek 'ehaligen, kleinen Bivulvcn besonders
di e Gast ropodeugattung erithium. na h der die ande ab
Ce r it h iensllnd> bcnannt werden. die hier oft in ungeheu rcr
Anzahl auft ritt,
Au ch d i · Ver fest ig ung- der 10 en ,edimente dipse I'
tu fe ,..;u Gestein en ist d ur ch das kalki~e Bindemittel er-
folgt, das di e Auflösu ng der K onch y lienschal en ge lie fe rt
hat. Besonders manche K al k sandste inc sind vo n den Ah-
d r licken und 'teinkernen so erfullt. daß -ie "anze Muschel-
, 0
b:tnke b ilden. Es sind dies s hr lyesehlltzte Bruch:-;taine.
d ie nach ih rem Vorkolllmen bei Sem 1 orfe Atzgersdorf
al Atzge rsdo rferstein bezeichnet werden.• ie finden
sich auch in " rien mit anden wechselnd bei Hetzendorf,
auf der TUrkenschanze und n ander>n Orten, Die 'and'
we rlIen als Bau sand besonders auf d I' TUrkensehllnzc ab-
gegraben, wo sie eine bis 30111 tiefe, sehr wechselnde chi~ht­
folge bilden. E s wech sel u 10 'e, feine, 01' F lugsand Ilhn1l<:110
auch erboten, wei l ich überzeugt bin, im iinne der geehrten Versamm-
lung zu sp rec he n, wen n ich wünsche, die Ve rwaltung unserer tadt
mi)~o sic h en tsc h ließen, d ie zu r Voll ndung des dekorativen Ah-
sch lusaes der \\' ienflußoinw ölhun g noch erforderlichen A rbeiten unge-
sä umt durchzufü hre n, damit dieses \ r erk für Auge und Ohr des Be-
chauors in Hälde das voll und ga nz soiu möge, wa Zll sein es he-
ruf n ist: Der rauschende lind volltönende .hlußak kord in dem ge-
wultiuon \\'erke der Ein wölbung des \Vienflu es, dessen gelungene
techuis .ho Durchführ ung in dem vollendeteu künstleri ehen Abschlusse
eine wü rdige Krönun g finden würde. Der Zustimmung der geeh rten
V I' nmmlung gewiß, beehre ich mich, im •'amen mehrerer Freunde
u nd im eige ne n • 'urnen de n A nt rag zu stellen, die Fac hg rup pe für
Architekt ur un d lI och bau wolle beschließen, dem Verwaltungsrate
unse res Verei nes ei ne H e Ho l u t i 0 n zur Beratung und Be-
sc h lußfllssung so wie zur \Veiterl ei tlln g an die maßgebende teil e zu
unt rh reiten.
Der geologische Bau von Wien in seiner erd-
. geschichtlichen Entwicklung.
eehalten in der Vollversllmmlung am 10... 'ovemhcr I! 0(;
VOll } ' •• ', 'd tnß'er,
( chluß zu 'I'. 2)
W ährend di e 'l' eg'el und l\Iel'g ' Ille I' marin en tufe
unter' den jnn" iren Sedimenten des Becken s begraben
1ieg'en. h '(rl~ i te~ di e andc und Strand bild ungen den Ge-
birzsrand " m it O'Cl,inO'C' r nterb rechu ng in einer an vi elenP ll ~kten zuturrebtrete~Hlon Zon e, di e un mittelbar dem Fl y sch
a ufO'ela"c rt ist' und über di e B uge! verläuft. di sich vomKahle l1~ebirtr "crren di e Niede r une enken. H ier ieht m au
d ie an de,..;~ B. l:>b~i D ornbach in g roßen Gr uben bloßgelegt,
a m l.lackcnb cnr mi t T czel n un d chottern wechsellagcrn,
obe r der l\Iari ;nklll' ell ' '"'im Knasgraben bei ievering von
Blöcken üherlazert und an der K ahl onb erger tra ße k ann man
gegen den K~ltlcnberg' hin ansteizcnd ei n abwechs lungs-
rei nlies Profil beobachten , in dem an de, K on gl om erat e,
K alke und Mergel a u ftreten. Au ch an der E ichol ho fst ruüc,
di e vo m Bockkell er in ußdorf durch einen Hohlweg auf
d n Nul\be l'g fü hr t, liegen a nde, eine Blocknnhnufun sr und
fest e Kal kst einbnnke a ufg se hlos en.
Ir ut reich en d iese marinen Abl ag er ungen nur m hr
bis ;)10 I/l 1\1 icrcshöho um Ge birgsrand empor und lassen
I'rkennen, da ß sie nur III .h r die Abtrag ungsrest de r einst
vi el mär-hti« ren trundbildung n sind. Zuzleich aber ,..;eig t
sich ein An st ei rron d " alte n U fcd ini' gegen üden so da ß
wir mit eine r ~pllte r n : enk ung des nörd lic he n Fl ügols des
Randgobirg- s rechn en mll ssen , der Cl'st in der Geg enll von
Bad en se ine ursprUnglieh e Luge uew ahrt hat.
ac h (Im' Abla" el'unrr der marinen 'edimen te t mten
g'roße Umwll,..;uncren '"' a u f ~ler Erdob erfläch > ein die eine
V~rilnder ung de~ Verteilung \'on F tl a nd un d d eer be-
Wirkten . Dadurch wurd ei n großer T il d s ~l i tte lmeeres
vom Weltmeere a b"eschn itten und es bildete 'ich ein
Binnen see, d ' I' von \Vien bi s nlleh T urkesta n gereicht ha t.
~ leic h,..;e i t ig tmt - wohl a ls rSll 'he diese l' Abtrennung --
e.llle • 'nk ung des W a8sCl'6piegcl s ein, und infolge Zuflu ~es
s U.ße n . 'Vusser8 in das abgesch lossene Becken erfolg te eme
tedwOJ se A ussll(3UJ1O' des .'ees, der bmeki sch w urde. ach
. l:>
se lll ' I ' Verbreitun" im sUd liche n Hu ßla nd dem alten Sa r-
t · I 0 .ma len , lCißt di eser co der ,arma t ische ce, se llle
A I~l agerung ' n di e Sal'lna t ise he tuf '. Di e Tiederung von
'Vl en wal' damal s eine Bucht di es 's ,-. es. ein t run d wur
in eine r' ., r in " er n lliill "ele O'on 0' we 'en und dUrfte viel-
I ' n l:> ,... l:>mc ht 400 111 rreieht hab en. Er ist n irO'cllll mehr m it
. 'iehe rhe it zu er ken ne n.
~·~ s lieh iuen s ich di ,ar matische n Bi ld ung n d ur ch -
\~cgs In no -h ,eicht ' re llI 'Va8ser a bO' lager t zu haben als
dlC marinon od ime n te und wil' k ünnen ·twa 0 111 als tiie,
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Abb. 3
unre inem Tee 1, r röll sn von 1"1 ' eh. KUlIl{lo-
und k on kr tion rem Sa nrlr t in u nd . Iu eh ,1_
IJ Blauer T I b andlger Teg I
•'. nde rru
mer t n
S m d t in . In d n unden tritt oft R -h r d utli ch
h ichtu ng a uf, d. h. di e I{ b nkton lande z ig n ine f in c,
'ch rllge Fl a e r ung di e illfolg e verschi 'de n fllr h ige n Mate-
ri ls deutlich er hervortritt. Si e nt st ht dadurch da ß der
•'11 11 d unter d m Einflus. ' e ine r gle i d )[~ i n n ig ger ic ht -I ' 11
tr ümu ng abgelug sr t word sn ist , W ech selt di es ' t rü m ung
n un ihr Ri chtung, so \ ird in T eil d I' Su ndbank bg e-
t r ~ n und dar über dt-r Sund in sin I' a nd r-r n Hi(-ht ung
Luf"'eh lluft, so daß di f I.. he • ch i ·htung der olH'rl'n B nk
in e ndere, oft e utg g'enl{ R tzte .I.T ig'un g he. it zt und ine
og -n n nte Di ng on ulsohichtung cnts t ht. E . ist di - 1.0
imm I' ei n Zei h n von s hr g' ringcr \Va. c rtie fo.
D i Tcz 1 finden in der Zi gel f brik ui on LU. g 'dehnt
V r w ndung und W irde n in II rnals und II ili g 11 t ult in
weiten •ruhen a bg g ra b n. In der Zi e"'el ei n der r in-
zinzc r tr ße lass n sic h VOll unten n e h ob 11 fo lg nd
Sc hic hten erk snne n : Blaugrau I' f tt I' T "p i, ~el " Ii(- h- r
· nd ige r T ~ I, rötlich rr bi s g ru u 'r , and m it L g n von
r r üll en . K onkretion nr B nke di \ a rführcnd« Hor i-
zo n t bez ei chnen tr snnen die einz In 11 , -h i ht gl ied I' I
( \ bb. 3) .
Du a u h di e , armati sch cn Abla O' rung n vo n jUnge r n
Bildu ng n übcrl uzcrt W rd en , tr t n si ob rfl hli 'h nur
in iine r verbnltn ismußig sc h ma le n Zon um I irul d I'
Nied rung auf und bild n g ro ß nt eils di Uu~ .lumr hmung,
a uf di sic h die westlichen Bezirk ' hinunzich cn . , ie I' .ic hen
bi s in 270111 I r oshöh und la ssen sr k nn 11 dnß ie nur
m .h r R 'sie der eins t vi ,I b 'd eutcnd ren Bildung en inrl. I
di o d as alt fer begl eitet huben,
Eine besender Hed iutung bellitz n i für dil' \ (' 1'-
V I' orgung durch Brunn n, d di e ihnen oin g e ch altr-tcn
Sund .ch ic hte n die wichtig st n wa r-r fü h re ude n l lurizont«
..ind und bidon misten Brunn nbohruug u ng ofuhr '11
rd en .
D adurch i t • gp lung n, den Verl uuf ihrer h 1'11 ehe
un t r dem g riiß t 11 T ile d I' ' t dt zu \'(-r fo lgp n, wobei tr
ic h ih r zi mlich g l i lun l\igC' '-;enkun g geg 'n d ie
.Ti sde ru ng I' 'ebe n hut, Du), -j Lat ieh a l)('r h -rll Utlg(' kilt, fr
UIOi
Da sich noch auf den tiefgelegenen T er rassen der be r-
gang der T eg el in d ie an de seh r a llmäh lic h vo llzieht
und di ese nach der Art ihrer eh ichtung (falsche und
Diagonnlschich tung) auf sehr O'eringe W asserti e fe hinwei sen,
so m ü sen wir annehmen. da ß ich noch diesel ben ed i-
men te wie ehe dem in dem nu n schon 0 ingeengten Becken
nied ' rgesch lagen haben.
Von den Vorhöhen. die sich zu den H ügel n de r
Beckenumrand ung erheben, breiten sich d ie Pontisch en
Bildungen gegen Osten über d ie ganze 'Veite der
Nie de rung aus, t reten an vielen P unkten zutage und
we rden übernll in cerinzer T iefe unter den fluviati len
cho ttern angetroffen~ Ihr~ w« tgrenze fnll t et wa mi t dem
Verlaufe de r Gürte ll in ie der tad th ah n zusammen und se tz t
s ieh südlich von der W ien gegen Hetzendorf fort. Di e
M1lch t igkeit d iese chichtgliedes ist im W e te n, na he
se iner heu tig n Ve rb reitu ngsgrenze. noch gerin~, nimmt
abe r rasch gegen Osten zu un d bc trnzt a m L anerberg , wie
erwä hn t sc ho n siche r 150 m. In folge de r 'Vas er führung
der a r matischen ] andsch icht n hat man es an zahlreichen
te ile n durch stollen und dadurch ein se h r genanes Bild
se ine r L llgenlllg bekommen, wie es I'Ur di e älte r in Bil -
dungen bi sh er noch nich t zewonncn we rde n k on nt e.
Zahl r eich e eh mal ige Aufschlü sc, die der Gewi nnung von
Sand und T eg el di en ten , ha ben einen genauen Einblic k
in di e Natur di eser Ablager ungen gebote n. H eute sind noch
di e g ro llen Gruben O'eüffnet, die ' am L auer- und Wiener-
berge, di e ganz aus die en T egeln aufzebau t sind, eine r
ge walt igen Zi cgelfubrikati on ei n . vo r tre ffliches Material
liefern. Am Rande und auf der Hühe di eses Höhenzug es
lieg en d ie T ogel aufge schlos en . Besonde rs di e Z iegelwerke
am W ienerb .rcc bei I nscrsdorf nach den n der T egel den
.I: Ta rnen I nzersdor f rt errel erhalte n hat, biet en in ih re m 2 ~'IIIt:> •
langen und 1 /im in den Ab hang des Berg es hinein
getriebenen Ab bau bi s 30 m hoh e Profile, d ie stets d ieselbe
'chich t folge rken nen lass n. E' sin d von un te n nach obe n
blau e, fette T egel , g raue r sa ndiger T egel , ge lblic he r
tegeli g I' and und endlic h re ehe r an d (l\.bb. 4). Der
duaierung diu-eh einen
~r()ße n 1011 ividuen-
reic ht urn a usgl'zeieh-
net ist . E s sind fast
durch wegs ein fac he,
nuß rst varinble Ty-
P'n: di e fa st nur den
Kon ch y l ien gattungen
Co nger iu. Cu rd ium
und Mel an op sis a n-
gehii re n, deren cha-
len oft ganze Bänk e
bilden . Ih reVergesell-
sc haft un 0' e r inne rt an
di e heutige F auna
des Kaspisch en ces.
Mit di eser Verarmung
der Pauna g eh t in e
Ab stumpfung gcgen
di e äuße re n L eb en s-
bedingungen in so-
ferne vor sic h a ls
dich k eine bathyme-
tri seh en - durch di e
W assertiefp. bed ing-
t n - nt erschicrlo
mehr zeigen und wir
di eselben Formen im
T egcl wi e in den
K ongl om eraten des
Ufers find en, wo Rie a Löß und Schotter b Tegeliger Sand
di e VerfeBti ~ung des
ed ime nts bew irkt hab en und nu r me hr al te inkerne
erhalte n sind.
Di e Ablagerungen der P ontisch en t ufe sin d das
wichtigste ch ic htglied im Aufbau e dc Bodens von W ien ,
da s ie di e letzten unter ste he nde m ' Va er gebildeten edi-
mente s ind, deren Erosion a lso das grundlegende Rel ief
di eser Gegcnd bedingt hat. Di e an d und di e Stra ndbi l-
dungen , di e g rüfltente ils von der Ero ion entfernt worden
s ind . sp ie len da b i nur ei ne n bensnchl iche Roll e. während
d!e 'fege 1 I'Ur den g rüßtc n T eil d I' ta d t d 11 ntergrn nd
bilden. Üb er sie hab en sich dann nur me hr lockere Bil-
dungcn abgclaO'cr t di e k einen ntschcidond n Einfluß auf
d ie Au sbildung der Terra informen neh men.
Al s der P ontisch e e se inen lI oeh. tand erre ic ht
hatte, III uß CI' e ine n All sflu ß besessen haben. da sonst wiede r
eine .An rc ic he r ung a n alzen ing t r ten ~: ro. Die'CI' A U8-
t1~tl l I. t nun in der Folgezei t ve rtieft worden, wod urch ein
, ink ' n. des Wasserspi egel s verursach t wu rde. D ieses war
a be r ni cht k ontinuierli ch, sondern wcchselte mit Zeit en
des tillstllnd es, di e sich hcut noch rk ennen lassen.
Wenn da s Niveau des Wass rspiegels ein' Z it lang unver-
änrl rt ge h lie b n ist, k onnte di e Bra ndu ne d ie aus dem
A.lpenrande und dc~ darau f abgelagerten edimenten 0' ,-
bildet e KUste . tilrk I' a ns-rei fen und eine trnndtcr rasseseh~dren, di e U1l1f'O deutl ich er hervortr it t, je länger das
~1C1ch e Niveau beibohalten wurde. olc he r'l' .r r as icn lassen
SICh nun mehrere mit g ro ßer Regel mllßigl-eit lnnzs des:\ I penb~ueh ra lltles verfolg ' ll, und sie zeigen uns. c1aB se it.
Ihrer BIldun/r k eine S tör unrron mehr vor ic h O'eO'anO'en
. cl v t:> t:>... t:>
Sill ' . olche a lte ferlini en liegen in 'Vien be ondors
dTut lieh bei 23 3, 20 5, 155, 100 und fl5 m über dem heutig nSuillpunkt d . I' Don au . . ie zeigen. uns an, dall ,i~h de r
P egel des Sees aus eure r Hühe, d IC dem, ch losse Kobcn zl
~ntspl'i eht bi s zu eine m Tiven u herllbg nH hat. das
~/l~lh di e Lag des Arsen al s ge kennzeichnet il't. F'Ur die
. ~ llr ung deH AhAu fl ses des , s wird man d if' " ertie fun O'
SCl lles alten '\ 1 fl I I1 I . . u ...
"1\ " J:i UHSCS allli e llIlcn 111 ssell. W O ) I cllle \ er-
g ru, e rung des Genlll H eine v I' ·tiIr k te E ro'ion be wi rkt.
Abb, 4 c Graue r, sandiger Tilgel d Blauer Tegel
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berz 011 I' • uüdo r f, dll ddig Kupp ' 01" I' dem
h IU. ' K I' IPC n\ I111, In cl er HIIUIIl 1- und B ·I\ U' r, v.
m 0 tfu . de . l ieh II I -rb ' r'" un d d -r L eI nburg hi',h'
und du rc h du I lO' . der " ' i[h. lm iu nb urz hr I utlirh
gek nn zcic hn - I . F~ t d 1l' dl b r '" -r r ,chI'
bio 20:1 11/ I' -ich .
• 11 il' I g'r ich. d Ir h ei n n »iler n .\ hh ,n g
gehl'd 11, d ie Burg t rlln-rr • (bi 1~1 ~1 11 1l' tll'gi 11 II t
mit d r Kuppe d,· Bur 11 ein () h'1I \'Or-
" chob n n 'o rlH' rO'p I1 [OIH)leI her 'I', i t In rler
,... l"
Kr pft nv ddl tr I . und im I ·i. • lb r" d -ut lich 111 ~ pr 19
und bild d il 11 UfTl' IrU k cn nür li h un 1',l1zlt'ln dorf
I und Oll Dor nh Ich (i '1 in -r 'eh In, '1'0'). J) In 11 is ie hei
dem I; I h IU I zur tn' rwrrt e, bei de I' I' u f f n I' CI\l'1I
' ll-rn\\ r e unel d 'm Br 11t' 1I 'er Il fl('hrllllll , n rp rv ,ir 7.U
I'rk nn{'n. ,' 11' e Ilt-n i· ( \Il Ullt r fT t or(lnl' tr
Zwi rhen tull'
[) r elritt n '1 rr I I " eh"rt dt'r 1111 11 T rtlt'rU' n. d nll
l'tzt i ie'h ulwl" die 'I' lrkl'n eh l1I7.f. el l'n olH'r ' n 1'eil
VOll Olt.lkrin lY und 1II'I'n d lIl111 in Ih' r . I'h lllt 17. f"rt
, u.1Ii l'h \ on der \'i ..n hrpitt'1 il' i..h un ' 1' llll' in 11. lind
umf 1t d n KUni 7].. ,' t r 11I7. n, 1 0 'lI- und lHon ·ub rg
und \ eit r dpn " ' i"n I' ullII L lICrl,( rg
:ip uni 'r- e!lPicl t ich , lI,~ . \'I1I' n \' 011 ihrpr \';1'1 Iw-
d 'utl'nderl'n Brc itl·. on de11 hilh I' n ')'prr I l'n I1 \l[ur ·h. I\.tl
mf ihr noch g ru l I' Re te d r " in ti" n elw tpI"I1 ' ·k p r-
halten iud. " 0 lie"t dip " nuf d III 11 ungt'r1wr T . IU der
'I'nrk n. tra l'>e. im •' VI I. Ikzirk in dl'r I ritt rh!'r"'g. P.
auf d,'m I'llt u cl!'r • l'!lIIwlz und h ond' r llIf
dpJn Hu k ' n cll'. \\'i 'n l'r- und L rb l'r"' e I ,' chieht-
~I i derhai n und [ I t b· " lIch r::. I/l dl 'lll I tzl rT l'1l nntl'n
I'ullkt, ihr Ta tur prk plIlH' n. Bi. l'tw I 7 /11 m ehti" li ·gc·n
hipr di in ill 11\ ro tru " n Zpr l't7.un I,'hm in I h·t tl'1l
.' l'!wtt r uf dem prodi..rlen "n rgrullcJt. lind ind 01
kong-Iomera artig vt'rfc' tigt. [) 1 IIlllil-{- oni"'l' Binclt'mittp[
rUhrt von II..r Z'r f'tzun g d I..ie·htl'r 7.pr tilrb In 11 I tc·rilll:.
w hr 'plll' inlieh dpr Fl I'IJlYI' t ,in , h rund ulll' r t r gt ei llt'
\' rbull g uf di p ,e~ii1l tUI'kl'. Dip 'riiß I' HillH' elie N
')'l'rr . P IH'tr gt !OO 1/1 nl)('r (Ipr DOll lU . • it' irll di,
La rh rgt prm" I' I{l' n lnnt.
" on ihr . 1 igt m II il'd I' Cl t ~lO /11 zur n eh .t-
ni d r n hin b, dil' ich UIH'r die 1I0lw Wart 1'. uh I' Über-
IJüblillg, dl'n unt 'rl'1l Tl'il von 'Y hrill" und IIprn d. IIl1d
di· oh 'rpn 'I'pi[p de \'IlI.. VII. lIncl TL Bpzil'k ' und jt n pi!.
d r "Tipn uh I' c.lpn • uc.lh II1Ilhof uml cl Ar I'n I g '0' (\
, • udo . ten V rfolgen lllßt. ,ie h . i zt nil'ht m 'hr di l' Brpitp
d I' L lH rb rgtt·rm. :P, ritt ,b('r. fr iliph Ilurch •' i dli runO' -
lIrbpit n t ihVl·i e verwi:l·ht. im orog r phi . ·1H'n Bi[d dpr
.'tllit eI utlich hervor. •\ul'h lIuf ihr I ~ern noch 11' tp d I'
ein tifTen .. 'hottel'dceke, 8(1 llIf der 1I011('n \ Irt·. in IJilb-
ling und \V hrin g. und eI 'I' "lI. unel "I. B('zirk wprtl n
groß nt il. von ihn l'n in"'en omm n, .'udlirh on d..r '''ien
br eit ,t . iC'h inc zu amme nh lngend , J)el'k yorn . [ tzlcin -
dorfer I, ra chtenbahnhof bi" n dip \\'erk:tlltt 'n der, 'tlllt,,·
b tim IU.. rl'icht bi : n di· llul'1lpnslra( im. '. Bl'zirkc
hin n ullll zi ht . ich bio zur Höh' d I' 1 hp!"l·. i nunl" ., .
hinnb. Die . t' 'I err in tllfl' . piplt in l!c'r b uliehcn I~nt­
\ iC'klung d I' ,taclt in' großp Roll. Eini g eI ' ...·n Iliehtp. t
prbllutpn T l'i[ li eg-pn tUf ihr. und dun'h di' Lll" \ ichtig ' I'
V rk hr z ntren und die \'orort lilli I Ißt ie' ihr B(ll. ·u-
tlll}O' fUr da. L h n d"r , 'tucJt rkpnnen. I nicht \ ip[ ub r
ip hinllu gl"Yl'n r1i· Ilillll'n eI 'I' IIngl'lumnhmung Hutl't.
[hr' IIl lp...• B O' r nzun fT ( lIt ( . t 7.U IIllllwn mit J l'r r n7.
'Oll ' elt ulld L nd , on W 'in O' ·1 nd l'n und "illen i rh·ln
$1 Die Il üh "ll d!'r Tt'rrllHBt'1l IIlld der iihrig'lll dllrl·h dio Eru~ioll
"('dingt n T errnillforlllf'll, word lHI illlllll'r ullf d,m I ' lIl1 p llllk t d l'
()ollau .Po 01 a n der F rdillllJl(I hriil' 0 lf>li'770 7IJ lih I' dOIll ~I ..tln\
b,'zof"'.·n.
mrl i. t besond I"S in der Gpgl'lId dp. LI l'n ld r . 111
meh r I' n Pu nkt n hloß~pl pgt. EI" \ ird d ,'e hl w nd
In d n Zi 'gp ! u-n ve rwe ndet.
. [it den Poru isch .n Bildungen hat Ili!' ,'pcl illl'n tllt ion
in n -he nde m 'Y : 1' 1' vm Ende gl'nomlll Pn. und p. llbpr-
wil'g t vo n nun a n di e Ahtl"!l"'lIng di r gpringe . p lh 'rp IIf
~ph U t t n llg durch FIUs.e. l' UU hah en wir eine u Anh lt -
punkt f ür di l' Her ('hn ung dl'r 'I'i efe, in dt-r di l' ve r unk om-n
Alp n untr-r der Ehpn' beg ralu-n li""pn.
, g'n 2flO In hat IIl1ll1 in m rin cn , ühe r I·tu 111 in
Sarmati sc he n Sch icht 11 g 'bohrt , ohn e damit ubr-r clip
uße r tr-n \Y rt ~ I'1 I!l It P II zu huben . I rIo 111 hctrt " t . ir- he r
di e St ärke Iler t irk ahg tragen eu I'onti eh n ' lp;1' 1. \Vir
habe n 1. ° in e minelest n. f, ~,O })/ m ächti co De ck« von
, I ' l"
, pc un cntcn unter der heutigon Donaueben- unzum-h nn n.
Xun liegt d iese IH'r 400 111 tiefer a ls di e . ' pitze ei l'.
Herrn nn . k os-cls. lind ohll<' die ~ew i ß h ·tr ehrlich e b-
trH~un~ dc. Cl bir~c . t! ·it der mittlere n ~[iozllIlZl'it, 'I'it
dem I',inbruche de . Br-cken . . in Bt'lrllPht zu ziolu-n. h ih '11
wir mit e iner nkung ele. illlll'r Ipinen Eillhruphp. g '''en
d . RandgebirgC' zu r<'chn n elip \Jf,O 111 hetr gt. \ lhr-
'd le inl ich I,er viel grill.\er ist.
Ab deI" l'onti:ph' .'c'e sl'illen lIoph. ta nd errl'ic·ht
hIttI'. nahm ein vun l'ord \ I'stl'n kommender ,' t ru m 1'lIll'n
\\T'g in da s \ iellPrh cken llIlll lIlulld tp in 1]l'r i .." IId
von 'Yil'n . 1':1' kam von dl'lIl alten )<'ostlllnde BiihllH'n ~VOll
d III '1' g l'w [ti ~p [eng 'n \'on rgp . t in rhouprn, vun
wpißen Quarz(-n, G rulliten, Grallulit n ulld , '('h 'il-fern
hprh ifllhrt . Da solehp in c.l en hisher er l1hnten Bildun~ ' n
d ps Be 'ken s ~anz gefehlt haben so mU . en wir annehml'n,
da Ll l' inp clurchgr · i ~·n c.le Verl1ndpl"ung c.ler hydrogTI phi eh n
. ' tur c.ler G eO'end eingetr ten wur. Is sol('lw k üllnen
wi I' c.l . , 'i nk n des \Vus, erspicgp[s (Ies , p ' . Ilsehen. wu-
d.u reh das Gentile cl el" \"aHsedllu fe dps 11 interlancll's pliitz -
hrh 'phr v rgrijß rt worden i t. Jld an dem fpr die .
,'pe h t di e. er F[uß .pinp .'chottl'rllla lwn in pin III I Itu
abO'l'1 gert. \Vpnll . ich nUll d 'r i) e~piege l . enkte konnte
er e ill Rptt vcrtil.-t'en und rein erod ierende \d)eit It'i. tpn .
'{Jb [d abe r ein ti[!.tand der \Va . serflllehe pintrat, mul lte
pr .ab.1 "'ern, und so sch ell wil' . eill hw eh : Inc! TLtig-
kelt 111 cha ttp rll 'cken und nfprtel'l"al'll'len uu.gedrUI·kt, dil'
. ich in d n. e[b 'n ' ivl'uul'l crhaltl'n hal,ell. in deJlell \ ir
di e tr ndtl'rr s II dp. , C l'. k ' nnen gelernt h hen, 111 it
den en • ie in 0 illni~e Verbi nc] ullg tl" 'tpn, daß p. I'hwpr
i::;t, zu en tsche iden, was das '''l'l"k d 'r Brandung und wus
cler Fluß ro.'i oJl i.t. un hat di es 'I" Fluß infolg cJe.
H er , che n G s 'tze: , lIach (Iem auf d r 1I i"rlllielJ('n 11 [h-
kug I j deI' trom seine n Lauf nuch rpcht: zu V'r!egpn
tra ht et und sein recht ':'I Ufel' ungr ift., sein Bl'tt fOI,t-
w hr ncl nach •'u de n ges -hob n. Freilich ist koinp ,' pur
m hr : iJl s hi',eh ten und ult( st n Bl'ttes prhaltl'n. abpr
wi r ehell ihn in 200 111 uher del1l h uti gen J)onauspi eg ,I
uber di e [Jijh un cl e ~ Bisumbel'g es flut 'n und in di pl'l'r lIöhe
a n dem • teil abhan g des Ll'opo[dslwl"g . na~cn, delln noch
lieO' n . ilJc cllOttp r in ·in' l" JIl Icht igt'n D cke auf jen m
fa t horizontal en BergrUck 'n CI'halten, der sich niir(1\i'h
von der I ana u norch llrts erstreckt. lJa s Kllhl cng bil'g'c
bot . ei llem DI' lI"'cn na ch re cht: ein unuberwincllich
Hindl'mi s, lind er llIullt e sieh Ilumit b gnU""n Ulll di e. n
vo rfY:whohe ne n '1'01"11 h 'rUIll se in \V og n ent lang de.
Alp('n bbl"ll('h', nueh , ud n zu drllngpn..\n deli 1<'lanken
d!' ; birg!'.' hat CI" lIun in der gend VOll \Yipn : inp
1. r . Wr IId Tutigk ,it ausgpubt. 1':1' hat di e tr ndhildungpn
dl'l' Hpc-,kelluusfullllng 11111. Hen pntfernt und in das Grnnd-
ge h irO'P hinl'in . pille Terras pn gl'na~t , di wir bis an clip
'Vien Vl' r folgen künn n. Die 200 IJ/ Terra.. p*), di p hUch te.
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und der Q ua rtie r der Arbeit und des
di e sic h gegen d ie iederun z hin ab
der lu ft ig en Höh en
hastenrlen Leb ens
a u breit in,
Di e untere re nzo Jiest'I' Terrasse tritt im n lief
der l ta d t noch a n vi el en Punkten e rkennba r hervor, Im
~Torden f ällt sie län g s der l l cilig enstnd ter traße, t eilweise
durch Abg rabungen ver ände rt, s tei l gegen das heu tige
. b.ersehwl'mlllung sl urHl der D on au ab. Von der Nu ßd örfer-
hnl e verl nuft sie durch di e ob iesk i- un d Eis nzasse.l ~n terha l b der Lan g ga zur Bell a r ia un d an den k~i er:
lieh n '- tall un g i n bi s zum l\Iariah il ferber ' I. Di e W'ien unter-
bricht s ie und s ie lä Ht s ic h weit er n ur im An stiezc des
T errains in den Gu rte n zwi sch en I1eug a un d Reuuwezh~.s .über d en A spangbahnhof ve rfo lgen , wo sie ober fläc h lic h
volltg verwi scht wird. Im U nte rer unde ist sic a be r übera ll
I . I:>a.. m T egolst eilrand zu erkenne n, d en der ic h zu rück-
zleh cnde l trom gesr haffen hat.
Denn abermal s hat di eser se in Bett v rtieft und eine
tief r T errasse a ufgeschü tte t. di e b i 15 m ho h r eicht
und damit tret en wir in di e Zei der c roße n Verei unz
I I:> I:>C e.r Alpen und Nordeuropas ein, di e al s di e Ei szeit be-
zeichn et wird . Ihr zeh ör t di ese T errasse a n, auf der di e
Inner tadt und imm ering liegen : und di e ~u in r Zeit
geschaffen worden ist da der Pontisch ee ni cht mehr
bestand n u nd der I 't r;)m se ine a usschließl ic h H errsch aft
in der Tiede r nng von W ien a usgeübt hat.
Di e untergeord n 'te . teilung di eser Stufe gegen Ube r
cl n 200 1/1 und mehr betrag enden H öhen der a lten T er-
rassen lä/lt un s a uc h srke nuen wich ze rinzes Zwi sehen-
spi el in der I~ntwieklung J ' r ' heut igen "'I<'o r men j en e Ver-
gletsche~u ng gewesen ist , di e für sic h b tra htet einen für
men schh ch e Ma ße un g eh euren Zeit ra um umfaßt,
r: Di ese T errasse ist g ro ßent ' ils wi ed er der ze rs tü re nden
Kraft des. trom es zum Opfer crefa lle n. Im Norden ist sie
I' '"}J S a n di ußdorferlinie gänzlich en t fe rnt worden, un d
l1 ~c h weiterhin begl eit t sie nur a l ein sch male r (re ife n
eh , h üh I' n Terrain stu fen . Ihr Abfull gegen das allu vial e
B~tt der Dou au der a lte 'Vagram , i..t wohl . hon g roßen-
teil s Ilusgeeb ne t. abe r man sie ht ihn noch von der Viriot -
g~Hse lll~el' di e' Rufgusse, Vereinsstieg e und Himmelpfort-
R, t l ge 1}J:i geO'cn di e Al sh ueh straß h in zich n, und in der
V'Illse nhau. "UHS , im lalJl-G all as- a rten, in der Thurnga . •
und Berg-~IlSRe tl'itt e r noch deutli rh hen'or. In d ' I' unte re n
I~:nl)O'llsse, bei der Kirch e l\Iaria am Ge tad und bei der
I' Iscll erHti eg e so w i in der • t ·rngu. sc, R uprecht "t ieO'e. in
ei er. Hotenturmstral.le und beim Il afner..tei " i t e r teil -
weIse I 1 l""
• CI' III t('n und ende t mit d 'm L auren zerberg. Oll. Bett
dcr \Vi en unt ' r b l'ic h t ihn au f e ine " röß r E rs treek ulIO'
lind U 11' I I ,.., 0's e IC 1 C uvon s ie ht IJI lln ih n lilng s d r Erdberg ·t raße
unel llh e!' den Zentral vi .h lJlllr k t creO'en imm Cl'in" hinzieh n
wo I ,., '" ,.., :T t' c ann cIi Kai ser l%ersd oder.tra ß beO'leitet . Im~/rc en . betrllgt die Höh e di sc .. a lten Ufer "'bi 7 1/1. in
d~mmel'lllg biH 10 1/1. I~!! ist von g ro(Jer '\ ie hticrke it fUr
Ile Anlag e der tach, denn au f ihm hnt di e e r 't • ' iede l'-
l~s~1ung ~hut z vor den Il ochflut n der Don au O'efunden,
1 e r1st 11I d 'r zw eiten HlIlfte d l's Ver!!'ltn O' lien .I uhrhun~c er ts t ' I , . ~ '"la SIC I VJCn uh er di l'se T erras . hina u ' v rgrößert.
t Obgl eich ihr Bildung ni cht · meIn' m it der :-'tra nd-
.errllslse des alten. ' ces zu tun ha t, ist ihr nt erO'rund doch
'IUt!l1.' (ess en Sedim enten a uftreba ut wi der d~r hiih ren
• UI('n d . I 1:> .
'l'. " nn ( er trom hat sem Bett dur h d i !lIte r
'I' :I .l~s~e des ArsenHIs hindurch hi o' au f d en P ontisch en
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eo l (lusg-flwaseh en lIuf eI m nun di e im Durch schnitte
IJI 'l I t ' .\Vi en ml e l lge. sa nd I'l'i ehe l 'cho tt ·rdecke. nur von dcr
cl lunt r~)r()ch en , " on der l Tuß do rf r1in i b is nach
l IweCHIt liegt.
Hie l A hfl: nur " on dt'm nijrdlich ·te n 'r ile und von dl'r
ka I Uc heh Vun deI' Bari c·.hgas. e rstr ck nd'n II lIlft e
nn lIlan als DOllaut rrasse Rprcche n, der "anze mittler
T eil , d i r die Innere tadt trUg t und sich noch über di e
Wien ausd ehnt , ve rdien t nicht die ..en Na men, da se ine
• chotter von der W ien und den kleinen vom Kahleng ebirg e
ko m me nden Buchen he rbeigeschafft worden sind und di e
Don au mehr bestrebt gewesen ist , ihn zu ze rstöre n als au f-
zu ba ue n. Dam it tr itt ein neues El ement in der Zusammen -
setzung der Donausch ott er auf, die F'lyschge teine, d ie in
g l'öße re r 1\1 'nge (durchsch nittli eh 2;l"/,.) d en U rgestei ngerö lle n
beig cmen gt s ind, d ie di esel ben g bliebe n sind, wi e sie in
den höch stgelegenen cho tte rn vorkom men. 1Tur lassen si e
a n A breibuugstl äch en ihre wi ed erholte mschwernmun g
er kenne n.
nd nochm al s ha t d ie Donau ihr Bett vert ieft und
sic h in ihr heutiges Niveau zurlIekgezogen . ie ha t es
wi ed er bi s auf den Tegel und in di esen hinein a usge-
wasch en und ihre chotte r a ufgehä uft, di e da ' Allu vialland
bi lden. das sic h -! /11 Uber .'ull wasser e rhe bt. Von dem ebe n
beeprochcn en teilufer dehnt es sic h üb er di e ganze \Yeite
des Don aufeldes aus und endet e rs t a m link en 'Vagrllm,
der sc ho n außerhalb de er wei te rten tadtgebiet es li l' gt.
D aß auch jetzt noch immer di e D on au nach rechts drängt,
zeigt das Profil des .heutigen Sc ho tte rbe ttes a rn Hauptstrome,
da s a m rechten fer di e g rößte Ti efe au fwe is t. ie betrilgt
zirkn 20 /11 . Im Ü be rsc h we mm ungsgeh iote ste igt der T eg el
dann wi ed er lan gsam gegen da s a lte U fer . Das Scho tter-
bet t best eht zuunterst aus Dri ft -Ton, ei ne m zarten. blauen,
sa nd ig-en T on , der wohl a us dem T~ O'el des Untergru ndes
g- ' b ildet worden ist. darüber folzt d er chotte r, der a us
durch schnittli ch 620'0 Q ua rz: 120/0 Kalk und D olomit und
26% ande re n G est einen zu a m menges ,tzt ist und bi s 12/11
Stärke e r re icht, und zuoberst li egt der ilt, ein za r te r: gelb-
li ch er oder bräunlich er, feinsandiger Lehm der Nied erschlag
der Wassertrübun g. D er ilt besitzt besonders im a lten
bcrschwernmungsg eb iet e eine bi s 4. /11 m essend e Mächtig-
k eit, nimmt aber geO'en den St ro m se h r ab.
Damit sind wir in di e G eg nw art gela ngt: und wir
se hen das grundleg ende R eli ef der tadt a ls ein W erk des
Vo r fah re n der D on au , der a m Abh ang e des K uhlen gebirg es
mehr a ls 200 In höh er a ls der heutige Stro m in den P onti -
sc he n ec gem ünde t hat. W enn wir un s ein Profil durch
di e damalige Anlagerung der Beck en ausfüllung sm assen an
den Alpen abbruch rek oll'trui eren, ' 0 gewin ne n wir ein Bild ,
wi e es Abb. 0/1 g ibt. Bei s inkende m Bod en der Bu cht haben
sich di e 'ed ime nte des MeditelTanmeeres und d es llrmati -
sc he n 'ces ahgelager t. D arUber ~ ind bei sin kendem \Vasser-
spiegel di e Ponti 'e hen chiehte n a ufge häuft worden : und
g le ic hze it ig hat der tram vom alten fer aus di e Ab-
tl'll rrung der R unclb ildun g en beg onnen und 'cin Bett im
\Vech sel vo n An schllttun O' und Abtragung län g ' der Lini '
{/.- - b (Abb. 5 b) vertieft, wodurch schlie ßlic h das heute er-
halten e Profil (Abb. &c) ge 'eha tfe n worden ist. Dadlll'ch
ist j ene k onzen trisch -seh ali ge Anordnung der 'ed ime nte
bewirkt worden , nach deI' di e tllte ste n Glied er am hiichsten
und a m Beckenrancle liegen und O'egen di e Mitte d es
Decken s und in ti efer ' m 1Tiveau di e jünger n folg en. ( ieh e
di e Karte \1>b. 2.)
Di eser a mph itheat ra lisc he Au f bau tritt ub erall in den
H i1g eln hervor di e si ch ,'am K ahlen gebirg e g egen di e
Eben e se nken . In ihren höh eren T eilen "'chö ren sie noch
der F'lvsehzon e an, darauf leg en sic h di e trandbildungen
der nui'rinen u nd 'de r llr ma ti chen tufe und se nken sic h
rrerren di e 1Ticd er un cr, di e den P ont isch en 'reg el a ls Unter-
o '" c., f 'I' 'rg t'ulHI hat. Von Stufe zu tu e. von er rasse zu errasse
se nk sic h d a.. Terrain, in des ' en R ·Iie f di e Ablagerung
der 'c bo ttc rdecken in e nur untergeordnet e Rolle in sofern
spie lt . al s di ese der sJllHeren Zel's türung der Gestal t d I'
T m'I'a'sse ,'org eb eu gt hal lPn. Denn di eses g r und legende Beli ef
ist durch di , radierend T ä ti gk it der kleinen Zufl ilsse
J es Il anptstromes mannigfach zersch nitten und zer t1'.rt
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
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word en . Scho n in rler Terrasre de s Laaerbergr-s zei/.{t ichder Einflllll der alten \Vi sn in ocr Beimpn/.{III1 /.{ ~ ri", l\ rvr~[C'ng- n von Fl ysch. .ho t te r und g-Ipi chzeitig- zerteilten a uc hd ie üb r izen Wa"" ir l: uf den einheit lichen Heck nr and in
;-; ktoren , wodurch s ine radiulc li ederun jr bewirkt wurde,Au ' di e' m runde b esitzcn all e die 11 ügelrück n, di . if'h
zwi s hen den ti efcing isch n ittenen T älern rhcbcn, e in
m rkw ürrlic b rein stimmung in ihrem Lnngsprofil« die1'0 der ursprünglich n /.{enH'iu salll '11 • 'k ulpturi rung durchden trom ihre Entstehung verdankt.
Di e e Rad ialt älor 111 cn n ichts III h r VO ll der höh -re uLa~e ihr r Talsohl e erkennen, da die ste ilen T h mrleder lei htz rsetzt n G est in und 10HI'n 'c rlilllent der Er-haltunz HO untergcordm ter Terrainformen nir-ht g Un.'l ig'ind. Nur an der Wien aieht man die dilu ial c 'I rrusse
. i h weit talaufw ärts eratrr-r-kr-u. und Hie iHI h ondr r inder 'egend von ;\!I'idling, ,ehi',nhrunll und l l ietz.ing' a us-g rru/.{t, wo , ie unter andur m daH l'artorre d '. " -hön -hrunner , eh lo üp i rk ss bild et . Di« ge\ a lt ig« ,'1'hotlPrlJH'n g'l',die di Wieu und die uncler n ZuflIlHHC' an ihrer I lt lndllngin den Hauptstrom abgclugcrt huben , hat sir-h I vi ntlar-her :I'hUltkC'g' ,I aufg shä uft, der einen Tr-i! der Diluvial-
tcrrass der Donau bildet und in . einen Her ·ieh derr-n
rg st in . chotr r fast O'anz vcrdrnngt. "~r he str-ht durch-
weg us eckig n eschir-br-n von Wir-ncrsandst 'in , di e
ob rflnchli ch z r erzt sind u nd uls " Lokulschott ' r" hezeichlll 't\ e rd en. Der Name soll ihr örtlich ln-schränkte Ver-breitung andeuten. • ie heißen wegen ihrer iuff Ilig-cn
e talt uch Plnttclsehott 'ru im Gegel1l'mtzp zum Rund-
s hotter d r bei Wien aus rgestein und Kalk be steht.Di e Innere Stadt • t ht al so durchwegs auf Plnttcl , chot tor,des en - 1.' 111 stark Deck j auf dem l'onti :f·hl'lI T ~plliegt. Die: wechselnd ?![ilphtigkeit wci ..t auf di e vvr -
.chicde n ti efgeh ende Erosion des nt rgrundcs durch di ekl einen Zutl üs c.
A I. di e Donau von d '111 vo rlus: non , e·h .ck en I: J _
s itz ergr ifl' und darin wohl bald hi er bald dort ihre n L ruf
nahm: W ill' di Gegend von \Vi n großentcil s f tepp/' undHu ohwa ld. Die großen Mn ssen von 10, m .\btrll~ung:­
matc r i J. di di e iederung bed eckten , gah ' 11 Anl al\ zur\1)la rrer ~ n O' eines sta uba rti z en, u:lillllllerigen , unrein en1 ~ e t"' , ,'. • I IT one ' an den Ahbnng' n d I' GeilIrgeR. wohin r ,I ur e I
d ie Winde ge t ra ge n wUJ'(l, EI: wir~l als Löß h z(,lch~et
un d i t in d 'r Gerr ')111 von WlCn m cht andere. I ellle
io'estigkeit derseih en erziolt : UIII aber die einzelnen • chilfrohr t ngol
h im Starupfen gegen Z rdrücken und Feuchtigkeit zu sehützeu,
we rden die Bünd I mit einer b sonders h rgestelltcn Asphaltmasse
ilnpr!lgnie rt. lJer Vorgang" hoi lI erst ellung der Decke i t folgend .1':
Es wird eine ebene Schulune her/re teilt, auf welche zu I' tein
Ha bitzl etz und dann die 1 80 l i ~rhü nd e l d rart verlegt w rdon, daß
ih re timtlüchon zugleich 1110 Schalung für die einzubetonierendon
Hippen d ien en. Das I:a hitzgeflocht wird durch Drähte, welche. zwi sehen
d en Bünde ln in di nachh I' zn st:\Inpfonde obere 11 toneisenplatte
re iclwu, in dieseihe verhätur t eben 0 die Bünd el, wiche außerdem
mit ihren ruuhon Stirufll1c"'h~n in die nipp n einhetoni rt werden.
•acllliem man die Bilnd ol verlegt hat, werden die Armaturen der
I ~ i ppf ' u und P lntte n vo rlog; un d wi rd die Docke .in ein m betoniert.
,ach Entfern u ne de r S('llRlung wi rd das Rabitzg 'f1echt verputzt,
\~'obei der P utz auch IIn den unteren lIiindeltliiehen einen gut n Halt
find L nnd 0 ein glatte, ehen Unter:icht erzielt. In Räumen, wo
große dynamische B,'a usp r nchungen der D .cke vorkommen, Oller wo
nach trltg"liche Zwisch en mau e rn ausgeführt werden, wird die Decke
durch Sek uu dlirrippen zwischen de n lI aupt r ipp eu ver tärkt, wie dies
als Variuut« in de r Abbildune darjrestellt i t. Die e Deckenkon-
'tr uktions:ut hat ue a enüher all~l nuderen Betonoiseudock n den Vor-
teil sehr b('deut.~lder Sc halldichtigkeit nnd \\' li r mei olierung. Die
an gest ell tcn Versuc he hab, n ei ne a bsol ute Schalldi('htigkeit erg hcn.
Il a Eigengu wid,t der Decke hotriigt ~:!O k,q per 1112•
Straßenbau.
" ZUI' W('!'lhcsthullluug dCI' Slraßcn,hau •• Inter-lull en. In einem
fr uh e rl'n Ar tik l' l ) hab ic h elen. 'achwl'1 versucht, daß man der
Auswahl d"r 1'teilllnat"ri"lien für un ere ~Iacad mst raßeu etwa mehr
,~ufn]('rksamkeit che ukon soll t". Ich haho dabei, UIII den allgemeinenl~ ri~rterun g"n ein besonderes Be ispie l zugrunde zu legcu, einen \'er-
g lc l~h deli \\' e r t.., uud dp r Kost '.Ju g ..zugeu, wie er (:iner ?its dlJl!
h,~ n t , g-en \ ' rhliltnis~('n in \\' ien nt:prieht, und IUl(lerpr elts WHl "I' \'el
1,.IIIf'iihrung \,e e r 'I' :teinlllaterialien zutr..ti'cn würde. Ich habe diesem
~l'rl!leic'he don or tsüb lic hon schlechten Kalks tl'in und den als !Je tes
, ~ raB n lJ ll u -~l a tcr i al he kllnnten Basa ltschotte l' zngrunde gelegt und wal'
h!o he i gezwungon, mich jeue r \V e rtbe. ti lllm un 'en zu bedionen, wie
s~e . h"u te hier I!ang und gilbe sind und mi r zur Yerfiigung stehen.
r ',lclchzei ti/r hahe ic h u ich t rman"elt, darauf Ilinzuweisen, daßd~ese .\I ,thoden elen Kem der Sache uicht err ichl'n, und auf
<he ueu on VorBlH,he hi iwtlwicseu d ie diosbezüglich iu • 'ordllmerika~ mach worden si nd, hei wel che;l auBer der Dl'llckfe tig eit und der
A hnütznng auch die Bindekr11ft de elllmal g \ alzten lind dann de'
V<,> III F uh rw erk zerlltört u Sch otterkür pers geprüft wird. Die e :\h,tlwd n,
dIe blJrl'its im J ah re l ti!l:l \'on L. H. I: a g e in d I' 'traBcnbauver·
~valtnng \'on ~llIssachusettB in Ang rill ge nommen worden waren, sinel
l eut e, dort h ' I' its llllgemoin als we rt \'oll a llerkannt. und berichtot
(,' :-;. ~ u h man in einem Vort ra"e vor der am rikani.chen
I : " "e ll~cha lt Zur nt rs uch llll" \'on Ba uma ter ia lien auf ihrem letzteu
'I. o.ngresse ilhe r d l'n wl' i t u rel~ Ausbau d ioser Y rsuchsmcthoden. EI'
WUls t d lll'lluf hin da ß in s h,,, "ndor o di \V or t l' der Druckfestigkcit d'll!IU II1 zwuit'"l mRI 'z,' rHtiirteu ~t,.inwiirfels ahweichende He ultnte "I'I~cbel1
lab" n, so z. B. wllr d gefunden fiir:
DIuckfe ti~keil uach der
eratten zweiten
Zorstörung
I >i ah as 110 ~1
Il ia ha 1:1 44
Ei ou h It i/r ;. Ka lkHteir l 15 7:!
Dol om it isch er I' al kIltein 5H f)~
Kalks te in I 110 I~G
.f :!2 in
, 'a l1 dRtei u
1:1
54 :!:>
:1. .Ii. w. \V ie " rs ic ht lic h, hllt die zweitu ZC'rstlirung im allO'emeil1l'n ein••
tye l ~e re Verminde rullg de r Binde k ra ft zur Folg". 0 zwar {tlB die Druck-esl.Ig ke it I ' , . I' .' .
", I . <es. zweIton \\" Ir fel s Im I1I /I melJlen kl 'In I' I t, doch cl"
::'lle,n Sich elllu Heih l' vo n \ bw eichu ug on , die h i uliher 'I' I'rüfull"n~lelgt, IIf,bcn , d uß d ies El'h ühung en der Biude kra ft mit. ohertl 'cl;'w~~en t (l1:s Wrun gs rBeh e inuugcu zusllmmen hliu"en, di dlls Anlllache,
Es ~ ·rd el .de r H er ~e ll ung cle Prohcwü~fe ls auf den , 'tein ausililt.
di e )1 ~ Sic h a uf dlO ' A r t un d W eise eme lehmartige Uiude chichte.nberz'~ , llIner I: d,öhun/I der Druckfes tig keit zahlen führt. • '\ln stimllltinso~ le o. \Vlrkung el CR \\' a ssers mit d n tatslichlichon Ve dlliltn i se n
a u l deru ni ch t ühe roi n, al s a uf d I' 'traße dic Einwirkun"de \Va ~ - e r8
anda en zde rr~)a lrnte n Stei n koi ne hloß \'o rüh,·rgehendo. ondern 'ine
uer n 0 I -t F ' I I I I' I \ ' I '" ,to nart' ~ ' :8 . \\ er, on (11 leI' leI <en rsu,' len elleJclllgen lIIe Ir
Wirk Igun . Ia to l"lll lron am g üns tigstcn ab ('hnl'iden bei denen die
un g deli \\', t' G I k 'I)au ..rv. i .ISIiOI'S so 01"1. zu r U t ung ommt. Ma n hat d,·. halh
und d e lSIIC 10 anges te llt u nd "[ fundun, duß mit ,Ium " crzu. alzstellenJ~ ~ n ,.nac.hen des l'r?hew ilr fols imnwr ei',l ru.eh -ich in,
ZU'lalu te,lg cJ un g de r Bl/ldek ra ft \'e l'bund l'n I ·t, und daB die e
_ no nRc I e t wa 2·1 ~t un dll n ei n a ndaue l'lldes "l a . illlUIll errl'icht hat ,
I ) ,~b ' Zu Wl
ageuieur_ uu<1 A' '" I' ouer Stauu- und Scbmntzfl ag .Zeitsobrift de terr,IC11 ekteu, \'oniuCll" , "'. :0 \" 1!I<.5,
Die :-;tcine sind, wie bekannt, nichts weniger wie gleichmüßige :\Ia ter ia licn .
" Ia n muß deshalb darauf gefaBt sein, daß die e Hcsu lt a tc bedeutend
schwanken und ähnlich wie die Druckfestigkeit nur durch die Angabe
von zwei Grenzwerten den Stein ckarakterisieron. Reine Quarzsand-
stoine, die keiner lei zu dieser Zerstörung treeignctes :\Iaterial a uf-
weisen, zeigen daher keine Bindekraft, und läßt sich diese Eigenschaft
auch nicht durch weiteres Kneten erzielen. (E zeigt dies also, daß
sich dieselben allein, wie dies aus der Praxis bei ve rschiedene n
trunzösischcu Straßen nachgewiesen erscheint, n icht gut zu dem Zweck
eignen. und daß die Ei~enschaftcn.ienervulkanische n Gesteine, d ie d urch
Verwitterung diesen Bindestoff liefern, beachten wert sind, sofern dies
nicht zu schädlichen Erscheinungen führt.) Folgendes sind die He u lta to
he.i einc:n doloruitischen Ka lkst ein, dessen Bindek ra f t in de r U mgebu ng
semes Fundortes weitgehende Anerkennung gefunden hat . J:'ach An -
machen zeigte der Probewürfel. aus dem gemah lenen Steinmateria l
mit \\"a sor ungemueht, eine Druckte ti ....keit von 16, die nach 4 , tu nden
auf 50, nac h 24 Stunden auf I rr estio rr en war. Diese Zi ffer bleibt im
\ ' erln uf von weiteren Versuchen nahezu konstant. 'etz te man jedoch
das Kn oten derselben Masse bei m Anmache n eine t unde lan g for t,
so konnte mau eine Druckfestigkeit von 11!l erzielen. Dies führ te
dazu, beim Versuch aualog mit der \Yirk lich keit d ie Zerstörung des zu
untersuchenden teinmateriale nicht im trockenen, ondern im nassen
Zus tan de herbeizufü h ren . "Ian erzielte auf diese \\' e ise nic ht nur die
grüßte Erhüh llll",sonder n kam dem nat ü r lichen Prozesse be i de r Ben üt zung
unserer "lakadams t raßen neuerdings näher. :\lan erzielte auf diese \\' eise
in besondere bei oinigen Basalt 'orten Zuschläge bis GOOO/o als :\l aßsta b
ih rer hohen Bindekraft nach ihrer Benü tzun g . ~Ian sie ht da ra ufh in in
den umerikunischen 'traBen bau- Laboraterlen vo n zwe i Versuch en , wie
eingang augegoben, ganz ah und begnügt sich mit ei ne m Versu che
mit dem im nassen Zus tande gemahlenen tein, Es s ind dies \\-ir kung en
des Wassers, die jedem Ingenie ur, d I' eine traße gebaut ha t und
Straßcnwnlzungen zu überwachen hatte, bekannt si nd. Di e s e V er -
s uc he h ah un n u n dazu ~efil h rt, die Ei g en s ch aft en
gewisse r Stuine durch Zumischun<ren e ntsp rec ho n d
z u u I' h ü h p nun d z u \' erb e s se I' n, so in besondere d urc h
:\Iisehung von Kalks te inen mit vulkanischen Gesteinen. u h s ma n n
gib t uns hierühor folgende Angaben: ~in K alkstein , dessen Bindekraft
in den G re nze n von J7 und 27 ermittelt wu r de, ergibt mit ei ne m
G1'lInit vo n der Bind ek ra f t zwischen 3 und 10 eino Kombination vo n
einer Binde k ra ft , die je nach der zur :\Iischung ve rwendeten erte
zwi~chen C):! nnd 110 schwankt, wobei nicht nur das "Iischungs-
verhill tnis,1ondern auch die Bindek ra ft der K ompon enten für das
({lJsnlt 'l t ontscheidend ist. \Y ie bereits in me inem ersten A rt ike l hervor -
gehoben, ist hiebei weiter zu be rücksichtigen, daß d iese Er hü hun"
dCl' Bindekraft nicht auf Kos te n einer weit ....ehenden Ve rminderung
dor ,\ hnü tzungshlil'te der Deckschichten geschohen da rf. Es e I' Ö f f n ot
sic h u ns a horjedenfa l ls du rc h A usnützu ng so lc ho r
\' e r s u ch s r e s u l t ll t o eine ne ue Pe rs pe k tive für
w iss n s c h a f t I ich ° :\1 0 t h 0 den des S t I' a ß 0 n ba u 0 s, d i e
dol' Praxis in der Auswahl der hiebe: ve r we ndete n
tei n mate rialien wertvol le F i n g e r z oi g e z u gebe n
i n d " I' I~ 1I g e s i n d. \\' io wen ig dies Bestreben, s ie h a u f den Bod en
un:lnfechtbarer Tatsachen zu "t lien, noch heu te a ne rkannt is t, und
nllch was für chlagwürtern der \Ver t de ' ,traßenschotters best im mt
wird, zeigt de r Umstllnd, daß lI andschlagschott er als be se I' ei ne n
\' iel hüheren Pre is erzielt als ~I asch i n cn schotter. D as g ilt a ls Dogma
ullli dürfto a uc h ebon so viel Bewciskra ft ha ben a ls e in so lc hes, Es
8011 naW rlil' h nicht geleugnet werden, daß das beste Urte il d u rc h die
Erfahrung gefällt werelen kann. Es frägt sich nur, in we lcher \V eise
si zum \\' orte kommt. Dr. F. ,'. Emperger.
Kl cinllJlasl"I' in , liI n e hc n . In der Von de r 'l'annstraBe
zwi chcn J:<' ü rs te n- und L ud wig st raß e in " lii ncheu wurde \'01' kurzem
eine für "I ünche n neu I' /la tera rt pro!JC'wei -e ausgefijh rt, das so'
genannte K l o i n p f las tor. I >ie.'os P/I, tel' i t in verschiedene n
andoren do u tschen Slildten sc hon seit mehre ren J ah ren in Verwendung
und hat sich a lle nthalben gut bewäh rt, so ferne die Vork oh rs-
heanspruchungen nich t allzubedeutend si nd. Da Kl ei llp /luster hesteht
aus kle inen <:rllnitstei nen von li-10 cm • eitenlänge, die mit Spalt-
maschin n gehrochen und auf der ,'orher gut hergerie htetelol "l ak ad am -
decko mit ei ne r dünne n '1IlHlunterl:lge in Bogen form ve r legt werden .
Da K leinp/l :u;ter kOllllnt hesondtlrs a ls E rsatz fü r :\lakad am straBell in
Betracht un d hietet infolge des billigen Preise - das P /laster kostet
Ilngeflih r den d rillen Teil des Granit-neihenpfla~ters - die ~lüglich­
keit, in kurz" r Ze it große F lächen des ta ub und K ot erzeugende n
?l lakadams a ns delll Staeltin ne rn zu heseitigen. Das Kl einpflaster wirkt
hinsichtlich de r Geränsch losigkeit we~entlich be se I' a ls das gewöhn-
licho GJ'l\nitpflaster. "l i t Einliihru ng dieser P /last rart in "roBem U m-
funge eheint llIlIn in der Frage der Vor minderung des ~traßenstaubes
in wirtscllllftl ieh l':Itio ne ller \\' ei e ei ne n J:<' or tsch r itt zu erreiche n, h -
stlllll I' bei lIor ül'k s icht igu ng des Umstandes, daß ei ne rsei ts di e Er-
haltung' d ur " I:lkadlllll 'traBen 'ehr hedeutende Mitt e l erforder t nn d
andcr eits die ~taubvurminderung dnrch \\' cstrumit, "implizit n . s. w.
seh r t,'uor und nur von ~eringer \\' i rk ung sdauer ist.
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D e r Vor r " \ I,'h I' ill d.... .Zti l'hrift~ ollinhaltli ·h
..I,,·111"n ull, ird 1111 I hh Iftom II.-it Illt uI,! nOIllIll,n
I I, I' Vo r itZt"H I d nkt d'lll \ . lIrtr I'. nd 111 fhr di,
in "1" IIt"n • u lllhrun '. n und ,·hl" Ut n ..h illl'r kurz n Ili
L11 fit I' i..h di" 11 rr"n 1'1',,1'., "I' ( 7. I .. " t • 111'. ( "n I'
d , I' \ ' "rt ra g 'nd' Iwt ilil-: 11. <Ii •. itzuu' UIU PhI''' -nd.
orzu
1I I' Ilhlllllllll h "rußt
und h ilt unt. I'
h'itung ufg. ford rt onl
I" .·b rupl'tlll111 It li d. in
d di FUII tlOn d IUt I' d
11 . 1'1'11 Ulll'r I n~' 1II Ur \\
Itzullg 1-:'111 ß f'lIlt' " . iNI
F eh 'rupp n U "h I' I I 1'1'
I d r~,·\\ hit.
(li I' uf "hr it< ,I I' Ohmann 'ur t Ihlll • lJl • n ...•...·n
\V hlkollli •. ill.1 I' F .-h 'ruPI'" , I 'h. uf .\nlr I' d. I" 1'1'11
OhM- li urllt I' e t c h 1I • h, I' durl''' Zuruf \ur ,.IIUIIIIII' u inl. I:
er "h inoll in di,· u funf, l it" li f Il'rn b t, h '1111. r "lIIit, g' -
\I hll dilItrI' n Uh.'r IIIKt IIIt ur 11 olim IIn. 1'1'01'., 01' t z i .' h k.
Oh r ' (lIsl" ktor Ehr,' 11 d 0 I' f • r, 1\ lur 11 I ' u 11 Z t' ulld In jrlJni,·u r
\\' i n L l' 1" r.
Fachgrupp der a chinen-Ing ni ur .
Il ' r le ht Iwr dl 't-r 1111111011 ' om 11. 1l. II ·m',,· r 11
nl 'ulld
r -nouun 11
ZUIII .·.·"Iu ,
111 11 11 1111 IIn n d
mit roßf'lIl H.1I 11
Fachgrupp für Archit ktur und Hochbau.
Il 'rkht b I' dlt ' • I' uuulu n 11I1II i .
U I' 1I i" nu B ur t ~ 11
n I' ..hgrul'l IInlltl(li d'l
Fr« lrrch 11 I" n I d
111 LI' h i t 111
"'i ntlu I't uli rUII'--
Fachgruppenberiehte.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Ih'l"idll i\lJl'r ,11,' "'· ....nmmlun e 'UIII 1!1. " UI/· lIIh,·,' HI04i.
De r Obmllnn erütl'1I t di erste. 'itwlll4' d..r :l' • iOIl mit ..iner
B rüßune der )l it " lie d er und bilt t UIII ro 'l' ' I'oilnahure dr I' .11"'11 n
d n Vorsammlungun, spricht, in besonder was die Vortrlll-:l' anl nl-:t,
den \\' un .ch nach l..h huftc ...·I· Hetc ilig u ng der thooreti ..hen F ,·b. I'
und der .' ihwuchstrumtechuik aus, Eill I' Auffordurung d I' Vor 111
leitung folgend beschließt die Vo rsnmmlung', fiir ·inen Dop pe lvor chl
zur \ \' hl in d n Ze it u llg uu s"hul! dio H e r re n Ingenieur! I' rul
I r i t t s und Fri drich \ V und f' I' I' nuuihuft zu urnche 11, h 11 0 zur
\\' hl in d 11 I' roi h w rbungsnus: chuß Herrn IIIg'ullil'l l r I, ri ••dru-h
I{ 0 ß vorzuschlagen .
D e r Vo rsilz nde orteilt sodnun dU6 \ Vo r l lIerl'll 1'1'01'. Ar tur
B u d u u zu de in an 'okülldiglell Vortruge: "'I'" e h n i (' h ~I i t
t i I u n u n ü b (I I' d i .' t a d t ~ I 11 i I a n d u 11 d d i • ~I i I n d I'
Aus t I I u 11 g".
Der Vortragende leit t seine Au. fUhnulgell mit innrn ("I" rblick
üb I' die hi torisehe und kulturelle Ent, icklun'\' der • t ult .ILiland
ein und charakteris i rt <las \\' eseu ihr I' Howoh n r-r , di. on lehh 1ft, 111
L u ka lp trioti lIlll ' und Untnruehmunz g(.i t be eelt ind. "'holl
lter Zei t hat Ia ilauds 1 1IIg' "UIIg' großn W n erbauten I' n LI
aufzuv eisen, die in u nserer Zoit wieder zur l l r-r tollung VUII \\. "1'
k raftanl: I-: n LJ nutzt wurd- 11, U b i dem I' ruftwerk Oll l'a.1< 1'110 d I.
'trom nach :\Ia il a lld uuf in Elltf"l'IIulIg VOll :l:! kn: li f. rt, ' I li
L ei tung hust" ht aus !I D riillt en VOll jo . 111m D u r 'hm '1' un,1 i t IIl1f
chmi d i rJlf'1I )1 1I ten gefUhr~, lIf'i der P ur la \ ' ohu ist in' D u n p i.
1'.. rvu lIIit !1! IUO /II~ 1' 0 s lI"·i7.fIl\('h,, lind I. '.700 p , ' zlIr Eq; inzun/o:
de r g uzen \ nl a gl' vo rhand" n. In .'t. I{lld e/o:on d ltl'filldut Si h ~ill
Umformor -tulioll lIIit IIIforlllcrn Yon GGOü 1 W L i tllll' lind k u·
lIIullitoronbatt r ien von fa l 1tI.000 "'/::;td. r lIpllziti t. n/o:'" 110 pn
:lilId 25U.OOO G lü h lalllpon un d 2:!OU 1I0g ••nllllllp 11 0\\ i•• 1:.'00 . lo to r 'n.
D I' \ ' ort rag en d g'eht sodallll zu dl'lII EI .kt ri~itl1t wl' rk iu 11 tralu
iillt'r," alll Tiei no, gleich falls n ute r Ben iitz u ng' .. illl's nlten I ' n I"
au, d I' Zoit ' fu rzas r ll/lUt \\ u rdo. K \iuf. rt •'trollI von :!:I.I )() V
:pannull" nlll'h )I a illlnd in ••in IIIfo rlllerstfitiun n d" r P u r la Vi.·( n
tinlI. Der V or t ra g on d o bo pril'ht d a I\.m ft wf'r k in Vi~zolll, IH·i d IU
d I' Kra ftk a na l nebnn ein 111 hOIl 1101 II orullg' kallal fhhrt wird. D I
\ Ver k ist fÜr di ltuuoutl' lll lt \\' , 1'1' 11ll'llg't VOll iIJ 111 l'inguri ..h,,·t und
h,· itzt IU T urhi lll'Uag /o:rog lll o Zll j ~t~)() / ...;; di, 1' 0, Leu d,' " ' ,·rk .· I"
li.. fell ich auf 15 ~[ i lli o lJf 11 L i.... D i K r ft \\inl ZIIl11 l 'all ch 11" lng VOll
L 1;/0 pru I '...,' u lld .Jllh r nh g'l g t I" ' n . Das \\' erk rt·llti ....t l'or7.itglieh,
die A kti 11 I\'f'i:le ll ei n u Stau d a u 1', d o r d . 111 vie rfllchf' u Emi sion .
kur ' nt pricht. D or Yortrllgelld., h .. ,·h ftigl il'h sodarlll mit d I'
:tatioll VO ll Turbigo, d io iibor fü llf A~gregllt•• t.lI 1 00 /'8 verfügt, uud
füh rt ebeuso w i !le i dOll friiht' rnn An lll!;" n 1·,·r s ,·h iod .· I1 ' · lI i1d " r d.'r·
elhon vo r. (). \\' erk vou TI' zzu, lIuf das d e r \' u r t ra 'l'IHle UU llm hr zu
pr ehen kOIll111t , li gt u nl urhnlh I' lu! nrJIU uu d b· itzt 1:!.(~JO l'.'
\V ,er kraft, di d u rc h : tauulI~ d or A, lda lluf ' 111 l'I' llllh.·u W rd 'n,
und ine " nt'prc 'ho nde Dlllllpfrescrvl' ,
Der Vor t l'llg olld fUhr t odll lln ui uigo inler S lIuto .\u h'ht"n VUII
la il a n d vo r, d arull t"r eiuon I' lauri ..rt u nil n T urlll , d .. r dh· \\' 11 ,'1'-
I' e rvoir ,-in I' Pumps t a t ion in sil' h bir 'I. II nr Vortr f! ·n(h. geht nun-
III,-hr zur Be pr ch u ng d cr Mai ll\nd M A uss tollu llg iih,'r, VOll d.\!, er
di V I' chiedo nst n Allsichton vor fUhr t . ZIIer I oiu.· n"lIurlll n it'ht,
dan n in Bil d d tI : illlp lo n" og oll , diu Aus~t"lI ung d"t1: clrlln porte,
di a uc h oin •'chitl'shubuwur k illl ~I ouull nth i,.l t . D il' Ö. I"rroi ·hi ch
Au s tl· lI u ng bez il'hn ol d I' \' ortra~ nd e ul du r 'h a u gelung,·n. Eil df n
II OITen : k l iun sra t Ur. I' 0 I' l' 0 i l: und Oll! r-B aura t B II U 111 I n n 1("-
Inngon, mit go r ing n ~Iittoln w i!'kli . 'h S.." ön l' zn s.· hllll'on. II i" u tl 1'-
roichi ehe Au~ t lIun g ill :\l lIil an d I i.· ,WII \ . -I' .·hrsllliUt I nl!lngt, in -
h lin d 1'0 Loko m otivon und \\. ggo ns, (.ino s hr ta rkl' 11, le ili ' ung d. I'
üst r reiehi chon F a h ri k e n au f. 'eh r. chü u war die A u. te il u ng d e r :t dt
"'ion, au d I' dor Vo rtragonde do u _'lIlonwag'lII d( I' ~tr Ißenh Ih r" 11,
eino 'alllllllulIg' a llor •'ch i lIe llsy s l.ollll' dllr :II'Ilßonhllhnon u. s. I'. e r·
wähnt. Er filhrt 80dllnn eillo I{ ih Li"h thilde r \'011 Ba u wl'rkon d.-r
Au t lIung vo r, so di AutollluLilhalll', den P a vil lo n 1' 1'11 1'1', di
1!l07 ZEITSCIIHlFT DES () TEnn. INGE. 'IEun- UND AHCHITEKTEX·YEnEIl: 'ES .'r . 3 öl
2-l.- 2-l35!1 Üht'l'hltzer fil r tHe Se knn tlii r l llft Hili }'ellc r u lIgclI.
~~ , Dohhin, F . Jlaight u. G . Di e~ el , \~rat erlo o, (~annda).
' be l' ein er LuftkamIlleI' 7 der Feu erbrucke sllld h ohle I feder 8 an -
geordnet, wel ch e au s vertikal üb erein ander gesch lich~eten Steinpaaren
bestehen , deron Steine mit vortikal gps te ll te n Au sschIlItten .12 vers~lllJn
und derart neb en einander gele"t si nd daß zwisc hen den held en tem en
, j ed er Schichte e in
----------------~~- ~ durch geh ender
_______ ~:,~j e p a lt 1.'1freibl eiht
________________ ~ : :.~ und di e Aus,
J~,~~~i~~~~~ii~ici=-~·~j ~~~i~ schnitte 12 ein evertikal e Luft-r öhre bild en.
t 4. - 2-l-lIO Mchrs t utl ge lI anlJ tf tll r hi ll e , Franz Windhaus en
j u n., B or li n. Di e teilweise b eaufschlagte Radinl -Dampfturbine be-
s itz t mehrere kou zen trlseh in einander an gel rdnete L ei tv orrichtung eu ,
welche ni cht voll o Krei se, onde rn nur Sek toren bilden, um dem au s
den ni cht benufschl ngten Radzell en nach auße n abgesehleudo rton Dampfe
ein fr e ies Abströmen zu \' r mögliche n un d ihn in di e Zell en des nächsten
Schnufelrndes ohno (: esc hwind igke its vertust übe rz ufü h re n. D ie Leit-
vorrichtungen der ei nze lne n ' t ufe n si nd in der Drehungsrichtung
vorset zt angeordnct, um ge ringere St oßvertu ite so woh l des treibeuden
al s au ch des in den Schaufelradzell en in Drehung versetzten, nicht
treib enden Dampfes zu e r re iche n. '
1-l. - 2-l29-l \','I'fah"oll zur rt'rmiutlerung der A.lIs )lu ll·clalll)lf.
spuunu ug he i Lok tI 111 nt i vdum pf'mnsohlneu, Il u go L e n t z, II e I' li u.
Der Abdampf wird du rch den Lu ftzu u des bew egten F ahrzeuges nach
Alt der St rah lappa rate abgesaugt, um eine n T eil des an sic h sc hä d liche n
Luftw id erstandes zur Erzeu gung ei nes U nte rd ruckes ode r eine r Kon -
uen sut ion swirkung nutzbar zu ve rwe nde n, Der Apparat besteht au s
e ine m st rahlenge blä ea rtigen Luftkon den sator mit K onden sation sdüse c,
Gemischnu sström öff;
nung 11, Düse a zum
Aufsaug en der vor -
di chtet en Luft und
Kammer b für di e C.M..~.
D ampfznfii hrung.
Für Vor- und Hü ck ·
wärtsfahrt ist di e
A uss t.röm öflnuug
g le ichfa lls a ls Fang-
d ü 0 a usgebilde t.
wärm er besteht au s ei ne m in zwei besondere Abteilungen 10, 11 ge -
teil t~n Beh.iHler, in des en eine Ab te ilung (10) das peiso wasser zu-
ge leite t WIrd, um d urc h Röhren 12 in Vorwärmer 1:f und U zu
gelangen, aus denen das vorg ewär mte Wasser durch Hohl' Ir; in
di e zwe ite mit K essel dampf ge pei te A bt e ilung' ge brac h t wird, vo n
wo es du rch Hohl' 16 von g roßem Querschni t t in eine n Klärer 17 und
dann durch R öhren 1 in die Sied eröhren ge langt.
19 . - 2-l3:!:J \'CI' fah.' t'lI ZII III TeCl'ell \ '011 St raßen llilc he ll. A 11-
g-em oine SUidter eini gun g s .G e sell s chaft m. h. II. ,
\ \' i (lR h a d c n. In (Ho vom ' tnube g'esiillherte ' t rnße nfliiche wird j e
nach ihrem Feu chtigkeitsgehlllto)\tzkalkpulver, ge pu lve rte r hydraulischur
Kalk ode r ein (: em en ge (lerselben , gegebe n.en fa lls unter Zus~tz ..von
ge lös d ltAn tauLkalk, ei ng ri eb en , woranf dIe tr~ßenflllc.'I,e IIIlt ('!ell
(Leinöl, sc hwe r's T eeröl 11. dgl. ) ge t rlink t und nut dem J eeranstrlCh
verseh en wird.
-._-- ----
"~-~
I
, ii.-2-l:lI)!I I: cl'r il." ' \'(', ·fllh,'en ZIIIII • chavh ta hteufeu . K a 'r I
, c h m i d t , Er k e l o n z, I{ h e i n la n d. In d lLs ' 1' to Rohr e ine r
Anzahl in beknnnter \\' uis\' mitoinandcr verbuuden ur G efrierrohre wird
da s lIüssi O'e Külteminel ge le ite t und beziun t dort infol ge Dress 11111"
d s I.Jrllck es durch AllfnlllJlll u der Er lh il~rn e zu verdam p fen, wob ei di~
tltW.lck Iten Dllmpfe mit s t,· t ig s te ige nde r (: eschwindigkoit durch di e
. ' Ufl'll'rt'ohl' ''l'lIJ1pe s ich weit erhew eu en lind genügend F'lü sig kei t bis
IIIS letzte Gufl'i"rt'ohl' mitreißen wo~lul'ch eine gl ei ch e K lilt eühertru"lIng
dm'ch siirnt.licho miteinandur v~rLundono G efrierrohre statt finde t. Dio
Hohre ein er Gruppo sind nbw eehselnd um den chacht herum mit
H?hre/l anderer (; ruppen verbunden , um l.oi verscb il'den er Käho-
wl.rkuug e inze luo l' Hohrgruppon doch " ine lII ö~li ch st g leich rnäß i<re \ ' e r-
tellllng der Kältewirkulw auf den ga nze n .:c hacht umfa ng zu e~zielen.
I , t:I .-:!-t :l:I~ llan!)lre/l tiil~I' lII.it Tclh're!nsii~z('n•
•{o. b I' t . I{e Ic h I1 n g, I~ ö nl g"s h of - I~ I'e , e i d .
Z ,WI chen Je zwoi aufeinand er fol<ronden T ell ern iste~n Siehzylinder d"J'Ilrt eing ,md' daß der Dampfd~(>sen Zylinder j od" snllll durch~trömen rnnß und!l~ edurch üb er den ganze n !laum zwiscbe n den
I.e lle rn vert eilt wird. Di e T oller mi t Mittelöll'nung
s l.n~ ~11l1 dou ,' iohzy linde r herurnangeordnet. während
l!Je. I elle r mit A ußtJnuh. trümung' inn erhalb des :-;ieh ·
z~'hnd ers s itze n, Da s • ' ied ors l'hlngswas, e r \'on de n
elnze lncn T ell em wird in in durclweh endes ~I ittel,
rohr ge loite t , "
I 1:1. -2-l:lfi:! \' e l' fa h ren z n r •' n t zhul'ullIch n n g
c e!' ~ n den Ah gasen en t ha lteno n WiiJ'lIIl·. M a .. i.
In I l1 II /I T e j c s s v, \ \' i e n, Ein hoi hoh er Tein.
JI~ratur s iede ndes ~wisch lJnlllitlt'l (l i l) zir kulie r t in
uln em Il eizk öl'Jlel' , wo es " inen T il (ler in den Ab - 1 -
~asen llnthaltcn en \\' iirlll e aufnirnmt und au anderer
i'itelle au das zu e rwä r m nd e .\ Iitt e l ab g iht.
' t ~ :I.-2+l0:lllallll' fk l' !< , l'l. F ernllnd I-'r Olll ont, . Io le n bee k
• • • 0. a n hel B I' U se !. Die ineinauder ge fügte n 'iede ro bre "iml
'f~ zol!tnsch zueinander, so dnß der mit ::ipeisew asser an g efiillte rill'"
ornll"O 1{a llln I "ll ' I I . I' . . ".. . "'I., ' ~ )en gro " I' Ist a s lIuten , WO) I elll e, rin g orullr. 0,~e oc Ite Bleche IIU Inne ren di eses Haurn lJll un g eordnet s ind um die
J) erda.lIIJ1fung und das Frohverden der Dumpfhla en zu be.:ünstigen ,
, erk rInl-(fürllli ge !{a llm zwisc hen den o bore n ' iede rö hrl' n st~h t durchL~II~rOt:hto Stut zOll :1 mit dem l nuoren d er Dampfkamm er in Ver-
I' t!I,blln<T, wel ch e ' tll tzo u bi s üh I' deu hiich sten \ \'a ' 1' tund des Kessel
'Ic on und eine To loch te Bleche entha lte n, Der ·p eisew as servor.
Patentbericht.
[l it· voll . tämligeu Ii. !f'r reit· hi sf'hen I' at f'n tsf'h rifle ll sind durch die Bui-hhundlung
L e h m n n n & W f' n t z e I. W i" n. I K ärn tnerst ra ße ;{O. erhältlich. Der Prei s
e in!' E r-mplarei beträ gt K I.
( n i.. r-rst .. Zahl lu'den!f't di ., K lus e, die zwei te Znh 1 die .'U III IIIPr ,I, Patenrcs.)
ii. -2-l:l20 'l'Iefhohrkrnn. \\" l a <1 i s 1a w \\"! 0 d ar c z y k, B 0-
I' Y S I II W . Auf dem Boh rschwen gel 2 is t ein Rah menhebe l ,'/ drehbar
:t1.lg l'ordn et , a n welchem einorst -irs eine Spannfed er -J und and ererseits
di e , :1..11111 Bohrg-esliln ge führende und von ei ne r I: ' ach laßwinde Ij , 7 zu
bet!illg end e K ette 1 an gre ift UIII di o K ette , bez w. die Hohrw er kzeuued~r d irekten Einwirkung der 'Spa unfeder zu unterwerfen . Die . 'achlaß.
winde kann auc h nm Rahmonh eb e angeord net sein. Dem chwe ncel-
kopf .Ili ist e in I-'ührnn g' ..tüe k 17 für die K ell e derart vorgel ng~rt,
dall s tch ei ne di e K ett e von beiden Seit en umschl ießen de. konkav-
kouv»: .. Führnng e rg ib t, um ein H och schl eu dern der K ett e 'be im Auf-
s10ßen des Bohrwerkzeu ge s zu verhindern .
---==-~= ZE I'I',,(,J1I'WI' I>E.· i;"II:lw. /,·m:,'II·.PH \' .11 AI(JII'J".K·I~' ' '' IU,I' I. r , \'107
Di, Zukllufl
I. ,lllb : D '1111 " \Iu UIII d,· ..
rb ur : Ili.· J:uiu n til\l'r "in'I,,'
Ilie I I"nkll1l1pth gt. ' " i r " f)" I It·r
Zeitschriftenschau.
H 1/ Ir N - Nummer ,h' !lllJr"IHI"II.J hrgan g« , 1\('1111 kill!' ,J hr . za h l
a.nA't 'geh(,1l i t,
Dem Tilel vorgedrur-kt i l die Uihliotlll'k. zuhl.
Zeitschriften ftir mehrere technische Gebi te.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen u. s, w)
, 10.7 . U r prakt, MII. I:h . • Kon . tr. I ,e 11Iz l ', " I. ,'tad ti ..I..
Elektriaitllts- und l'umpwork zu Aichach . Ilio l ln rvh -I! nz in -Motor
wag nw rkc. Zoelly-TurhillclI. 11 u 11 11 i U8: Ih'n'cllllllllg \\ "i. e fü r
-:chn c k ngetriel~. W?m '1I11U r ück er und Hi('IIll'nUIII ti-uerun ron, I
,'IL fahr nd K tteuwinde von ;)UOO ky Trn rkraft nlr Ein chir-uen
J1ilng bahnen. I urbelwell n-Dr eh ba n k .
9166 Der ' tii d teba u , Berlln 11 I. Go,' (' k : I li' Kirche im
tndtbilde, Eh m i tr : Bel,allungspian für \\' a l'llom iind" . . 11 ß h a u ru :
Führung, Ei.!lteilung und Bofes t ig un g' großstädt] eher .'11'11 ßt'II.
Mur i t z: Oll' ntlich , chlachth öf'o und Vielnu rkte in ihren
Beziehungen zum St:idtehllll.
lOuG Heut ihe Hnuz eltung, Berllu , T 3. lJa Au teilung',
WOS"II in Iünchen, ' u I' f 0 r: Die \\'111 traß 'nhriit-ke in \ ' Im. .t.
I> i t I: L ndhnus in Losehwitz hei 111'0 dr-n. T h i " I' r v, Er
w iterung do Ha fens von P or t Said (Schlußr. Da Aus t;'llunl{ _
\ o en in München (Schluß). Zur \ Vl' r t chätzung t chnisch r Bildlln,.:(.
1 Hingier polj t, Journnl, Berlln, ff I. lI a n f fs t n v "I:
Einizc bemerkenswert 1 Oll 1'1111,.:(011 auf der Au tl'llllng'" Zll
.Iailand l !IO(i. (: i 11 e: I>i Ent\ icklllul' d r •'t inkohleng'a • rz u rer
für den Llüttonb trieb, K e rd ij k: Eisonbahullntlm(lll'rllng'en ~'r
Leydem-r 'tralle h i Utrecht. E 111 i n:.c 1': Ilil :\1 "n.' itho!-:enlalllp'.
lU.7 1 EI ' e.nhahn 1I11c1 Indust r le , Wl ell x I. Dil' Villal'h I'
Bahnhoffragc. Österreichs Vo rkehrs- und Wirt ..huft pulitik (l'ort .
Hetoue leeuk on s t r u k t ion uach Ha uar t Gißhauunor. /) " r intorn rionute
Straßen- und K le in buh n koug ...·lJ in :\Iailllud (Furt .. (; r ii n h u t:
Eutwick lune der eloktri .chen Bllh nou . Ach 0 I': .luristis ·h,. ,'pu-
j hr betrac,Jllllugen. Iut ruationalo Automobil-Au (t'llullg in 1I"rlill.
, 1 t)l 0 t. Wo chclIt'chrlfl r. d. ÖO', Haud, Wlt 'u , JI 1. "'rlull
}, rtrefl'end Yernnlagurur und Führung eiue ' VII «rkruftknta ter :
• 'ouoro Yorschriften, betreflend die Hnu wei a« in Beton i Oll. Ptl,' ' ••
de r H. d rographie in d en Ve reinigten Stallten \'011 Nordnmuriku.
JI r o m a t k 11: \V eic hcll s ich e r u ug , ':-;yStllll Schilllllll.
~4 Organ r, d. Furt sehr. d. El seuhnhn v'. , WI ,' bad en 11 I.
B u e: '2/5 gekuppelte V i rzylindor- Sehnollzug - \'erlJlludlo emotiv
der däni chen Staat bnhnen. L,' n z : Die elektri cheu I' r'll't, und
Lichtanlagen d I' ncuen L o ko lJlo t iv we r kbtlitt e Iluf dl'll\ Bahnhofe
IJortm und . • I r 0 1Il a t k a: JIpr 'ehienenstuß von \ \' olhaupter.
K ru 1 1: /) io Be tri" b . er~ebllis8e der dl'll c hen, s"hw"izeri ehell
und f ra nzösischoll ~tl'lllJ IIha hllell. Z i Il\ 1Il II I' 111 a 11 u: () 'r Bau 11 uor
Lok olllut ivseh up p n. es e rh I1 ti: EII·kt risc!wr B .t r i b illl ,'illlplou-
tunnel.
4370 'c h wolz. Hnuzeiton , Z Ur leh, ' t. lI a I' t 111an n: IJ
lI o t e l :\(a rg na in :-;ils-Baselg'iu... c h ii I e: Vorschrirtpn für arllli 'rtpu I
13oto n . Diu Hlw illk orrek t ion u nd c1l' r I l iepo ld auer I lu re hs t i('h.
'I' 0 b l eI' : Z woi LemorklHlswer t ~(' hllltulI!-:eu zur :-;icherulIK cl.,.
Ba hn bot ri bes.
7440 ,' Ud d e o t e h o BauzeItung, ' Unchen, • 1. II 11 r t I: '1IIrn -
h.llo dos'l'urllv"reins ". lahn" ill :'l Iilnehen. 0 cholh IOU er: ('"fl'r t
ülter Erhaltuug und Erneueruug dl'r K irch uu (, ',·ld ulJ . f{" v r d :
'traßen-, Br ilcke u- und \V a s 'rbauten dur ba\','ri ,·hPll ,'laatsh 'u-
\ ' rwnltung. -
Wb:l Zelt, c h i' . d. Ulllllpfk ell c lo n t e rs . - u. \'1·.... ·O cs. , WI l'll.
,' 12, 1!JOli. Be r ich t der ( : werl.ei nsp kto ron. (; r I. e I: Dit'
lI e r teilung do r Da m pfk ess ol ( ' ch IIlß). U i :'Ile..hallik der \ " ' 1'-
dampfung,
3lJ7 Zeitseh ... d. Vel·. deut e h . 'n '., B....lIn , . 1. \ 11 i " h :
Da mp f- od r lektri ehc I"ör d rmll.sl'hinen'? . II U 0 r: '2/J gt.kllppü\ll'
l' rsonenzu 'lokomotive mit SpeiscwaBscrvurwllrmel'll. L 0 r n ,,: \ ' er·
gleiehsvcrsuche an ,ehi tl'sehra nhell. S t r na d: 1 Teuel'll Uü8ph 1 indi'"
keitsregler. " :!. \ \' 0 n z: D r Ba u der ~chllutungh8hn. F rii I ich:
~Ill' cbin lIe Einrichtungon fiir das Eis nhiHt nWl'sen ( Fort ~ . . L i n d:
Dip Dampfkesa ·1 in don Elektrizit t \ erk n Lo nclu ns . " t r n a d:
,'euere GeschwindigkcilJ rcglcr (.' c hlu ß).
IO.G30 Zeit c h r. r. d . '0 . Turbluen, o.en, • Unehen , 11 I.
La n gen: Dic Wirlschaftliphk ·it von Da m p ftu r b in und r olheu-
dalllpfll1llschinc. .' ta m 111: D io ' I'url.i lltlnanilige der laur we r ke h,·i
M ünchen (F or ts .). Dio Da m pft urh inen auf der Deut. ch-biihmischen
Au 's te ll u ng in Heichellherg.• ' i thalli 111 er: I Inmp ft u r b inl' u mit Eiu-
pritzkondcn ation,
1040 Z eltsehr. f. d. 'cs . Killte-'nd., Herlin , 11 1'2, III0H. FriE'dl': Di.
I lItorsuehun"en ilb r di hakteriologischo \ \' i rk u n{-( d"r IWllrt'uluft
kiihluppnrato I\uf dem stlldtischon 'chlachlho e zu Honn. " tl' t I' f I' I e1:
LI.istun"l:ipriifung 1111 einer K uh ionslillrom llsch irw in d. I' I'"lrllinfll.rik
zu Man~h im. Dn~ L in ley -Flois l'h kollse r v;e r u ngss.)'s te ll1 .
li~t.i Zellg. d. l' er. l1eut e h . HINeubllhn vllnv., Bt" 'lIn, I. Wiek·
bliek Ilnf 190G... c h ul z 0: D il' \\' ir k llng on e1e friihl'ron \ullllhJ1l"
f'hlu filr Frupht"tiickgilt r IU II a lll bllr !-:. .' :!. Dir. f:a gliihlil'ht-
belouchtung d"r Ei8enbllbnwllg'en. \ Va g e n lll'lJlg'1l1 iu d,n ''''I'I·ini~t,·n
, ·taatl'U.
1!JOi
, Hl07 Hulldlu g ews Londnn, ' 271:1. Tafeln: Innenansicht der
l\ apl'lIe He inr ich V II. in W osu nins tc r. GelJiiude des L10YII in London.
Das , chloß in A schaffenhurg, Hn)",·rn. Hotel \\'a ldor f in Aldwych.
..ll tl6 'l'he AI'chllcct , I.ondon, N I!I&>. Tafeln: Vestib ül einer
~ ~ I hh ot h "k in L iver pool, Am!l;/{ehilude in Whit hall. D köuizliche
I~ran ken h lllltl in .\Ia nches te r.
774 The IInllder, London, N 33:15 . Tafeln: Dill Architekturwerke
Berl in l>.
434 !1 LII Con tr nctInn 1II0df'r.!I I1, Pnrt11. N 14, 1906. Das neue Ver-
1;t)J'g"un~ haus der Stadt \Y i n. 'her \ Yasse fl' or orgung von Städten
und Ortschuften.
58l!tI 1/Architecturl', Parts, N 1. "'her armiert n Bt'ton.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Öst. Zcll schr. r, n. u, I1üttl'nw. , Wi en , x 1. F 0 I' t u n a t 0:
Das H üttenwcrk der metallurg-ischen Gesell chaft zu Taganreg.
: p e i e 1': . ' ues Verfahren zur He rs te ll ung von Zinkretorten. .\loj :l\ ·e·
Coun ty, A rizo nn. •
. 4000 Stahl und )<;1. e n , nns eldo r r, .' 2. Ei c..h hof f: Fortschritte
In de r Elekt ro tahldnrst ollung. B a r t h o l m 0: Cher Kalibrieren der
P l 0filwa lzen. (: 0 i I o n kir c h e n: Yorwendung des Plammofens in der
Gießerei (Forts.).
1:140 Th e En~. lind Mlnln g .l our-uul . : cw \'urk, : 21i, 1901i.
L ew i S: ( : "chiclite und Entwicklung' der Eisr-nindustrie irn Westen
,:or~amerikas. 11 er i 0 t : A ht ufung von ~chlichten in wa ,erhaltigl'n
,~Inchten (Forts .), H i c •.: ~Iod('rue r Ber/{hau in Cornstock. l' o 1t i e r.
E in moder ne ' I' oh louherg werk. D un n y: Die Fortschritte in der
Ml't al lur" i" in W it ll'at cr '1'11 11(1.
Zeitschriften für Chemie.
5544 Baukol'llmlk, Leltmerftz, :\ l , 7.ieg '1,·iIJcsitzer und Uuwerhe·
iu 'p" k tu reu.
. :.?:J (J Chcmlker-Z ellnul:', Kiith cu ... 1. Eiu Br iof LieJ'ig-s au IJö her-
Ine r über die l' llIl iuka tllh ·lle . F i 11•• h u 1': Bestimlllung' des A Ikohol-
gehaltes im W eiu mit H ü ~ 1 sicht auf den neucn Zulltal' f. Ha k u s i u:
I}io kii ~f1ichou Henzi ue. II e In p I' I: Die I\ amp f,' r fa hl:ika tion. Frllnzos:
I her el1le l'hosphurverg iftung . G I asS IIJ a nn: DIe fettsa ure n alze
des Beryll iums . Ko ntlensllt ions lür mo aus teinzeug. ,,·..2. D ie neue
U'!t.rsuchuug-.anstalt der ~tadt Herl in. ~ c h we i k e r t: I'her "'lI ~, e r ­
rellll g"1l 1l 1!: m it Eiti"nhydroxyd.
':!70 Ch eJu isc ho IJllllI s1J'ie, Berllu, : 1. J u I' i ti eh: Elltwick·
lu.ugflgeschi chto de r A m molliaksoda·l udus lr ic. Das östern:~ichis,'he
Bdd un g swesen und die e1wmi,che Ind us t r ie. Re ver dill: D iec~le llli che Ind us tr ie d"r ~ehweiz im J a hre 1~t05. Da Aklenprinzip und
die chnmischu In du s trie .
'.. Y573 'I'lInindnst .. io-Ztlltung, Bl'rlin, .. H. W . Bra u i.. Papiersäcke
tur Ze llle nt in de n V"l'eiu il!teu S taatl'u. 11 ,. I' t let: Von de r uelgi .~cheu Ze nle n l ilJllu trie. j.' .l. G.,I i lus' K ruflwagen für industrielle~weck e . .' 5. Stil a die 1': .\h l"nes it in Trau vnal. D I' a k e bus C 11:
nla /.:e ei ues K al ksaudst e i uwerk~s.
I 8:.?ü!1 Z. 'llschr. r. IIngew. Ch t·m . , BCI"lin, 11 1. Z R n n e r : , 'ulz·
~,n rl.II I\ (·hun~ d,, 1' verlorenen W fir llJe iu d.er ScbwefeI8äu~efabrikation.
I I' I e d h U! IU und ,r)' d g ger: B,I<t lllJm ung" der chll'efelsänre
; ; Irch !l e nzHlin. l' f e i f I 0 r: ,,' ,'uere A pl'arate für nasanaly 'e. "a1111:
'·UI·ted ung deB L eimes un d de r GC'latine.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
I) .4ü:l Elektrotechulk lind • :l.~chlnenhnu, l ' Ie n , 11 1. K 0 I ben:
relphase!' gen era tor für dirokte Kupp lung mit Dampfturbiue. H u ll·I~ ~ U n : !\ra ftm aschineu und Pu mpen auf der internationalen Aus.
B e lun g. In Mail an d 1906. E IIJ d e: Leist uug s mesSllll"'en hei Drehs trom.
I lO.üti4 S.!lhw('I~. EI{'kt ..utechn. Z{'lbchl'. , ZUdch, 11 I. .' i e t-·~tU1 III e r: '0"1' das monuzy k lische ~ystelll. H e r z 0 ": Dil' K r l1 ft-
u ;O~lragun l-(sanlage CIlfl'nro. Brescil1. (; e I' 11 I' dun d T h 0 n tJ t: Fo rt-
BC II'Itt o au f dem G eu ie te d UB elt.ktrische n K le i nhah u.Be t l'i e he~ .
Z 'rtl267 )<;Ioctrlcul Rovlew, Lont/on, N 151'1. ~I " un~ ku rze r
el Int e r vall e a u l e ltJktrischem W I'gl'. '" hit e: Da 'I'elegral'hen.~r~te; n. du r Zuk uul t. Die U rea t ".ol'thern. Die I' iccad illy lind Broml'toll). H2~~ I ?1': Der Erwilrmun~skoefjizient von .\Iag"ue lsp ule u.
Li cht- F.I~ch'.l clll WUI'ld, ow \'ol'k, N 26 , 1!106. EinphnsenstrolJl'
Bel 'bund Kl' lIttllnl ag e in B lIe ville, 111 . Ein Beispiel einer modernen
I kt c tlll~gsunlage , K e n n e I1 y u n J W hit i n g: 13 timlllung der
u:d dostat.'schen Kap azitiit zwischen einem lotrecht n ~Iotallz)'linder
hrel 0 1' Erd e. ~ P I' i n gor: Ele k trische Z iind ung oei in neren Ye r-
B I.nun~sm asch ill en (1"ol'ts .). Elektrische Anla"" n fü r vereinsamte
el'lenBltze d I' . kl' ,'" .44!l2 un 'armun. /las I 'rohlem elll I' Zentral tatIOnen.
Indukt 'I'ho Electrlciun, I,oudoll, " 14!l-t. Y 0 un g: le ung..der
Arm' t anz . un tl Iin podllnz (Sc hluß). Il 0 haI' und EIl i: 'h"rI)UIl~\ IlrWl c~!ungl\n für \V ech llei strom lllusclrint'n . .\Ielr lmühlu in
PUI 'nOlr orr I y no. L i l> t r : D I' ~rwl1r.!nun!! koeffizient von .\la"'net ·
VO n \1 t' c dull ). A nd 0 I' B0 ll : (;u I' Okonomie in tier Au führun r
, 0 onva.~ 'no
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
a·l!l[ n
' I'hef)ri k " t\HI~llllh •• III~., Ilol'/ln , " I. /) z i erz g 0 w s k y: Zur
hltud en. 1l11llsLirchor .hiu lo!!illcher /<' iIt r . Kr 11: hklihlllll" von Gt'·
01' Bt: Dl o L iift un g d s neuen ntadttheaters in K öln.. ' I' . ~ .
D z i I) I' Z g 0 IV S k y: Zur Theorie künstlicher hiologi eher Filter
( chluß.) Ge III Ü nd: Die Beurteilung der Intensität der Rauch- und
Rußplage unserer tädte mittels des Aitkonschen Staubzühlers. ..
tl262 IIn,ion. Rund schau , Hedin, H 2-t, 1906. ~111 Y e 1': Uher
die Pest in I nd ien . D i r.t h o r n und Gild meister: Naehwei
von Typhushazillen im Trinkwasser.• ' 1. Iuhnltsve-zeichnis.
8123 Techn . Gom cindeblatl , Bel 'Hn , x 18, 1906. K aj e t: Die
H indern isse in der Entwicklung biologischer Ab wasserreinigungs-
anlagen. Kr ü g II 1': Refo rm der Ba ugewerkschu len ( chl uß) .
i\64 l Englueer, Reeord , New York, : 21l, 1906. Das Fundament
des W est Streer ßuilding in .'ew York, Dill Filteranlage in I'itts-
bu rgh (Forts.). Die Tidewater und Deepwater Rys. (For ts .). lI u h·
bar d: H eizung und Lüftung von Kirchen, älen und Theatern.
Ve rsuche mit Curtis-Turbinen. Verweudunc von F'l uuresceiu heim
tudium von Untergruudwasserv-rhältni sen.o
Bücherschau.
Hier werden nnr Biicher besprochen. welche dem Öster r, Ingenieur- urul
rchitekten- \. ereine zur Besprechune eingesendet wurden .
11.036 tucH en iib er di e r .'r wultnng eies El senbahnwesens
Jlitt.,]elll·olliiischer Stauten, Von \Vilhel m Ex n e r, Se k t iouschef,
W ien EIOü, Otto M a aß,' Sohn.
Dieses von unserem, Huf dem Gebiete der Organisation technischer
Tätigkeit bestens bekannten K ollege n verfaßte Buch behandelt einen
Gcgenstnnd, dessen Aktualität heute nichts zu wünschen iihrig läßt, denn
ei n nic h t al lz u lllng verflosseuer .\li nisterpräsident hat in klaren Wor ten die
Roforu rbed ürft ig keit unseres staatlichen Eis nbahnwesons anerkaunt und
die werdourle Hefor m angekündigt. Kein Yat 1', keine Yerwaudtschaft
kann d-u ko mme nden :'tammhaltel' mit größerer Spannung erwarten, als
diese I{.· fur m von all sn erwartet wird, die dem ö,t 'rreichischen Eillenbabn·
weSlln mohr oder wl'niger na ho stehen . \Vil' Inge nieuru haben aller-
dings alle Urtiache, 1111 ere pannun/! zu milßigen, denn dio Gehur!.s·
he lfe r, die dieser Heform znr \" elt helfen werdcn, sinti ohne Zweilei
~taatsjurillten von tadclle~ hureaukratischelll Glanze. I m me r hin ist e
in einer so lche n Zeit de r n pa nnung ~ehr interessant, Grnndsätze, An-
sl 'haunngen und Theorien Ubur das Eisenbabnwesen. wie sie in dom
Ex n e I' sehen Buch dllrgdJOten werden, kennen zu lernen oder wieder
aufzufrischen. Ex n e I' stellt in den letzten Klll'itein ,eines Huclles
die Umrisse einer Heform aul, auf die wir selbstverständlich zuriick·
kommen müssen, und sc hickt derselben eine sehr interes,ante Be·
sprech nng' des Eisenbahnwesens in Dentschland, der Scbweiz, in
Ita lien, 13elg ie n und )<'runkreich voraus, wobei natürlich die in diesen
'laaten hefolgte Eisenunhnpolitik die Hauptrolle spielt, die sich aber
de r H aup tsache nach immer wieder auf die drei Fragen zurUckführen
Hißt : I' ri vatei 'e nba hnsys te m '! Staatseisenbahnsystem ? Gemisch tes
~)"stem '!
Ans allen diesen Lä ndern , mit Ausnahme Frankreichs, schallt
uns die einstimmige Antwf)rt zurüek: -' t.aa ts eise nha llllsy s tem ! Und in
de r Tat, diejenigen, die sich in der zweiten H ä lft e des vergangenen
J ahrhu nder tes bemüht ha ben, aus den hervortretendstun E rscheinungen
des Volks· und :taatenlebens ein Bild der Znkunft zu formen, wird
die e J\ ntwort in keiner \" else üherrasehen, d nn jeder der die Ge·
schichte und K u lt u r " uschich te des In.•Jahrhunderts sowohl in ihren
Umrissen a ls auch i~ ib ren llIarkllntosten Licht· nnd Schattenbildern
zu erfa. se n versucht ha t , wird wa hrge nomme n haben, daß sich in
dieser Zeit der große Umbildungsprozeß aus dem Individuulismus in
den 'ozialism u angebahnt hat, ein Prozeß, der unaufhaltsam fort·
sehreito t, 1lI111 der ullu Privatbahnen unaushleiblich in taatshahnen
ye r wa ndo ln wird, hie r frühe r, dort ~päter, in Frankreicb und E ng la nd
gena u so wie in A me rika . Die Antitru~tbowegun~ im letzteren L a nd
stell t heu te schon den Wegweiser nach die 'er Richtnng, nnd alle
~ch rirtsteller dieses Gebietes, auch ~I. M. Freiherr " . W e u e 1', dess n
I 77 e rsehienene Schrift über das den österreichischen Verhä ltnissen
entsp recbe ndste E ise nhahnsystem es Rn vchar fsinn un d geistreicher
Dars tellu ng' gewiß n icht fehlen läßt, sind durcb die heute .~chon les t-
stehenden Tatsachen üuerholt, weil sie den erwäbnten bergang'-
prozeß, die drilngende ~I ach t der sozialen Frage außeracht ließen,
welch letztere se ihst die hei uns so mächtig wirkende na tiona le F rage
n iederzn zw in gen ve rma"'. Die Zeit df\s K onzession s- un d Zin se n-
gllran tie we"ens, die aus dem Sllcke der wellteu ropäischen Völker 1111-
g ziihlte .\Ii llion en in die einzehJer 'taat bürger oder auch Ausländer
wandern ließ, ist fü r immer vo rbei und die Frage IIl1ein geblieben :
W ie ist der Staatsullllllbelrieb am besten einzurichten?
D ie Ex n e I' sc he Da rst e llung der de utschen Ve rh iilt nisse h ietet
uns einen guten Einblil'k in die im J abre 1 !l5 durchgefübrte
O"ganisationsreform, du rch welche eine hedeutende Herabsetzung dl'r
I\ opfzahl de r Bet ri " u~o rgane, d. h. /!roße Ersparnislle erzielt wurden,
die ahe r uuc h zu iner Y erwaltn ngsor dnu ng geführt hat, die - lIlun
orBchrecke nic ht - einen .,stattlichen (luar tband von 1033 'eiten",
und zu einer F inanzor d n ung , die 12 Bände mit 2 74 ~ei ten füllt. " ' ie
die Ing en ieu re bei diesem Reformwerk orefahren sind, mögen zwei
Aussprüche leh re n. .\Iin is te r B u d d e sa"t bei der 13e_prechung der
Uü terlarife, daß. "während die Technik alle Hindern isse überwindet
nnd alle Anf/{aben !üst, di .. Giilertarife noch an die Zeit der Post-
kutsche erillllern", nnd er gluube, .,Aktenstücke und Tintenfiis er
~ollten ke ille größeren H in dern iose sein ab die Alpen", und trotzdem
ZEI1'.'('IIIIHT IlE:-, 0, '11'111:, I.' .• n.r: " J) \1 I III1.K1.
• I'. I • t ,
1 li
on I ti rt er 8111 I. pril 1!HH: ,,\\'/Ihn'nd der 'I ehnik r nu
50 Jahren in die. teilung eine Dir k tiun mitl(liedll l( I nl-(t 'rn u-ht
i der Verwaltungsbeamte h reit mit:J7 hi a .luhrvn."
LI) rik und Oer icht igk itsliul.« der h wußtr n Itefurm i t do ..h
h vund rUllg \ ürtli~,
.\ U der Bu pr .eh u ug der di,'a:;buziil(!it'hen \' rh
'chweiz, in l tuli- u und 11 Igion orsi ht man, d/lll di» ,
"rijß rern oder gl'ringerOln Erfulj(u dem " rat i nb"hn,
hnldig n, \ ohei sich di.j ~I'II\ iz in der Ur~anl tiou durch im
tark 11 tonumr des Kollegial ysterns nu zeichn 't, "l, zum \.orteil
i t zw ifelhsft, da s ic h mit dil'tl"m :y,t"m die ,'I.' rfore All hilduu
d r V r ntwortung ptlichl nir-ht gut ertr gl.
Eiug.'holldor wird Franl rei ..h Ill'sprudwn, in wulchetn L"lIId.,
von etwa ·IO. ()()(J km Ei. euhahuon nicht ~IIIIZ ;\O(JU im Ei" nturn d•
.' I te ich hefintl.·n, und wu da Zinsunj(arantil'\\" eu IIO..h in ol ..h. r
Blüt teht, dllll eil ji-ihrli"h "in IIlIdgutl'0 I VOll 1 \lI , l JlliullI' n ver
lang t, wobei noch drInstand vorwnltut, daß «iu der grußtt'n
Priv tbuhnen, di« Nordhnhn, dio tuut.li..h Zin I'ngar nti» ni. In I In
An pru .h geuornm n hat, und mer \\ linlig Iod r vi lleicht doch ni ..ht
merk ' i1 rd ig '?), gerade diese vun einem Iugonieur g ••h·itl'l" 11 1111 h
sitzt die vorzüglichsten technisch-wi sr-n chaf'tlichcu In stitntion n, ,h
h, t \' rwaltuugsorg anisnt inn . Im, Iini t eriurn für ötli nllidl' Arbe rtr-n
d m llerdin 'I> nicht nur dRS Ei enbahnw CM'II unn-rstvhr , und da • it
1 71 nicht w"niger deun ~J1 /_ Milliardcn verbraucht h t , eh"lnl,'
Itllnau so zuzugehen wie anderw irts. J) I' VOll I'. . n r r ir-l ziti ..rt ..
Chardou lIgt di bezüglich: ..Den lng nieurvn ohlie 'I IU l'hli,·ßh,·h
die Vorbereitung 01 r Antrüge (lelor dit, I )urchfllhruu' der Auft r "I;
die Ent cheidung ::;Ipht ihnen nicht zu."
Die :"hlü 0, die E n ,. r 8U ul l die, n Pr 111 i eu für 11 t r
r ich zi ht, laßt 1'1' in vi-r Punk te zusauuneu. Im vr 1('11 Punkt \ r-
langt er die Erweir runl-( do EislJnl.nhnlllilli terium zu ,in"1JI
)Iini I rium d r ötl'l'nllichen A rhoiten orler dp \'l'I"k.·hr· i111 Z\\ "II"n
d i" .\ u 8 c h t' i dun I!; d t' r t e c h n i Il ,. h - n d m ,! n i t r t i e n
L 0 i tun I!; 11 U s d c IJI I I i n i s, r i 11 IJI 11 11 d {' I, " r I r g u 11 '
cl ,'r "I b c n auf 0 in.. (:.' n e I' 11 I dir k I ion i n 0 h I' I' I" r
In t 11 z; im dl'ill.'n di' IlIgI' tallung dl'r :laut hnhndir kliulI"1I
nnch I'roußitlcholll ~Iu ter; i,u viNt n die Einv rll,ihun' I,,· ond'r r
Einrichtungcn in dieHe Urgania:;lItion, di "ich in J n \\'1 . tstuall'n h, -
währt hahcn. J) 'm ;\lini~teriulJ1 blieh" vorlwhllltcn: Ili. Il" ., tz~ l.unl(;
da Budgel dcr 'tnat bahncn ulld die finllnzi ••111J (:, lion der I'ri It-
bahn 'n; die Tllrifpolitik; llie hautcchni8t'htl und ' ic hc rl ,c it Uh..r-
wac'hung der :lnat - uud Privatbnhnen. DOIll (;onerald,rcklor i t vo,· ·
lIeh lton: "ie Vorhereitung d 8 lIud~ t lind di'l ,Iahrl' h,'richte, tll'
Z"ntralbuchhallung und Rel'hllung legung, Evidellzhnltunl-( der Kr.'dite,
Hinau gnho von E.-lil's n, B.'arheitun~ der 11 dillglli hoft, Per onlll
1I11d \\' ohlfahrtHnllgel"gcnhoitpn. A lIH der r olJll'etcnz der :lnut b hn-
d,ro,ktioll,'n wltre dpr \\' prksUtllendiona:;t auszu. chultell und di, .,
elh-t:lndig zu orgnnia;i'J1'cn.
Dem 'enernldirlJktor öteht ein aus dpn A htoilung,chpfs 1-(1'
hildNer "Generaldirektionsr8t" und ein Unllel'tlm jetzigen .,' ' ta a t , i. on -
bahnrllt" en!.>;prechender 11 im', d,'u Stall hallllllirekll.\)u 'n ein
Bezirksheirat zur Sei tu. Dill olontl ~w"irol in8 'hnoidend te .\ndel'llll!-(,
di Ex n e I' VOI'l:\ 'h1 !-(t, i I die nllh zn gleiclowertig-u .'1 heneinand"r
sttlilung von ~linister und (:cnerllidirl'klor, die bidl mit J I' \' r,lIIl·
wortung'sptlicht gegenilhcr der Volksvurtr tunl{ nur ·IoWl'r V r in; '<'n
la8 en dilrfte. I )iu dieson beiden zugewieöelHm \Virkungökl' ille m'ißtplI,
glauhe ieh, ,'erlau-cht und noch vi('lIoich unders j(ruppit'rl und tlt'm
)(inist r di Uesamtvorantwortung ilhertragen werden. \\'a d m oh-
jektiv hetrachtenden Zusehauer un dun von d n StllU juri::;t('n
beh rr cht n Eis nhnhnoq~anisntionen autnUlt, ist ,laR a:;pharf hetont!'
Hervortreten dus judiziell n, finanzi,,1I1'11 und konllnerziell,'n )Ionlt'nt" .
Durch\ egs wird die G 'setz"'ebun~, d s Budg(.t, die Tarifl'olilik, dio
BUl'hhllltung, die Erlila:;,u u. ~. w. all:! <laa:; \\' ich' i I! SI e hingt' teilt,
da dem ollllrston Herrn vorhehalt 'n wurdun muß, dll dicsflr ja eben
für dl wichligsten :aehen du i t. Ein naiver ~I nödl könnle da
fragen: JII, wo ist dcnu du eigoulliell das Eis IIbahnweHun '( Ich hnh,'
gegluubt, ein Eisenbahnweseu ist wirklich in Eisenhllhnwe ('n. Wenn
man idl die 'oklion einteilung' anHiuht, so hißt s du: I. :eklion:
ne ol;,:g hung, Iteclots achen, Finllnzen, .'tntistik u. tl. w. 11. :uktion ;
Tarifw' n, Kommerziellus uud nun endlich 111. Sektion; Technill"he
AIl"eleg nlwitcn. 1.t das nicht g 'nau so, wie wcnn mlln einen Ho 'h-
chul s t u den te n naeh seiner Tagescinteilull" fl'agt und r, nach ·
d m cl' die vers 'hiedeua:;teu BOHchäftigungen lIufgezilhlt hUI, endlieh
nach eutsprecheud'm Drängeu schilchtcl'n geöt hl, daß er uuch zuletzt
noch s lud i e r e.
;\Ian greift ich 8n d,.n Kopf, reibl sich tli' chi fen, um ich
zu vcrgewiösel'll, daß die \\' clt nicht lIuf dcm I' (Jl'f sieh I, wonn mlln
diebe vollkomnltlu mkehnllll-( deI' t)rdllun~ wuhrnimmt. Uo ülzg bun!!,
Budl-(et, Finanzwol>en, Tarifwe en, Konlllll'rzielle ind doch eradezu
hundgreitlidlc ~'unktionen des Eis nbahnb, Iri bell, dieö"r mit 11
in on techni.chen. chwi, rigkeitun g'IIUZ ,:!hnll Zweifel tlas eiuzige
und wichtigste Fundament, uuf dem alle8 hrig rst aufgehaut, llU
d"1Il ... rbt. alle Dat. n, alle Maßnahlll 'u gololg rl Wtll·d.'n könn n, dah r
d I' Eisenbahnb trieb und sein vom höchllten Slllndpunkt au g 'b nde
L itung dns unhedingt .E r ö ~ e, W. ich ti g sie. Das Eisenbahn\'. n
i t nichts undere nls Ullle \. 11 b r J k zur 11 er tel I u n g kill e
ti c her E n erg i c, tHe von jedem, d r ie bellöli I, um d n
IIllh:lwlI ,'1' Itruu" Im 1I"" h b u mit ht' ondt rt I'
Kuf dlt' UI'k IJII,fun" ,It' 11 u I'h I\lJIlI1e~. Vou
uvic. Wi n und I. ipz,g' IW7, . Harlll'b 11,
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Hc hiid lic ho Einwirkung ni ch t nnchwe isbar ist. Au füh r lieh ist die Art
d.er Ein schl f'ppun g d es l laus- chwnm mes in Gebäude behandelt, und
elllo Abteilung' de .. Bu ches ist d u a nder n H olzze r tü rern gewidmet,
wel che oft vi el e Ahnl iehkelt mit d em Hau s h wamm ha be n, aber
do ch verschied un a Wirkun~ ze igen. nter diesen i t de r L oh poren-
?ChWlInlln hervorg r-hob on , d ess en F ad ong eflech t ( ~ Iyce l) o ft tä uschend
j en em do l lnu ss ehwnnun es iih n lic h is t. A uch h in ich tli ch der ' nte r-
- c~oi d ung von Corticium putuneurn vom H au sc h wa m m stüßt d e r
La,o oft auf Schwi erigkeit en, Von g roßem " .erte sind d ie Winke,
welch der V..rfas er übe r rlio Behandlung von ebä uden, in wich en
h?lzzerstiirond o Pil ze ode r andere l lul zzers t ör er vork ommen . giht, und
(ho .\ Iilt ei lung von Anordnungl'n, di e hei " ' ied erverwendung von an-
gest el'ktelll Hol ze zu lr etl'..n sind . )) "1' Verf ' 1' hez ic hnet auf (Irund
scine r Erfahrungen das Vertilgen (\ ' erh r nn en ) sol c he n 11 olzes, \\ enn
e noch g-ehrau ch sfiihig' ist, al s Leicht sinn und Verschwondung. Ein e
umfang'roicho Ahteilung' des Bucho ist der Behandlung d es Holzes
wcg~n VerhUtung der Au etuckuugsu ofahr und namentlich d en ~I ilteln
gewllhllot, mit welch en das lI o lz zu trilnk l'n ist, um die G cfllhr zu
verhiiteu od er vodll\ud ou o An steckung unwirksam zu ma ch en , Es
~ . urden hi er die a llge me iue n Eigen cha f!c n di eser "liltel , wenn sie~Iherhanpt wirk sam sein so llen , ine r nt ersu ehung unterzogen, und
:!I~ An~chlu~80 darnn .er fa h ro'.1 die gel.lrilucl! lic hs te n ~litt. ·I . ei no. g'riind-r'C~IO B? prl'~hung. D1OS0 ol·glht. ~iir nicht viel e der~elhen. ei ne e lll ~\'R IHI"
r 10 Guthl'l ßnng. und nur clnlg'e k önnen unh denk lieh em pfohlen
~~ erdl'n. utl'r d iesen s ind er fre u lic herwe i 0 in er t el' Linio solc he
~ ' tor r"!ch i c h? r Herkunft al s. erprobt und sic,ho~ wirk a m ~ena l1 n t.
da " er k J"rll1gt un s das _ e us to auf d em (,el llet d er Pflege des
f auholzl' s und vi el es, wa ,; wir unmiuelhur d I' For.dlu ng' d ..8 Vor-
a s rs verdank n. E,; wird si c he r in den Kre isen d I' F Rehm iinn er
v"rdif'nt e \\'ilrdig'ung' e r fa h ro n, und es ist g f'ig ne t. d ie 0 vor S"haden
1111tl ~ l iß g'r ifl'('n zu hewuhren. 1\ ..
I 1105 I. I·hrhu ('h d CI' d a r sll ')h' ull l'n (; I'o llld r il', F Ur d en (: e-
lrau ch an techni"chl'lI 1I0"hs('hul en miuler 'n g ' we rh lie h n und
tl'chnisl'll('n L ch rau 8tRlt eu , 1\ uu st ~l' W~rhl" ch u lou, Fort b ildung'. -ch u len
~hs. w. und fiir das ~clbst 8111dium hOllrheit c~ VO~I Prof. Er i,'·,h . G I' ~.g' .e . :,
e , loh l"er an der kgl. Bang'ew..rk schul o 111 I\ ll ',el. I. I eil. Athmt at
;Ind P,,~spektivitUt ehen e r Fi guren. I'crspf'ktiv e, involutori. ch e und
larmom ch I' Grnndgehild e. K eg ol. chnitt., a ls Krt·i projek t ione n. Die
f,·thogOnRle, lI. onometl'i"c1l1J und sc hie fo l'roj. 'kti on . 7.ylinder, Keg el ,
d '.Igol; e ho no und Haumkurven . S .·hnitt o und A hwi cklung en . ))11 Tl·h-
rl~I/.:\l/lgen. Gr,- o. :121 Soiton mit za hlro iche u a ng'ewlIlIltte n Bei.piolen
unI 2!lll I·' ig u rc n. Leipzig InOli (: ö c h e n Preis brosch . ~I 8,
ge J. M ·(j0). ' .
. k' Dor VorlassOl" Sf'tz t oiu mit d..r Erklärun g der zl'ntral ou Pro-
.I,\ ·tlo n uud dOI" s ich daraus erSt-bend,'u Pcrspekti\'i tiit und Aftinit lit
I; 101101" I"ig u l"eu, au s wolcllor dauu die ,\ h nl ic h k it nnd K ong r ue nz
( or8..lbo ll folgt. Di o Aftinitllt wird oinge lll' nd behllnd elt. di e Koll in eation
nUr ge t 'f . .d. S 1'01 t.. AnschlIeßend ~ IlIngt d or Verfas -er zn den G Tllnd leh re n
~ I I Sog ona n n ten Geom etri e der Lago, zu den Punktroihün und
'1 ra ; Iouh iiscl ll.lu, deu harrnouisch en Vl,rhiiltniss n der ·e lbe n owio zu
I e ~ 'rojoktivitllt und In vo lu tion . In di es,'r B" zi ·h uug i t rias Blich:~I .Inodern~r (:I'ulldln~e lIufg-ehant, \\,onn a lle h d 'r St otl' \' on eine m
z ~~a81 redllzlOrton Stllnrlpunkt" orü dol t wird. in sof,'rn di o I: eziprozitiltg\\hS~ I n ~ ) u nk t re i h lind Strohl cllhU sch ol n icht go b ü h rf'n d hervor.\\'~l ~ I 11 WIrd; die IIf'rvork hmng' der di esfall beht l'h en d t'JI nua lit ilt
n ',I' r ~ o man ch e wohltll ollll Kilr:wn~ zu r F ol l!'o " haht h nl"'II. \ ' 01'-S~\~.~n IcI~ w('rd en. danJl di e BI'7.i "llIlIl ~l'n zwi sch n Kroi und E 'lip"o
) l i I • dlt · verHchl ' do ne n ' "(l n~t r Jl k t i on~arlen der lotzteren g" ch ildl' rt.for~ • ;l.r zll Von I' a s c a I und BI' i a n I' h 0 n werd"n IIl\ch d en e r-
/' I 1'1' Ich n ErlllJll eruJll!l'n d er P ot en z nud P oten zlin ie. deI' P ol o.
f(lll' aren 'l' C'Ol'dall'u und I'olardr" i cko von 1\re i ~en ntwiek e lt. Dann
"l'Il (1 0 " I " . .Jlu~kt u.r..g~n l\ og,'1 ('hnitl e aL I l' lsproj ekti on en , ih re BI' nn-
. t
l 0 n.nd L " lt h nie n, wohci di l' hei Bl'hRndlnug' d e ~ Kreise e rkan nte nwir~o S~höß to n t ~ i ls rekapitnli ert werdon . Dor or t hogona le n Proj ekt ion
ho ' . r. wellig' 11 nchtung' ~c. ch onkt, oh seh on der elh n mit d en drei
Z\\ . ZWei ' I' Z· I kl'"in j I In (10 .OIC 1II1I1Ig'sohono IImj.!e "/lpt en PrOjektion seben en
wnret( er ,.Darstellondell G oolll etl'iou dor gehillr"lIde Plat z e inuerllu m t
• r en In! ß I' . . d ß ~
a ls I~ t . I . ~s Ist .Iodo ch zu hoachten, a d as \' orli.'gende \\' er k
Arh/tr i otzung dor gloil'hnamilrllll, Jlur im 01' ton Band .J er ch i.,ne non
irn V (.cs II or rn Dr. ' h l' 0 d tl I' in II 11 m h ll rlr Rnfzufa se n ist lind
Ein /,'olno mit diesem Band se ine n 7.wcck Zll er fii l10n he tinllnt ist.
A uf! \ Omponsat iuns wor l zu vodns en, ohne den e r fo rder lic he n logisch en
A u t~all ~~I verletzen , ist oine se h r sc hwe ro AufgnJle, lind hat sich d ol'
%u I I' kJI lesh~zilglich oill allerk ennonswertos Vordienst orwo r he n.
WOI'I]o ligen Ist dio Undolltli('hk oit vieler l~ i A'u ren , w elche so g ewilhlt
'Ilhee n sollen , doß das S,·hlllßresllltllt klllr hervortritt und durt'h
hi nsi ~~-tll~nld lI il f. l inien nicht vordllnkolt wird; auch di o r ichtig'o Wahl8chrO~11 le I d.cr ll os t im nlll ng ss li1l'ko ist n eh~t der dnreh il'htig en BI' -
Pigll I :lIn~ llI~t Bllc hs ta hl' n und Zitl'em vou Wi ·h tir!ke it. Wiird en di e
Sr, w~ n In oln om lIhgesondl'rtt'1I Atla se allf Taf,·ln ~ezei cllllot s t'in,
r
e
, a~l'h das IliE.tig' UllIhlllttern h ..im !:'tlld ium vermi d eli . J'.v.
indust ~.ld.' l'o n l n cl uJS ( J'l I~ · I\:t 'I· l l4ler W07. :l T oile. Berl in. ..Ton -
~I ? . ,olllln:.!" ( /'reis j I 1'[10).
fUr di I e~~ I . nlh lll~ dn s I~al endarillm, T ei.1 TI wi ch ti ' 0 I p.r~ s!it 7.0
Mittoil Olllnllu .tTlo, lIf'trll·hsre!!eln, lechnl che und ge clJll ll hc h
j'achwU!I"cd'n, 'I' il 111 oin Verz ichni d l' Fachliteratur und tlinen
eIs er 11 Zugsquellen.
i'2!1 Üstl'rrcichbchc r Werkmci ter- nnd Industriebenmten -
I\ nlcn l1l' r für B t riehslei tung u nd p ra kt ischen ~IRschinonhau fü r 1!107,
r on 11. G ii Id n e r. 2 T eil e. L eipzig , D e gen 0 r (P reis ~I 3, in Brief-
tasch enled erband ~I 5).
D er Verfa sser i t mi t Erfolg bes treb t ge wesen , de m K al ender
sei ne n alt en Hnf, oin prak ti sches J ahrbu ch fü r a lle j en e zu se in,
wel ch e Mnschinen hnuon oder ben ützen, zu festigen, 1111 ers te n T eil e
sind di e Kapitel übe r Betriebs-toffe , Triebw erke, Dampfmaschin en ,
Ga skraftrnnschinen , im zwe ite n di e Abschn itte übe r Gießer eip ra xis,
Druekluftwerkzeu g o, .."ie t rnasch ine n durch neue Be it rüge er we i te rt
word en .
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT r: fJ v, 1!J07
über die 9. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Samstag den 12. JäU1U]1' 1907
Sch on vor 7 hr abends ist der Saal gefüllt; unter nnderen
sind a nwesend di e Mit glI ed er des TIerrenhauses Sektion schef Doktor
" 'i1h e lm Ex n e 1', Artur Kr n p p, Hofrat Prof. Ur, v. L a n g , Hof-
rat Professor Dr. Lud w i g, G en eralkonsul Paul Ritter v. ~ c h o e l l er,
d ann der Präsident d es Patentamtes Sektion sch ef Dr. B e c k
v. M a u n g e t t a , Sekti on sch ef Ro e s s l e r , die :llinibt erialriite Baron
Hn u m g n r t u e r , Dr, Br os ch e. \)1'. v. Fri e s, \)1'. v, Il n m p e ,
IIr. I II i n g, \)1'. v. K r e u t z h I' U c k, :11 Uh I\, (' n z I, di e Gr oßindu striellen
F el ix Fi s ch er, Dr, H einri ch lt . v. ~lill or Zll Ai chhol z. Otto nnd
1':1lI1 S 0 J' hel.
Ver "insvor teh er - • t ,·lI vertreter Prof. Dpl. Ch ern. J o e f
Klau d y:
,. Ich crü frne di o hentig e "·ochenvers:llnmlun~. Ein se lt en fe t-
l iclll 's Bild he~ ag-t es he tiel' al s W orte d ie s \'ermüg;on , da ß wir oine m
Ahend o e n tg'('g enti,·hen. d" ssen a nregendster und inha ltsrei d le r Ver-
lauf im \'orhineiu g'esi ch er t i t. W ir haben das (: IUck und den Er-
fol g ge hab t, d aß lI err G eh . H g illru ngsra t I'r.. f. \)1'. Ol to ,'. '" i t t ,
nn serer Bilte nnd in ,beson dere j en er nn ere r Fa ch gruppe fUr Che m io
e n ts p re che nd , hent o in un , e ,..'m Kreise ers ch ie ne n is t, in wel chem
wir ihn vor all eJII herzlich willk omm en heißen. \\'ir fr eu en un s der
hente so zahlroich or'chie no ue n Gä... te und hegrii ßen di e elbe u wiirm-
s te ns. Unseror g a nz besond ert'n Freude gebe ic h a he r a uc h Ansdruck
iih er d io se lto n zahlreidlO r ertretun!! der ös te rr .' Großindu"trio, mit
d on Horronhau sJllitglied ern Paul H. \'. C h o c II e I' und Artur
K I' U pp an der i:'pit ze. In di es"m der T echnik go woihte n lIauso,
in dem die " ' isse nsc ha ft nnd di o Kunst hoch g ehalten wordou, allen
Stilrm en zum Trotz, m it un oigenniitzigern Opfermnte, im H ause rler
Ingeniouro, d er c n un\'eniros:;en o Arbeit zum Großteilo dor üster-
r eichi schen Tnd ust r ie g ewidmot ist, si nd die lIerren der Tndust r io un-
entbehrl iche nnd ge~c"iit zto ~ Iitllrheiter, den eu wir vi elfach zu Dank
\'lJrp/lichtet s ind und deren Ersch ein en in un serer Mitto uus stets
or fre ut. "
Der V 0 I' s i tz 0 n d e verkiindet die Tng esordnun!!en der näch st-
wü 'h entli ch en Vc rs a m m lnngen. vorweist ganz hes ondor!? auf d io hi er
aufl il'gtlndo Einladnn g zn m Beitritt als :llitgli ed der Ostorr, Gosell-
sc ha ft zur 11 k iimpfun~ d l'r Rau ch - und St auhplag & und tlihrt
dann fort:
..~o. ~I aj estiit der Kai sor hat heute den Be ch luß d os Profe~sorcn­
koll egiums d er T echnisch onll och schnl o in "'ieu . Herrn Ohe r- Ba um t Franz
Bo l' g'0 1', Baud ir oktor d or Sllldt Wi en , di e " 'Urd e eine s Doktors d er tech-
nischt'u " ' irse nsc ha fte u eh re nha lher zu verleih en ,..zu heStiiti gen geruht.
(;liicklluf, lI err Oh er.Baurat, im .·a me n de Ost err. In g eni eur- nnd
A rchitekten -\'ere inos , dor m it aufri chti O'er Freu d e und Geuulltuung
diese Auszei chnun " hog-riißt, di e der 130 ten e ine n aus un,er cm eu~sten
Krei so betritl't. (N Ur lllisc ho r Beifall.) • reh me n io di o stiirmische
ü\'ation al s un 'ero Gliick\\ iin,ch e.·:
Der V0 l' S i t z 0 nd 0 e rteil t zu ein er kurzen ~Iitt"ilung des Aus-
sch usses fiil" di e Stellung d er T echniker da " . or t Herrn
Oh er-rJaurnt Dr. B or I! 0 1':
"Der Ausschuß fUr di o St ellung der T echniker hat mi ch beauf-
trllg't , Ih ne n in Angelegonhoit un ser er oin vierteljah"hundl'rtlanger 130-
strobungen um Erroichung' d e • ch u tzes d es Tll" cni eurtitels folgende
kurzo Milloilungon zu maehen. Es ist notwendig, s ie heute zu machen,
woil die Anl!elegenheit soh r aktuoll geworden ist. Di e geehrton H erren
wisson, daß, unser en Bestrehunl!en e n tsp rechend , die Hegierung drei-
mal einen Gesotzentwurf zum Schutze des Tng e nie u rt ite ls im Abgoord-
netenha uso u nd einmal im H orr l'nha use ein/!ehracht hat und daß de r
G osetzentwurf enlHi ch im Jahro 1!l02 im Ahgeordnotenhause zur Ve r-
handlung g••bracht wordeu , ahor nicht zum Abschlusso godi ehcn ist.
Damals ist d iesl'r Ge~otzoulwnrf zurilckgewi esen worden. Drei ,Tahre
s pilter , im ~ Iai !fI05, hat der Unterrieht sausschuß einon nOllon Entwurf
\'orgelcgt, tier un~eron \\' ü nschen bekanntlich uieht in Illlorn e nts p roc hen
hnt, indorn im § r; Bostimrnungoln pnlhalton waron. well'ho es auch in der
7.ukunft or rnöglit'h t hlllt cn . daßauch ~lilnuermit geringerem Bilrlun!!sg rad e
nls d em der Hochschul o d en Inl!enieurtit el fiihren dUrfen. Deshalh hllt die
s tii llllige )) el og-ation der östorreichi.dlen lugenieur.und Architekten-Tage
so wo h l wi o au ch UI1 e r Ausschuß fiir die " te llu ng d or T ochnik l' os ni eht a n
BtJmi.\llIlngen fehI on la s -en, um boi der Beratung im Ahgeordnot enhauso
oll\e Anderun!! die~erBestimmung n iu un serem innedurchzuselzen . j'och
viel schwieriger aber war e_, diese Angelegenheit überhaupt vor das Haus
ZF.IT.'('IlI:IF'':.. DE.' Cl, TEIn:. L·(~L. 'n,I'I:- r » ,\Hf 111'1 J-.K'I J- '-\ I "LI J- ,I
zu brina n. Vol1.. drei Jahre ind -o n d.-m ZlIitpunktt, elor \'I,rt.,ilunjl: d
h tn·tl' nden Bricht verHos In, hi 8 endlich nach vieler. 1 1 r
, Wh und mit nt r t ützung uns gut ~,. innter hg ordneten
,,!'Iungen ist nm I , UIIZ mber v, .1. das luconieurtitehresetz Illf eilt
T" ordnun'g d ..c hohen Hause Zll Ilrin~l·n. E I I an die \Iil -Iil-d"r
de; 1"10 V01ll ('rli, idium die Auffordorung ergllnl!'-n, i·h ls ({..dnr r
vorzum rken. Die Vertreter der sUin,lig"n I )ole~lItitjn lind des Au -
schu e für die Stellune der T chniker, 111 ino Wenigk ·it und 11 rr
Ob r-Be...ra L 0 r b er,'" welcher in der Hegel d n \'111 k hr mit d n
Herren im bgeurdnetenhnu. e 1:l'l'flog n hat, ind rn 21. l>eze1llh r
in d AI", ordnetr-ubnus gt'ganl!;en. 1J0rt ist nn die üb er m chend
.Iittf'ilung'"gemacht worden, dnß m~n sich bei iner Konf,-r uz, welche
von d rn vorm-m rk t ..n Pro- und l,ontra-H"dnt'1'lI ahgeh It n wurde,
die Cherzeu";n" v..rschafft habe, daß es ganz nusgeschlos n oi, daltl"enieurtit~l"e~l'tz in uns..rem Sinne durchznhringen, daß di (;('I-(en-
Il"it. tion eine'"ehr inten. ive sei lind d ß es nicht unwuhr ehoinlich s i..) ß
die Anh nuer der ~"I-(Imlll-(itlltion im A hgeordnolenhnll. e die :\h-hrh"it
rlangen könnten. :\I~n hat uns dou y~rseh!a.g- g-elllac!l,t, wil: müg n.dar u~'
..in uehen daß für dio hoch. chulmäßig gelJlld!'ten I echniker mit Z ei
:-'ta~tspriifungr-n der ,Titel "Uiplom-Ingeni ur" ein~ führt und ohin
der Inaenieurtitel frei~egehen werde. \\'ir waren über di» I' :l\..hla~e
lI,stv~rstündlich außerord nt lieh frappiert. Wir hilben 11Il nivlrt dir kt
an sprechen können, h:"lI'n. ahr-r sofort verll.I.'IIlBt•.da~ ine,?zu.n~
der ständigen 1> ,I 'I:ntlon. In wolchcr alle österreiehischr-n \ er 111"
ho ..h ehuhnäßig' gehildeter Techniker in oiner Anznhl von in .h l' al~
11.000.litglied,'rn vertreten siml, l'inbl'rufen wurde, und z, ar für d n
. Jänn r. m kur z ZI1 sein, will ich nur das R sultur die er ~ilzun:{
mitteilen. Xach vi 0 I at ündiger eingehend I' Debatte wurd, in t i 11I-
mi g der Be chluß /.(efnßt, a u f ein d I' I' n rt i _ 8 I, 0 m p r u 11I i ß
ni c h t einzufFehen (11 ifall ), sondern an uuserer wohlb grillId ren
Forderung fe~lzubalten. dal.l uns dOl' Ingenieurtitel ohn jt'<leu Zu · und
Beisatz gesI'tzlich /.(oschiitzt werl\'-. (Bravo!) Die :\Ioti"e fiir di' on
Be cblul.l w rde ich golr'/.(cntlieh d,-s weit r(m ausfiihrpn, d, nn hut"
wäre nicht Zeit hi zu. I..h wollt.- io nur unterrichtet hnl .. n. n I'r
Bestreuungen, das (le~ tz auf die 'I'llge~ol'dnun/.( zu hringen nnl\ in I
un relll ~inne zu en cheiden, sind ohne Erfolg jl;ohlinht'n. ~\ir eriibrigte
heute nur lIalllen des \us c1l1ls~e nir die Stellung dpr Tl'l'hllik('r mit I
Bednuern 'die ge8childerte Sachlage zur K IIl1tlli. zu bringen." (11 if 11.) \
I )er Vor S i tz I' 11 d 0 erteilt dlls \VOI t dl'lIl OhmllnnlJ tier
Fn"hgruppe für 'hernie, lIerrn I'rofes 'or Fr iherr J ü p ne r \
v. J 0 h 11 S tor ff:
"Herr Geheimer Regierung"rat! Ge tnt! n ~i e , \!aß ich .'ie uch I
noch peziell im. 'amei! der cl.lemisclll'!1 Fllchgruppe de (~tel'r. Ing nienr-
und Architekten- V 'rOines IlIer h,-rzhchst llt'grül.le und Ihnen danke für
die Bereitwilligkl'it mit der ,'ie der Einladnllg d(' " \' ereine. gefolgt
sind. un hier lIIit 'lhl'ell1 VortralFe zn erfreuen." [L eu ha ft r Bpifall ulld
Händeklatschen,)
Der Vor s i t zen d e ladet nun Herrn Geh. i{,-giprung rllt
Profes80r Ur. \\' i t tein, dcn 1I11gekiindigten Vortrag z.u halton: nD i.
Met h 0 den und die B e d e u tun g der 0 r g a n I s I' b - c h e m 1-
c h e n Te c h n i k".
J) r herühmte Gelehrte von der \'er8ammlung mit IlJhhaftlJm
Beifalle empfanl-(ell, wei8t zlll:lichst h in ~Uf die ,innil-(en I\pzi hung/'n,
welche zwischen den uralten mens"hllcbon !·,rrung..n"l'haften d('
Berg- lind Ackl'rbnuc~ ein ..rseitll und der mod.-wen ~chii'.)~II.n/.( einer
w itverz\\' igten Industrie nndorel'sl'it h('stohell llIl~ hel,den 100.!pn znm
Vorteile f! reieholl, illdem jeder d"I:~elben nn! dw br~cn/.(IlI,ss d~8
ander(,11 an/{ewif' on i~t. \\'iihrcnd dlO anor~alllsch-cht'm,1 'ch(- rl- ·hlllk
'e elltlich die FörderulI~ de8 Ber~hnueR Zl" \\'er~~ollen. I ~od~lkt..n um-
gA laltet, basiert di ältere ol'gnnisch-chenllscho I eC!IIll~ lJl Ihren .,llb.
ch idenden" Indu trien auf der Auswertung der brlr:iJ!e deo A('ker-
haues. :ie i t nbhlingig von guten und schle.ehten Ern~en, h )'chrl\nkt
durch die feststehende. 'alur ihre" Hohmaterlll!o und Ihrer I roduktl,
aber lllldcrerseits auch im Re8itz" oine8 Ahsatzgebietes von fast un·
h -ronzter A ufnahmel!lhigkeit. .
Die moderne organi..ch chemisch Techmk fußt auf _~I.er llf'deut-
amen \\'is en"chaftlieheu Errung..nsphnft der S)'ntlll'~ll. :'10 vllr(:,Iv;t
in I Iztel' Linill dns Ziel, orgllni'l'he Suhstlluz I"U8 ß1lO~gllnl~ch!'ln I,oh-
materiale aufzubauen und so in \V tthe\\'erh Imt ~Iem ~I'hafien der. h -
lebten. 'atur zu tr ten. Daß die8 mUglich i8t, wml ,Iu.,,:h z~h.ll'e~che
bedeut.-ame Entdeekun!;'l'n, unter donen i.n er8tor. I...ullo dleJonlg n
\V ö h I e r8 und B r t h" Iota zu n uuon 81/1d, bewle en. In nOl... · t ..r
Zeit sind solche ynthe en im 8trl'IJlFRten 'inne de \\'orte8 !luch t ph·
,:isch durcl'l"efiihrt und zur Grundlnge vi,,! ve~sprech~nde.r n?uer In-
dustrien g"worden, vou welcheu die. s)'nthl'tl.~eho I' ~hnkallon de
Kalziumkarhid uud Azetylens, verschsedener l)'anvcrlllndunv; 'n, des
l' alziulllc)'ßnamids, d,-r Ameisen· und Oxalsäure v;elllllln~ \'. rden kÖI~nen.
In ihren bedeutcndsten Bell'iohen I; ht Ilber dl(, orv;ams(·h·
chemische Technik nidlt I'"~ rndiknl \'01', Rondem sio grt ift hin..in iu
die Filile des ihr vun der h leblen 1 'nlur I-(eli fcrtl-n ;\Intcrials und
vollendet in Teils)'uthesen den Aufbau dpr g"wünschten Produkte in
d'l/I ihr genehmlHl SilllllJ. .Ja, ie hediellt sich mit \'orli.-he ('iner
~Iethode welche gowi'8ermnBen llis Gegpn8ntz d,'r Synlhc e gelten
kann d~r trockenen De,tillntion, welcho es ermöglicht, ehr kom-
lizi~rte und dahor nicht viols itig ven\'lmdbaro ,·nturl'r..dllk~o in~uhstanzen einfllcherer l'on8titutiOl.:...und dah r gröl.Ierer Ven,:..ndhar- Bl'fugni8 'ine. heh. nut. Zi 'il.Archit"klen erl iI .
Eigentulll und \'erlag de8 Vereino.•. - Veranlwul'tlicher 'chriftleilcr: KOnSlanlin Fr"ih. v. Po p;:- Dru 'k ~p18
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Nr. 4 Wien, Freitag den 25. Jänner 1907 LIX. Jahrgang
IX" AI.'I' : Der Jr. Jnternati onal o Konc reß für W oh nun g sh yg ien e in Ge n f I H06. Von A. G . t 1'11 d a l. - Berechn un g von flach en Bet onbügen
a n f zwei Aul'lnger;.;olenkon .'" Von <: . R a m i B C h.•~ Mitt eilllllgen aus einze lnen FachgebieteIl. Eisen bahnw esen . Mas chinenbau. - Fach-
!/rllppellber ichte. 11 0 J en k u l tu I' - Jn ge n i eu I' o. Di ku ssion über den Entwurf eine r neuen Ziviltechniker -Ol'dnung . - Patent -
bericht, - Z citschr ij'lclIscltall. - Bilchcrschnu, - Vereins- Anpcleqenheiten, - Per. Oll aln achrichten ,
Alle Reohte vorbehalten
Der 11. Internationale Kongreß für Wohnungshygiene in Genf 1906.
Bl'r icht . e rs ta tte t in der Versammlung der Fachgrupp e f ür Archi tektur und Hochbau vom 18. Dezember 1906 von k. k . Baurat A. (; . Stradnl,
Der heller in Genf in der Zeit vom 4. bis 10. lcp- I Der 1. Int ernationale Kon greß für Wohnungshygiene
lemlJ('r s ta ttgehabte 11. Internationale Kongreß f ür Woh- in Paris 1\)04 hatt e den großen Erfolg aufzuweisen, daß
nun g-shyg-iene war eine Fortsetzuns des im J ahre H)04 in von den daselb t versummelt en Ärzte n, Ingenieuren; Archi -
P Il I' i R begonn enen 'Verkes. Damals ve re in igten sich übe r tekten und Verwaltuu "'.ibeamt en neuerding . mit all em
A,nregllng de bekannten Philanthropen Inzen ieur ElIlil ..Jachdruck kl arzcle-rt ,,?urde, welche be ondere 'W ichtigkeit
/ ' b "" I ' I\J ~ (' h ell x die So c i (', t ,', fr a n (: a is c d' II Y~ i ... n e de l' 'Yohnun O' nicht nur vom randpunkte der persön ICrcu,
nut d!'r • 0 c i (', t (', d'A r c h i t e (' t u r e. d e r • ° ' i l' t ,', sonde rn auc!~ der öffentliche n G esundheitspfl ege beigemes en
c e n t r a l o d e s A I' c h i t e e t c s fr a n !' a i -und der werden muß, und wie sehr begründet es daher ist d al~ die
• : 11 c i (', t l' (1 es.\ r c h i t e t :< dip I rl'm e p ar I c IIy~i en iker und Ge undheit 'behörd en ihre volle Aufm erk-
C~ 0 u v er n e 11I c n I in der Absich t, a us dem grollen samke it der Beschaffenh eit der \Yohnu nO'en zuwenden.
J, olllpie..e der II 'g iene überh aupt alle Fragen, welche Die Hicht izk eit die er Erkenntnis wurd e aberm als
Sich auf die GeRundll111chu llg und die Ges undhe it. polizei auf dem jungst;n Tuberkulose-K ongrell be tätigt , ind~m
der \Vohnung beziehen , auszulösen und au f einem derselbe a ussprach, daß die W ohnungen ~len grüßten Ein-
Clgcn 'n int ernationalen I"eng rosse zu behand eln . .e'ach dem fluß auf die Entwicklun O' dieser Krankheit nehmen .
damal s Il usge:u'beitetcn Progra. mm e wurden nicht nur die Das im inne d r Beschl üsse de Pari ser Kongresses
p rlllunent en, sonde rn auch die temporär en nt erk ünfte, erweite rte Programm f ür den H. International~~ Kongrcßi~sO ni cht nur die 'Wohnung schlechtweg; sonde rn übe r- für 'YohnungshyO'iene in Genf 1906 unt erscheidet f U11 f
~tllPt ulle zum lllngeren oder k ürzeren \ufenthalt von GI' u pp e n mit °Zllsllmmeu 11 " e k t i on o n; und zwar:
' enschen dienenden Lokalitäten in den Kreis der Be-t,~acht.uncr gezogen. gs ersc hie n dies gerechtfe rt ig t, weil 1. Fa Jll i li n w o h n u n z e n: o k ti 0 n 1: t ädti sch e
{ur: di« [esundh oit des j Ionseh en nicht nur die Beschaffen - Wohnungen; e k t i o n 2: Arb~iterwohnungen ; Sc k t i o n ;\:
.. nt seiner 'Vohnlln g all ein, sondern auch der Zu stand Ländliche W ohnungen.
,le?cr Hiiume maßgehend ist, in welchen er ich infolgc 11. \Y 0 h n 1I n g s- und Auf e nt h a l t SI' ä u 111 e:
Kein s B 'r ufes oder seiller Beschiiftirrung tag, u!wl' aufzlI- e k ti 0 n 4: Mietwohnu ngen und Hotel.; ,'e k ti 0 n f) :
halt 11 bel1l!lssigt ist. Kl"llukenh ltuscl" .. c k t i on (1: Kasern en; e k t i o n 7:
\)er • pezilllk onO'reß f!lr \\ ohnunlTRh '",iene ycl'folrrte ijfi'cntliche \ ' ers;lInllllun ll's- lind Gcschltftsr iiume; , k ti 0 n ," :
den 1 ' f: I d " ,.., ,..,B . ( r I ae len Zwe 'k: 1. das .' tu ium der h "gienischen chulrllume,~d lllg ungen, nach welch n die fUr \Vohnzwl'ck e he- I Ir. Tl' an p Ol' t 11 b l eu n d t ,e m p o r 11 I' e il t e 1'-
,'h nllntcn Räumlichkeit en llusll'efUhrt und ein"'erichtct k!l n ft e: e k t i (I n 9: Tran sportmittel.
\rcl"den solle n; 2. di Erfol"sch~lIlg alle l" Verbe ' sel"ung n, IV , e k ti 0 n 10: Die Kun:-t in ihrer Bezi ehuII~ Zlll'
(Ir ,"owohl beim Bau al auch wlthrend d r ßcniltzun lTlIn I L 'Vohnungshygiene.
r ~Ul" J'~rhaltung soh·hf'I' Obj rk te anO' wend et w rden G
,"011 n {) 1 . f' I . I . '\ I ' I; . . V. • e k ti 0 n 11: :.;; a n i t ii t s v er w al tun g- : eRetz-
. ( I' (' 111 zu U I1' PII S UH ; ;. ( Ie Je ' t11l1 111111lg ll'ncr b 1 I -'" I BII~rak~l~ehcn litt I ulld \Yege, W lehe dazu dienen: die gebung; tati stik 'anitilts e li',)'(eil. tut lstIse le urellll."
\elllt I I und anitilt kataster .I" S1Cr~lI1g une Hespektierull g Iyg ieni cher :rrund "lltze
; I de.n 1 01l1 111 unlllbehöI'd 11 den lI uu:be itzern, Architekt f'n, ~Teb en den ek t ion sitzunge n wurden noch 3 1J :l u pt-
l\il~elll 'Ul"en und Balluntel'llehlllern ; dann auch bei (\Pli v er sa m 111 I u n g en abgehalt en; fUr welche die Kong.l"ef:-
j Il'tel'n d('r. LokalitHten selbst zu erzwinge n, leitun'" dr ei all ll'ellleill inter e , ante l"I'l1'Ten sanitlltspoltzel-
J VOll dlcse1l1 G sicht "punkte aus Ulnfaßt c1l'l" Pari ser lichCl'o und baut~chniseher Tatur be timmt hatte. (J berd i !'~
\V{)I~gl'eU das tudi u111 deI" stildtisch n und lHndlichen .standen auch populur-wissenschaftlichc VortriiO'e 11 ur dm'
(; lllllllgen; <ler Arb eiterwohnungeIl, der Hotel:< und Miet - Tagesordnung, und zwar Hber die chw eizer 'Vohnungsvel"-\~o InUngen, der r rankcnh iiuser, ch ~I1 h iiuser und R a ernen, hiiltnisse, !lber den Kam pf gegeh die Tub erkulose lind
(.llnln dei' Schi/rc; CI' liefer'te ab ' I' auch Bcitru,, ' ZUI" I'utio- Hher (len nterri cht in der Ih·gicne.
ne (' I '1" I ,.., .J ~ I'
I ' ! 1"1n {wassel'v ersor trung und zur Be 'e itill'nnll' der Das lebhafte Intere se, welches der Genrel' h.Ol1gr~ Jt!tus!Jrh 'n \1 f' I1 Il' D~ \. I' I' . 0 ° I d' I . I
' 1 . J a sto (I ' . I ' j I" wü ell (I Sl' r :ICbf'I1 , re8)1 lIicht nllr in F1'Ilnkreic I 1111 III ( er ehwClz. som ern In
11 ~n Abteilungen fand rll ihl'l'n Ausdruck in 7 Bc' cl;lllssen' all en Ubri" en Kultul" laaten fund wird a1l1 bestell doku-~\'edchc die \VHnsche IIl1d Antruge hin sichtlich dei' \.nl a lT~ 1I1onti ert 71urch (Iie 'l'at ' a he daß nicht weniger als
In BescIJa/l'en heil. al\('1" AI"t n VOll Wohnrl ulllen (lI~r - ' 21 taaten :-; ich an de1l1s ,Iben beteiligten, dall die l\fitgli eder -fl ~ lien , sich aber alleh 1I1it der \Y iter entwickhll JO' de zuhl nher 450 b ~ t r llg, lind dalS im ga nzen uber 0 Referat e\ onlTre II 1 f: /'"
_~~ s Jst )(' a, . l'n.*) und Abhandlullgen eingelangt war en...
*) CI J ' I Was . peziell die Bet ili lTung ü 'terreich:< anb ' lang-t.K"",,, ) I' 1(' 0 \eschlii s. e sie ho mein o AlJh an d lun g :.. In tl'rna tion llio . 1. '11 t
" IOS. (' fiir \\. I I' U • .1 , SI) wurde dies Ibe von ('IIICm zu diese1l1 Zwecke geut ( e enr. d "n' () II1Ull g , Iy g-I CII C In \101' .. " torr. \\ ()chcn~ch rift ~.
, " PlItI . B:lllllionst " I ! ltll i, ,"I'. If i . i\ s t (' l' I" e i (' h i ~ c h (' 11 : \ I· t i 0 11 Rk 0 III i t e e in die
-.1 ZEIT:" 'H HW (' DE' C), "I'EI{I' . I , ' f:!-: , 'I EI'I{ - I , '\)
. 'IIn IIll'hI' oll ruf d il
ü Iwrg ~ ngl'n \ erden.
In der " U i'J/I I , eI t 1 C' h I \\ 0 h n u n tr : n
1/111 von Int I' d gC'1JI -m r-h ftlich, I -fer t th
Ar hin-k ten I' t' r g or] und dr 1)1'. H o ur ' 11 11'- 1' I I' 1
sowie das I ef I' I I on Pr. ;\1 0 I' C' j 11 n - , r 11 d I' I d. \\ ..klH'
~ d i t' u n h , g i e 11 I . (' I. t H ' e h f I' I n h I' i I d t' !'
1I U. IJI 'i t el' \ ' oh ll u n g 11, K lI c'h en , e h lat
.. U III (' von I) I «n t h 0 . n un d \ n er t I' I I I " n-
zum (: pg'en ta llll., h Iwn. In l' r. tc'r '111 \nnt"'h tOll t , d ill dlt'
. '('h 11'uIl" gl' ullcler \\' ohnun O'en lurh ful' d l ll iell 1'-
per 'o n d d Zi I (li'r tet 11 I Ur org d ' I' (f meinlll
1)('h iir<1 n und 11 . glt'lIi k l' r 111 ,,11. un <1 d ß 111' 11 zu I i1w,' r
clllH'rnd{'1JI Aufellth I ,· \ 0 11 . 1'11 eh n b imlnt n lUlII 11
tet l'i ne gellU ' 1'11(1 Lieht- und Luft zufuhr und H ' onllu lI~
ge, idJ 1'1 w('nl l'lI nlU '1'. D 111'1' "inl «mpfohl n :
tl'n oh l.un" n lind 1'0 1' ic'r!o n l nIll,n
pine erl'IIUg 'nd rii I( und lieht, lI iihp bc' itz n unci l'l '
II U n'iC'h nd ventilil'rt lind Iwll'Jwhtl'l 1' 111:
~ . Dil'n:thot IIzilJlm cr, •'('hl fr uml' un.1 r lInllll'rn
oll"n, ueh nn , iph cl ie t'lIH'n in oll' r n 1'.t Ig' n h '-
nn,l..n, dpn Ih n Bl'cliner un" l'n l'n t pr 'l'\lt' n :
:t .\ IIPh clie KU phell in(1 I \\'ohnr UIIH zu Iw-
11' lcht n ulld h b 'n d /I " leiehen I' orde rlln'" n in b zug'
a uf I'I neh '. lirht lI i,h, \ ' n il ti ..n und B. I 'uehtun'" zu
l'nt. preeh n \ i d il' nd..r n \\'oh llr um,
111I Hl'fl'r lt . 10 I' e j II 11 \ in l d lr lUt Ill lIg wi 'n, cl LI
111 d'r I..dizin die [I , ienc ungp { hr d il' l'lbl' I olle pi!'1
\Vi di e .\ nti ptik in (lt'r Chiru l' ie . W ip dlJr '011 , <.I dll,r
I lIuch hi'r lipb I' \ orgel, 'ugt. , t bl k l gt \ ('n I n: h ', er
L' lIli!'rt, 1I1. n ehtr 1~lir·h d!' 'innzi ' r t .'11 1' 0 klllllH IIlI I1
d/ I' lUf rcc'hllPII, <1i griil ~t Anz lhl dpr 1II !l,(.ke n(II'1I Kr nk -
h itpn zu bl'k impf n. uf (hund d ' I' tr ur ig n b,rllll'un7' 11,
\ 'dch p In 1Il fr uh I' in . l ldr id "(' m I'h h t, \ un i fllr cllI'. I'
•' t Hit b timrnt:
I. I'pinp H L111w il1igun' zu {·rt..ilell, \'nll nipht n l'h -
g \ il',I'n win!. d 11 cli Lok dit t 11 Zlllll \\' 011l1l'n d 11
h git'ni 'eh 'n Anfordl'run" l'n l'nt pr 'I'h n. Im 11 e nf Ik
wird I \ "rrnil'l n od r B ,,111\ n \Ph ' I' 11 I U I' nicht
"e tatt. IIch wir I dil' BI' ' ill ig ung w m ' mbil ll odr r zur
Vorn hm VOll rI pt il'rungl'n von 11 u 'rn , 1Il tlclll'n 11 ieht ,
IIwhr zu \'I'rb ' rn i. t. nieh g( ~..bpn:
2. d ip {cuw ind .. 0' ' \ hrl tlpn H ItZl'rn h ·git·n i. l'h-
pinw ndfrt 'i I' 11111 'er h(, oml ' rp \ ·01' l'i lt', I t 'I (Iwh U 1.1
prllmi plI 11: otl I' rt ilt Dipl omp;
3. cl . He ohlll'n von Portiprl ülJ' n \ ir(1 \ ' rhotpll
I ie ' Ib '11 cl llrfl'n !pdi,.d ieh fUr den H ' \ ll'hun y Iliell I b,' -
nUtz , rd c'n ;
L lI\u JIl pi t,' n \ IlhnulI I'n uml POl't i 1'10' 'n untt'rlll '<'tll
\ jp iiffl' nl lir'h Lok 11' in pr i'. ftl'r n In. pi:r.ierung
( 1" ?llIl ' der h 'IIIPilldl , di ieh u(·h von (I,"
ridlli er 11 I'unktioni 'run tl R w C'hzilg ' n ml'ntlich In
KIIl'\lCn) r b ' rzl' ul;un zu \ 'I' ('h dl'l'lI h Ih 'n Zu ,lw 1' 11\
Z, .. k{' i, (li 't llit ,I r1rirl in 10 I i. trlkl ' !!l'tPIIt,
d{'n n jI' ·ill .. duhrit t · 111 Ill'kt or ur t..ht ;
\\"cgl' :; .li-itct. an dessen :-ipitZI' 11l'I"I' l lofr t F r"nz' eh ·n. 0 h uli tind r-n ~ ir Zu t II d , 111 d, n \\' ohllnn n .11' "
Bitter v. GI' Uh I' I' stuml. lJi l' B(,/Il[lhulI~(,1I d il': t' · a rme ren B völ eruuz, un ter d -m-n du- LI'h «nd«
I"omitees, r-ine rl'ge BI,teiligulI g horbr-izuführen , wa ren on .lugr-nd un IIIPi. t. n. 0 \ .hl in kiirp -rlich I' LI 111 mor
I·.rfolg bezl eit et, irul /Il pinl'. tattlir-h« \nz hl von {"':ter- li he r Hl'zit'hun; , I ill,t ( :,' l7pn " LI' I' i t .111 \\ ohnunz -
roich ern in Genf «rschicn und . ieh mit 1ll'1l11 R e f 1' /1 t t' n 1'1" 10' (' he r -it ruf dem \ 't,~t', d lpr IIZI rl -n und p11l 1.111
u n d A b h 11 n d I u 11 gl' n uk tiv an den .. Kongl'('I\, er- thropi clu-n I form II! L(' h ,lI' 11I j I' rl 0 • h 01 i I' I n-
ha ndlunze n betr-iligt c, \u eh offi zir ll wur U t ' 1"1" i 'h gil t z t' 111 e n l' r I'O n e n . \\ 1(· h i (' h d LIl\ I t h (-
ver ret n, ind em drei ;\Iinist eri en DI 'l e~i -rtc ent. ende h nu -n. f l e n, ihr p L .. u n ~ 11 i t' h I1II In h v I' h I 1-
und zwar das Mini . terium d :\ lnnern , da . Iinister-ium für f n h I' I' 11 k ii n 11" n. III u ü u IJ h d in' I d I' r . 1 t
Kultus und Unterrieht und da . Hcir-hskricrrsmini ster-ium. 111 i t l l e I' E n l' I' r i I' l' i n g I' l' i f n. \ 0 d u r t' h .(' I'
• '0 zw eckmußig ein 'I' vits oine \\ I'itg elll'nd e T eilun e d I n 11 ein" 11 e un d e n, p I' I k i (' h I' n (, 7. 1 1I1 -
der den r ong reLl b :\ehl1ftigel1dell Frag n ist. :0 ' I'. eh ·in t m u. he l I t i gen \ I I' d.-
d i elb e doch nicht ganz 11m Platze bei eine m I' 01 izref'"
dl's, en T eiln ehmer sich zumeist für mehrere Th emen, die
in ve rsoh iedc ncn ckt ioru-n behandelt w rden iutvrcsr iercn .
Kommt 11{)(·h dazu, duß di den eillz ·111 in • ik riouc n zu~, ' ­
me sene Verhandlungszeit I' ichlieh gellug i. t. UII I mehr
I di e angemeltlptp Zahl von Hefprllll'lI ZIl crh-d igr-n. s0
wHre I'S e in V('1'5iiullllli s c!Pr KOlIg r..l\lpitung, \ pnn die ' elbt~
nicht rcchtzciti~ 1111 die V ' reinig ung dei' , 111I IIll'i t n
\ er wandte n Sek tionen iwhl',' itpn wurdl'. IlI'hd m dil' p
VOl"Uu ssetzungclI beim Genfer r Ollgrell zutl'afen. 'rfolgtl'
denn ueh leid!'r etwa. spJi t - l'in l' zeitw i.. \ 'cr ini -
g ung von j e zwei S(-1" tionl·n. Trotzdem Will' e ni ·hl III j'J~­
li ·h. Illll'n \Te..lll\ndlun~ n h izuwohn n und di !' Ilhg 'fUhrtpn
lJebatten zu vel'folgen: wpshlll!l in c!l 'n nllchfolgenden , I it-
tl'ilungcn durch \ ied 'rglll)(' d r wichtig!!t 'n Heferat e blolJ
l'ill all gem einer ühprblick uhe l' t1l'1I I' on ~rpß gq{ehl' 1I
werden oll.
Allch wird da wJII ahgesehen, den 1I ullel" 11 \'eduuf de.
Kungre s " näher zu sch ildern. Es :011 die:l}('zligli ch nur I
h 'r\'orgchob n wprd n, d 1,1 alle Empf1ingr, Fe ·th c'hke iten.
E. 'kursionen ulld soustigen Vel'llnstllitung n III it einl'r VOI'-
nehm 'n Ele~llnz ins \Verk grsl'tzt wal'(m lind dl'n \" /'1' ·
~l eich mit uhllliche n \ 1'I'llngpmcnts bei andel'pn Illt rn ati onal en
I"ong re sen wohl aushalten kClllnteu, erll'iC'hz itig ahl'r Ilueh
der \\'lIrdp eines Kongrcs:\es entspra l'hen, de : st'n Ehn'n -
prll , id 111 dpl' hClIlll lige sehwl'izerisl'he BUlldl':pl'llsidpnl
;\/. I Il r c - H u ehe t war. J) e I' h er z I i e h l' n I Il t-
I' I' l' und . c h a f . w e I c h e Il I I I' K 0 n ., I' e LI t i I-
n e h m e I' i n G en f fan d en. 11 11 d d l' I' a u f 0 p f p-
rungsvollcn Tliti gkcit eies (lrgllni ati oll . -
II u " : c h u , S \' s und d I' I' 1, 0 kill I [I l1l i t I' (' . g p -
h u I. I' t cl P I' V II I Ist e [ 11 n k.
Bczeichnelld flll' dl'n Inha lt des gllllzen K\ln ~I"l ' . 1'..
cl e. : 1' 11 Bpdputung und H i eh t ll n~, wareIl die \Vor t , w leIH'
der Ehrenprllsident 1\1. 11 11 I' c - H 11 eh e t Ill'i dm' KOlIgrc'lI-
I'rö tl'n llng' sprach. EI' huwillkumllln ,tl' all Er:phi 'm'ncn
nUlllell der. chweiz 'I' Hegierung und gnb d I' Fr udp
Au 'd, uek uher die hewi c. en ' B J"('itwilligk eit. an dl'I' 1.1'1. ung
l'in r grolleIl sozilliell Frage mi tzuwirkl'n ... Dip I"ong rt'i! r ~ ,
fuhr er fort. silld j etzt an der 'I'ag c 'ordnung; 1',' ;!iht
• keptikel'. w Ich ihr Totwcndig ke it hezweifpln, und dU'h
I' ann ih r woh ltll t i ~er ulld oft ehr zw ckd ienlic' h I' Eintlul l
auf Fragen \'on ijf1' 'ntlichem rnt I'es: e nicht gc lt'u~ nl' t
werd('ll. Man kann die Wiphtigkeit des (l r gl'lIstulld ps, den
di p: cr r ong re f\ verfolgt, nic'ht in .\ br de : t ' lle n, clen n d i ('
I,' I' II t'!' d er I1 )' g j en e 11 11 d .. 11 I 11 " I' i t u t cl l' I' \\' (I h-
n 11 n ge ll h n t h!' 11 t!' b p I' ( ' i t s ihr e n l' I 11 t z i n
d l' I' 0 e: c h i p I. t I' d (' I' V ii I k f' I'. .J ed r von IIn. kennt
Ilie , ' otw l'lIdigk it, g'crllUllligc rhulg'eh lide, g ut v ntili rt e
,' piw ler , ge:und hc it lil'!l pilJ\\'lI lHl frpi' \V I'k..t tt pn und
Arb ' it rllunl(' Zll Iw. itz ·n. lind el oeh , ind wir von clelll n-
zu"treb.'ncIPn Ziel noch wpit cntft'J'nl. Und WII S dil' I'l'iv It-
wlJhnungpn nhelllngt, welchl' 1\ nstrrngllngl'lI wl'rdl'n el, ·t
in dieser H ziehung ~l'lIlaeht; und illllll 'I' noeh gih l'.
ine g rolle Zuhl !'Iellder UntNkUnftl', in den 11 die Bllkt ..ri n
,in gilt vorbpreit tl'S Jt'eld ihr!'r ' I'lltigkl'it findl'n! Ofl
hat eier sehlecht Ullt 'rgphl'll('hte ArbeitlI' lIi('ht einm lll
HaulII geuu g ZUI' Aufst lIl1 ng pin('l'\ igpnl 'n H tI 1'. , und
1!IU7
:1. die Gomeinde eruc htet es als ihr P flicht, für die
mi"gli eh te Verbreitung hygi eni scher Trun d sätze zu sorgl' n,
damit a ue h das Dienstp er sonal erfährt, was I'Ur die Ge-
sundhcit notwendig, und was es zu ve r lunzen ber ech-
tigt i t.
Ein Refer at von B l\ r d e u nd P i d 0 u x hat _d i e
.\ n la g e neu c rS t a d t g e b i e t e u n d di e B c-
s timmun g d e r Ri chtu n g u nd Br eit e d e r
S t r u 1\ n mit H Uc k s i c h t II U f 11 i eIn 0 l u t i o n
(I e I' Fa s s a d e n '; zum Gegcnstalllie.
In einer all gemein en Abh an dlunjr macht Architekt
Du p u y Mitteilungen " fI b p I' d i e R oll e, w e I ch e
d e n Architektenund Baum l'i st ern b ei d er
V erb es serull g d e r \V ohnun g en zuk ommt."
EI' hebt die Wichticrkeit der bei di e .en Bcrufse attumren
b b '"
allzutl'effenden technisch en Erfahrung hervor. die ihn en
die Mittel lehrt, welche bei der Durchführung der ge-
\I:flnschten Asennierungen anzuwend en sind. I"ber all , wo
sieh in te chnisch en Krei sen dus Hcst reben zeigt. die Ford e-
I'ungl'n der Hygi ene zu er füllen. '011 da .selhe unt er stutzt
und gl'lI11' insc ha ft lich mit d ' I' Arb eit des Arztes zur er fohr-
rei .h en Lösuu rr ve r we nde t werden . In diesem Sinne arbeitet
die : ociM(', Centrale des .\ rchitectes fran eais und die oeiNI:
des Ar hit eetes dipI IJln ,'·s par Ic Gou vernem ent. K w äre zu
~\'lIn s clH'lI , dull auch all e a ndere n rchitekt ' nver l'illignngen
In g leichpr \V iise vorzeh en .
. \rchit ekt Auguste H e y - Pu I' i s empfiehlt, d ie , 'trallen
hbcndl dort. wo eige ntlic h uu Verkehrsr ücksi chten kein
Bedflrfnis nach ein I' g'mßen Breite vorliegt, climä ler zu
halt sn und derart uuszugcstalten, da ll die gen Uge nde Be-
leuehtun " deI' Wohnuu srcn durch Vorznrt cn zesichert wird'
• l""'l l""'l l""l ,
I?rn r in g rw issen Fnllcn auch die Errichtun e von d aga-
Zill ell und Verkaufsl üden in l<~rdgeHchol\h iih e auf die Breite
dei' Vorglll'ten :wzula ss n.
'n der Sddiol/ 1/ : AI'L 'itcnv ohnu ll " cn bcspl'u('h
C~I I' I? i I1 - N p w Y 0 I'k nd c n B u y 0 n g s und e n 11 nd
b I I I I g e n \V 0 h nun " , n f UI' di e a l' bit end c nI~ Ia ~ s ' n", wobei insb~~ondel"e sechs Faktoren zu berUck.
sichtIge n sind: Di e Kosten der Arbpiterwohnung und del'en
' ,nstandhaltung- der Pl'ei s \'on (}I"ulld und Boden. die
~teue~n (Umlage n), die IIyp oth('karkredite und die Tran s-
P~)J'tJllItt ,I (bpi denpn je(loeh sowohl die aufg-ewelillpten
I\~)sten als auch der Zeitaufwand zu ber ilck sichtigen ', in
Wird), ach ullgemeinen ßetl'lleht ullg'en uber di e Punkte
heh~lIld el CI' dip eigentlil'h finanzi pllc I<'rage und die yer-
s~' Il\e clen p n Modalitlit II~ unter welchen den .\ rb ' ite l'll die
J..r~\'PI'bung einer HealiUtt en nöglicht wil"d: dUl"eh Yor 'chU 'se
(1,llIt. oder ?hne lIypothek Hrkr 'dit ), durch AlI10rtisierung des
I~Hrltl~lps 1111 Wege yon Allnuit llten u. s. w. D bei kOll1mt(ur gl~1 uuf die Bildung" von Bauge 'l'1lschaft pn zu pl"erh n
I~nd WPlst uuf di c IlPuest' chiipfung' ein ' I' solch n hin , di ' in
., i1dbl"o oklyn unt cl' den ' anll' n ll oll1 cw o od - e U-
l e 111 C nt praktiHcl1l' ;\ rb eit ' I'hnuser ",baut hat.
. Bezil'k sarzt DI". Fe\"(1. I" I' i ' d e I -;i; i • k 0 y li ' ferte ,in 'n
~nt 'I' ssant 'n Beitracy b ,titL·!t: J) i e K eIl P I" W 0 Irnun " e n.
J1\l' Ein fl u ß II U f d i t' G t' ~ und Ire i t cl e s I f ell s cl l c n
und s p 'z i '11 II u f d i ' I<~ n t w i c k lu n " d er Kin d 1'. ,:
DeI" Vel'fassel' ziti ert di e nil' Ihe oute l" ruinwohnun"cn "el-
t 'nden I) t' .J r I n "l' )CS IlI1lnungen \lei' {auon nun g und schildert danll
(Ie Bes '!lHff'nh 'it der wirkli ch anzutre ffcnden Kell cl'-
wol.lnung ' 11 und Iieren J~~influ(J in gcs llndlll' itli('he l" sitt liclll'r
nutlOnlll"k . I I' 1 1" I . ' .o onOllllSC Je)' IUH SOZIU po ItlS' 11'1" BezJ(~hun O' . Elll e
~ ' 1I1~ ue ntet' sucIJlln!! er giht. (luII di e r lIerwohnun O"en
I Z' k ~ , bI ~I .1 'OY nur in den wrni"stl'l\ Fillen voll 't llndi " denll'sti I n b
.' 1I11\lUIlgen I CI' Bauurdnung' ent 'pree he n: Es fehlt
d I~l YOJ'geschrieben c 11 ühe der Wohnung 'be. talldteil c von
n~lndestpns 3 m, wobei das halb e Pl'OfiJ ubpr du: tl"aU n-
111\' 'au I'cichen soll. die fl'st g-I': etzt e b I'i'>/ Ie dl" Hof-
I"llUm es u. s. W. DI". F I" i t' d I' I I'ntwi I eh di ' I" arhen
der chädlichkeit der I' ellerwohnungen, den l\Jangel an
Lu ft und Ventilation, die Zugangl ichkcit für Bodeugnse (CO t ),
fUI' h öhere Feuchtigk eitsgrnd e u. s. w. : achdein der d angel
d s Sonnen lichtes die Reizbarkeit der.Teryen her absetzt
un d den S to ffwechsel verlunjrsn mt. aber auch in psych isch er
Beziehung die 'I'iltigk pit des Menschen hemmt und die vor-
komm end Pli Lufh'ersrhl ech ter ungen und der Mangel einer
a usre iche nden L üftung die günstigsten Bed ingun gl'n für da '
W ach stu m der K eim e aller I nfektion sk ra nk heiten sind, ist
es k ein \Vunder, daß in den Kell erwohnun gen pine so g;'olle
Morbidität und ei ne so sta rke Mort al ität herrscht. ü brige ns
wirken auch noch andere Irsuchen mit: der Einflu ß der
Bcsrhltftigung und (las Zusammenl eben der nied er en sozial en
I Schichten in unzurei chenden \Vohn ungen . Zu I' Behebung
di eser schlechte n Leb en sbedingung en mu ß unb edin gt ein!'
Verbesserung der \Vohnungsyerh illtni ssc angebahnt werden.
In Wien verringorte sich di e terblichkeit an Tuberkul ose
vom Jahre 1 71-] 900 von 'i: 0/00 a uf ,.t.(j% o, also um
;) auf 1000 Lebend e. Die ge samte Mortalit ät hat sich aber
um 10'3% 0 vermindert. Di eser Erfolg ist wohl au ch zum
g-uten Teil e auf die ·trengere Handhabung der Bau- und
W ohnungspolizei zurückzu führen, indem die Benutzu ng'
feuchte r und über völkerter Wohnu ngpn, nam entlich der
Kellerwoluuuigen, verhinde rt wurde. Dr, /<' I'i e d e I ver sprich t
sich a uch in 7,i ~k o \' I,ine Ges undung der \ erhä ltnisse und
eine Verminderun o- der 't srhlichk eit ziffer, wenigsten s a uf
da s Maß der Ub r~ren Vorort e von Prag. wenn die alt en
Kellcrwohnung-en '~ach und nach 'ystematisch beseiti gt und
di o Anl age neuer Kcll erw ohnlln gen überh aupt verb oten
werden würd e, Diesem Verb ote m üßte natür lich r ücksicht slos
Geltung ver schatlt \\'l'rden.
Zu demselb en GeO'pn tande ers ta ttete .\ rc hitek t \' a n,.,
L ang end o n ck -Br au an t einige Vorschl nge und gab
Mittel all, um llie trpsehilde rten 1 Tachte ile der Kcller-
. ,.,
wohnungen zu mild em.
In ein elll zicmli ch detailli erten Hefemte behandeln
Ar chitekt H e )' und Dr. G" l~utl: ez-P al'i H "d ie I"~a g( '
d er 70 W ec k In ii ß i g s t e n I t u I e l' u n g d ~ l' }~ I'h e J t ~ r-
h II u se I', (1 i e 1\1 i t t el. um d er e n h y g I 'n I s c h el n-
wandfr ei e Erh altung zu s ic he r n, und cli eR oll e
der P I' i v 11 tin i t i a t i v e und d er BI' h i j I'd en auf
di e - C nl G e b i e t e.'· In bezug a uf die el'ste Frage wird
es als sehr wUnschenswel't bezeichnet , die Arbeit erwohnlllJCYen
in tlldten dort zu err ichten, \\'0 die Vel'bauun~ noeh nicht
:ehr di cht ist: a l. 0 un dl'r Periph er i dl'r :' tl1dt. Dortselb st
sollen sieh kl ein e Ga rten"tltdte bilden welche mit dem
Zcntrum der , tudt durch billige ulld rusche TI'an sl~ort ­
mitt ,I yerbllnden werd en k ünnten. Zur Erhaltung eme"
einwandfre ien Zustand es der Arbeit erwohllllngen wliren:
I, GenUgend breit Zufahrt straßen zu scha ft'en;
2. durch "ee iO"ne ten Landunkauf der k Unfti gen \ ' er -
b b R' h . I" I tcy rülie run<r der tadt die IC tun g zu welscn, (amlt IlI C I
~u f dem "'fur Arb eit erhl1u' er bc,tim mten Tel'l'ain uuch eine
städt ische Verhauu ng- Platz g re ife j
H. entH)lI'echc nd der Ausdehnu ng' und der Lage dCti
Termins seholl vorh er die Ma;'im ulhühe der BUlIse!' 7011
fi . 'i er en, ebenso die Breit ' der traßen 111I(1 die D,iml'nsioJlcn
der llüfe, Dabei wäre auch auf die Üri Clltiel'ung RUck icht
zu nehm en, derart, daß j ede Fa sude in ihrei' ganzen H~hc
(ler Einwirkung !les (lirekten nOllllenlichtes ausg-esetzt Ist;
4. weit !' und bleibeJl(l e \.erbilll}un<re n, wo mjjglich auf
die cyunze Gebiludr'hjjhe zwisch en den dGfe~ und deu ülfent-
lichell 'trnlJ en zu sehalfen behufs. ' ichPl" uug' dei' k on tanten
I.u ftel'lleuel"llngj
fl. g'enugend gro lle Fen tel' zu r Belichtung II\H} B~­
IUftung- der Wohnrltullle a nzulege u, der en licht e Fläche In
eincm .cntspr'chencle l1 \?erhiiltn is zur Fu ßbodenflilche -teht.
Die Pri vatinitiat in ' hiltt!' \ ' 01' a llem die r\ Ufgllbe, dic
Ansiehtl'l1 ubel' d il' Fra;.:c der .\ rb pit erh lluser zu kllll'en und
lill ZEIT,TIII{IF'I' DE,' II,'TEIW, L "(a:. 'II'TI'· L 11 AI' '11 11F.K11 . · ~.InJ " E' , r I' Ij
\11 veh-hr-r eler Irti~p
chon '01' I: ':,:-inn cl , I'
r d n 11 u und dit
. ht -ilurun -n 11111
I, in .ll n I" ndl'rn ,
ur-h 4I I \' ,llIllIlI"
LlIll I ' ,lu ion 10
• 1I~ ..nommen
\ I nlt'n pezit'lI fur
En III tlun" \ll t d
E in" ehr int I'l' 1lI1t . \ IJh 1I(lIulJfP lieferte [('rnl r
1>1' , I' 0 1II e t _Ub ( I' tl i e \\' 0 h nun' \ I r h I 11 i I
1111 implon tullnf'l-nrl~- "ord i t t 1\1 1\ll lti-,
Ohne in d I I) -t 111 tI I' '1'1" 11 naher l'IßZIIg' '111'1. 111 -n hi r
IIUI' k urz d il' Forrlorunjron 1lIg' führt \ r4]PII. ,lip lIll' h
Ur . P o IlII' t I 1Il huli -hr-n 1 1!t'1I (!t plütz lir-hc 11 Z u m ll~l' n'
trümr-n. r-in r grol'ln Z 'lhl on \ r1ll'it rn zu ' . llen IIIl I.
EI' (' I' chtet r- I'Ur not s '1\( li~, d L', :
1. dil' Ikhi'>r<II' r-invr Urt. eh rft,
L' nn-ruehmuuz en u.g fuh r rd r-n,
Arh -it -n :':-' ·tz lieh(· ~or chrift '11 tb
.\nllgl· von A rbeite r ba r r-ki-n prl, "
2, Kr- im- B,Il' «ke ,10 11 bewohnt er den dl den . \)('\'01'
nicht di e ("nlpr uc hunc er" he n h t. (] I" dip, -lh in h :.:-i, ni
-h -r lk-zu-hunz «in \ mdfr i i t. I) IIJ I «lleu p ZI< 11 (hp
• 1>ort..nl "Pli unt r lieht wenll 11,
:\. Dil' E nt! e rllll" dl'r .\ hortl' IInl< r1 il "t b, on dl'l"l n
, Init 11. poli zc il ipll<'n \' 0 1' rh ri ft('lI.
.1. E ' IlI I1IJ l'illl' J"on ro llI' (il'~l'f hr \ 'n1Pn. ob ,hl
Z hl dei" ]'er 'JIlf'n, fnr \\' ·lch ' tlip B r ll'kl 111' t1l1lm t I t.
lIi('hl IIlH'r l'h ri t P li \\ 1... 1. d unit j"l lC' r .\ r1Jl'iler .ein I'I~I ne
Bp!t ha t.
;). E lII ull "p, or~t we l"llpn '/I I'Ur ein ,in \ " Illli 1'1' ,j '.'
Trink\\ lI" ' I'. 111 I'Ur i)ffl'ntlH' l... \\' ll 'hh u. r
fi, IJil Z hl (leI' ; 1 t\\ irt ('h Ift" n I. zu b· ('h l IIlkl n,
L E, ' . in(l \"1'1'. 1II1 11 1 11 n ~ lokulit tt'lI wr ( T n l<'rh.t1tu O ~
fUr di,' .\ 1' '' itPl' (01111' ' Irin k"e l g'l'nh 'il zu prriph 1'11,
Fil'IH' l'h.lf ulIll inh'ktiii, I'.rk r lnkun' n 1I0 t" I'-
hl'~"11 tipI' \ lIz,·ig'l'p tlit'h t 1 i, \H'trl'frl milli J" r Lnkt 11 IIIti pli
ill: ,' pi t d ub('r fU brt \' 'r d, 11,
\1, E. oll l'i ll ' pi t.d e rri!'htl'l
krall I' Fr Ul'n. \\ t'll' lh' 1{]('i('hZl it\O'
IIlId \\' i'.C'llIl r inllPnh..im dienen k 1II11
." '\ )('11 di". en 1:' tlIJlIllUI)O'( n dl~I'1II -im' I'." Itll r mll l,n
lIalli rl i 'h llI(' h II d I'l' Eillr i('hl llng-PII j(' n wh d 'r .\ rt tipI'
.\ dJPi t '. l'iltfrl'n w 'nill . und Z\ll' (,11On bpilkr
I'r(lj kt i ( ' r u n~ dpr .\1111':1'
\\\ ' it C' r. g' ,I ' 111 J"OIl~ I' I' , PIll Oll . I. pi (' ;:r I' I.
_' .J-rt't 11' d. r I' u CI' Fr 1I1 Z-.!U. ('I' . "tif 11I1;:! I'Ur Volk '
woh ll n n ~P II In \r i e ll. \,'I' ftf t 'r Bl'r il'h Unl'r h "il"
11 i e h p • 111 l't 11 I h 111 e 11 11 n cl ihr I' I', r I' ,I • tIn (11' n
r 11' i I1\ 0 h 11 11 11 ~ - \ 11 I 1i t' , r t I I'tun ,r- \ , ,,1',
a u: Wl'II'helll hpl·vorg'l'ht. <l ai :U\\ ohl iu d I' BI' ' lh'lI e I'
Koloni ,' d s llllC'h im nl' II PII . 1 11IH' rhei lll d lpn ' "01' C' hrif tpll
<I I' 11 "i 'oe volll' B(.. (' h tu n(~ zut tl uni und <I< 11 Bt -wohll Pr~ di 'pr ()b j ·ktt d Ul"l'h b' ulHl'r' \\" jh lf lhr l 'ei u
ri l·htu llg-l'n eiu!' I' tionl'lIl' (re undl\l'i pli ,, ' 'rmü~liC' ht
wird . I'. ill Ilnhpr Ei ngp]\l'11 llIf d ll' 1', ill \\' il'n w"hl -
Ilt'k llIut en .\Il lag~ ll pr !'Iwi nl hipr ub rtl ll i" , I·, oll jl'el<)l' h
an di' 1' 1' •' tplll' k on t .t iNt \ ,' rdr ll. <i di7 Ihl'1l I~t 'h illl
Au ,l nel l' a l. IIl U t 'r~ult i " l' ,.\n l l~l' n lllgl.l'hl'll \ ( r t!I'O,
we lc~h > ihre ' "orhil(ler nir ht lIur I'r rpiphpll , II llell'l'n ill g'r -
\\ j.' SI·1\l ,'illIlP ub rtl 'l'lfpll, (,'Ur ll ip U" '1. il'hn( I' , ' pr-
wahm..., wplrh C' lII it Er!'"I " hplllllht i t. Ilt I' \.1 luf-
tau ch ' lIdl'll \ \ 'rh . f'rUIIO' n ulld . 'Ul'run"l'll im Bl'l rt h(
(I 'r Wohlfah.'1 einri('htulIgl'n pillZllfuhrPll, i h '1.1i!'hnpnt!,
cl all von tier. f'lhl' 1l l' ine r 'gI Im I\ig'e In piziC'rlllJO' llll. r
, uhnunge n und '<·hl tfr. um \'UrlJ'!'nOIllIllI'II \ in!. UIII (h.
l' rforclcr lichl'n I{ r Irat ur 'n .ofor \','rau!.l 'n zu ki.',nlwn.
I' e rnp r i, t d ip E lllr i('htung g rolf"n, . 1jet JlI I' " ll'n , ekh<'
ihr!' \\'IJhnun g n lIul)('r und nelt ill, IuH I h d t 11 , in (kr
Forlll llu. zuze i!'h lH' ll. J 111 ihl'l' \\"ohn ullg't' ll lIIf 1\. 0 I 11 cler
IJ 'I' Vortr trI ndr r-hliebt pin(
rlr- m Hi nw -isr .. uf tli ' . 'ot\'l'lllli~kll , d
w lr-hr -ine mi t I ~I' dZ~""IIII~ h 11" n.
in. p k tion C'in' -fuh rt \ ,'nll'lI mu I
d ie vm :inJll' \ ir d iur-h \0111 J"ongn
d ie e-inz eln en Akti onen durt-l, .\uf:tellung zw ck mnüigc-r
T ypen vorzuhcr iten. Die l'ri\'lltinitiati ve so llte ich ZU Ill
.\ nwa lt rle r sc hl chter unt 'rg-chr r-hten Arb it r 1lI1Ph n
unrl von 11 n Lok ulln-hörden und kompeten ten Faktoren dir-
Itt' t'it iO' lIn" der a nzcz ·j !!t 'n .' eh1l den ford 1'11 ,t'" t"l 0"
Di« Behörden hut tcn da geg en:
1. di e Kreditbedingungen auf der IIöhe der 1Il 0d l'l'I1 C' n
.\n fol'(lprung-c n zu erha lte n. wodurch all in e mr.~lich wird,
jl'n l' Kapitali en ZII ~ew i n m' n , d ie ZUllI Bau der Arh it er-
wo h 11 h11 user hcn öti jrt werden:
2, den Srudte n di mw a nd lnng a lte r II lId sa ni t: r
.ch lec htc r Hezi rke durch r-ntsprcchende es 'tz~ ' !Jung- zu
erl l'icht rn: den rommunnlhehürd 11 ,011 1' 11 mehr Hcphte
O'('''e1>C' n 11 nd dadurch eh er ernl('""li(·ht w rd 11, L ', : ' re
\yZhnllll~en fUI" di e bedürfti gen 1'las:;('1I zu se ha lrl'n '
3, mitzuarbeiten un der sa n irn re n ErziC'hung der .' it ion
(111rch m .thod isehe rguni , arion lind Vervoll ständig un g
des hygielli : ch clI ntC'rrieht C':; lind der häuslich '11
Öko nomie ;
4 , a lle • lußnaluu en zu tr Ir 11, Ulll : p -ziell di e W oh uungs-
v('rh ltn i se der II r hc itC' nden KIlls"en zu vl'rheo': crn und
<1 C'ren ( ncrwuC'hung zu orga nis ie ren llur h I~infUhrnn g einC' r
:anitllre ll In:p ktioll dpr I1llus r , di e j edoch un llhh llngig
vo n a lle n lok al en EintlllsHl'1I se in mUßtp,
V OIII Oh ' r- [n 'Jll'k to l' dl's BUI'I 'alls fUr den Bau und
di e In 'p ekt ion dpl' "'o]ln" hUlld(· in Jl a a rl e lll, d , ~I i ­
l' h j l'ls e, l a~ pin Hefel'ut vor nil b e l' di e o t w' n d ig-
k • i I d er p er i LI d i :;c h l' n I 11 ~ r i z i p I' 11 11 " d er r-
b (' i t e \" h 11 11 , l' 1"'.
.\ u: gt:hen d von der lH'rzeugllll g. dal \ t1i · Beh i',rd 11
n ic ht nllr ßestillllllungell hin :;ichtlich (h·:; Bau es der Arhpiter-
h u I' zu trefren , sonde l"ll s ich auch Z\I ubpl'z en g-en hab en ,
ob di e ' " cronlnungen erfUllt werdcn , und fe ·th dt enll un
d'JII Gruud"atze, dal ', die In :;pektion die :-il'l'!t' d \' "anit t: -
g-c' Izgcbung : i; wei 'l 1'1' lIuf vel'schi l't1 ' 11 ill Belgi n und
11 111111(1 zu verzpiehn cnd c Be,ln·bungen in heZllg' auf di p
\\" uhnungsfru"l' hin und bczeichn ,t gerade ' di e g g 'nw Irtig' l'
Zpit als . ' h r g t'e igne t. von deli ..tulltlidll'lI B ·h(".n lt' n di e
, 'c ha ffnng inl' s a nit1l t 'O'esc tze, zu verlaI\" n, lIIit wl'lch III
<l llch eine perlll an l'nt e uud wirl' salll l' In :riziPI'ung' de r
W ohnung vorgeschl'iplJ<'n win!. Dadurch wlll't1p:
1. di e \VohnulIg:gcsetzg-ehung zpntrali:iert ,
2, wUrdl'n dadurt'h bei a lle n Gem pillllcn g leic he " er-
hiilt ni' gescha fl'eu, un(l
~, wUrde eine l'illh eitlich e stultt liph(' (!lPl'w[(phuug
"e 'iehol't ' in ,
I n ein iO'e n tUlIten e.' I: lJC l'en hereit: :ul ,he Ge-
. pjz (in ll olland z. B, se il tI III J ahre 1\)02" Alleh in
di se m G esetzp wird dip Kontroll e an rstp, 'tl 'lle g , t' t ~. t.
I>i 'selb wird aufprl egl
(I) d ' Ill ' tlla t<' :p lbst (con:;e il . up':'rit'un' d'llygi t'Ill' ),
(la nn !luch d('n Loklllbl'hjjnll'lI (ol1l llli" iOIH; ] 0(' 1('.
d'll yO' ii'no).
b) 1l11'n U('nwinde\l lIlit piller ge wi, ~l' 1I l l inill1 l1 ll' in-
wohne rzltbl ( Io.OO() - 20,(00) :owie gpwis.(' 11 G I'UPP ' 11 \'011
:ellll'ind n w ,I 'hf' zu die plll Zw e +e 1.11 pillPIIl Iront r01l-
hezir ke \. reinigt worden ,
In Iluarlelll JIlIIII j edel' I lulIshesitzl'l' der ,l' lIle
\\'ohnung'I '1I YCl'lnieteu will, vorher die Ji:rlaulmi" tier
Jh'h iirll l' haben lind di 'sc nefl'lIgt vorhc\' d as \\'ohnun ;:: -
in: pck t io n ~- Burpuu. 'l' llgliph w'rden alle Anllleldun ~eu
ulwl' lIIangelhnft Zu stllnd(' in f'inz plnpu I1 iiu: l'rn in
h zug au r Insta Ilationen Ven tilltt ion, I{e inhaltUlI g, I ~.t' ft ' k !l'
an der Kan ali sation u, s, w, welche von , ti et em. l\ I'Zt 'n,
1t itgli 'de rn der tp .'lllldheit skollllll i. sion u. o', w. a ng zp i ~t
\' rd en, in Evitl pnz genom me n. Glf'iehzl'iti ~ wird III Ph 'i ll
{ ':u ndlwi t:;k lltaskr (ea:;ipl' :;ll llituin') "lllllt li<' lwl' '\' ()hnU II ~t'n
:lng'pl 'gt.
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, tiftung a lle 2-3 J ahre neu in tand g etzt we rden.. Di e
an . g 's tell te n Pl än e Uber di e Bau ten der K aise r F ra nz-
.10. ef-J ubiläums- tiftullg in Wien er reztcn bei d n Konzreß-
teilnehmern lebhafte Intcre e."" e
L Leopold Lall e III e nt berich tete über d ie ve r-
s~h i ed enart ige 'I' ätigkuit des Burea u de bienfai an ce de
an ey, welche si ch sowo h l a uf die Herstellune b illirrer
'.Vohnungen erstreckt. deren l\Ii etzin e m it eine~l mon~t­
hchen Zu chuß de Bureaus se lb. t entr ichtet werden a ls
auch .auf die überlassung kl einer Grund stucke a n Familien
zur ergoneu Bebauung und Bewirtsch aftung.
. Streift diese letzter' Abhandlung eho n stark da s
GebIet eier öffentlichen F ürsorg e und ent fer nt s ich
so von der eigentlichen \Vohnungsh ygi en e, so g ilt di es
noch mehr von einer Abhandlung des Areh. Auzu ste
Re y -.Pa,' i s "ub e r di e H •r an z i ch u n g d e r L e b"e n s·
ver s i e h er u n g s - G e s e I1s e h a f t e n zur F ji I' d er u n g
de Bau es v on Arh eit erw ohnun O' en". in welch er
es I'Ur diese An stalten nicht nur als rentabel. ' sonde rn a ls
~ozial e Pflicht bezeichnet wird, di e verfügbaren Kapitali en
IJI Häusern mit billirren W ohnungen zu inve tieren .
kt ion fll : L i1u d I i ch e W o h nun g e u.
r L q elc tin L 0 n ge r o y - P 11 r i : "11 Yg i e n i . e he
v.or schl'lft en I'Ur di e A . a n i e r u n g d er l ä n d-
I I C ~ e.n '" 0 h n [,) n ge n u n d 1 I i t t el zu r P o p u-
I a 1'1 s i e I' u n g d er s e l b n U • Bei dem g roUen Wider-
tando welcher auch heute noch a uf d em flach en I
Lande .<TegenUb er d en h ygi enisch 11 Vorschriften anzu-
,t~effen I~t, ers che int es notwendig, immer wied er darauf
111.nzuwClsen, daß auch di e 'Wohnungen auf dem L and e de
LIcht ' S und der Luft, der Besonnung, ge under Yi a . 0 1'-
versorgung und der einwa ndfre ie n Fortschaffun O' der F äkalien
und Abfallstofl'e sowie einer entsprechenden Beh izu nz und
V tiluti . "
. n I ation nicht entbehren können. Au ch a lle a nderen I'Ur
dIe Landwirtschaft erforderlich en Objekte. nam entlich di
,tallgebäuue sollen allgem ein h ygienisch en V orsehri ften
~ntsprechen und so eingerichtet se in, d a ß di e G esundheit
(e.r untergcbl'Uehten Tiere g es icher t ist. L 0 n g e r l')' fa ßt
llClne Foruerung n zu sammen in folzenden Punkt n:
1. Die AnzeigepAicht bei an st eckenden Krankb eiten.
so~vohl b 'i ~IenRehen al s auch bei Ti eren. oll obligator isc h
ein . Es soll auch di e allg em ein VCl'pAiehtun O' cinzeführt
word den Tnf kti h I r "" '"
.. n, n nie ctions rd und 111 , r a hen der Verun-
~el11lg.unge~ raschesten : , j ed nfalls abe r innerhal b der In-
ubatlOnsfrl st durch g r Und lic he D esinfektion zu vernichten .
. 11 2. All e I'Ur hygienisch e Zweck crforderli he W a s r
:;0 I ' " on der Behiirde k ORtenlo. nnd im reichl i hen Ma lle
ge lefert w I·den.
d' 3. Die Behörden soll en ich vercini O'en zum r a mpfe O'e en
dIe sogenannte "Landflucht '· und trachten. di e Huekkchr
I'e~ Landhevülkerung durch Erbauung hy <Tieni. eh in wand-
rCler Land, ohnungen. welch(' zu billi O'clD Zi ns ve r mie te t
weruen, herbeizurUhl'p~. l:'"
d 4. Die Grundslltz der HYg'icn e .ollen p pnl ri siert
~er en durch den nt ' rr ie ht in der chule. durch ' t l'en O"e
tndhabung der Gemeindehygi en e, durch rcehtzeiti O'e Am.~,lIe[Un.g aller Maßnahmen und Verbreitun O' der,; fben in
ß ae.1keltsehrift n und Distriktszeitungen , u~nn durch di e
u e~lrT~verwaltungen selbst und durch Kultur-IlJO'enicure. hzte
I !l( lerllrzte, welche die Roll " on L hrel'll b a u f del;1}Jete d I1 .l' yglene ub rnehmen solle n .
,,, ~r. 10 I' a .", 'hel' de s ,-'llnitlltsdiells te im r anto n
I ·l1ta (It, teilt seine Erfahrungen " U b e r <T ce i g 11 e t e1 te Zl' . I I I . bI i I I I leI e l' u n g ( P I' a u b I' I t 11 t der I n d-
e lell Wal u· ]"Jah 1 In u n gen 111I a nto n ' aadt mit. Im
r 99 Wurde von ihm ein anität k at tel' a n<T legt.
a us wel ch em hervorgeht. daß die g rößeren tädte eigentlich
viel reinl ich er sind al die k leinen Ort ehaften. D ie 1101'-
tal ität s- und Morbirlit ät saiffern bewei sen d ie . I n de r ehweiz
ni mm t überh aupt d ie Zah l der Landbevölkerun z ab (mit
Au sn ahme vo n drei Kantonen). Die _Land flucht U en ts te ht
ni cht nur au dem D range nach abwechseln der Be..ehn ft ig ung,
sondern auch wezeu der schlechte n nterkunft. D ie hau pt-
sächlich ten Krankh eiten. we lche infolge de r sch lec hten
Ventilation , der Feuch tigkei t und der man gelnden Besonnung
der W oh nrilume entstehen , sind - abgesehen von ande r en
Infektion krankheitcn - - in sbesond ere Blutarmut. R achitis
Rh eumati smus und 'I'ubcrkulose. Die älte ren G esetzgebuugen
nahm en a uf di e F ortschritte der '''ohnu ngsh ygi one weni ger
R ücksicht: sie siche r te n den eh utz des Ei gentums, weni ger
den d es Leben s. G eg enWärtig abe r herrscht das Prinl'.ip
vo r, daß sich di e p er sönlich e Freih eit und d as persönlich e
R echt unterzuordnen hat. wenn es di e öffentl iche n R ück-
s ichten verlangen. Di e ältesten Gesetze. betreffend di e
öffentlicho Gesundheitspflege , rei ch en zur ück auf das
J ahr 1 03. Das let zt e dati ert vo m J ahre 1 9 und bezieht
sich a uf di e Bau - und W ohnung sp olizei . Dies es Ge etz zwingt
di e Ge meinde zum Kampfe gegen all Ersch einungen,
wel ch e g eg en di e G r unds ätze der Hygi en e ve rs toßen. W ichtig
i t hiebei di e Best immung, da ß di e G em einde berechtigt
ist sa nitä re Maßnahmen a uf K ost en der Besitzer zu er -
g re ifen. Eben so ist von besonderer Wiehti <Tkeit di e cha ffung
von Salubr itä tsko m miss ione n (zus mm enzeseta t aus T ech-
nikern und Arzten ), deren Aufg ab en genau begren zt ind. eit
der Anwendung di eses Gesetzes i t im ]Ta nto n Waadt in ani-
tär r Bezi ehung in bed eut ender Fort ch r itt zu verzei chnen ,
weshalb Dr. M o r a x a lle n G em eind en empfieh lt, folgende
:\laßnahmen zu ergr ifen:
1. Di e Regeln der Hygi en e sind mit Hilfe der chule,
dann durch öffentliche medizinisch e Vorlesung en und durch
ged r uc k te Instruktion en , di e k ostenlos zu er teilen sind, zu
popularisieren .
2. Die Lokalbehörden sind durch Ge setze zu ver-
pflichten. jede unhvaienische Einrichtung zu verbieten und
, • .J b " TIdas Bewohnen ungesunder 0 inungen zu untersa gen.
3. Medizinisch-technisch e K ommissi onen sind zu be-
auftragen, die Bau- und Konstruktion spl än e de: Häuser zu
pr üfen und di e san itä re n Zu stände zu kontrollieren.
4. Die B -wohn er sind zu verpflicbten j ed en Fall von
Infektionskrankheit n zur Anzeige zu bring en.
D. In j ed er kl einen Ortsch aft - ode r in eine r Gruppe
vou kl einen Ortsch aften - ist e in ration ell er Desin fektion -
di en st einzur ich te n.
her "d i cH y g i e u e d er ,..., t a II g e b it u d e sprach
der Direkt.or der Landwirt eha ft"ch ule in L au a n n e,
1>1'. Bi e g l eI'. Er behandelte hi eb ei nur di e tallg eb llud e
in der Ebene oder am Au sgange der T lller, faßte in sb e ' ondere
den Hinderstall in s Au g e und fixi erte di e Minimalbedingungen.
welche an den selben hinsichtlich Flä ch e. Kubikinhalt u. dgl.
zu teilen sind.
In der 'cktion J 1'. welch e die li t w o h nun ge n,
11 0 t el s u. s. w. zum Geg en st ande hatte, lag eine Abhandlung
\'01' "on ehr i " t i a n i und Mi eh e I s - G en f. welche di e
Untersuchung der kleinen H erbergen und :M~ssenquartiere
in Genf betmf. Die G esundheit ' schlldliehkeit derart.iger
UnterkUnfte ist auf ,. ' rschie dene Ursach en zuruckzufuhren:
Die bilufigste und gefährli ch st e ist di e herfull un g. In den
verschied en en Lllnd ern be timm en di e neu est en Gesetze ein
.M inim um an Luftquantum per r opf. 0 fi. -ierte auch der
1. K on greß I'Ur 'Vollllun <Tsh y <Ti en e in Paris 1904 di eses
nlinimum mit. 14 11/:1 und weit ers, daß man unter dieses
l1inimulll hernbgeh en k önne, wenn di e Lokalitllten gehö r ig
ventiliert und nur wllhrend der rTae1 t belegt ind. Da
' tudium der Ullt rkünfte in d en kleinen H erbergen und
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rund tzc:
tze. fUr dpl\ B u einer
I 1 ~)_30.0001111 ung<' Ir
K hricht 11. lind fl I'
W nden-n \'1'1' lieh ti '1'1':
2.11111 \uto 11' n zur Aufnahme on h.hrlllrh II1lt-
riali n. woh·i dIP I tcn toffe dlm'h -in Knk. - I' ilt·r
zurückeob rlti-n '1'11 11. hr 'IHIlI -m di . 1I1 I en mit trüm '0-
dem \ I Nd unpf 011 ..1' ,LUI r-h rm eh 111 \ • I' d, infizi 1'1
. rd n l ri fe-ten .t/Jt~ rden \ il·d I' -rbrunnt;
:>. nut h 0'1('1lI 1'111 1 Kuh In I'Ur Ih Krink -nairnm I'
oder B J I'. 11 .. in \ eleh..n dlt \' 'rni('hlullg b -
timm «n 1J >j. I .•\ u \ -urt 01, 11 mmeIt w rd an-
In' "111 'ur I' h i l l l r I 1 trt.· glt'irht 11 ..inr Abh, ndlun
uber dl'n lllll n G '11 IId J vor. die j .11. ·h in Ihr n l te "I'
nir-ht 1 1 11\ 'ft I
1//01/ 1/· .Itli 1'1 eh IIt I' Unfle
K t' rn n.
und
.'ektion J': lIygien,' del','pit lcr.
Vom Pari.er KongruA.e wurd dl'r \ uneh !lU,O'('-
'pl'uehen, dip I·'ragu der VpJ'lIiehtllng d I' fe. tplI Ahf 11 to!l'e
• I .' .nqua rt i ren in Genf lir-f rt .. br intr-ressun • J) t u.
l rie An Iy. n dr-r Luft in di seu Hilum'n w hrr-nd 11·1' .' icht
\\ i .en durehr chnittlich H·3" " Kohlern ure uf: im Iinimum
2'/0 und im .la cimum 4°/1)' Ansesicht. die. "1' ErfuhrunO'
mul verl ngt \ er Ien:
1. eine 'lrengere Ohl'r\ ll'hnng ulll'r olchen nt 1'-
kUnfte zur Vermeidung jeder Üb erfülluug und V rh IIgun"
on ,'trat~en bei Ob .rtrotung des ('rbl'rfullung.'v rbotos:
2. die Forderung der Einfuhrung einer kontinui rlir-h n
Ventilation olchcr Loknlitäton (. ei es durch den I' min
od I' durch ein anderes wirk ame, V ntilation mitteil.
Vom \\'chit'ktl'n harlo« l s r a ö l : -1 "W York \ urde
dem Kongresse eine Bpselll"l'i hnllg' des" 1 T I' W 0 I' kAp P I' t ('_
ment-IIot .} ' gegebell. in welch 'I' du. vlbe al ein Produkt
der lokalen Verhältnisse dUI'grstellt wird, gc. eh Iren I'Ur
F milien, welr-lu- selbst kt'ine Haushaltung' fuhr n, ulso
keine Dienstboten hulten wollen und doch die B\'(luPllllieh-
keifen einer 'igell,'n Wohnung erstrohen. \Vir finden hier
eine gl'nuue Erllluterung d er «inz Inen 1'YP'11 di er :_
bäude, der Einteilung in den unteren Ge chos: sn und in
d en eic ntlichen W'ohnO' :('hos en, der Diener rhaft - und
IJuch räume. der Bauart ' lhst, der F u rsi ·hp heit und dl I'
g nzen Au t ttung.")
:\feJiu.-Anlwerpcn: "Be.timlllun d r r
\~' 0 h nun g b d i n g LI fI gen f II r \ u W d /111 r I' t' I' q II I 1'-
t ~ e r e ~ n I~ r- n t (.1 t I' n~. 1)l'r \' ,:fu er pl idiort d ifur.
di . e rAahk. ement, "!nPI' Hl'O'lcII1Plltl rUllg zu unterzr -hen,
und teilt folgendp Ford 'ru/weil ur. di zu "rfullen IIHI:
1. Au. \ underel'llI'rlwrgl'1I oll ein O'rol\pr. nil'ht UlJt'r-
deckter 'pazi rhof 1Ig" 'g-liedert s"in mit .\ bort n unil Pi lJlr
(heide mit \\'n .. er.pulullg-) in g 'nllgell(ler Zahl. lJ d Iß fiir
je z"hn P'·I',;onen.i pin Aborl vorh nd nil. )
~. E· .011 g"l'nugendp Wu:s"rv r.orgung vorh uHI n ·In.
H. Die fUr die Au wund"!'cr bestimmten Zimll1er IJII'n
eb n:o wie die I' olTidor ('ilJ perm n 'nte \\'ntilation h '-
"itzl'n, d ren, 'y tem \'on dl'l' Ikhikdp g-rn,·hlllig"t i. t.
4. All" \V nde dprZillllJll'I', der Irorridorl.'. d..r I' 11I1111,'rn.
d ,'tiegenhallse. und d('r Ahorte .oll·n in (lI f{C. tri"h n
odf'r rretuncht :ein. Im eriltcn Falle solI'n ·i z\'l'ilJ1al im
,I tim' gew (,Iwn, im zweiten F Ile zweilIlllI j lhrlieh fri ph
g"ct Unrh t \ rrden .
• l .•h·dl'. Zi 111 IJIl'r oll "inpl1 drr l\"w(Jhn rz hl ,'nl- I
prl'"h nden Lllftr lum I aufwpi ('n. u. Z\. 10 //I ppr I' opf
IIn,1 ~l /II.i fUI' jede Irind unh'l" zelm .Juhrl'n. AIIPh oll fUr
nt prl'chendc \V . ehg"l'll'f{enheill'n g' 01'0'1 . pin.
li. l\uf jedel" ZimmertUrf' i~t die zlll . i"l' B \ ohn '1'-
whl d,' hdrl'fl'l'nden I allrnp. PI'.irhtll( h zu rn Il'hl'n.
7. ,Ipd : .\11. \\ lnrl('l'pr!mllil . oll ulleh "im'lI 1·.I·holung -
I' LUm LUfwci 'pn von 'in"r d r B wohnerz lhl ent pl'eclll'nd n
Orijß(·; ehen '0 .'ollpn g"l'lIl1gend grolle' Willn\(' zur nl,'rbrill- I
glll}O' rh·. pp pke vlJl'gpselll'n. ein.
<. Keller- IIl1d 'olljpJ'rllinlukalit ten dUrf('n nieht h -
\'uhnt w 'rd 'n; alleh in Du ·hhodpllI· 1I1111'n oll n keinp
1\u. wund rpr lInterg(·bracht em .
Eine
t..iu,
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"1u. zw. hedeuten hiebui 1 . h und I. fi den Inhalt und dlls Wideratllnds-
moment des Querschnitt s.
Man hat hieraus
Berechnung von flachen Betonbögen auf zwei
Auflagergelenken.
\ 'on P rof. G. Raiulsch in Ure lau.
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, ofern [ die :'pannweit e des Bogens
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Addiert und snbtrahiert man diese Gleichuugen, so ent8teht
,. . 9 {2
Eig engewicht /. hervor,
Es ist bek ann t, daß, wenn ein Bogen auf zwei Aufl ngergeleok eu
mit i ' ntzlatit von einem Ende bis zur )Iitte verse hen ist , die größt o
Heanspruchun g in einem btlstimmten Querschn itt e st att findet. Es ist
g leichgü ltig, wo de r Quersc hnitt liegt, auch ist obige T at sache, absolut
;!l'nOmmen, nicht gllnz richtig, j edoch sehr gena u, so daß wir diesen
B lustungsfall annehme n könn en, wodurch sich die Berechnung
we s e n t l i ch vereinfacht.
Es so llen die vorkommend en Hallllspaunungl'n in de m geflihr-
liehen Quer .chnitte k1 und k~ ein, von denen die eine die zulltssige
Gr enze nicht übe rschre iten darf, während die and ere klein er a ls d ie
0 1' .to ist . Diese Spnnuungen bedeuten Druck mit dem positiven und
Z;u): mit dem negativen \ ' orzeichen. Wir nenn en die als gleichm :ißig
verteilt gelt end e .'utzl ast für die Län geneinh eit I' und das Eigen-
ge wicht dafür g, und de r Bogen soll d ie Breite gleich Eins haben. Das
System ist einfach statisc h unbestimmt, und die Entwi cklung gilt daher
nur unter der Ann ahme, daß der Bog en überal l dieselb e Stärke It hat.
Für Beton ist das Gewich t eine m3 2400 "'g vorgeschri eben, und nehm en
wir als L üng enmaß das )I eter, so darf man für flache Bögeu 9 = 2400 . h
setzen. Die • ' utzlas t bringt den Llorizontnl schuh +1'. [2 und das
I Tach der zUBammellge. etzten
fosti gk eit ist nun
( l' +g).12:2' 1
1.-1 = ~. h ;- 64 .
nnd
bed eutet.
Von der Gesamtln t wird demnach, wenn der Bogen um un-
(_; +g). /2
gü ns tigsten bean sprucht ist, der Horizontalschub - - j erze ug t.
Die gröBte Horizontnlkraft, von welch er das \\'iderlag-er dagegen be-
unsprucht ist , entsteht infolge total er Belastung und ist;
(p + g) .[2
Jl = - - j .
Weil das 'ys tem statisch unh e tinunt ist , 0 möcht e man au ch
die T emperaturbeeinflussun g herii cksichtigen ; doch kann man e unter -
lassen, wenn das Widerl ager von demselben toffe wie der Bogen
i t, und die se Voraussetzung wollen wir hier machen. Da Eigengewicht
hrin gt bekanntlich kein e Biegungsmomente in den Querschnitten des
Bogen s hervor, doch gilt die s streng ge nommen nur dann, wenn die
~Iiltellinie desseihen ein Parahel ist; da j edoch der Bogen flach ist ,
80 kann man die Parabel durch einen Kreisbogen ersetzen. Das von
der " utzla st herv orgebracht e gröBte Biegung moment ist ~. p . {2.
Biegun g - und Z;ug- oder Drnck -
und
~~ i nwoh no r wodurch scho n zum gri",(Hcn T eil e di e G efahren
vermieden werden welch e Epidemien mit sich bri ngen.
2. Die Karernen sind in der [ähe a ber nich t in ner-
halb der tsdte zu erbauen.
3. Es sind Gemeinden zu bev orzugen, wel ch e ein ent-
sprechend großes und einwandfrei gel egene ' T errain zum
Kllsern enba u widmen .
4. Beim Bau soll darauf Rucksicht ge no m me n werden ,
d~ß die taktischen Einheiten \'er cinigt ind, währ mddem
(he Ne ben lokalitllten in eigenen Gebäuden (wie obe n auf-
gezlthlt) untergebracht werden kÜuJlen.
I n g leich 'I' W ise hatt e auch j Iili t är-Bauiugenieur
August l\larussi~-Budllpe st eine n 7l Be i t rag zum
E n t wu r f v o n 1Ili litilrgeb ilud en " geli efert. welcher
20 moderne Typen für ntaroffiaicrs-. tab -, W ach -.
Arrest-, Marketenderei- und Mllcrazin' 17 eb ilude brachte.•\110
die e 'l'y pen sind unter stren~ste~Beobachtunc hygieni . ehe r
Grundsiltze entworfen, sehr sorgfältig durchgearbeit et und
erfre ue n sich in den Kreisen der österrcichi schen Milit ärs
? er vol lsten Bea chtung. Ih re allgem eine Anwendung in
Je dem Falle empfiehlt j edoch da r u s i g selbst ni cht. in-
dem .er K lls rnentypen eigentlich nur für di Ma en-
«(uar tlere der Man nsch a ft gelt sn läßt. All e anderen G bäurlc
".I UsBen ih ren Zweck en angcpllßt werden, wobei dir klima-
t isch en Verh ultni sse des rt ' . und di e landesübliche Bau-
weise B rUcksichtigung finden sollen.
. Von Dr. Fruncois T s t i, Professor a n der rnilit är ärzt-
hch en Appl ik ationsschule in Florenz lagen zwei Beitrnge
zur Bcsprcch ung vor. Im ersten werd en _di e r s a c h o n
d e r Ge s un d h e i t s s c h il d I i ch k i t \' 0 n K a e r n e n-
a n l g e n " untersuch t, deren es im allgem in cn zwei g ibt :
1. den Staub in c1 en Höfen und offenen Reit · hulen;
2. den Kohlen äuregehnlt der Luft in den chlaf-
rllumen .
D ie ita ub plag kann ve rmied n ode r g mildert werden
durch T eerune der P lätze oder durch Bcsprengung mit
t bbi e Ö " 0P. au ind end en len . Die s hlochte Luft wird vermieden
d ur ch wirksam Ventilation dur 'h Eiuluhrunz der elek-
tri chen Bel euchtu ng und Insialli ernnO' ein I' guten 11 izung,
, . I n dem zwe iten Beitruc bespricht Dr.'fe sti d e nI~lnflu ß d I' K n s e r n en auf d n Ge sundh i t s-
Zu ,tll? d d e r 'I'r u Jl pell ". Kaser nen SCI llen nicht nur na ch
hygle/llschen run ds ätzen erba.ut. sondern a uc h den sani-
~il ren Anforde rn ngen IItsprechend benUtzt werden . I>i~lIhl d ' I' Bewoh ner (die unte rgebrachte Mann 'c ha ft) mul~
1111 Verh illt nisse stehen zu r Zi mm ergTiiße. Geer n j ed e bel'-
fUllung m uß - weil dies di e lIauptursach von Erkmn-kun~ell ist - entschieden protest i rt wf'rd en .
I IJ~. F 0 I' I' a l' i s- L eI) i, Lehrer an der militltrllrztlichen~ lU l~ In Fl or nz, empfi ehlt in iner Abhandlung: _Hy-
gen I Sc h eB e t I' a (' h tun 0' e 11 1I b 'r Y 1I ' e I' 11 e n t ,.. I) e n-fUr r .... J\.aser llen die ze rst reute Banart nach d '111 Pavillon-
sJ'ste rne, we il di eselbe a ll \ ' or teilp in hycrieni che r Be-~~~hung g 'wllh r t öko no misch ist und einc~ fr undlich enl~l1ldruc~ mach t. Dad ul'ch wird nnfehlhar lluch auf den . '01-
( ~~~II . C1n~ewi rkt, der ,;ich so an ein Heim ' tä tte ge -i~O nt, we lc he Luft . Licht und onne im berflu ß bietet.u~ch die Kasern en ty p 11 nach dem Pavill on ' tem werden
11 M I und Meh die g roß 'n K lisernl'n voll:tändi~ \'erclrilllgt
werd en , schon desha lb. weil ein Bau nach dem Pavillon-
systel llle le ichter den verschieden n Klimllt n a ngepaß t
W r( eil ka nn.
d ' ln eine r zweitc lI Ahhanlll ung teilt derselbe Vcrfa 8pr
le es u lta te s'iDcr "UntersuchunO'en IIb I' Luft-
v er sc h I ch te l' u n gin K a s I' n e n" mit.
(Fortsetzung folgt .)
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Durch Divi ion nt teht jetzt
etst,
voraus tolut
lorau sich ergiht
oder auch
nl~() pul -t e hl
uud uach kl
p
Hierin setzeu wir, wie schon orwllhnl wurrl«, 9 = :.!too. 10 und
erhalten
da heißt
Ji l' _ . [ 1+ Ir 1 + 2H800. 1.-1 - J..'2 • J ] .
!HiUO V /"1 + 1.2 l' .•.
Hieruus folgl, dnß hoi 7.u ln unß' von ZugItolIn 'p r uc uuul( d I'
Bog 111 eh\\' ich I' wi rd, u. zw. um dosto mel, r, jo g ringf'r d I' Unler
"hi d zwi ehen J..'I ulld k 2 ist. Ist 1.1= ~, so en toht h 0, 'I' 1"'11'1'
WOl'l k in' Bedouluug haI, w il dnnn )J = 0 i t. Kommen nur Druck.
p nnungen vor und ist p - 0, :0 isl h uuhe timllll und mnß lIuf
and rCIII \ ego ol'lnitt It werdon . \ \T nu Zugs pnnnung nicht gl' talt I
i I, 0 hnl man fHr /"! " 0 dn ~iillstig ·t Erg buis fHr 10, uud untpr
di(' er Bodinguug he timIlI n wir die größto --palluw ile /, welch .. d"r
Bogen für eine hestimmt" ~r(ißlo zul ~il!e ,'panullng hat.
,'ach (ileiehung 1) i I
ISI k 2 oine 7.1I g'sVllun llng , d. h. n g'aliv, so hat man
k 1 t J..'t
k 1 -Ic.t-
od r aucb, wenn man noch
nachdem vorher für t der \\' rl eingel;olzt word 11 i t. 11 i (' u i I i t
d i :tllrk d s G wölb in M lern h r e c h n t. 11,
tr hton wir die 0 1"01'1111'1 näher, 0 sohou wir, daß dil' lIo~.'n Ilrke
u n n h h ä n g i g von der ,pUunWl'il' ist; ferner i t jsio u u a b h nl.:i~ I
von deu inzelnen Sl'annlln~on, dagegen abhäntri r von deru \ . r-rh lt ni
der Spannungen.
Ist al 0 nehon l' und luch k] gl'gehell, "h 11 b "u 11 l1 ,-
1.-2
11 ö I! e n, g I 0 ich v i 0 I \'0 n wie h e r S p 1I n n 'I' 0 i t • d i I' 6 P I b .'
11 0 gon 111 I' k 0 h,
Es ist unmöglich, daß die I: llndsl' ann llng on k l und 1.-, inander
gleich sein köuuou, denn dann rhielto man die lIog n uärk uuend-
lieh groß.
'i nd k l und k2 Druckbeanspruehungen, "0 i t der Bogon um u
tärk 1', je gering I' das V rh lt nis dieser pannungen iSI, und arn
I! Uns t i g 8 t e n, d. h, um sehwächeten erhäl t man h, wenu J..'? - 0
ist, dann orgibt sich
h - 1/ . [- I +Ir I -t- 2H (JO. j ] 4!IGOO p' ).
und
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Fon ter-Balanclervorrichtung owie mit zugsi cherem Vorschlusse versehen,
Der Wagen ist elektrisch h leuchtet nach dem Sv stem .1. S t.0 n e
a n <1. 0., un,d zwar sind vier zwölfkerzige Lampen iin Salon I. Klasse
und Je zw I zehnkerzhr Lampen in den Abt .ilen 11. Klasse. Der
\\'agl'n b sitzt Dalllpfh izuug. Der Ilrell"e_tellradstand hsträ.. t :-; Fuß.
(" Eng iueer iul-(" , 1ft Ü, " '1'.2122.)" '"
Neu<> Sclnnlerpresse fil r Lok omot iven , Diese wurde seitens
der ~I a s c h i n e n- und A I' in a t u r e n fa b I' i k v o r In als K le i n~ eh a 11 z I i n u n d Be e k e r in Fra n k e 11 t h a l im Jahre I!JOG
~!r " ü r 11 h ~. r c ll.uS;!estel1t und entspricht der Forderung, die 'ch mier·
ola~gahe mit steigender Anstrcngung uud Ge'chwilldi~keit der Ma
sehine zu erhöhen. vollkommen. Das 01 im "Izdinder wird durch
eiuen, in einoui Dumpfzy linder hewegljcheu Kol1!Ori unte r den Druck
des Dampfes gestellt. Am Boden de s Olzvlinders sind zwei Hähne an-
geordnet, VOll denen der eine di e Verbindunz de Zvlinders mit dem
ihn um ehließenden Öluchäller h rstellt. J)~r zweit /lahn ist mit.
: 'utell vers '.,cn und wird von dem :'t.enerung g-e~tällge der Lokomotive
111 re~olmiißll-(e ~ehwingullgen versetzt. Bei jedem Kolhenhube der
~ llIsclllue stellt 111111 die er l Iahn auf kurze Zeit dir \"er b ind un;!
zwischen dem Olzvlinder und dor , clunierleituna her, Durch den Druck
des Kolben ,,:ird' nun da - Öl in die 8clamierlei'tung gepreOt. DRö KOIl-
d~nsllt, d~,; sich unter dem Dnmpf kolbeu befindet. wird durch eine
oigene Le it ung nach der nter.eite des (Ilzvl iuders <Tp,lcitet um dessen
Inhalt nnzuwürmon. (•.v: d, v. J). l ng.", I~i(lli, . '1'.35.) ,
. Automatlsch e mse nh:tltn sch welle n- Texe l- und Bohrmßschine.
Die o wurde von A . f{au,ame nnd Co., Lmtd...Tewark
o n T r 11 I, speziell für die G r e a t .' 0 r t her n Hai I w a J
C (l ll1 " a n y gl'uaut. ~lit dieser ~lasehine werden die Schwellen
an beiden Enden in der Breito von 153/4 Zoll getexelt. da nn in der
o!ltspr('chendon Liingl' abge l'!uritten und mit. je vier Löchern lIn jedem
bnde, zur Aufnahlne rl r :,chienenuiigpl, versehen. Dies allc~ ge,chiuht
\'011 tändig llntomllt.i eh . \las :,ehwellenlJolz kommt roh uearheitet von
.leI' Sll~e und wird derart anf den Arbeibti.ch der :\!a ' ch ine gelegt
und entsprechen(1 unterslUtzt, daO da eine Eude ge/-(eu einen BockI!:e~temml wird, der wieder- so einzustellen bt, daO die Bohr löcher , die
' I'llxelung und das AhschneideJl d r ~chwelle in den entsprechenden
Dim<'nsioneJl I'orgonommcn wird. \Yenn die Schwelle am .\ rbeit tische
hefe,tigt i t, wir.l sie "e<Ten das Te.·elmes er \'orl-(estoOon, pa siert
dab.i eine I ' reissäge vo~r 130 Zoll lJurchmcsser, welche die cbwblle
in der gewünschten Lünge durchschneidet unrt sie in der richtigen~tellung \'erIlIOt, damit die Bohrer an den vorgezeichneten Stel len die
Löcher bohren künn<'II, Die 'I'oxelme ser werden mit! Is Gewichten
niedergehalten, um ein:.:reifen zu können. Diese .1aschine kann proTll~ 1000-1500 ~ 'hwellen hellrh<>iten. ( ..Engineering", 1~IOü, ,'r. 2122.)
Hri!'II Zel' l'oCI'hllhn . Für den Bau d r Brienzer~cuhahn wurde
vom Borner He",ierun<Töl'llt eino kantonale Subvention \'o n F 762.0UO
hOllntragt. Auß';;:c!em ~ind aus den dirokt beteiJi~ten Lllndesteil on Be-
trüge von zusammen F 4;10.lflO für die Ausführung dei' Bahn von
I n tri a k e nIlach • lei I' i n f!eil gezeichnet wordtln. Im Gegensatze
zum lIeruer Il egi ' ru ng, ra te, der die Bahn normllbpurig gebaut wissen
will, haben sich di \ ' er walt l1 J1g dol' BundeshahJlen, der Bundesrat
und <lor Sl1l<lt.ernt dnfür uusgesprochen. duB diese Bahn, als Fort·setzun~ d('l' Brünni!;lllIhn, mit 1 tII Spurweite au 'geführt .werden soll.
Die Allgelel-:enh"it ist jellotlh im .'ationalrate noch 11\ ehwehe.
l,..'chweiz<'risehu Bnuzeitung', I!IOli, "·r. 12. 1
J)llhlll Selw Enl gl l'bull ·~wci cll(' . Im deutschen Pavillon der~l lli Hln d Ot' A u~s t e ll u ng brn('hl(' die hekannte Eisenhallllsignal. Bau-
nu talt Mn: ./ ü d I;'·' o. in Braun~ch I'eig dll MO llell einer Dahmschell
Entgh'isulIgswl'ieh•• zur .\u_slellun". Von der ~enannteu Firma wurden
S it. l.'!1 t im ganz u 4aO 'tück di e er \\' eil'hen uamentlich für reichs
(I uhwhe Eisl'nlJahJl('u g-ulil'ferl, und sind die Erfahrungtln mit den·
selbon wog('n ihre r Eiufachheit und Zuverlilssi.!keit iiberall die uesten.
Da ' \1'(' ' e n t li ch ~ t e ~tiick dur I) ahm sehen \\' ciche i,t eine kurze.
innerhalb <les Geleises uehen eider der h iden :,cbien n Ill'weglich
g ...lagorten Zungn (J (- ie h<> die. blJ.). \Vird dir 'e Rn die 'chirne herllJlge·
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1\I0u at.sl e is tuII g . . . , .
( ;es lllllti llug lIlII:l 1. I}(,z. , . 1
. ) Uranil~l' klUt 11gebankt, At d '" l~lS. zer te lind naß te nW"i kOll,pakt und et",,..
• • ) IS ,ern f nn nel abfließende Wermenge bis 40 11' k
Kein DIUCkOrnkll1.1 gr~~is . kl.Uftlg , stellell weise schwache Quellen i'md Firs regen
• elll r.i nl.>au .
~, F ir s tstollou
7. '1'uuu lröhre
I'oll ond et
3. VoIlRushruch
und
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
'flluet'I~/I !'II\IIII11~lIstOII~tllg dcr bl!'lhcl'lgI'n Le L tllll g l'lI lJ('illl Ball dcs
/llIlIel 11111 !'ichills sc dcs ~Iollat o.' ll ezc lIIlJl'1' 1!J()6.
k
. 1IIIm sieht hieraus, daß, wenn Zug panuung zuuela n wird.
I I n e r e f.; • ."
,.pllnnwerten und <TerIng r e BOg"onst:rk n
entstohe n F " . ß S .
• 111 g ro 0 • pann weiten müßte man daher owohl kaIs
auch ~ a ls /) k 1I' r uc spaunung n nolnnr-n, dann nt tünden jedoch !Je-
t .r.ich~~H'he I.~ogon stllrk en lind H orizonta l chübe, fall sich k r nicht
\ or<Troßern lie üo.
I
. 1.lei flach en Bögen d ürft e ma n wohl bis { = 4/ gehen lind es
ießo sich da n 1 -eit . I" I' '• r 11 r er ome sozru lung ZWI chan p IIrHI ,. aufstellen
wor a uf wir ni ,I t ' h 11 ] . ' ,
• • (I erngo en wo en, Iat mnn die Bogen tlirke gefunden
so heß", SICh nucl f " I" l1 . v ' fI .. '
. I ur ~mze a uen IIl1t ",111 ußlinieu die Iutersuchuue
weitur fü h re n . "
ßerück~i:htigen wir jedoch dio'Zu!!SIHlJ1nnng k~ = 100.000 l.·g/m2,
so daß E - 0'6 Ist. so hat man
J) r \\~lIIOIIWlIg('" der SO/lth . Ea,tcru lIUtl Chll t a lU · Illlihlal.
Ha i l ageu , dl'r VO ll der l\I e t r 0 !' 0 1 i tau A In I, II 111 11 t 'd
w R y - (' 'L r . tI "B i r III i u r 1 J , TI l"{ll II n \ n g.o n 0, L 111 t d. " alt I y.
lll'eit II Ig 11 R 111, gel1llllt wurd(·, I-t ;)1 Fuß hlJW FuU
• U ( I Fu ß Z 11 I I 1) " I) " ,tell o bot li 7 AI loe I. Itl IUU re eek,,"hohe dl'r A h,
Der W I' :.:t I !"u O 5 Zoll. D('I' Il rehznp fe lla bs tlilld ist :l-l. FuO 6 Zoll~littel:~gJu JeL I ~zt fil u f 1'lIs, lIg ic rriiu lllo : Eill n ~alon I. Kla _-e in 'de~
te i l gohör~u. Old~II , ite n jo zW'i Ahtdle 11 nR ',~u j('dern .\ h-
Lilngo 1'0 l ,elll , olgeu I' W II ('hraulll. Dr r Itt iI 1. (\Ia se hllt int>
pI:lt zn b !1 ..I I, u l.l I Zoll und UlllfRßI z(,hu, dor 11 . Khlö ~ i heu itz-
\b UI OI nu r 1 111 ... r I' U " " 1l ( )' 'I'i tHon ,) I' '..,e vo n , • 11 " ,,0. le ilrell ind in lilien~ ' uU I Zoll hl'oit IIlld mit W . '. L I Y '0 c k - P llte n t·
A r t der Leistung
(Längen in Metem)
6ß ZEIT.TIII{IFT In:.' u.'TEHI{. L'(H:.'IIXI{· {','II Al (IIITEK1 F. .
Maschinenbau.
Elektrischer Pnte r uo: 11'1'-1',·1' IlI1 I'111111 fz11l:. 111I k. k. .' t I' I f ·Ir .. I' i ch t g' e 1I li u tI I' i n \\' i e n wurde vor kurzum von der Fir'mKiln fa h I' i k F. \\' e I' t h i 11I'" i e . ei n I' uerno ter- \' I' onenaufzug' mit .lektri u-hern Antriebe llnfg' . teilt. Der olh he tl ht u12 Fahr t ühlen, die an zwei endlosen K llen uiitt I B.. lz n b fe tigtind, und zwar hllnl-(t j der Fahrstuhl nrit jt' eineru Bolz l'n IIn iN} I'Kelte, und ind die Bnlzen dium trul ung ordnet. .le.le " lll' luftüber Z vei Kettenräder, von welchen eino ob n unter Dnr-h und ein,'
unten im Mas .h inen rnume nngr-ordn t ist. Di Auth ng'un~ i t folgt'nd••:
'I. i ehriftI inuu
./Stockwerk "".
Au/W;öFeh:Jl(~
Die Fahrst ühle hahun zwei IIIlIHI~riffe, oben olche sind in .i d mStockwerk an d -I' Sehachunuuer angebracht , um du Au s- und Ein-teigen zu erleichtern . Der A ufzul:t i 1 in t tor, ah I' IlInlo( amor Be-
wozung, so daß man ohn t: fahr bO(l1lelO aus- und inst...ig 11 kann .
•Jed I' Fahrstuhl faßt zwei Personen. Die höch to Hoförrlerun • zahl, die
nach An ruho des Au fzugsdien I' bi.hOl' erreicht I orden ist, war I 'UllPersonen in einem TlIg.-. Um [ede C:ofahr IIU zu cbli 'ßml , illli vor-
chiedene ,iclwrheitBvorri,'htnng~1I lIngobrnchl. ~lInlleb. t dil D ck, I·hrems _ Es si nd n;lmlich ab Vorbindung zwischen dun einzolll(-11Fahrstiihlen, Ulll dieB" gng'en don 8chllt'htr'wm nllch unten alJzudid,lt'n,bewl.glielltl Duckol IUII-(obl'acht, die, wenn. ill nur oin kl in w lIip; v I'
chobon werden, die ~In 'ch ili!) mit lIilfo VOll 81'il und ~litllt-lllnl'l' '0 'for ah (f.lIen. :-'teht mall heim Aufzng' sehllcht\' ulld ..rwllrt .. t don
n eh ten freien Fahr ·t " h l UIII abwlirt zu f hren. ' 0 könnt ... -s glJ el",hl'n,daß IIIlll1 zu nnhe steht ul\(l von dem IIhwiil'ts fnlll·end ..n Fahrstuhl/.{ctroll'en und in don 8ch:wht gl'Btoßen wi ...1. lu diesem Fall" stiißtlOan mit dem Kopfe oder der :;;chulter un d('n bl'll eglich 'n IJockeI,die er wird nach einwllrt. vl'rschohen und tollt IIWlllontan ah;1 und ~ in der Ahhildung sind FahrstUhle. Sowohl di I'IRtOlIU inden Stockwerken llis auch dnr FnßIJoden de I~ahrstllhle. sind an d n
einander genllherton .'eit n so "Ingeriehtet, daß in /.{enUgeud breite1I0lzband, wenll ein Hindernis wlire, ich um • charniel" drehen kann
und d em Bindend< ausweicht, so daß ein Quetschen oder Indens 'h cht·
stoßen deo lIind -mi körpers ausge chlos en ist.
Jla~chille z lIm AlI~ hchc n ,chmalm' Hl'lIhcll. lJio (' I" , teht auim we entlichon aus eineIII gr060n Schncid· und Transportrade, de I'n von~chaufeln llie Erde au ... heben nnd w iter befürd rn. Du Hull I ird von
.'inern he ond ren J:alllnen getrllgl.n, der lln dem 'Va"!'nruhmlln in derIlöhenriehtnng v rslelll.llr llngehra"ht ist. 1)01' Wag"nrllhmen ruht auf!!roßen Widern und trllgt oin!' Dampfmaschino vOU 10 - 1& 1'.', die ihro)\ II e"un~ lIIittel~ Kelll'nübersotzung lIuf dUR :-'chllufelrnd HllI'rtr 'gt.Die ö wird uicht \'on der A..hsl', sondern um IJmfllng'tl IIngt'tri b 'u,
o daß 0 hei glJllüg.'nd!'r tl·iligk it tloch verh Itnism ißil( \<'i.'ht ßU -treCiibrt wordeu kllnn. Das ,','hllufl'lr:,,} I>!'st ht aU8 zwei, in ,'Juni.,tl·harem Guße ausgefiihrten F!'lgen, an w,,\<,I"'n dip ,','llIIuf,'ln, die 111111
.'tahlblcch gefprti,:tt, llng'eniet ,t. ind. Zwisehon den ' ch uuf In ind Rn d nFel/.{en die. chneidm Bser mittels Bolzon lIngeschrllul>t, welch letzten'
abg ' chor t werden, sobald die ~ less'Jr auf hllrtcs 10'",1 go,tein auf toB 11.
m die ~Ia chine wieder b...triel.sf hig zu llIachcn, hat man I>loß lli 0Bolzen zu erneuern. Die aus,:tehoh n Erd wird von d!'11 chanfein
'eit lich auf ein ~~örderband onlleort. Bei einer Grahenbreit von o'm"> ".
choh n , 0 I ßt Bi .. d -n :-'pu"kmnz hi s zur Schien nh h In l .. i j.(Ulll ihn "d a nn über die S.'hien' hin I e" nuvh außen rlizulenkr n, Idurch den .\ u fl LIIft .. il "I und durch ~i e lIh I' di .'.'hi IIl' j{rpif·nd ..Verläng rurur at hel irkt wird . ":8 wird du rch diese W.·idl" j der\\' • n m it .'ichnrh it Will Entl-(If'i ..n gehral'ht. Ilifl u :tlhl~u6h tl henrle ZUIIg'e l'I"hlilt ihn' B('wegung pllrnll I zum I :, 'Iei dur..h
ein Ue t!inge, dll entweder ört lich 011.1' durch Ilupp ldrnhtzu hpdient wird, in welch letzterem Fnll .. si!' in da _'i('IIf'rllu~ " , hi t llt r
. 'telh e rk"nnln l-(e n uillhezog'l'n II ird. Di, ' I) 11h m sche Ent rlei un~ eicheko tet \1 2\"1 fr 'i Bahnhof Braun ('11\1 'i!!. elh tver täudlich ohn
eventuell notwendiger .'i~nall', \' (I', chl üsse lind \' erhindung'I 'n.
1119. llromatka .
1907 I. TGE~IEUR. 67
Paten tbericht.
kammern hereit s eingele itete n Aktion fr eier Lauf ge lassen und nur
dafiir gesorg t werde, daB die B trcbungen de r Bod enkultur-In geni eure
na chträglich im Verordnungsweg e Ber ück sich tigung find en , IndeB
wurde di esb ea üglich ein BeschluB nicht g..faßt und iiber Ant ra g des
Öbmanns tellve r tret ers Ii errn Ober-Baura t ' y e h r 0 v 8 k Y zur weiteren
Vorbereitung und Verfolgung der Angeleg enheit ein fiinfzehngli edriges
Komitee ge wiihlt. In diesem wurden betraut mit der Int er ess enver-
tretung der F 0 r S t wir t e di e JIerren Hofrat Prof. R i t tel' v.
G u t t e n b e r g, Forstrnt I" a e c h t 0 wie z k a, Professor ~I a r c h e t ,
Forstrat R i ehe I und Ober-Forstrat Prof. 'Va n g; der L a n d-
wir t e die Herren Hofrat Prof. A d a m e t z (hat na chträgli ch ab-
gelehnt). Hegioruugsrnt E h e r t, Hofrat Prof. ni t tel' v, Li e he n-
berg, Professor Re z ek lind Redakteur 'c h u s t e r ; der Kultur-
t e c h n i k e r di e Herren Evidenzhaltungs-Inspektor Eng' e I, Hofrnt
P rof. Fr i e d I' ich, Konstrukteur ))1' . 1"i s c h er, Evid enzhaltungs-
Ober-Geometer G j u r n n und Baudirektor I' ,j v e k. Das Komitee
wurde ermächtigt, im Bedarfsfalle noch Kooptieruugen vorzunehmen.
Die erste Komiteesitzung hat am 14. Dezember 190Li bereits s tut tg efunde n.
Der Obmann: Der Schriftführer:
A. lleidler. Il . v. L orenz:
Die \'011 tändigen ii .te rreichi chen Patent ch riften sind durch die Buchhll ntll llll ~
Le h rna n n " W c n t ze l. Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich . Der Preis
eines Ktelllplare._ beträet K 1.
( Die cr te Zahl bed eut et die Klasse, di e zweite Zahl die , 'ummer des Pateutes.)
~-l.-2-l :160 \'or rieht un g zn r Rau ch- un d Flugu ' CIt H srh re uuung
hei Feu erungen fil r Loknmotl vke .el, Kar I S c h I e )' d e r, Z di tz.
Der di e Rauchgase in die Feuerb üchse zurückl eitende Ej ektor
mündet mit seinem oberen Ende in ein weiteres, VOIII ltost getragenes
Rohrst ück 19 frei
ein. während sowohl
im Luftzuführuugs -
stutzen dieses Ej ek-
tor ' al s auch in dem
lln dem A bfalltrich -
tel' 23 nngeschlosse-
nen Itohr knies t iick
eine H,eCTelungs\'or-
richt ung für dieLnft-
zufuhrvorgesehellist.
46. 2-l2!Hi An ~ zwei gegen lli n tlgen Gasturbincn h est ehl'ude
Kral'tllla ~ cltiu e. " n g 0 L e n t z, Bel' li n. Die " ' e lle der zweiten
gegenläutigen Tu rbine b treibt den
zum Bet r iebe der Turbine er forde r-
lichen Kompressor C Im, zum 9
Zw'cke, gegenläutiO'e Turbino und
Kompressor zu ein cn untrennbaren
einheitlichen Gllnzen (h'rart zu ver-
I'inigen, daß hauptsächlich di e
\Y elle e de l' 01' ten Turbine (1 fii r
di e •-n tzleis t u ll' r llient.
46.-2-l327 Uegelungs \,orriel!"
tUll g filr E. pl o 'louskraftmll sclll -
uen. G rli f ,'. Sti ft. '" i c n. ~ Iit dem die Zufuhr de s (; emische~ regeln·
d t:ln Dros. elorgau, Kolbenschieber oder dgl. G ~ i lHl mehrere Kolben P
d rart verbunden, daß j eder , 9
fiir sich in seiner relativen
Lage zum Drosselorgan ein ·
ge3tcllt werden kann, wo- -c==~~f~~~~S~~ldurch .rleic.hzeitig mit des- 1r;::=:t=:::;J
. en Ueweg'ung mehr oder j)
weni~or Luftöll'nungen E
freigelasscn od er ..vordeckt
werdcn, um bei .\ nder ung
de r Gemischzufuh r auch die
zusiitzliche Luftmellge ent -
sprechend eier giiustigsten
Zusammensetzung eies G0 -
misches Hndern zu können.
-l7.-24~1!I1I1'1H'gli che Sto I1r".ilc hse ll-
packun" mit Ftldl ' l'lIn g in l! ('f Jh chtnllg "J~~~~~~
der Ilh1.lIlJlchteJld en St:lII gc. J 0 s I'
. i e ~ e 1', 11 0 e r d e i, W. Eintr,:schlitz-
tel', fedf!rllller, die Stan~e mit ~plelraum
umgehender Ring c mit kegeliger, kuge-
liger oder iih nlid le l' ' t iitztlliche stiitzt
sich g'cgen ·in lihnlich get;taltele", festes
l1in~wi"erlllger d derart , dRII er durch
seine Federung eine ringkeilartigp 'Vir-
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Bericht Uber die Ver :1I1I1II1ulI r vom 30. :ol'cmber 1900.
Der Vorsitzende, Ministerialrat A. H e i d 1er, eröffnet di e Ver-
sammlung. begrüßt die erschienenen Gäste und ~Iitglieder und leitet
die W ahl eines VOll der Fnchgruppe in den ständirren Preisbew erhuugs-
aus chuß zu entsendenden ~I i l g l i e d es anstatt des s tat ut ngemliB zur Aus-
scheidung gelangenden Herrn k. u. k. Baurat B el' t e I e v. G r e n n d e n-
b o r g ein ; auf Vorschlag de s Vorsitzenden wird der e uannte H err
seitens der Fachgruppe einstimmig wiedergewählt, bezw, dem Vereins-
vorstande als ~Iitglied für den I'reisbewerlJUngsllusschuB nominiert,
Es wird hierauf zum Ha upt punkte der Tagesordnung, der
I) i B k u B S ion b e t r e f I' 0 n d die l)\'ontuo!lo S tel lu n 0' nah 111 e
zu d e 111 vo n den l ngeni e ur kammer u von 1 [iederösterreich, Böhmen ,
~lllhren und Galizien bei m lI and cls minis teri um eingebrachten E n t-
wu rfe einer neue n Z i v i l t e c h n i k e r - O r d n u lI g', in welcher
d i e K R t ego r i e der 13 0 den k u I t u r i n gell i e u r 0 U n b e-
r ii c k s ic h ti g t g e b I i b e n ist, überge rangen.
'l,u dieser Diskussion hatten delegicrt: der ös terr. Reichsforst -
verein die Herren Ober-Forsträte S t l' Z e m c h U lind 'V i I t . c h : der
Kluh der Land- und Forstwirte I1errn Dr. ß a c h m a y er' und
den Vorsitzenden; die Fachgruppe der Berg- lind Hüttenrnänner ihren
Uhmlllll1 Herrn Berg-I ngenieur I w a 11; der österr. F orstmannsbund
Herrn beh. I\Ut. Zivil-Geometer Lu b y.
Der Vorsitzende teilt in, chroihen de H errn Sektion schof
'V. E . n e r mit, in welchem deraelbo da treben der Boden kultur-
Ingonie tö r e nach licrückeich tig ung in der Ziviltechuiker-Urdnunz al s
• 0
ern nach seiner Auffassune völlig berechtigtes bez eichnet ferner eine
Zusch r ift des ö s t e r r. I{ e ich s f 0 r S t v e r ein e s in welcher die er
Verein die führende Holle in dieser Angelegenhei~ der Fachgruppe
der Boden kult ur -I ngen ieure de s Üsterr. Ing enieur- und Architekten ·
Vereines zu überlasson erkllirt.
Dan n leitet lI err Ober- l<'orstrat I'rof. Ferdinand W lIn '" die
Disku ss ion über die ne ue Ziviltcchnike r-Ord nung mit den folg'~ndell
Aus fiih rungen ei n:
, lIch § 27 de r mit A llh. Entschließung vom Li. Oktober 1 LiO
genehmigten und mit Ver ordn u ng des hohen taat s- ~ Iinisterium s vom
1). Dezomb er 18GU, IL-G .-Bl . , Tl'. 2(;8, zur allgemeinen Kenntnis "c-
brach ten G r undzügo für dio Orgllnisierllng des, taatsbaudienstes s~ld
fü r die Besorgu n~ der in das technische Fllch ein schlägi"en ng e-
legenh eit en der Gemoillden, Kor pora t ionen lind der Priv;t 'n Zi\·il.
Ingen.ieu re, ~u. bestellen. Die Ruf Grund die 'er Allh. Ent chlicßung ge-
challone Zl vllt ech nik ..,r-On lnu ng, welche die allt. Zivil -Ingenieure
a lle r Bauflich er , die aut. Architektcn und 'eometer unt er ·,'h..,idc t
ha~ sich reformbedUrftig gezeigt, nnd.., hat diese Reform hedUrftig:
kelt zn r Verfllssung mehrerer Entwiir~ einer neu 'n Ziviltcchniker-
(h'dnung gefü hrt. I n einem d l' j!ingsten di o bezü Tlichon Entwürfe
hatte die n.-Ö, IngeniourkullImer auch di KlIt 'gorie der Bodenkultur-
Ingenieure aufgenommen und wollte dllmit in zuvorkommend tel'
"reise einem in Fachkreisen lebhalt 'ehegten , r un che ent prcchen.
~tJIegentlich dcr im Ha ndelsminis te rium sta ttg ehah t -n Beratung
uber diElson E ntwurf wurde jedoch die 'e Kate·rorie von hl"enieuren
aEus demselhcn ausgeschieden. A11 erd irlgs saut 2 di e es ah":lInderten
•ntwurfes doß . 1 ' E' f"1 ' t K ' .
'1' . ' G Ule' In u Irnng von wel eren ategoflen von Zivil-
ech/llke' . I" II<' In, unp IClte ul 0 auch von II.H en ultur-Iu "'enieuren, und die
estsotzu ng der Best immun gen fUr de ren Autori~ution im Verordnungs-
: 'eg e nach vo r hArgegRngene r Einvel'nailln o der Zivil- Ingoni ur -
I
,ammer n er folg t. Hedner meint, os sei Sache der Fachgru[Jpe der
,od onk It I ' .. .
. u ur- ngol\loul' e des Os terr. In gem 111'- und Architokten· Ve reincs
SIch mit llll ~I ' t t I d '... d ß .
,y " . en I I e n a lur elllz usetzen, a auch d n gerechtfertIgton
. un sch en dor Boden kul tur-In gon ienre nllch Autori ation sei es noch
IIn vorh \ " 1 t I' ,I' erUl r eil ~ntw urle, sei es IllIcht rlig'lil'h im " crordnung WIWI'
" lchnung ge trag'en werde . " .,
k In der D butte, lIn we lchor sich nallIontlich di e Hcrr n Ingt-nieur-
a lnmer- I'rli id t ". f f .,. k I> .I en I . I 0 1', Bauu lre tor a v kund Bergill"'enieur
w a n hetoir Tt k' . d ' . . "
A 1'
, Ig en, 11111 1111 allgemelllen le volle Zu tlmmung zu den
us il l ll'U I\<T d ' ,d ' ,. "on un i~ ntriigen des Il e rm Ober-I' or,trat Prof. '" 1\ n g -owi.-
le ,tiullnu d VO. ng l' ersammlun~ zum Ausdrncke, es sei au praktisl'h 'n
Jeslchtslll1nkte . I1 . . I d B dn vle eicht vorzuzl e IOn, a er von den lng ni eur-
(j
hl, hr1IInll
Zeitschri tensch u.
m TI'
, unm r ,I, 111 fH
,
...
.J
#
"
"
KI. -:!-l:l :I
,"urdeh-
IlIng zlIr
rUr",;\r-
IIIl1ng 111111
n,~11I1 'IIn"
HIli Spel:e-
\ lI~."I-.
I{ II h ,\ I' t
lI ei chl i n f:( ,
11 0 r t 1II U u d. lI iu Vo rw:lr-
m nn g erfolgt ill zwei ~lllfon un d '"d azwiseIH'n die A1.8 tZllng d" r n
nrei lllid.k"itefl'd,'rdRs F ,.i eh- i::f
lI'a . sOl· 1I I1 fnllllm~lIdl' lind in d '11 ~[ i schb l' l l1il ter r
mii ndonde \'orwilrrner" 0\\ i" der Zl 'oit" in deli\\' ('I-: .1.·. \\' a. s. rs Ion r naeh der Filt"rl'inric'h
tungei'If.:e-"hllltot, \'o l"\lill'llll'rasind rnit\lllrllll I.-n('hSl' n lIu f der vorn ~I i chhl'hält 'I' "in r~n(lmm n n
1"li\eh o al. rohrt"urllligc I' ör\lllr alll-(oo...lnot. 11m ,li"
Ba llliing u ohne \ ', .rg riiß 'runK d,'r (lrllfHltlill'h" zu
verri nge rn nnd rl"fJ ll:ulIpf 1'11 rgisch 1.111' W ir k llnJ{
kom m 11 zu Itt ' fJ .
kung uf die Paekunu usüht, wudurch diu
F ds-rn tets im "I' nuung zu tand« .. rh
rlt"hnlln r un chüdlich l-(~mll('ht und ,in" alll ' l ' k u n ~ ermii~li('''t wird,
-17, 2-13:11 , ''''1\ Imm"IIII,' l.al{CI'III1j( HIli um e i ne '1't1kal(' e h e
ruth-r e n d 11 In c h l ue n tu l lvu mit 1"lIhl'UII I{ 111111 Brem rn r r tc b tune.K a r l L ö h I , Z ii I' ich. In ~
inem mit Flü si rkeit geflillt n
Trog d rotiert ein, chwimmer r,
de . en Ach e durch Laufrollen r
ve rtikal geführt ist, vährend ' ''' i("'10 rla tumz derAch. eine Brem -
vo rriehtung BI' m8klütze!J an d 11
\ rm e n b) in W irksa mk eit tritt.
-I7.- -2-1:\1i-l Befe Ih:lIl1~ - lI lI d ,\hllrcß-
c h r n u h e. ~ I a I' i l' F a l l m a n n, W i n.
Da Zn811mfJltlllZiehcn ode r Ahpres en der
h iden zu 'erl.'inigenden, la chinonbe tnnd-
teile erfolgt durch eine ('infa,ehe I:ech l . od ,I'
L inksdr hung der den einen B lalldt~11
fns enden Mut te r und zwar 50, daß die
Sehr uhe in ihrer Totlage jederzeit von den
zu verbind nden "11.chineuteilen nbgcnom-
men weld,," kann.
-1\1. 2-1a:\ ~1 Vt rfuhreu 11 IId Elllril"hhlll l{ 1.111' ,It'klrl ch en
:' Ch\HIßnlll: .lilnlll"r Hleclu- . \\' i I h .01 rn E ~ (,I. 11 e I' li n -, '" b.; 1\1'h e r u. l>io b iden übereinund I' !il' r, ndeu BI",'I\(' ,,<IN Bh'"hr lnd,-,'\ erdeu 11 ,I,'r Zll ver-ehweißenden .'t,'I\.· 0 zu l\1I11IH'n". \lrl·ßI, d B
eine vollkommene Flächen-, bezw, Punktberührung "rzi,lt ird.1 orauf
unter Beiloe hal t llng dcs I )ruek "s di uinnudr-r üherd: cknndun FIIll'hen. Ihezw. Punk te durch D u rvhl ·iten ('in,' elektri eh n ,'trorn rhitar
11 ,·rd!'n. Zu r II c r vorr u fu ng des Drllc k ,·t1 werden mit tel 11 01.,,) oderder"It'ieh 11 verstellbare ,"lift lek t rodeu henutzt. Zur Erwn 'UII~ .. inr-r
ununt rbrouheuen Schwoißnuht i t di. ob ..r oder IIIlt' ...• EI k trndI, wc~lieho I{olle
au g hildet, 1 1.-
1',,1,,1 die nnrler
llU inem f tgo-
lag rten Strnm-
zuleiter I, teht
od I' auch ine
nollenelektrodc
i I und zur 5011,-
tlilllli~ n Fort-
h wc"un~ de r zu
ver chweißend n
K örp' I' Antrieb
rh ltr-n kann .
.- 2-l2f1:\ K '1'11 ZIIIII Elntrelhcn IIl1d V(\l'~I'l\kell
HIli _'cnkkiirp(\I'lI fi\1' n,'loll rrtlnduueen, lt a y m 11n dl' 0 n c I' C t e I' i 1u •0., I ' I> I (' 11 It 0, l ins inncro r , rn-
stiick 11 ird de rart vo n d" n A IIBeu c halo u u m c hlu son,daß es a u]' d ll' -o an ei nandortroiben d ein wirkt, ului
mi t de r I nu ' ntli lc bo des 'enkkö qJll r in Ih' l'iih rn nj( zukommen. I l ies k alln IU'wirk t IV 'nle n dllrt·h I' oilf liid lf'nI;, i 1I11 g!'ge lliiher te he ndell Fl ill·hen dps r e rll('R lind~I all te l oder dllrch Vorh ind nnl-: der illllor, 11 undlIuß rpn T eil,' d nrch G lellk" JI , J.I nnd " in, \ · O,.r il' I-(" -hln~Rvllrri,.(l t lllJl' , De r in n.-I'I\ 'I' l' il Iml in der LUng
ri('htung oint' lI 1\I\I"d znr IInreh fiihl'lln g d es I )rJII.k-
IllllJiullI ...
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B~i l e)' . Das neue köui!!1.
ellle~ Aml~gchäudes ill
.11;;\0 ltallroud Uazett (\, New \'ol'k , N 1. .Iahreshoricht. 1.010-
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IjG!I .T hc 1-:lI glnccr, London , N 266a. Die Häfen und \r asse l"-
?traßon Im Jahro 1 ~ 'U (j . Das lngenieurwesen in den Vereinigten 't:laten
1111 .Iuhre 1!IOG. Baut sn d"r .'orth- Esstern Rv , Fahrrudfabrik mit elek-
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:)1,\ 1 ))011l'('lIleur1 4lranmhagc, N:I. Bakkl'r '-ch ul: D icBerufs~o fllhl'en dm' ~tolnar"pit r. F e I d JII a nn: r:illpha~ig"e \\' ch~ 1-
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111 .\ llIlhu l'st und sein I' a pe lle. Si IIgor: Einig" - der neue. ten Hadie-
r U I1~en von "I r , .Iosop h Openn 11. Frantl.: Die Au -teHlllw für\~~. s , sch o I' u lls t in Puri,;. L e \'etu s: Die K u n. tgewerhe chul~n in
le n. ,y 0 0 d : Zuichn uug 11 u lld ~kizzen modem r ~ ll'ister.
1(c· 4il4:! I,a ~O!IFltracUoD \II~drrlle. Pari!'. ,,10. B ( i 11 U 1t: lJas
1 I!II fllr wOIhhch P os t- 1 elc"ra),IH'II- ulld I p1el)hollllll"e tollte ill' !l r) D' \\r 't" ...s. le assorversor"ulI~ VOll 'tUdt n Ulld Ort 'hnftcu I·'u r ts ..
dOI' fl,8i8 L'Archltllcture, ParI "'. N 2. TI" in 4 u . l': ~lllllltur{nln
I ran kl' uh a us ,U l'sl'lI s('h a ft Sall Salvator iu I'ur i, .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
~I .1 7 ' Ösf. Z(·It~chr. f. B. u. lIilttrll\l. , Wi ru , .' :!. r i I- ~ t rn k:1I :~ rtlu G rIllIIns Gru h n kur teu \'()\) \\' ioliczka. '" () l' t u U R I IJ: lJ as
utl l' II\\"erk d 'I' lIIetall urg-isehl'll (;0 l'fLchuft zu Tag-R11 1'1Ig".
J:!40 The I-:u". alld t1nlll~ .10ul'ußI, : I' W York , .' I. Dip ~(jnerlil­
;111<1. ~l eta lJ \, rod u k l i o ll im ,lahn !!l()(i. Die Fort.chrillc in der ~ lctl\l-
111'''11' illl 1,1 \')1)' I 1\ I . cl \ ' .. , .J t .•1 11'0 ,h. J,'r UI'g" JIlU 111 Oll relllJ<Tt '11 ~tallten 1111
'pli Ire I!/(){ i. IJt'I' Be rg hull ill nIlderen LUnd e r ll. D ie P rod uk t ion au
J et'0 l 11111 1!IOli. Der I- ohlenl"' r""hnu iu d u ' \ 're in ig"tc n ~tl\at '11 im
a Ire 1!IÜli. lJ i P rod u k tion \'nll Ri Ollel'Z IIl1d J:nhei~ell I~IOI;'
Zeitschriften fü,' Chemie.
:~~44 I!llukol':lmlk, I,eltmlll'ltz, .. 2. Di K olileu kunj uu k t u r .
wi in 9 <.:hemlkllr-ZcltulIll", Köth oll. : 2•.J a, ein: " licllllol 1 llUO-
si ',c1 h u ntlwnlotl 'j'. I·' i sc h t' 1': Elektrollualy C lIIit . \II\\"I'lIdun"" iut u -
. v lewe"ter 1"1 k t I I ( . U . - e .CI I . 0 'u ro ytJ' . e' r 111 n n J). e. tllnmUII" VOll l och sa lz 111i; I :'i~kz l ll .n. h h " I Il h d 0: (101' K l'a llzh n 'u llor cl '0 Ellgierschpn ~chlllier-
OSIlIl:!te rs. AIItomal ischer 11 1>l'r.
lie! 7{74 Os!. f'hllmlkH·Z llltung, W!tm, .' :I. : kr n hai: Dur zoit-
Il
r
IOAI l'r luul ehem i elwr It "ukt ilJlll' u . Erillnurullg n an Il ofra t P ro f.
. OXll lldlJl' lIau "I'.
t: I' i~~7a :ron.lufl:l~h'ie-Zoltllllg, Ue 1'11.11 , .' H•. ,loh. ,Iakll\! H eid '( .
illdu'~ .IU ,', IJ I? I Ilrtlalldzelll.mt, llIdu triO :-> pal1l u .• T i. I l~terr. '1'011 '
Sl'il s..rlo- l'relu.• ' . 11 i e I t; c h 0 r: Il a Zu amm 'ukll'heu von Bihel"
W;~IlZC I~. P e t er 1"1: I t i ll~ z i ogc1.
• ' :! l:l ;11~5 Zelts?ht·. r. I-:Iekt I'Uchemlo, Halle, .. I. Hel' !-r ln r iu ln u 'W.
lIie rl' ept'r tu rl Ulll USW • • ':1. t ' um In i n g u..\ " .. g~: Zur Elimi-
I ll g dn l' 1-'1" . k . . I ( ' .U SIg- elt p"tllnllll -. u 1II m In/!. u. "I' "g-: Dil'
o .lonisation des ~i1hernitrats. t ' u m m i 11 g U••\ h c g" g-: f.ur Elek tro-
ehernie des Bleis.
Zeitschriften für Elektrote chnik.
,11;28 Elektroteehulk IIl1d . Ia~chi llen ball , WI elI, H 2. Ehr 1i e h:
Einfluß des Tachometer auf den Reguliervorgang indirekt wirkender
Regulatoron. l{ u ß m a n n: K ra ft m as c h inen und Pumpen auf der inter-
nationalen Ausstellung" in ~Iailuud 1!)OG \ Forts. i,
IO.G84 Schwei z. Elektrotcc hll. Zpitschr. , Ziil'ich, H 2. II erz 0 g:
Pie 1\raftübertrngungsaulage C~ti'aro.Hresein ( F or ts .). i' ras eh: Jo'eJ:n.
photographie. I. i b e ~ n y : . oues aus der Ueleuehtnug'stechlllk.
Ger; r d u. 'I' h une t: Fort" hritte auf dem Gebiete des Kleinbahn-
hetriebes (Forts. ). .
l:l26i Electrlcal Rel"lew, Lond ou , N 1520. Die K ra fts ta t io n zu
~t. Denis bei Pa ris.
44!12 Th e Ele ctrici au Loudou , ' 149,;. II 0 h a r t u, g I1 i s:
Über Aruuuurwicklunuen (ür w ech-elstroinma chineu Forts. ). G IJ 01·
d i n c: Stromleitumrsschieneu. . hell r d 0 w 11: ., be r das Ze rre iße n von
'I' roll~)'-Drilh to ll , B ih b i n s: Arheits leis t u ng und gfi'ek t ei ne r Saugga~-
an lage. . ",
iil5!l L'I~clalragll 1-~llIctrl(lIlC, Par is, x 1. I; a I. o.u r : _I ber
rotierende Anker mit nc h leifk on tn k t. H e y val: Elektrische Kr a ft-
loituu g" vun "I ou t ier s uach Lyon . ~ehnelltelegraphie. Syste.m Poll :.l ~
und Vira" (:'ch lu6). J.' 2, L a to Ul": Uher rotierpnde Anker uut Sc h le d-
kuutakt (Forts.). He y val: Elektrische K ra ft loi tu.ng \'on "I out iprs .ulleh
Lyon (Sch lu ß\. ~ °I i er: Der elektrische Betneb auf der W \e uur
'ladtbahn.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
l:l:!8l:l Ha ' 'ch n l ha u Herllll," 1. (' u n u: gntwicklun~ eilll's~til ',; für deutsche ~eh,:III;iu.er. K ö h 101' U. Kr a n z: K ua hon- uud
" b d chcnsc h u le in \\'aldeuhurg, ~chlesien, Pa u Im ich I: Dor fsch ule
und Il e im nt k uns t in de u A lpouländem.
:l4!l1 Ge IIl1dh ••llIg., Herllll, N:I, II a 1I e r: Wlirr~ e vorso rgullg
"ro6er Gebiludekomplexe mit Dampf,uud Warr~l\\·.asser (~eh l u ß)', ,...
82G2 lIyglell. Hlllld~chall, Berhll, H 1. I- r I e ,I.em a UI.l: l ll;t l.~­
keit der klilliseh-baktol'iologi~ehenAhteiluug d~r. Berliner UIll \·er~ltal.
I,JO:) .10111'11. f. Ga sbel .. Miillclll'lI, N" 1. J', I sei e: Der Yer t lk al-
Hetort"nofen und die Zukuuft der Gnsbereitung. Ve I d c: Das no~1C
Gasw('rk der Stadt GÖrlitz. K ern: Fabrik für Beleuchtunl("SIlI!lul)en I!l
Tühingen. U I fe r t: BE'stimll1ung der Hil'htung und Geseh~\'IIl~lgkert
von G l'lllldwasserstrlimungen. : '1. M ay e r u. Alt m ay e r: Die B lidu.ng
vu n Amllloniak hei der trockenen D est ill ation der Steinkoh lc . ~te lll­
kohlOll"as und I. uftse h itl':lh r l. P ri n z: Die Trockenhaltuug de~ Unter-
"ruIHle~ mittels Grundwa,~orsE'nk\lng.• ' 11. SPi ~J~ el: \\' ertbestllnlllung
\'on K a ruurierölen ullli die r orgiiugll bei der Ol\-erg:a ' 11Il !!. ~ I a)' 'I'
11. Al t m a y e 1': Il i Bildung \'on A IIImoniak "CI der trock.onen
lJ es t ill a tion der te in kuhle (Sch luß). Einfluß vvn wasser~toflhaltlge lll
~auerstutr bei dei' 11 oizwert),eslimlllun~. .
12:3 Techll , GClI1 cinfieblatt , ß erlln, .. 1!1. ~I 0 l z g e:: V~rrlc.l.l­
tung zur Verhindcrl1JJg de~ IWc kt r itt es ?nrei.ner FlüssigkClten In die
\\'as serl ei t u II" . 1J0l' peltu nnol nnte r der Elhe In lI a mlJl1l"g . . , .
GO l2 Zl'lt~chr. f. ~' (\h u l . 4 l e~ lI nd h . , lIamll1!I':r, 12, t!lOb. b l'I .s-
111 a n n: lI erllllln n Cohn 'j-. Körper l iche Erzleh.ung der .lugeJII! In
lIe ri in. Erziehung der :'chuljul!end zur GesundhOlt.sptl~ge. . , ,
;1(.41 1-:lIgineCl.. Recor,l, ,'e' York,,' 1. DIe Cro-~- I{lver- 1111-
sperre. C n m I' hel I: D ie \\' erkstiltten .d~r EI I ~aso ,' ~outhwe~tcrn
Hy. Ta v i,))': \ 'e l' ~ u 'he über Ahwa 8e~rellllgun~ 1lI \~ at~rh~ry: I on 11.
Der Einsturz eine Eis nhetun" bändes 111 RoclH'st..r, ' . \ . h.r llft a nl" g-e
fiir .Iin \\' e r ks tiltl en der llel:~\'are, Laekaw:lnna " \ \' e,;tern l ~ . ~{ ..Ba ~1
pine. \\'IIronhau~l·s. J) on 0 \'lI n: Ba~~e ru n <: vun :;aml am :\ h " lS ~ I P I~ I .
Ei nfluß der BCtwh a tl'e nheit d('s Boden ,; von \\'a s,;erh ehiilt eru lluf die
Giltc des W as ·ers.
lilll5 AlIlIl1le. d'hfO'it'n l', I'ari~, ~' I: l' r i .s t i" n i: ßcstin1ln.~IIIg­
deo U rades der Verunrl'ini""un" von :--totl n n1lt be'onderor Be rul'k-
oiehtigung der Lein wa nd . :::;~ 1~':n 0 n ~ ° n: '\' I'~ u ch c üher Ve rg"iftungen
mil Arsenik.
Bücherschau.
ft i" r w"nlt'n nllr BÜl'll1' r 1)I"l'rol'hl'lI. welche 11,-111 i)'h'rr. Ingl'nieul'- nllli
.\ rehih'KII'II- \.l'1'l'illl' zur 1l1"l'reehnnl: ciuge<l'llIlel wunh-Il.
1O.~li.1 Hel' Ilruck a uf deli S\lurzap f""1\ ,h'\' Ueaktinustllrhil\l'u
111111 1'11111\1011. Sludil'n \'on (lr. K ~r\ K.?b 0 s, u' . ö.. l'ruf~.ssor lll~ der
I'. k. T el'h nisch en IJu ·hM·hule In \\ I('n. Le ipZig - \\ wn, I' rnn z
IJ l' n ti k c.
lJ a - vorlip~eJHlo \\' prk ist l'roiehtli"heIWl'isl' dem BI'streh 'n
dl'~ " e r fas s" rs zu \'e rdank,'n. ,!t'm Klln,truktl'ur Ilinl'r~,'it.. eine ~y te-
lII11tisclw F ülrrun g IJl'i IJ l' ta ilh ',tilnlllung- dl'r Einzl'lu1>l'tr;i!.!;e, 1I1~8
d -n 'n sieh d ie gesam t" ~ p n rz" l' f, nlrelustnng" zusammensotzt,. und Ilnn ll t
auch das "l it t ei lIlI di(' Hand zu ~l·ben. die konstrukll\'e Il urch-
führung- dem Zn eek mliglichsl er Zapt'en,-nlla tung cnt"prechend au,,·
zUg"c 'taltl'lI, nnden'r"eits pine ~I o ~ hud e zu schati'..n, 11111 dio ·Hl's.u lt:ll o
in grllphis 'her Da r ste ll u ng vcr:rlelch f:1hig zur Anschauung' zn.hrln~~n .
Im A hschni tt I werd ' n di" \ ' n t ers n,·h u ng n für oie F I"I\nCI 8t ~lJ'I Jln l'
lIIit lotrechtf'r \\' e lle du rclr~l'filhl't, im .\h-clrnitt 11 wird der Emtluß
wa rpchter J,ag- rung- uutf'roul'ht. 1\ h-ehnitt I1I ist dei' epeziellon
iO ZEIT. ('III:WI' I>E,' O..TLlW. I. (:I..'IJ-.l H r I) W'lIl'1l'.K'! ~ I' l'i
1'lItl'r uchung der .lonvalturbino gl' idmot ; die "11 drei .\" ehuitu 11
li !rt die übliche B r-cbuuu wr i C zUl(rund.·; in d.1I1 \h vhnitt. nl\'un~ r \ erden die d rzoit in Eil wick lung h findlieheu Er \ erteruu en
der Turhiu nth orie auf hydrud nami eher (: ruudla ln-r IIlrt zo "Il"
d r "da.. er "ringt j.·doe!. im'Vor 'ort den \\'UII "h ZIIlII \u druck
e IIltj~o ,I m Ab chuitt V nur «in hi turi."llf·r \\' -rt in dl'r ~,nl
t hung folge der :tudie!1 l",ig"lnl' 1'11 \'onl,:", 111. "t. iluug I d,
AI. chnitte I word 11 die I'r JS IIJI~. v(.rhllltlll so tlmer \\ "1'111
untersucht, di im 11IJ1t'i'l1 eine, zylill,lri chen Ilohir IU1111 mi
fiir alle Element. ~Ieiehen Willkolg. :"h \ indigk it rotiert, und
di uuf den mitrotierenden Bodon des n,·mßes wirk nmr-n 1'1" ungl'lI
in b kauntr-r \\'eise mittels ~1.'ridilllllillil·1I VOll Rotation par II.oloi,II'1I
zur Darstellung' g"hrncht nnd d"rOIl lIiihl'lIll1!.:'e gt' 'eil die Bod","f1 lche
eilt procb--nd d('11 I Jruck vorhältuis eil un d"11 B gn'lIzulIg' 11 dr- ru-
tierenden Hodens h" tim mt. Diese IItersuchunl!ell hildvn di .. BI i
für die späteren Be tiuunungen der l'res ungen 1111 d"11 llullern Lunf-
rudbezrenzuugun. 111 Abt oilulIg" I: wordell die Teil. au voleh 11
sich der Druck auf den "purzlIpf"1I zusammeusetzt, in vi ... r 11 upt
"ruppen unterteilt: a) den hydro t tischen ' I'eil, h) den hydrod 1111·
mischen Teil, c) die ( ; ewil'h tsllntoile und d) die von der \'I,oltr gun~
herrührenden äußeren 1\ rilt'te, Bei Bet'timmung dr-r hydro tnti ch-n
Drücke auf die äußeren Lllu frnd l"' g're nzu ngoll wird mit I{l'('h uf I
r-ine Verschiedenheit der \\'illk"IWh('hwindig"k ... it der in d"l1 um-
;.: bend n I 'um n rut ir-rnndeu \\' us, ,, rm R ~e!) I{eg"niilll'r d rjl'nigl'n
de Laufrades hingewie Pli, wohl umtur .11'1' l'berll'gun~, dhß hit IUI.. I'
orl utig uur Annahmr-n gemacht wercleu können. und daß t·in ...
naue Be tinunurur der Yerhältni e Aufgabe de E peritn '11t... 'in
wird, In den I~ter .UC!1I11l "l' 11, h.,trl"tr,'nu d n hydrudyuumi "IIl'n T -il,
wird in erster Lini-- die ueh .iale Henktion in hokaunt er \\' ise an
der ekundlich durch dRS 1: lIti trünll'llIlon '\'a erma und IIU tlt'r
lJitr..rellz dei !l'h iulell lll' 'c1I\\'indigklOitskomJlollonteli h,·i Ein un'\
Austrit h· timmt; \ oiters wird IIher lIoch .'illo Trt'nnung' di· er
achsial,'n I{eaktion in d"l1 vom :('hllufeldruck herriihrt IIdl'n 'I t·il und
deli IIlf Bod"n ulI,1 I' milz fall"lIdell 1..·il vorgenolllmell. Zu d. III
die l' Unt rsu,:hullg einleiten,Jeli Ah IItz, ... ·ite:! L . 'h int 1111 ,.ill
rl'dllktionelle .\ndorunl-{ insoferno lIi;lig. 111. ,Iiu :IHz ': ".Iit d,'r E".
mittlun~ (leI' lieh iulell I: ea k t ioll ist der hydrodynllmi.('ht· 'I il dt.
Zapf nd ruckes orledi~t·· und .,\'011 deli 1"lzt"\'l'1I "eht 1111 l, ...i.lt I'
lIf're 'hnulI" de, Zal'fendruek. uur ui.· al·h iul., \' oIllJlun'·ut,· 1111.
welche als lIehsial"r Schnnfuldrul"k mit Z'I h 'zeichll,'l \\ rdl'n ,)11",
d 111 \\'ortluut nach illl \\' id e rs p r u lO h stlOl"'nj dlW letzt 1" : tz i t fiir
deli lIuf 'eite;1-1 bemer\-ton Full d"l' Ausflihrung 11' ch ij t rr idd.I'helll
l'at"nt • 'r. 20,5ß ~iilti;.:'; hei dl'n lIormal'lI I{adau nihrull~,'n illt d"r
hydro,lynumischo Teil do::! Zal'fl'ndrnckl'JS dun'h oio tuta\l' ICh inle
I{ aktion <leI' Grüße und l :i c h tu lI~ nllch hn::!timillt. VUII 1H'lIundl'n m I
I llt eresse sind lIun die AusfUhrulI;':... 1I des llUt' :-;,'iln 40 unl"r dem
' \ itel: "Vorkehrullgell illl 1111 UIIlf; SI zur I~ n ti ll s tu n ;.: dos Zlll'fl'n " h".
ginllenrlell r Ilpitels nehst. deli dllzu gehöl'igt>n Tafeln \ 1 und 11 I.
Indom der Verf:ls"er <Ii Einflil."o kun truktiv.'r Anordllnng"l'1I auf
die l'ressung::!\"'rt"ilullg in don das LllUfl'lld umg"hondllll Wlumen he-
spricht und die Erg'ehniJS, e in d 11 graphischen Zusalllmen tt.llulIg"n
unf beidelI Tafeln zur tleutli 'lwlI \' orRlisphaulichung hrillgt. lipfert
tipI' eibe da. in d ... r Einleitung de::! I{efor tos 1I11,{"filhrte ~llIlt'rilll fur
di,' \Vahl g'jeignoter I' un Irnktionsvl'l'hiiltlli ::!e. Im Alt ehlliu 11. d"f
ich anf die hurizontal eh ig 1·· l'lInc i. tllrhine hezi. ht, \\ ild ;,:uer, 1
nachgewie en. daß di.. I )ar to\lnll!, der 1'1'1'. Img benfall dur'h
Hutation pllrllholoido el'foll-{"" kllllll, dlOrell .\ch 'e alter UIII d n Betrug
L höher liegt al die I>rt,llHehs - dei' Turbille, ulI.I weiter ill urigi.,., ..
nell,'r Darste\lunK, dllß fUr di Be timmnllg d Tot lunll'k, di
e. z"'"lrisch I! legenoll I'al'llboloid durch zl'ntri eh 'elegene "I' tzl
w -rden können. wodurch dns "rublem wi d"I' auf da J ni'e mit 10
rech er A..h.e ZIIrUpkg flihrt i t; im \ eilt'r n wordl'lI dito L'nt, 1"
:uchung- 11 0 weit nötig IIt'IISIl delailli rt dur 'hg"fUhrt wil fUr dl'1I
vorhergehellden Fall; da ,'Ib gilt für d 'n dl'r JOllvllturltin ge'wi.l.
11I.·t,·n Ab ehnitt 11 1, wobei noch speziellc "'il\le "illg.. "halt t ind,
die die Lngc d ...s Hades geg' n dl'lI nt rWIIS r-piogel herliek ichti '('11.
E wUrd,' zu wl'il fUhrelI, (Ii" oinzellll'1I H"sullate "ing'I'h"lId zu It....
handoln; e, ei jetl',ch kUli tllli -rt, dnß "ine It -ih dl'rs... lIlln iph mit I
deli durch V"r 'uehe rTOWOllllencn (';rfnlll'llllgen minde.I"1I ((unlil ti
tlm'kl, wie z, 11. dip Reg"ulierharkeit der Elltla tUlIg durch ''''rbindun''
zwis..h"n Laufrad ulld L itraddl'ck I mit dem Saugrohr, wuh i dt'r
Ver~uch allerdill~s ergeheIl hat, daß Rieb die Wirks 1I11kl'it dcr Eilt
lastull/! mit dem \VassüI'konsum d r Tllrbim' iinuert. .111 ,riehtigor
Erkl'lIl1tnis, dall dilj 11 'stimIIlUIl" eier Il ri it·ke 1I11lllelltlwh IlInorhalb
de, Rades selbst uIIII im :-;alll-{roltr 1I0ch gellaul!r all Iland d.'I· durch
hydl'orl) IIfllni ch" Ullt"I'-ul'hulIg"OIl gofu IIdUI\ll 11 B weguIiKlIl'loIIICIll!'
urfoll!"n kann, hut rler \'erfa el' 1I0ch lli von Lorenz in dOll V~J~d r·
grulld "e. tollt", .Iureh dip nl"iehulIl-{ ';.. .1 r2. ,'llIlr.lkt"rl.1 rle
Kranzprotilsforlll in den Kroill eiller Unt,'rsut'hnngen ,.illb,'zog n;
da. wie ehon in d I' Einl itun" prwllhnt. dio ~,rw.·it run' d I'TUI'hinelll~~orid auf hydrodynnlllis~her (lrundlllg'" 1\I!eh in Lnt\\:ick.
Jung" hegnfien i t, 0 wird VOll iner lIotipre"hung dl" 0 ,\ h ..Iuutt.·
.\1. talld g 110111111 n. Das Buch I'l,iht icll \\ 1'1\011 in di,' ,'pczial
lit... ratur dos 'I'urhinl'lIhIlUt's eill; ... wird hillHipht lidl d,·, qu Llilitativ"n
\Vortl''l der l{o,'lIllatt' L{"\\ iß 110 'h lIIarwlw IIl'rei"h"rung "'1' IIrt'n.
\ "nil in ein"III, d,·,. Te"hnisell( n Iloch-dllll,' dl'r o. t,'rr il'hi ehen
I' u-h 11 I11l't t
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lll:hen 15 I(lllich gruße ({ cht ckbalken mit Armierungen ohne Biigel
unte r worfon, die beinahe durchwegs gll'ich stark sind, nher deren
Anor~lnnngcn sowohl d"r Luge als auch dem Profil nach voneinander
auwelchen. A 110 Sch lüsse, die ,Ier Verfasser aus den Versuchen zieht,
d..ck.e n s!,·h - p tak tisc l: g-enomnH'n - mit der Erkenntnis. die maul~ er() l ts hia her iiber das Wese n de r l lattfostiukoit hatte. Dns \\' e ent-
h ~he hervorgehohl'n, ergibt sivh ehen auch hior: Auf Vork hrungen,
die dem Hut chen der Eisen entge ....cm\'irken. und auf eine er utel~u?rV(lrleilung der Arll/i.'runl-( ist ~I'tl'l,trs I ' m;ch iid lichmache ns'" zn
g-e.I"1IJO"cr Il a ft f; i l ~h:-k e i t dH~ l luup ta uge m nerk zu richten. I)ie er uche
zeIgen, daß dpr l 'bcrwindung; der Betonzugfestie k eit unmitt Ibar das
Abnohmen und .\ ufhören der l Iuft filh ijrkeit folut, und daß deshalb
. falls nicht du rch B üg eluno rd nu ng en; Verankerung der Armierungs-
e~"en tlder oigenartigo Fnssouieruug der letzteren das vorzeitige
h u tsehe n der Eisen h inta ng eha lten wird - eine g r 0 ß B e t 0 n-
z.u g fes t i g k o i t den Bru ch wese ntlich h trerls .1,,1' Bru c hl a s t1"~lllUsrückt. Die knapp vor dem B ruch a uftretende, rechuung unäßige,
IllIttlere Il aft filh igk oi t wird vom Yerfasser aus dem dem Bru ch riß ent-
Spreche nden Brn eh m omen t u nd dem Orte desselben und nicht. wie
so nst a llge mein ü b lic h, uus de r Querkraft ermittelt, von d"r Erwägung
lIusgoho nd, daß he i einem du rc h i"bo l'lvindung der l l nft fllhijrkeit ein-
t roteuden Träg er hruch e das Eisen aus deru vom .\ utlager his zum
Br uch riß reichen dun Beton iufulze der an dieser :tl'lIe im Ei ien auf-
tr ·tendel~, zu großen Zug k ra ft. zl~n R u ts chen gehracht wird, wodurch;Ir statl~che ~uHnnl/.nenwirken hei don . Iater,ialien a':lfhört. !)iesp
,ereehnung welse gibt durehwegs uuwe,entltch klol/lllr \\ erte:
Sie rechtferti .... t abor ein A hweichen von der hi her üblichen Be roch -
n~ng art U/llsoweniger, llis dio neu \'orgeführte hoim Projektieren
1\I{' IIt verweudet w rden kann da si, di ll ee1lnu ng se lem en tl' sicl, aus
l.IIt iich lieh a uft rotenden Bru cl.'or~ch e i nu l ...en holt: ,cnließlich ent;;tehen
a uc h bei a llon l-ipannung, ermittlungon i,~, Ei cuhetonbau nur l' l' C 11-
!IU n g- sm ii ß i ge \\' e r t o. dill w(wen d r 1II1zutr..frenden An nllhmen
,Ja oh no hi n oft so hl' gewalti/.: "on ~It'n tatsii 'hlich auftr tonden :'pan-
~~,ungeu ahwe iehe n. ,Jedenfa l ls hiot et dio vorliegllllde Ahhandl ung dem
ac h.mann gen ug, UIII sie oines a ufme rksamen • tudiums wert er-
sc he inen zu l a~sen . D.·. Piz.
, 3101 Wi ell eI' Hallral gt'hcl'. " 11 " <, ln ine ,\rl"'its- und :llaterial-
p reIse. im Ba u fac he für de n 110reich \~on Ö terreieh- t ngarn. Bosnien:~~I~ ,d~o lJ erzoO'owina z.usll~nmenge, t~ lI t u~.d für Deut chl:lIId und die
V \\ Clz anwendbar, :ll lt olller A htet/ung IIb r dR A ' ekurRnzwo 'en.
\ Oll D. V. J 11 n k. :echste, 'iinzlich IIl11gl1arbeitete und \'ermehrte;le~tI~e. : .'Y und .10 0 ~ei~en, ~l i t . 13(jfi IlIlIs t rn t ione,n und d~/II Portri~t
K 14)~rf. l~ s " r.. W l n-Lelpzlg , :-; J1 l e l h a g e n ,- ~churtch PreIs
1 E in sei t fllst drei J ahrze hnt eu zu den beliebtesten H ilf hiichern( '~Irl mit dem Bau wesen in weit es te m :,i nn<' he faßten Ber u fskreise
za 1 endes \" k )" " ß b ' l 'er - 'r,;c !e Int 111 lIeu er zOII"em:l u mg ea r orteter •orn,~?r UIIS. E ist der a lt he wiih rte ., '\r ien e t Bau ra lg ehe r" unseres \'er-
w,e.nst voll e n Vereinsmi tg liedes Bm;r a t D. V. .1unk. der e:; erfreulicher-
d:~se sc hon zn r 6. Anflage gebrl1cht ha t. :,chon dies Zitr l'r b 'weist,
z\. ~Ias Bu ch ei n gediogenos i~t und viel"elühlten Bedürfuisseu in~ \'LC ont prechel/ller \\' ois nt<Tegonkommt. Die ueue Aullago hringts~ dst redend lilie Preisan g a hen in K ronen wiihru ng . I )ie Arheit analysen
111:1 h I!U/llnehr '-,or toi lh llfto)'\\ tlise nicht mehr nach Tag -, sondern
vo
c dS tu~d n~q u l va l en ten u mg e roeh n t. wodurch di Prei '110 tinllnungDt Z~n Je we Ilig n nnd ört lich n A rb itsverh1i1tni öen ullahhängig wird.
i"t e ,ul l, dor ho hllndo ltell t :egenstllndo, Arheitskate ....orien und Fahrikate"rak~.':e1f ert u nd v en'oll s t:indi g t worden, so daß das '" erk noch an
de t Ise h~lII Gobra uc hs we rte g-e\\'onnen hut. \ ' on wesentlicher Be-an~I,\ un g I,St es a uc h, duß in J u n k s t refflichem II i lfs b uche di P rois -
sin 'I tz~ II/ch t ~ twll oin fac h I'reis lis t en best im mt er F ir men ent nom me n
di e( i., :~uder!1 In der W iso dn rch schni ttl ich kll lk.uliert erscheinen, d aß
IJ . • .e uglllsso der hl,r vort' ag-IHldst en Fin nen () 't,.rrcich,;, nga rn:;,A ~lu,~~~hland.s , der Schweiz un d a nc h En gl a nd ve rglich 'n u nd zu j nen
hiU t . ze n OIn),ezogen \\ erden, wio ,ie sich für die jeweiligen Ver-
d" II)I\SSO) deI' Benü tzer um hesten e i<Tnell . Auch die iiußero .\u tattung
" Uc lOS i t' I "I I kI I10 I , ' CIII' Se Ir empf..h le nd e : (er >ruck i t . al' Ulll gutihr~~~' z" 1.e ~\bbildllng?n ent. prechen bei all ihr. l' I" i.nhei,t \·o l. l k om ~nen
an t!. \I eek<>, Alles III ullem, da howä hrte" erk Wird In S 1/1el' , eu ·\ ' ( 'r~:e n ~Ie F~eu n(le zu den alten gewinn n, li gt e doch. \ ie der
Illei a,s.'{ In S(l/llem Vorwo r te mit IJer echt il!te r F re ude fe~t-tellt, nun-
Ir se Ion a ls d rei ßi....stes T a useHd s il/l's ITmlaufe_ \'or! /)". I '.
Wöirt ' 1.~),(j!JO Il ie mdtische A blliL sel'lll' 'eil i 'ung in Il ont 'ch I:lIHI.
Kan j. U,clll'l't ig an g ool'{lnet e l'\Rchric hten un dllesl'hre ih u ng e n liidtiseherLexi~ Isallon s_ und Kl1lr llnl ll"en in deutsch en W oh np llltzen (Abwibser-
rat i °r)' Von ])1'. ll er llla/ll 7 'u 10m 0 n, l1ug ier ung s- und ~I ed i z i n al ­
vo rg ll, \ ohlellz. Zw eit er B aud, E"st e Li ef rUllg : )JI ll; Emsgebiet noh-thi l lh~ ager~en In seln u nd d as \\' cserorobic t. Mit 11 Tafeln und 11 Ab-n~!1 IlII '1\·, t. J en a IflOI' t:us"~' F i 'h I' (P r eis ~I ;,).
["ort.,; t le vo r liegende ers te L'ie forllng de zweiten B mies bildet eine
W"rke zun~ dOH Vom Verfa ,1'1' als .\hwMser- L _ikon b zeichlletenWa~" e~. )) Iesel be e lIt hä lt nehöLeiner k urzen Da rs t 'lIun" der jeweiligen
,0IV'rso' I 'b I , - I' .all l a~ rg-ung (he ausfii hrliche Besc m'l ullg (er " a lIlI l-atlOn -
\V .. "e n v,on zirka il inl C:ob iet e dIll' EII/s u lld zi rka 5:! im UeiJiet d l'
",1' " 0 eITe C . I I ' II \ bg'1' U'"c l t .. '" no.n Ir t n , A ueh si nd in jedell/ Inze n n 'll , • u 'n en
I nb .. ,· lhe bi sh rig- En twick lu ng uud die in All 'sieht g 'noll/m 'nc
weitere Ausbildung de s jeweiligen K:lnalisa,tion,;:;ystell/s 1,IIId der zu-
gehörigen A hwässerreiuigungaanlugeu. Da vielfach auch die BRU- und
Betr iebs kost eu der Kuna lisations- und Abwässerreinigungsanlagen un-
gegeben sind, so ist man in die Lage "er etzt, unter Berücksi~htigung
der jeweiligen besonderen Verhält ni se einen Vergleich der einzelnen
;\ nlasren in bezrur auf ihre W ir tsc ha ft lich keit anzustellen. Die dem
Text'" beigefügten'" Tafelu und Ahbildungen trugen wesentlich ZlIIIl
Vorvollständigen des Werkes bei. Für alle jene, welche "ich über den
heutigen Stand des ~tlidtekanalisif)rungswesens und der Abwässer-
beseitigung orientieren wollen. bildet der Abwäs .e r-Lexik on ein will -
komm nes'" Xachschlu ereuueb. in welchem über verschiedene diesen
(Je rr enstand betreffonde Frazen in klarer und üb<'rsichtlicher \\' eise
'" e '" ['Aufschluß g<'grhen wird. . .
11.1 c' Lex ikou des Scho rn s teinbaues und der Reparaturen,
Ei" H a nd - und • 'achschla"ebuch für Bau- und P r üfu ng s beh örrle u,
I nternehmer, Ingenieu re , Architekten, Techniker, Kamin bauer . Bau-
sch ule n, Fahrik shesitzer mit 22 1 Kost enan chlägcn, Knm iust einberech -
nungcn, P reisan gabon , Tabellen, Hegeln, Xotizen, Vorschriften, Ab-
bi ld ungen usw. Hour beitot von Franz Ra n I s. Ingenieur für Feu erungs-
anlngcn un d Schornstei ubau in K iiln a . Hh. Köln I!JUii, L udwig
B ü s c h l (Preis geb. U 4' 0).
W ie chon der Titel Lexikon bezeichnet, ist dieses zi rka
lilO ~eitell n il/ fassend e Buch eine alpbabeti eh geordnele 'ammlung
von W ö r ter n, die jene Heuriffe oder ~[ittel bezeichnen. wel .he beim
Ba u von Schornsteinen Bede"'utung haben. ~Ian findet die Erklärung von
Fachausdrücken von Vorgän"en und ' -or ric ht u ng en , .\ngahen iiher
die Eigenschafte:1 \'on BaumateriRlion. wie "pezifisch s Gewicht, Festig-
keit IIl1d anderes, weiters einfache Hechnungsformeln, Gewichts- und
Loh nta hellen u, '. w. I m Anhaug ist eine Tabelle aufgenomlu~n, UIIS
<lei' man für diu geh räuchlichsten A bm ssungeu annähernd .dIe Bal!-
kosten vo n ~ehorn"teinen entnrhmen kann. Den :Schluß bIlden dl!'
den Bau vo n Schomsleinen hetrefrenden \ ' l' rord n ung en der Liind!' l'
l' reu ßen I"ach sen u nd Österreich. D ie Berech n ung oines 8chornstei ne".
die in diesem Buc he nicht auf"enonllnen ist, wird der , -erfasser in
ei nem noch in Yorher e it un .... befindlichen \\'erke: ,,~tat i k, Bau und
Zlwk raft der Schornsteino" "'behandeln. Da nun auf dieses an ver-::;el~edonen Stellen verwiesen ist. wiire es zweckmäßig gewesen, es
zuerst erscheinen zu lassen. De~ In halt des Buches ist zwar richtig
und kann gewiß dazu dionen, den Le er üb~r den Bllu \'?n Schorn-
steinen im allgemoinen zu unterrichten, ließe ~Id) al,,'r noch 111 II/Rncher
W"htung vervollständigen. .I . .\/.
1I.U:)7 Hel letitul'i ell Iiel ' f.l ektrot echnik. Elektrische Bcleuch-
!llng. VUII Ilr. Ing . B. ~[o n asch O'rei~ brOoch. ~I , [,·GO. . .
\'orliegendes \\'erk bphandelt lIIe~t lIur dIe <:lIIz~lnen ele~­
t rischen Bel ouch tu ng sa r len , sondern l'S h n.den. auch die I hotometrle
u nd di e Lehre von der Li c h t:lIl s, t rah lu ng die elll~ehond,te Beach tun g ,
Inshe~on d ers wirkt der Ver fasser :lIIfkliirtmd in de r Anwondung photo-
metrischer Beg'ritl 'e, was um;;o meh r hen'or~ehobcn zu .wer d en vo~"
dient, als h 'ute noch in der Beleuchtu.n~stechlllk.gr.oße ,·..:lh ßbr:lI/ c1~ IIIlt
photolllet rischen An!:,aben getrieb('n wlr~. Dem h.ap lt el nber die LIeh t-
ausstrahl u ng sind K un'pn auf (:rund eIgener, ~le.ss u ng ,\"s Verfa~~ers
Iwigegehen. Seh r interes ieren ~ürften aueh ~IO \ er uch:re u).tat~ uber
die Osmium- Tantal- . ' ernst- h uzel- und \\ olframlRmpe. DI~ 1 hot..-
metrie 1iJl(I~t in eidcm lImf~n~rcichen K a pit e l ihre gründh.che B~'­
sprechung. Das W«rk wird daher jedem Be)euchtung~techlllke.relll
will kommenes H a nllh uch sein, l/{/.J' k.
:!oOO,' ie de l'iiste r l'e ic h i e her AIIII 'k a )c lI(l!· I'1 !107. W ie n, k. k. lI .. f-
u nd I"laa tsd rn ek ere i (P r eis K -4 .
I la s vOI'l ie " on d e wegen seiner \'orzüge heliebt" J a h rbuch, welch es
durchaus naeh ~l u t he;l tisehen (~ ue ll e n bearheitet ist nnd lIlien Ver-
iindc r un"en Hechnung trii ~t , klll/ n infolge seines reichen In hal tes alle n
B ru fskr()isen nls lll /('n the h r liehes lI a nd buch hestens empfohlen we rden.
G ll'ichzoi tig maeh'n wi l' Ruf die im 'elhen Verlage er8cl~ienenen I : e-
se hiifts - Von uerk h l:\Uer (I'reis jO 10). \I elche den verschIedenen Be -
d ü rfnis se n entsprechen, aufmerksam.
1O.(j% Betun.Ta~l'!lCnhnch filr l!l07. In :! Teilen. Berlin.
"Tonindnstrie. Zeitung. "
Der erste T e il b ringt ~ l erk sii l z !' für don Betonhau, ,'orn]{'n
ni r ei n heitliche L ie fer n I!" ,'on Portlandzement, Lei ätze für \'01'-
he reitung, .\usfüh run" n~d P r üfu ng von Bauten :tu ~tlllupfbeton.
B,'ree hn un g \'on Säll le~l. Stützt'n und Trägern, Der zweite Teil b ..-
hand<, lt DUch er u nd DRch s tü hle aus Eisenbeton und die praktischen
,\ us fiihrun g eu der wichtigsten Beton- u nd Eisenbetondecken.
fl50t i Schll'l'izcr Kunstkul clltl el' für da .Iahr I!107. Her au s-
gegeben " on Dr. C. 11. B ii r. Dri tt er .Iabrgan/.:. Ziirieh, \ ' erlag (1,,1'
"Sch w ize r. Uau zeit ung " (Prei, K 2 ).
W i..dm· hegriißt uns das Titelblatt mit einer herrlicl\l:n Dar-
stell u ng in 'S weihlichon Portriit- von Tohias S ti III m e l' iu virtnoser
polychromor A usführuog; ihm rpihen ,i('h diver'e Bildnis e scbweizeri-
se her ),' ra ue n verganj!onOl' J ah r hu nd er te, VOll b deutenden ~I e i s t ern .
1I11. • 'icht. mi nder gliicklieh i-t die \ Ya h l pikanter architektonischer
Motive sowie 01Jjekte der kulptur, wodurch wieder ein wertvoll!'r
Beit rug zur se hweiz!'rischen He ima tk uus t ~eliefelt wurde, de r ahe r
a neh sicher vo n jl'd"m K u ns t frc und mit Frt'llllon hl'griißt wird.
/) .•1.
"i:! ZE ITS('III{1I"T DE.' Ü'TLlW. l.'c:I.-•• ' I U ' I: I'. 11 t W IIIH.K'1 L VHU I 'I r I
I' li
( • 0. 111 \\'11 n·
, r I f..I~I" t in t '
1/ ;)c h t n I ~,,:,
br b- n I di • illun~
Oll It. .. P iI>ruI'
Personalnachrichten.
H 1'1' B uml Jo.rich r 0 I b l' t\'
cblll in (lot rno ill., dito killl i ,I.
n 1 i" ,r t l' KI8 nn 11111 1' 11
prn hehlt ßlitOh tlif l luttnun us, d lß t ~
t
'
r fu l1t" n t.~ -t 't LUIl_ und \ r ltun r ~ a.
l'hl d r '1 • -bnik I.U
, rtret rn 111 /-(roBt·r ,11
Beri ch ti g ung .
Im Liter turblatt drr. r . :11 \. I~H i.•• llt· 1:.1. er t< ~pl1lt.'"
in d l' BI' preellllnK d. \\\'1' •• ; ~I) i I 1\ 11 i " k I I i ~ k I't!I'!
o in .. s .. tab" \11 i tel ti (' h t' l' .' I i11 I e', \ H ,I<' 111111 filII I
Zpilo on IIl1l,-n, i 1 tipI' .' It7. 1.11 trlHchclI : 1':1 illl ,\ I
chllitt If".
Wien
\\ urde in.
l'rnftnnt.
h (' )
rum
und
mi
1"011 t IItin 10'1"11,.. 1'01'1'.
Z. li v. 1:111,
Vereins-Angelegenhei ten.
PROTOKOLL
der 10. (Geschäfts-)Versammlung der Tagun g 1906 1907
• '(/))/stag den !~I. .l iinuer !!)Oi
I. Der Voroillsvorstelwr.l'll·lIv'~l'trotor, l lerr P ro f. IIp!. ehern
.10'1'1' I' l a u d y, erötfnet um , Uhr abPllds di« SitzulI~ ul Woche-n-
ver nmmlunir, begrüßt difl zahlreich r chienenen (:11 t , nameutfieh
"';'" E zellenz Eiaenbuhnruiuistor n. I I. Ur . Hoinr ich Wttpr v, \Y i I t k,
gibt die Konstituierung di'H 8lillldi~ell All . schuss es fiir \\' ettbew '1'-
bungsangelegenheiten bekannt (Ubor-Buu ra t v, W i 0 I 1Il U n B,Obrnann ;
Baur t . t r n da I, Obmann- tellvertreter; rchit.-kt nton \\' e h r
und 11 urat v. Bel' I 01 c, Schriftführer IIUlI verk ündet die 'I age .
lIr,lnllngon der nll.ch t wöch ntlicheu Ycrsammlungcn.
~. Der Vorsitzcnde ork lärt die Versanunlung hehuf 1:, -
ratung eines Antrag s des Verwaltuuusrntes al (:o 'chllft.: vorsauunhmz
und konstatiert d ren BI'. chlußfähigkoit infolge der Anwe mhe it VOll
üb r IIHI Yereinsmitaliederu.
l lerr Ing. Fried. W. Z i e r i t 1. verweist uuf den von l Ie r rn
Ober-Baurat 1)1'. Frallz I' a Jl n u n in der (:eschllftHI't'1' :\Il1l11luug vom
:!:!. lJezemb r v.•1. g estl'lItNl Ant rag, dt'lIIzulolge der Verwallung r 1
die lolgeur! vom stilndigon.\ US'ChU6- für die .At·Bullg dpr Technik r
verfaßte Entschließung zur ein tilllllli~l'lI A unahuu- mpti hlt :
II/J' lf'i"'N' Ha ut echnikrr-Yrrem ka! in sein ,. 1'0', am/lllllllg
fl/l 7. l rer rm l» r 1906 anltißlich enu I ' "011 Sr, Ilagl/ll;:o, . dem Rektor
der deut ehrt! Technischen l locli.•chulr in I 'rat) , llof rat Dr: t antl, "r/
, / in» r hnmotrikulat ion . rede ge/nUe", ", 1'0" dt m gen o",,' 11 "" ""
/I'fl'fr"',,"de"'11 .i'lIjI"'·//lIf! ii"fr dir SO!JIIHIIIIII" "i"III"1I t t ercerh r-
schulrn, jedl.· .Haß ilbrrs rhrcit ende . I/ !I/·illi> g e!/"I Sr. .Ilayll'liz' "
grrirlltrf.
v, /' ii .·lrrr. IlIg' nirur- IIl1d h'chil 1..'1, /1- I '" I 111 l/ I / duse 1/1 -
Il r ille in gebilhrender ,llijlbilli!JIIlIg z u r ück IIl1d Hlwic'" • " '. .I/1U/IU-
JiUIIZ fitr die uarme Vert ret unq dir l n t i ressen der akudcm.sch 'I C-
MIr/elen 'J' cbniker den besten Dank: IWS.
Die Entschließung wird ohne l rebatt ein tiuunig angenolllIßPn .
1) I' \' 0 I' Bit z nd IJ dnnkt dem He rrn Berichter .tatter für
,'I'ino ~l ü lltJlv a l tung, sc hließt die Ges('hiifl Yl'rSflllllll!ung uuu IlId-1
:\. 1I0r rll 'ektionsrut 1'1'0 1'. Dr. Arnold r l' a. n" "in, dt u 11 'lj -
kündi"tcn \'ortrag zu halten; ..D i I' n ii c h s t n ,\ I~ I' g 1I he n d, r
(: e ~ e t z g 0 II 11 n g a 11 I' d e III r: e h i e tl' d 0 l' T p (' h n i k."
De r Vort ragunde wirr! von dor \' e r~ ll lll lll i u n g hllifillligl
hpgrilBt; seinen Au fiihrn ll"cn, wolcho wiedtJrholl von 11'bhnfiOn Zu·
timmung.-Kundgel.ungen hpgloitet \\ t'\'llen, sei fol~ IId ntnollllnl'n:
Als P rinzip für ein IlJI.(i l/ltivo lind orlValtnn:.;~tlltigkt'it uf
die em Gehiete bez ic hnoto d ,. Vortragend<', dnU (:,'~ ,tzg{·hunl! lind
\ ' urwllit ung dl'r Enlwicklung dOl' 'I' e,-h n ik IIl1d ihrer wirt PI. fllichell
Anwendung formen keine Il ind t'rn i. 0 iu don \VI'/-( 111011('11 und kl'in
I'e, s In anlegen dilr fell, viellnt.hr ihre Furtl"'hritte mil grüllter \ul'
III rk llIßk il verfol~pn, ih re n B 'dürfnill t'n von woil..m 'ni 'eg"11
komllle, din ih re En l fa ll n ng hom IlIe nd on \\' idor tiludo heHeiligen mil en .
Im h sonderen hesprach dol' VortraglJ llde di A ufgllhtln dcl' C: (' ('lz -
~elJunl[ aul dem I:obiete dl' r \V lIsserk rll ft v erw (' r l uu~, dann die I{e \"i. ion
der Ei eubl\hllge etz.., vo rnehmlich d l' Eispnbahul",trieIJ ordnun~, r!i
I{e fon n der Ber~g setzgebuug u. a.
Die "ratio ne lle Venv -rlull/-( dor W assorh tift l' , dOl'on nulzbaro
~Icn~e für Us torrei ch alloin in den Alpeng bi. to n auf 1'7 ~I illionon 1'1' 'nl -
kriiftl', für Ita lie n nuf 5 ~I i l li o n en I' fe rd t,krllfl" l!e chälzt \\ inl, i t oin.
ijkouollli che Frago er ten Balll-(eH. dn ullo U..lJi le der "olk · und
.'talltswi rl ' ch nft , Agrikultu r, Uo\\'orl"" I ndu s t r ie und H a nd e l, dn Ver-
kehr we en, r!ie :"taalsli na lll-"n uud d i In t or09~ n der llutlJllOlIIl' n Be -
hürdo n uud ( :em ein d en hiovon herllhrt won lo n. \ IH vornehmlich la
Ziele ein I' /-(ollotzlichen It golnng' dur \\' a lls rkraftfrng , \ ·..1.he weg- n
ihn-r D ring lich k ,·i t nu dcm l"ompl., edel' 1: I' fo r m de \\' 11' rre-hl"
im I-;anzon 10 ge!list wel'lll'n sollte, stellto dor \ ' Ol't rag l' /Hl uuf: die
'ichen:ng' des systematische n und \'ol lstl\ndigtln A u IJlllI , d l' n u tz-
haI' u W as ol'krilft , die Vl' rh ind 'run" d l' spekulativen BI' chI 'gung
und der" Verkü rzung" di e r K ra l l~Ul' lI en durch klein, die volle
Au,nützllng verhindorndtJ A nlal-(cn woil rs dl'n schwieri~en, 'lber not·
wendigen t\ usgleich der h iohoi sicl/bog !{n ndon un d k rouzendl'n In t r·
esscn, in'besondcl'IJ de r Inl or es en dill' I'c rschi ·donen Zwe ig p der privat-
\ irtschaftlich n Untel'llohmun~en, L lllld wir t8 'hnft, I"II-in- nnd :roU ·
illllustl'i, Floß- und uc hill'ah rt u. s. w. untProinllndt'r und /-(t'g nülJ l'
d 11 gl lIIeinwirt cbaltlichen In ter s~o n (let! .'I:catt t! und d r /lnd{'n'n
üfl'cutlichen V rblincle. In letzlo rl' r Wchtung wurd en untllr 11 i11\\ ei
llnf dio ll~sBlndiseho .(:os tzgchung dio v l' 'ch iod onou I-'~ r ll\ u
besprochen, 1Il denen dlo hl'rechliglen Int ros e n d l' Ind u tno von
der Erschließung dcr ihro P rod u k tion. hedingun!{ n orlei('hternr!en
Enorgiefluellcn mit den öfl'tHltliclltln In t t re . on voroinbar gOlllllchl
\\ rden künntcn: Il ie Erteihlllg' von K ouz ,.. ionAn VOll I'rivlltunter-
n('hmll~~.~~_~~.nl.. r Sip ho 'un~ d('r glt j('hzeitig n I\ rnftnhgllh I'Ur iif1'onl-
Eigontum und "erlll'" dOt! Vo reine,. r ranl \'ortli ·hllr .'chrifth·itt 1';
